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Geisvieh Siehe Ziegen. 
Geländer Wenn die Geländer bey Stegen und Gräben verfault oder ausge⸗ 


brochen find, müſſen ſelbe unverzüglich hergeſtellet werde 


—— Die Paſſage an Ufern der Waͤſſer ober tiefen Gräben muß mit Gelaͤn⸗ 
dern verſehen werden eo . .o. o ® L) o ® o “ o [) eo 0 


— Die Stege über Flüſſe, Baͤche und Höhlen ſind mit gutem Geländer zu 
verfehen, und breit herzuftellen, worauf bey Kreisbereifungen zu fehen ift . . 


— . Wrüden, Wege und Tiefen find mit Gelaͤndern zu verſehen ou... 


Gelbgießer erhalten Zunftartil. - ! 0 02 ee a de ee iso. 


Geld Siehe Gelder. 
— Abfuhr Die Gelbabfuhr flatt der Parteyen an bie Kreiscaffen zu ver: 


sichten, wird dem Kreisamtöperfonale verbothen - . . oo . . 


—— Die Selbabfuhren müffen von den Caffen mit einer runden Zahl 


geſchehen. Nr. 1733. 0 o U) ® o U) L} [} L [} [ } 
— —— Vorſicht bey Uebernahme von Geldabfuhren in Siebzehn⸗ und Sie⸗ 
“ ben⸗Kreuzer⸗ Stücken. 


— — CVorfſchrift für ſaͤmmtliche Caſſen bey Uebernahme/ Verpackung und 
Abfuhr der Conventions- Münze... Pa 

— UAnleben Siehe Anlehen. 

— Anweifungen Für den Straßenbau find Feine eigenmaͤchtigen Geld⸗ 
anweifungen zu mahen - 2 0 2 0 0 0 2 el... 

—— Aequivalente Siehe Aequivalente. 

—— Ausfuhr Beſtimmung, wie die Ausweiſe über bie Eine und Ausfuhr 
bes Geldes zu verfaffen, fammt Sormulare zu dieſem Ausweife. « 


— —— Vorſichten bey Ausführung des baren Geldes aus den k. E. Staa⸗ 
sen, ingleichen nad Trieſt und Giume . . 00. 
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Verſendung obne münzämtlichen Paß außer die Erblande wird ‚ verbothen. . 


ber jübifchen Pupillen find in die Landescaſſe gegen Ausfiellung einer Ob⸗ 
figation, und gegen Verintereffirung zu leihen . . - eo. 
find bey Strafe nicht an Minderjährige barzuleiben ern. 
Wie bey Eriden bie Negimente: und andere Aerarials Gelder zu eat 
loziren ® . eo . . . . . . . . U . 0 . . .0 

Den Caffieren wirb verbothen, Gelder gegen Papiere zu verwedhfeln.. . 
und Vermögen (int nd keinem Soldaten ohne Regiments » Conſens aus: 
äufolgen . . & . o . . . ⸗ 0 . . ..es . 0 . 
oder Wachs vou Seite ber Geiſtlichkeit zur Tilgung eines gebeichteten 
Behltrittes anzunehmen wird verbothen - - 0 0 0 0 0 0.0. 
follen die Zudenvorfteher ohne Bewilligung det Landesſtellr nicht aufneh⸗ 
men noch fonften Schulden contrabiven » - “0 0 0 200. 
Sicherheitsmaßregeln in Hinſicht der Gelder der Kirchen und Stifs 
tungen „ welche bey Privaten anliegen - -  - 0 0 0 0.0. 
Vorfihten mit Geldern, Vrieffhaften, Waͤſche und Kleibern der in 
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Die Untertbanen mit Gelbe zu beftrafen, wird verbotben . . 2 1 - 


Statt baren Geldes find die untertbänigen Supererogate anzunehmen . ; 


follen von Beiftlihen weder außer Land nad an ihre Orbens» Generale 
verfendet werben — e 0 0 0 0 — © ° o 0 0 o @ ® eo 


Zur Abftellung des Wuchers bey Verſatz oder Ausleihen der Gelder, wird 
gegen die Verſetzer, Geldzubringer, und Pfandnehmer gewarnt. 
find ohne Vorwiſſen des Regimentes an Soldaten nicht auszufolgen; auch 
find ihre Wirthſchaften oder Grundftüde ohne Vorwiſſen der Regiments⸗ 
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—— Ausmaß der Abgaben und Grundzinſe von ſteuerbaren Haͤuſern und 
Gründen an Gelde Getreide oder Naturalien unter dem. Nahmen von | 
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— anuf ſichtbar falfche Urkunden haben Caſſebeamten nicht auszufolgen .. 


—— für die Parteyen in die Kreiscaffen abzuführen, wird dem Kreisamtsper- 
fonale verbothen, und hat durdy Beamte oder fichere Bothen zu gefche: 
hen; überhaupt find Feine Gelder zum Kreisamte zu bepofitiren - - . 


verſchiedener Caſſen zu vermifchen wirb ben Beamten verbothen . . . 


Welche Gelder zu fländifchen Anlagen anzunehmen - - - : 2 0.“ 
Beſtimmung, unter welchen VerbinblichEeiten die Poftämter, Gelder, x. 
2. zur Beförderung unter Aerarial « Haftung übernehmen Da 
follen von den Regimentern allemahl vor dem 18. jeden Monaths in der 


af erhoben werben; auf welche Weife die Militäranmweifungen aus⸗ 
zu ellen . . . . oo . . . . . . e eo 0 o 0 © . . 


—— fol Eein Klofter unter der Bedingniß annehmen, daß Jemand zeitlebens 
unterhalten werde, und nach deffen Tode das Gelb dem Kloſter bleibe. . 


—— Die bem Fiscus zugefallenen Deferteurögelder find an die Kriegscaffe abs 
zugeben . o P} eo . 0 o Pr o . oo. o eo 0 . ® ° . 
— Die Sitialcaffierer und Contributionsrechnungsführer follen bey der Gelb- ' 
einnahme auf falfche Münzen und Gelder Adı haben . oe.» 
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—— Beſtimmung der Gerichtstaxen für gerichtlich depoſitirtes Geld.. 


—— Beſtimmung der Gerichtstaxen bey Erfolglaſſung des Geldes in Barem 
von Schulden . . 0 . eo © 6 0 eo “ © ® 6 7) o . ® 


—— Reflimmung der Gerichtstaren für Schufbbriefe im Ge. 22 0. 
—— Beſtimmung ber Gerichtstaxen für Depofitirung der Gelder, beren Er⸗ 
folglaſſung im Baren von Schulden und für Schuldbriefe, wenn im 
Orte des Gerichtes keine Depofitenämter vorhanden find . . . - = 
—— Den Juden wird geftattet, zur Unterbringung ihrer Eapitalien und bes 
ven Sicherftellung auf liegende Güter oder Realitäten auszuleihen, jes 
doch follen fie nicht befugt feyn, ſich diefelben einzufhägen . - - » 
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— Unterriht, wie bie Pfarrer die Gelder, welche ihnen zur Bezahlung ber 
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Koftgelder für die auf das Land in die Koft gegebenen Kinder anvertraut 
werden, zu verrechnen haben, fammt Tagebuch über bie Einnahme und 
Ausgabe der von dem Er &. Wiener » Zindels und Waifenhaufe em⸗ 
pfangenen Oelde - © 0 a2 0 0 0 er rei 
Die dey den aus Preußen geflüchteten Delinyuenten vorfindigen und von 
ihnen entwendeten Gelder und Effecten fine den bierzu fich Tegitimiren- 
den Eigenthümern ohne Abzug aussufolgen » - 2 0 0 0... 


Kreisämter und Kreiscommiffäre haben befonders auf die Verfertiger und 
Ausftreuer falfpen Geldes zu ihn „— - 0. een. . 
Parteyen, die in ben Hauptftäbten bey öffentlichen Caflen Gelber zu er» 
beben haben, follen ſich mit ben Silialcaffieren einverftiehen, damit 
Eeine Selder gegen falfche Quittungen ausgefolget werden. . - . 


Die Filialcaſſen follen Feine -Aerarials oder fonftige einem oͤffentlichen 
Fonde gehörige Gelder durch die Poft abfhiden. - « 2 0 2. . 


Die Vorfteher und Verwalter geiſtlicher Güter, Klöfter und Stif⸗ 
tungen dürfen eben fo wenig, als fie etwas von dem Activ» Vermögen 
veräußern bürfen, für die Rechnung des Stiftes, Klofters, der Kirche 
oder ber Stiftung ohne Worwiffen und Einwilligung ber Landesftelle 
Gelder aufnehmen . 0. 8 0 40 60 on 0.01 1 81 1. 1 8 . 0 


Das Privilegium ber Einwenbung bed nicht gezahlten Geldes findet zwi⸗ 
(den Schuldnern und Glaͤubigern nicht mehr Satt. - « «No. 
Die Arreſtgelder hören bey Eriminal- und politifhen Verbrechen auf . . 


Die Kreiscaffen haben zu seder Abfuhr der Gelder an das Cameral: Zahl⸗ 
amt einen Gegenfhein mitzubiingen : “2 0 ee. 


Die Ortsgerichte haben die bey ben Delinquenten vorfindigen Gelder 
nicht auf Verkoͤſtungs⸗ und Zransportsloften zu verwenden s . . = 


Bey Bergwerken vorfindige Gelber find erbfteuerfrey Paar 24 
Beflimmungen wegen ber bey Unterthanen in Worberäfterreich anliegen- 
den Gelder o ee 0 2 ee se 8 8 ı eo Pe ee Br . 


Mit Gelb beſchwerte Briefe ſollen nur bey Poftwagens » Erpeditionen an⸗ 


nommen werden. . o . 0 0 0 0 O D 0 . e . ° ® . ® 


Beflimmung, unter welchen Dorfiten das Aerarium die Haftung für 
die zum Poftiwagen aufgegebenen Gelder und Prätiofen übernimmt . 
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Bon Gelder — Gelder. " 
nn - 


. 


Gelder 
—— Geld, Groppi ober mit Gelb und Prätiofen beſchwerte Briefe find. nur 
durch den Poflwagen zu verfenden - - 0 0 0 0 0 6 


— Anlegung ber jaͤhrlichen Ueberſchuß ⸗Gelder der oͤffentlichen Fonde, und 
der in dieſelben als Stammvermoͤgen einfließenden Barſchaften.. 
— Benennung jener Caſſen, wohin die Abfuhr der Ueberſchußgelder und 
des drauigen Stammvermögens ber oͤffentlichen Sonde zu geſche⸗ 
hen abe . 00 L 8 8 82 32 —0406 


I. B 


— Maßregeln zur Beförderung bes Umlaufes bes Conventions⸗-Geldes durch 
j Einldfung der Siebner, Feſtſetzung des Zolles auf die Geldausfuhr und. 
Einhebung einiger Taren in Gonventions-WMünie - . 2 0 0. J. 
—— Annahme der Sieben⸗ und Acht einen halben Kreutzer-Stuͤcke nad ihrem | 
Nennwele > 0 ne 


—— Moßregeln gegen das Aggiotiren mit-Rupfermünze Fe ER 
— Die Banco»Bettel = Scheidemünze von 3o und 15 kr. in Kupfer wird 
eingeführe ® @ eo r & e %& . |) e & & ° “ © “ . ® 
— Die Länberftellen find berechtiget, die Ausleihung ber Stiftungs » Gelber 
an Private unter vorfchriftmäßigen Vorfihten zu bewilligen . . - . 
—— Die Siebner und-Siebenzehn « Kreuzer Stüde werden im Conventions- 
werthe herabgefege: die Siebner haben 6, und bie Siebenzehner 16 Er. 
zu gelten.. Tr EL Le 9 1 0. 


— Die Einfuhr fremder Scheider Münzen wird nerbothen. - . 0 0 « 
— Bellimmung bes Porto's bey Geld» Verfendungen. - « » 0. . « 
— Da edie Anlegüng der bey den politifhen Fonds eingehenden Kauffdil- 
ling6 Gelder, zurüdgezaplten Eapitalien ober Ueberſchüſſe durch das Fi⸗ 
nanzpatent vom 20. Februar 1811 aufgehört hat, find diefe Gelber zum 
Ankaufe oͤffentlicher Staatspapiere für Die Fonds zu verwenden. Weifung, _ 
wie bey dem Ankaufe vorzugehen. 0,0. 
— Strafe, wenn eine Herrſchaft bie Ruftical- Contributiond «Gelder mit R 
den Rentgeldern vermifcht oder verwendet. « 0 ee en .. 
— Fa Geld befchwerte Briefe find dem Poftwagenamte offen zu über: 
singen & „® eo oe o } ¶ 0 eo . o . . [ . o ° ® . o 
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Hoftammerd. Sept. |1803) 
Heftammerd. [11] Aprif |180 
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hoftanzlepd. |25| Der. |1803] 
Softanzlegd, 31] Iän. }1804} 
Soffanzfend. 31 än. 11804 
Hoftanzleyd. PE/Rov. [1804] 
Seffanzlend. | 6] uguft] 1805| 
deftanzleyd, 12] Sept. [1805 
Soffammerd. | 7|Sebr. |1805 
Soffaugtegd. Pl aprit |1905 
Hoftanzleyd. [27 Juny |1806 
Hofkanzlepd. [28| Sept. |1506 
Vofkanzleyd, |20\Märs [1807 
Sofkanzleyd. May |1807 
Patent. .. 17/Sept. }1807 
Spffanzlegd. | April [1808 
doeſtammerd. | 7/Jän. [1840| 
Sefkengtend. ſin Map \asız] 
Butent «« . 20Sän. asia 
Seftanzlegd, | 1] 1817] — 
Astlammerd. | 4/4 
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Bon Gelder — Geldg. 


— 





Gelder | ) 


— Beftimmung, wie ſich wegen jener Cautionen zu benehmen, welche die 
Beamten in barem Gelde erlegt habenn. ö 


—— Die Ueberſchußgelder des Deſerteur⸗Vermoͤgens find an ben Recrutirungs⸗ 
Fond des betreffenden Landes abzuführen - » - < 2 0 2 0... 


—— Die durd Eonfiscirung bed Deferteurs : Wemdgens einfließenden Gelbbe- 
träge find an die ftändifhe Eaffe abzuführen . . . . 


—— Die Anlegung-ber bey ben politifden Fonds eingehenden Stammgeider 
bey Privaten wird fo Sang geftattet, fo lange diefe Gelder nicht zum An- 
Fauf öffentlicher Staatspapiere zu 5 Percent benugt werben Eönnen*). » 


—— Modalitäten bey Geld: Verrehnungen in Hinſicht der zur Ausgleihung 
von Conventions = Münze eingehenden Kupfermüngen . © - oe. 


—— Die Kauffhillings: und andere Stammgelder find, fo wie fie nad) und 
nach eingezahlt werden, an die Tilgungsfonde » Hauptcafle mit Benens 
uung des Fonds zum Einkaufe von Staatsohligationen einzufenden - .. 


— Die feit dem Aufbören des Landes: Kecrutirungsfondes durch Confisca- 
tion bed Deferteur = Vermögens eingegangenen Gelder find dem Militärs 
Anvalidenfond gewidmet . . 

—— Bellimmung der rechtlichen Wirkſamkeit der auf die. Privat: Werbättniffe 
in Beldangelegenheiten fi beziehenden 99. 9 und a2 des Sinanzpatente® 
vom 20. Februar 1811 in Vereinbarung wit bem $. 3. des fpäteren Fi⸗ 
nanzpatentesvom 1. Junius 1816 » - 2 0 0 2 2 0. . 

Geld-Fdeicomiſſe Siehe Fideicommiffe. 

Geld» Sorberungen Vorfrift bey Entſcheidung ber aus dem Wehhſel des 
"Papiers und Metallgeldes in. ber iliyriſch⸗-croatiſchen Militaͤr⸗ 
Gränze entflebenden Nectsftreite . » 0 0 ee. 


— —— Alle vor dem 16. November 1810 zwiſchen Altöfterreichifhen Uns 
terthanen und den Bewohnern Illyriens wegen Geldforderungen zu 
Stande gefommenen Sefchäfte, find nach dem franzöfifhen Decrete 
vom ı6. November 1810, bie feitdem aber abgefhloffenen Ge- 
ſchaͤfte diefer Art, nad den algemeinen bürgerficpen Geſeten zu 
entfcheiten . . 0.00% . Q . 


— — DBellimmung ber Zahlungs Modalitäten bey jenen Rehtogeſchaf 
ten, welche waͤhrend bes ungeſetzlichen ZwangsUmlaufes des 
Papiergeldes im Carlſtaͤdter⸗Kreiſe abgeſchloſſen worden find - » 


—— Gaben und Naturalgaben, welche bey der Geiſtlichkeit an die Stelle 
der Zehenten treten; ſind wie alle Urdariolgaben bey dem Srund. 
ſteuer⸗Proviſorium in fatıren . 0» : .. 
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Bon Geldg — Geldſ. 





Geld: 

—— Befhäfte Geld: und Wehdhhſelgeſchaͤfte birfen an der Wiener Börfe 

nur Mittwoch und Sonnabends; Montag, Dienftag, Donnerſtag 
und Sreytag bloß Obligations: Gefchäfte verhandelt werden . . 


— Leiftungen Bellimmung des Stämpels bey. Privat: » Urkunden über 
| fortwährende Geldleiftungen - - 2 0.0 ee ee. 
—— Münzen Siehe Münzen. 

—— Negozien Den Drdensgeiftlien wird die Fuͤhrung aller Geldnegozien, fo 
weir folche durch Wechfel gefcheben, unter Strafe verbothen .. 

—— Quittungen Siehe Auittungen. 

— Reluition Die Juden follen nad der Zahl der Dienfttauglichen’ zur 
Militär « Dienftfeiftung bepgezogen werben, ba fie aber zum wirkli⸗ 
hen Kriegsdienfte untauglich jind, fo iſt jeder Kopf mit 140 fl. 
‘zur Stellung zweyer auswärtigen Necruten zu reluiren - - - - 





—— —— Die Selb» Reluitionen für die Militärpflicht ber‘ Juden werden ganz 


aufgehoben . . . 0 . . 0 . 0 0 0 . ..p . . 


— — Nach der abgegebenen urſprünglichen Erklaͤrung, von ber Natural⸗ 
Lieferung zu der Geld⸗Reluition überzutreten, wird nicht geſtattet.. 


— Rimeffen Den Caffebeamten, in fo ferne ihre Didten nicht 4 fl. über 
2 fteigen, wird eine Diäten Zulage von täglih 1 fl, bewilligt . . 


—— Sammlungen Auf Öelbcollecten und Aufiviegler ber Unterthanen iſt 
“ein wachſames Auge zu habenn. 20 0. 


— —— ber Gemeinden und Reifen der Untertbanen an das Hoflager wer- 
den verbothen ° . 060[0 [7 L 2 1 8 L EL RR ı er  — . 


— — Die Geldfammlungen der Gemeinden zur Betreibung ihrer Ge- 
fhäfte, für Bezahlung des Advocaten, ber Poft oder Bothen- 
gänge ꝛc., müffen bey der Obrigkeit oder den Magiftraten, und 
wenn es diefe betrifft, bey dem Kreisamte ober der Ländesftelle 
angefuht werden . >» » 2 2 0 0 een ne 


— — — Ale Geld» und Naturalien Sammlungen ber ausländifchen Geift- 
lichen werden in Weſtgalizien verbothen. 0 « 


— — Vorſchrift in Hinfiht ber Veranftaltung zu Sammlungen für 
Verunglücktt. nn. 


— — — Wan fiehe auh: Almofen, mofen- Sammlungen und 
Sammlungen 
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Geld» 
— Spiele und Gewette des Dienſtgeſindes und der hondwertehelten 
werden unterſagt, dießfällige Strafe für Wirtbe . . oo. 


— Strafen der muthwillig Prozeffirenden, muͤſſen jur. Armehcaffe erleget 
werden 


— — — find für Unterthanen nicht anwendbar, und verbothen.. 


— — —— (mit) oder Dienftentlaflung der Beamten, find jene Dbrigfeiten zu 
belegen, welde die Polizeygebrechen nicht abſtellen . . 

— — — vegen Contrabandfällen können ausfchließend von den Sefäus- 
Adminiftrationen zuerfannt werden; da aber, wo ftatt der Geld- 
ſtrafe die Arbeit im Eiſen zu verhaͤngen iſt/ iſt die Anzeige an die 
Landesftelle zu machen .» - . .. . a 

— — In Zuftiz- Angelegenheiten dürfen keine Strafbothen abgefchickt 
werden, fondern bey Nichtbefolgung der erlaffenen Verordnungen 
find die Behörden mit verhältnigmäßigen Öeldftrafen zu belegen. . 

— — —Die dem Uebertreter der Jagdgeſetze zuerfannten Geldftrafen be— 


koͤmmt der Jagdinhaber, dagegen zahlt er die Zaglia dem Entde⸗ 
der und Einbringer eines Winfhügen - 2 .. .... 


—— Fleiſhliche Wolluſt iſt nicht mehr mit Gehoſtrafen, ſondern mi 
Arreſt und Faſten zu beſtrafen oo... er 2 en 


— — — Bey Gelbftrafen und Belohnungen , wird ber Ducatenwertb au 
4 fl. 30 Er. beftimmt . - 2 2 2 0°. ER 


—— —— Die durch die Gerihtsordnung außgejeiäpneten Geldſtrafen follen 
gleich nad) zugeftelltem Urtheil eingetrieben werden . « . . « 

— — Die bey den Landrechten vorfallenden Betreibungen der Parteye 
und Advocaten find nicht mehr durch Strafbothen einzuleiten 
fondern durch Geldſtrafen zu unterftüben - - - 2... 


— —— Beſchwerde der vorberäfterr. Stände wegen gänzlicher Entbiethun 
der Selbftrafen und biepfällige allerhoͤchſte Bewilligung . .. 
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Geldftrafen | | 
— — — Obrigkeitliche Beamten, welche Unterthanen ohne Ereisämtliche Be⸗ 


willigung mit Stockſtreichen beſtrafen, ſind mit Geldſtrafen zu 
belegen 0 oe 40 eo . 0. . o oe. .,. eo . . x. . 


— —— Ausmeflung ber Geldftrafe, wenn new gebaute Haͤuſer ohne vor 


bergegangene Unterſuchung und Genehmigung bezogen werden . - 


— —— Seftfegung von Gelbftrafen auf bie gefährliche Ausſtellung von Blu⸗ 


mentoͤpfen und anderen ſchweren Sachen auf Fenſten— 


— — Der? E Zabafgefällen: Adminiftration in Weftgalizien wird die 


Macht eingeräumt, gegen die Uebertreter tes Tabafpatentes, wel: 
che bie gefegmäßige Geldſtrafe zu erlegen nicht vermögen, Leibes- 
firafe zu ver hängen » 0 2 0 0 4 


— — —— Die in dem Koſcherfleiſch⸗ und Lichterzündungs » Auffcdhlagsgefällen- 


Patenten feftgefegten Geldſtrafen Eönnen in Leibesftrafe verwan⸗ 
delt werden (7) . © . . . o L . . . . . 4. . . 


— — — Bon den Geldſtrafen fr ungefeßliche Lotterie Ausfpielungen fol 


ein Drittel dem Angeber, ein Drittel der Armencafie des Ortes, 
und ein Drittel der Lottofammer gebühren  . 0 0 a 


— — Auf die Uebertretung des &Stämpelpatentes wirb für die Ausſtel⸗ 


lung ber Urkunde, in fo fern ſolche mit feinem Stämpel verfehen 
ift, der zwanzigfache Betrag, und wenn eine mindere Staͤmpel⸗ 
claffe angewendet wird, der zehnfache Betrag der claffenmäßigen 
Stämpelgebühr feftgelebt - - - 2 00. 


— — — Bellimmung für jene, welche Jaͤger⸗Livreen tragen, ohne bie Jaͤ⸗ | 


gerey erlernt zu haben. . . . . 


—— Für jene, welde einem Fuhrweſensknechte zur Defertion behilflich 


find, wird bie Geldftrafe für einen Ausreißer zu Fuß mit 50 fl., 
und für einen von der Reiterey mit 100 fl. nebft Kerkerftrafe 
eflimmt. . .. 


——— Zur Gontrolle, daß die Geldſtrafen bey ſchweren Polijey· Ueber⸗ 


tretungen an den Armenfond richtig abgeführt werden, ſind in den 
Ausweiſen über ſchwere Polizey⸗ Uebertretungen die Geldſtrafen 
anzuführen . o 4 . . 0 e 0 0 0 o . eo ... o . 


—— —— Bellimmung der Geldftrafen, für Dorfrichter, Gemeindevorfteher, 


Drtsvorfteher und Bürgermeifter, welche die Aufführung hölzerner 
Wohngebäude geflatien > 20 0 ne de. 


— — Beltimmung, in wie fern die dur Notionen der Cammeral + Be: 


boͤrden auferlegten Seldftrafen nach dem Sinne des $. 548 bed all⸗ 


gemeinen bürgerlichen Gefegbuches auf die Erben übergeben - - 
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SEE 


Selb» 

— Summe Wenn ber Beklagte ſchuldig iſt, dem alager eine Summe 
Geldes zu zahlen, bat dieſer in ſeinem Executions-Geſuche jene 
Güter bes Beklagten nahmhaft zu machen, woraus er feine Be- 
friedigung zu erhalten willen fe. . 0.“ >00. 


— — Die Sffentlihen Behörden haben bie Geldfummen immer nach rhei⸗ 
nifhen Qulden anzugeben «2 0. « oe. 


— u Bey auf Geldſummen ohne naͤhere Beſtimmung der Valuta ge⸗ 
ſchloſſenen Verträgen iſt die Vermuthung für die Wiener⸗-Waͤhrung.. 
—— Transporte Die von Aerarial⸗Geldtransporten zurückehrenden Mi— 
litärs haben auf die in jedem Lande übliche Art die Einquartierung 
bey Bürgern und Bauern zu fordern . oo. 00. 


“ 


— uUrkunden aller Art unterliegen dem Stämpel nach ihrem Werthe . 


— — 518 zu ben Betrage von 1a Fr. W. W. find flämpelfreyg! . . 
— — Vorfihten bey Einſendung der Berichte mit Barſchaften, Obliga= 
tionen ober andern Geld vertretenden Urkundenn. 


— Verkehr Beſchraͤnkungen und Beſtimmungen uͤber den Handel und Geld⸗ 
verkehr mit Frankreich ee. .— 


— — — Der Geldverkehr zwiſchen Frankreich und der Seinen Mo: 
nardie wird wieder bergeftelt . . . . 
—— Bermädhtniffe So balddie Geld -Vermädtniffe an Mendicantenkls 


ſter den Betrag von 100 fl. oder darüber erreichen, ſind ſie in 
einem oͤffentlichen Fond anzulegen... ot... 


—— Borfhüffe follen die Obrigkeiten von ihren Unterthanen dann zurück⸗ 
fordern, wenn ihre Beilfchaften im befferen Preife ftehen . - - 
—— —— Die Berehnungen über bie auf Gefchäftsreifen erfolgten Geldvor⸗ 


ſchüſſe und daraus beftrittenen Auslagen find binnen ſechss Mona= 
ten zulegen. - 2 2 0 0 00. 


° ° “ % “ “ ®. 


— — an Unterthanen auf Staatsgutern bey beſondern Ungtücsfälien 
kann die Hofkammer ertbeilen - © 0... ..00. 


— — — Es iſt genau darüber: zu halten, damit von allen, welche Vor⸗ 


ſchuͤſſe erhalten, die Abſchlagszahlungen und Termine puͤnctlich zu⸗ 
gehalten werden. 00 « 


_—— — Untertbanen, wenn fie durch Elementar: oder fonflige Ereigniffe 
veranlaßt werden, Geldvorfchüffe von dem böchften Aerarium an⸗ 
zufuchen , find vor Allem an ihre Grunbobrigkeit zu weifen . 


o U) “ eo “ “ U} = 
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[U ...... 
Geldvorſchuͤſſe 
— — Benehmen wegen Einbringung der Rechnungen über Gelbvorfchäffe 
für die auf Commiſſion reifenden Beanten . FE 
— — Inſtructionen für die E E. Gammeral Staats Netto : Caſſen und für 
die Hof: und Provinzial- Staatsbuchhaltungen über die Behandlung 
und Verrechnung der fogenannten Sinterims » Einnahmen und Aus: 
gaben oder Vorfhäfle- » » - 0. = . 


nn Zubringer Abftellung des Wuchers der Gelbjubrinr . . . . - 


"Selehrte Jeder Gelehrte im Inlande, welchem die. Aufnahme als Mitglied 


einer fremden gelehrten Geſellſchaft zu Theil wird, muß bie hoͤchſte Ge⸗ 
‚nebmigung dazu anfuhen . oo - 20. 
Seleitfheine In Gefhäften nah Meftgalizien Eommende fremde Juden 
muiüſſen mit giltigen Öeleitfheinen der Behoͤrde ihres Landes verſe⸗ 

ben ſoenn. 6 

Geleit zoll Beſtimmung des Geleitzolles und der dießfaͤlligen Beträge, welche 
die aus dem Herzogthume Warſchau nach Galizien kommenden 

Juden zu entrihten Dben 2 2 2 0 0 ne nen 
BGelfengarn Da das Gelfengarn unter die entbehrlihen außer Handel gefeß- 


ten fremden Waaren gehört, fo ift das inländifhe der Commer- 
zial » Stämpelung zu unterjieden . - . 


Geluübde in Orden kann vor Erreichung bes vier und zwanzigften Jahres von Nie⸗ 
manden beyderley Gefchlechtes abgelegt werden . - - - 


— Beſtimmung, welde Novizen von der Ablegung ber Ordens « Gelübde vor 
dem vier und zwanzigften Jahre ausgenommen find  . 


— Ordensgeiſtliche beyderley Geſchlechtes follen die Difpenfation von ihren 
Ordens: Gelübben nur bey den Ordinarien anfuhen . » 2. . - 
— Alte Vota temporalia vel conditionata, und alle Gelübbe oder Ver: 
bindlichkeiten, welcde einen Bezug auf die Verbleibung im Klofter oder 
Drden haben, und deren Ablegung vor dem Profeffionsalter , fo wie bie 
Verfendung der Novizen in auswärtige Klöfter werden verbothen. . - 
— Allen Ernonnen, welche ſich zu einem andern Inſtitute erklärt, auch nach 
der Hand folches angenommen haben, foll fo lange, als fie die neueren 
Gelübde nicht abgelegt haben, der Austritt in bie Welt frey ftehen — 


Anmerkung, 























. Bon Gelü — Bem. 


Gelübde 

—— Die Fälle, wo über die Ungültigkeit einer Ordens-Profeſſion zu erken⸗ 
nen iſt, find nicht mehr nah Rom, ſondern zuerſt von dem Dioͤceſan⸗ 
bifhofe und im weiteren Zuge an ben inländifchen Metropolitenzu leiten . . 

—— Die Ablegung der Ordens »Öelübde wird nad) vollendetem ein und zwan⸗ 
zigften Jahre allen jenen geftattet, welche vorher während eines drey⸗ 


jährigen Aufenthaltes in einem Orden oder Stifte, Beweife ihres geift- 
lichen Berufes gegeben Baden . . . . 





—— Kein zum Prieſterſtande beftimmter Clerifer, fo alt er au feyn mag, . 
darf die Ordens» Profeffion vor beendigter Philofophie ablegen . . -» 
— — Die Priefter des Moaltheferordens »Convents in Prag haben bey ihren 
Ordens-Gelübden zu verbleiben, und dürfen die neu aufgenommenen 
zu deren Ablegung wieder zugelaffen werden - - > 2 2 0 0 0. 


Gemälde und andere Kunftfeltenheiten auszuführen wird verbothen, jedoch hat 
das Verborh auf Werke lebender Meifter Eeinen Bezug 
Gemein:Arbeit Siehe Gemeinde-Arbeit. 
Gemeinde und Städte follen den Behörden Feine Geſchenke zum neuen Jahre 
machen.... 
—— und Städte haben, fo lange keine eigenen aͤrariſchen Magazine vorhan⸗ 
den find; die nöthigen Proviant» Behältniffe gegen billigen Zins, zu 
überlalen = 2 en 
—— und Meagiftrate haben für bie Gebahrung ber von ihnen aufgenommenen 
GContriburiong - Einnehmer und Rehnungsführer und deren Cafla « Ein- 
geiffe u haffenn. 


— Vorſteher follen zu Handen ber Stadtgemeinde (weder Schulden con⸗ 
trahiren, noch Realitaͤten kaufen oder verkaufen“ en. 


—— melde Ueberfahrten befigen, haben ihre Schiffe und Zillen zur Ueberfubr 
in gutem Stande zu erhalten - 2 2 ee 0 0. 


. 
[| 2 2 


— und Obrigkeiten haben den Mauthbeamten wider die Excedenten Bey⸗ 
ſtand zu leiften. . . . 

—— und Untertbanen find fo wenig als möglich mit Geloſtrafen wodurch fie 
. contributionsunfähig würden, fondern für Erceffe mit Arreften, ‚Öffentlicher 
Arbeit, ober auch, jedoch mit Vorwiſſen der Regierung, mit einer Zucht 
Dausarbeit zu belegen . . . » ER 


—— follen die Richter an der Eontribution von ihren Nealitäten nicht über 
tragen; Ausmaß, was einem Rehnungsführer und bem Richter von 
-  jebem Angefeffenen zugeſtanden 1 wirdd. ö 2 2 


— 2% — 
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Gemeinde 


—⸗ 


Unterricht, wie die verſchiedenen Gattungen von Robothen, Grundzinſe 
und ſonſtigen Dienſte in die Urbarien einzutrage. 


Neue Schulgebaͤude ſollen auf Koſten der Gemeinde, doch mit dem Bey⸗ 
tritte der Herrſchaft, erbauet oder hergeſtellt werden. 
Bey den Municipal» Städten ſoll auf die Renovations⸗Unkoſten ein 
mäßiges, den ©emeindefräften angemeſſenes Quantum, feftgefeget 
werden “ © .' oe “ . . © . 0 © 6 0 0 0 o — 0 eo e 


Eönnen ihre Schullehrer nicht nach Belieben entlaflen. - - ... .- 
ift das Verboth des Schießens zu erneuern; und wenn ein Beamter hierzu 
die Erlaubniß ertheilt, oder das Schießen duldet, ift er mit ao Ducaten 
zu beftrafen o “ e ee .0 [) eo “ @ .® “ ® v 0 U} e eo .@ & 


und Zurisbicenten follen Eeine Schulmeifter ohne Zeugniß aus der Nor⸗ 
mal » Säule aufnehmen: eo 20000 ee. 
Unterricht für Dorfrichter und Gemeinden zur Emporbringung ber Pfer= 
dezucht . © ® ® . “ eo eo ® “ ° . [2 0 0 — 0 ® 
wird ber, Unfug 'abgeftellet, daß fie von auswärtigen Weingärten-Beligern 
doppelte Gebühren abfordern 2. 2 0 0 0 2 0 2 0. 
Bon den Gemeinden, welche bey ber Schneeausfhauflung auf den Stra⸗ 
Ben frumfelig find; fol der auf Taglöhner ausgelegte Betrag unnach⸗ 
fihtlih eingefordert werdenn.. 0... 
haben die wegen Feuchte unbewohnbar gewordenen Militärs Zimmer gegen 
Vergütung aus dem Bequartierungs = Sonde berzuftelen . - 2 0 . 
wird die Einbebung ber bisher bezogenen Niederlagsgebühren von ben 
bey ihnen aufbewahrten Weinen verbotben - © « «0. - 
Die Gemeinden find von den Pfarrern zu belehren, daß Derter, wo ein 


Körper eines Selbfimdrders liegt, dur Schauer und Mißwachs nicht 
bergenommen werde 2 0 2 0 rn. 


Die. Herrfhaften haben die obrigfeitlichen Naturalien den Unterthanen 
nicht zum Kaufe oder Verkaufe aufzudringen. - « - ne 


Als eine Gemeinde ift jener Umfang ber Häufer und Gründe zu betrach⸗ 
ten, welder unter dem Anfange und Schluffe eines Eonferiptions-Num- 


mernabſchnittes begriffen ift; jedoch muß eine wenigftend vierzig oder fünf: 


sig Käufer und Befigungen in ſich faſen. 0. 
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Gemeinde 


Zum Behufe des bevorſtehenden Steuer-Regulirungs-Geſchaͤftes, wird 
die Eintheilung der Gemeinden vorgeſchrieben, und den Obrigkeiten das Fa⸗ 
tirungs⸗Geſchaͤft überlaſſen; ſammt Formulare zur Bearbeitung des Ein⸗ 
theilungs » Entwurfes aller im Lande befindlichen Ortſchaften, Haͤuſer 
und Befsunden - 2 2 


Belehrung, wie die Ausmeffung der Gründe von den Gemeinden praftifch 
zu vollziehen U 2 2 0 Er Er 2 er 1 el 2. 
Die Pfarrer und Seelforger follen die vermöglicheren Gemeinden anei⸗ 
fern, daß fie von ihrem Ueberfchuffe an eingehendem Almofen den armen 
Gemeinden mittbeilen. > 2 0 0 0 0 0 0 et 2 en 


Beſtimmung, welche Beträge jenen Gemeinden abzufchlagen find, welche 
von ben Wocenmarktsplägen, deren Körnerpreife zur Calculirung der 
Erträgniß » Befenntniß von aderbaren Gründen für die umliegende Ge— 
gend zum Behufe der Grunbfteuer-Regulirung angewendet werben follen, 
mehr oder weniger entfernt find. - 2 2 2 2 0 een en. 


Die Gemeinden findvon Magiftraten und Gerichtsobrigkeiten zur Befol⸗ 
gung ber Conſcriptions⸗ und Emigration: Gefege anzuhalten . . . 


Den jüdifhen Gemeinden, welde ihre Gontributiong » Rüdftände nicht 
tilgen, find die Synagogen zu fperten. 2 2 0 0 0 0 00. 


Buͤrgerliche Mitglieder koͤnnen ſich Aber gemeinfchaftliche Befhmerben be⸗ 
rathen, und dürfen deßhalb ohne Erkenntniß des Kreisamtes von dem 
Magiftrate mit Arreft nicht beftrafet werden . 2 2 0 220. 


Stadt-, Markt- und Dorfgemeinden, welche bey ben Hof- und Landtr. 
ſtellen Geſchaͤfte haben, ſollen ohne Erlaubniß der Kreisaͤmter Feine Des 
putirte abſchicken, noch für ſelbe Geldſammlungen anſtellen... 
So oft eine Gemeinde zu Betreibung ihrer Geſchaͤfte für Bezahlung des 
Advocaten und Agenten, für Poft ꝛc. Auslagen zu machen bätte, 
muß bierzu die Bewilligung vom Kreisamte oder der Landesſtetle 
eingeholt und darüber Rechnung gelegt werden . . . . . 
Ale Emolumente, fo die Magıfltratualen oder Subalternen an Deputat 

oder Naturalien genießen, find zu Geld zu fihlagen; und den Tabellen 


_ über die Einkünfte ber Gemeine anzuſchliehen. Fermulare zu dieſer 
Tabelle o 0 0 . . . .“’e* . v . . 


In größeren Orten ift ein geprüfter Chirurgus gegen einen von der Obrig- 
keit und der Gemeinde auszumeffenden Gehalt und Deputat anzuftelfen. 
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Bemeinde 


Beſtimmungen binfigtlih der Straßenfrohne für Unterthanen und Ge- 
‚meinden in Galizien.. 
Die einer Gemeinde aufgetragene Ueberlaffung der Gerichtsbarkeit an 
die Herrichaft, Bann keineswegs auch zur Lebergabe des Grundbuges an 
diefelbe verbinden © «-o 2 0 0 0 eK 0... ea 
Wo nicht alle Gattungen der Original Maßereyen un Gewichte vor- 
handen feyn follteu, find ſolche auf Koften der Gemeinde der Kreisftädte 
berbey zu (haften - - . .. 

Wenn ein Unterthan oder Gemeinde eine Forderung an "ein. fremdes Do: 
minium zu maden bat; fo bat nicht der Fiscus, fondern die 


“eigene Obrigkeit felbe bey politifchen Behörden zu vertreten; im gerichtli⸗ 


den Wege aber die Partey ſich felbft einen Advocaten zu beftellen 


Formulare zur Aufnahme der Befchwerden einer unterthänigen Gemeinde. . 
Die Obrigkeiten und Gemeinden haben zu den neuen Schulhäufern nur 
die Pläge, wenn diefe ihnen eigenthümlicy gehören, nicht aber auch die 
etwa darauf ftehenden Gebäude unentgeltlich zu überlaffen. -. . - . 
Beſtimmung, unter welchen Bedingniffen auch Gemeinden. Güter Fauf: | 
weife oder in Erbnugnießung überlaffen werden können. - 2. 
Gemeinden haben bey dem neuen Regierungsantritte die von ben oͤſterrei⸗ 
chiſchen Negenten erhaltenen Privilegien zur Beflätigung vorzulegen. 

In der Gebäranftalt zu Linz haben für arme, auswärtige Weibsperfonen 
die Ortögemeinden die Verpflegung zu tragen -» » 0 ee 0. 
Arme Sremde, welche erkranken, find in Steyermark von dem Armen: 
Inſtitute oder der betreffenden Gemeinde zu verpflegen. - - vo. . 
Begünftigung der Gemeinden bey Verleihung der Wothenmarkte/ bin- 
fihelich der Zaren. . . ee en. oo. 
Die rund = und Vogtey⸗ Herrſchaft, dann die Gemeinde hat in Defter- 
veih ob der Enns, wie in Böhmen, Mähren und Niederöfterreich zur 
Heigung der Schulen beyzutsagen . . - een 


Wie ben Gemeinden bie Veftätigung ihrer Privilegien auszufertigen. . 


Die Gemeinden habeh ihre Geſuche um Beſtaͤtigung ihrer Privilegien 
durch die Kreisämter vorzulegen - oe > 0 0 0 0 nenn 











Jede Gemeinde foll für ihre Armen ſelbſt forgen (für tief). - - . 
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Gemeinde 


Die Gemeinden follen fi ohne die ſchriftliche Erlaubniß ber Landesſtelle 
oder des Kteisamtes in keinen Prozeß einlaſſen.. 0 ee. 


Die Gemeinden der Juden in Galizien ſollen ohne eingeholte Bewilli— 
gung der Landesftelle Feine Schulden und Eontracte, auf feine dem jü- 
biſchen Sleifchvergehrungs » Auffhlägs Gefälle nachtheilige Verbindung 
eingehen. «0 0 2 nn nenn 
Die Gemeinden haben ihre Privilegien, jedoch nicht durch Abgeorbnete 
nach Hof zur Betätigung vorzulegen - © 0 een cn. 
Da die Gemeinden ohne Bewilligung der Landesftelle und bes Greisams 
tes ſich in Eeinen Rechtsſtreit einlaffen dürfen, fo ift dießfalls kein Ge⸗ 
ſuch eines Advocaten um Vergleichstagſatzung, ſondern bloß von ber. Ge⸗ 
meinde ſelbſt anzunehmeen... * 


Zu Ereisämtlichen Vergleichs⸗Tagſatzungen der Gemeinden iſt kein Rechts⸗ 
freund zuzulaſſen . . 0 0 — 0 ® o 0 . . ° s . ® ® 


Ale Glieder einer Gemeinde find bey dem im Orte befindlichen Mauth= 
fhranfen, mautbfiy. > 2 0 0 nenne 
Die Sammlungen für verunglückte Gemeinden werben in Wien den Bürs 
gern Übertragen . - 2 2 0 ine denen 


Den Gemeinden liegt die Beftreitung der mit ben Recruten⸗ Stellungen 
verfnüpften Auslagen nicht ob, fondern Tediglich den Dominien. Genen: 
nung diefer Auslagen . 0. .o_. . eo 0 . . .0.0 0 . Q . © 


Den Verwaltern der Brubderfchaftscaffen ift nach gepflogener Rechnungs» 
richtigkeit eine fünfpercentige Remuneration aus den Bruderfchafts - Einz. 
Fünften zu ertbeilen, wo fie aber von ben Gemeinden befoldet werden, 
haben diefe fünf Percene ihrem Domefticum, zu Guten zu Eommen .. -» 


Gemeinden, Supleute und Untertbanen in Kram haben für die zur Aus: 
hebung beftimmte und ihnen ausgewiefene, dienfttauglihe Mannfhaft 
nebft den Dominien zu haften - 2 ey ee een. . 
Die Gebäude der Beiftlichen follen von ihnen im guten Stande erhal: 
ten und die allenfalls vernadhläffigten aus ihrem Vermögen hergeftellt 


werden, bamit diefe Auslagen den Patronen und Gemeinden nicht zur 
Loft fallen - eo 2 2 0 0 2 0 


Strafe für Gemeinden und Dominien, welche Eichbdume zus einer andern 
Zeit fällen, als wenn die Kinden bequem davon abgelöfet und zum Ges | 
brauche der Gaͤrberey aufbewahres werden Eönnen . oo + + 0 2 + 
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Gemeinde 
— Da die Magiſtrate ihre Caſſa⸗Beamten entweder aus dem Gremio ber 
von den Gemeinden gewaͤhlten Rathsverwandten oder auch ſelbſt ernen⸗ 
nen, fo haben fie für ihre Kämmerer und Baumeiſter zu haften, und 
die Rechnung bem Gemeindeausſchuß zur Nenifion vorzulegen. . -» 


— Gemeinden und Kiöfter der Bettelmoͤnche find flämpefey . . . 


— Die Gemeinden in Weltgalizien, befonders auf den Gränzen, haben auf 
antommende, fremde Juden genaue Aufmerbfamkeit zu tragen . . «+ 

’—— Südifhe Gemeinden, Judenfamilien oder Grunbobrigkeiten, welde 
fremden, eingefchligenen Juden Unterftand geben, ober foldye für einheis 

mifche angeben, find mit 20 Ducaten zu beftrafen . . - 0 0. 


— Saͤmmtlichen Juden »Kahalen und Gemeinden in Weftgalizien wirb vers 
bothen, ohne Bewilligung der Tartdesftelle neue Schulden einzugehen. - 


—— Jede Bemeinde muß einen beftimmten Todtenbefhauer haben -— . - 


— PA Gemeinden der Juden haben, wie die Chriften, für ihre Armen zu 
1): 12 VE 
—— Die Gemeinden haben überjene Capitalien, welche aus Forderungen für 
Lieferung , Fuhrlohn und Sntereffe- Gelder entftanden find, ordentliche 
Verrechnung zu pflegen; dieſe entweder felbft zu führen, oder fie einem 
Beamten jedoch ohne Haftung der Grundobrigkeiten, aufzutragen . - 


—— Pflihten der Gemeinden, über Beſchaͤdigungen und Felbdiebeveyen hu 
Ä wachen und Vorkehrungen dagegen zu treffen - . 0. 0 > 


—— Alle Verträge, welche bey Abldfung des Zehents von einzelnen Unter: 

. thanen oder von ganzen Gemeinden mit bem Zehent = Herrn eingegangen 
werden, müffen, wenn fie auf drey Jahre lauten, von dem Kreisamte, 

über drey Jahre von der Landesſtelle beftätiget werden. 


— — Vorſichten, welche bey Veräußerung der Kriegsdarlehens⸗ und Liefe⸗ 
rungs-Pamatken der unterthaͤnigen Gemeinden zu brauchen ſind 
—— Kreisamter haben die Vollmacht, den größeren Staͤdten und Gemeinden 


die Erlaubniß zu Auslagen von 100 fl. und den Heineren bis auf Hafl. 
zu geben ⸗ . . . . . {) . . , . . 0 0 0 PN .. 
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U — 
Gemeinde . 


Die Verordnungen vom 6. Sept. 1785 und 8. May 1788 , nach wels 


- ben die Grundobrigkeiten, Gemeinden und Pfarr Vatrone die Errich⸗ 


tung und Erhaltung der Schulgebäude zu beftreiten haben, wirb aud) 
auf die Schulen inner den Linien Wiens ausgedehnt . ©  . . - 


Vorſchrift, wie die Gemeinden die Wahl zu einem erledigten Paſtorat 
vorzunehmen und die Vocation zu ertbeilen haben -. = © . 0.» 


Jede unterthänige Stadtgemeinde in Galizien ift in den Anfprüchen ges 
gen ihre Orunbobrigfeiten von dem Unterthbang » Abvocaten zu vertreten. - 
Gemeinden in Galizien, welche ihre eigene Gerichtöbarkeit ausüben, fol» 
len von ihren Magiftraten, Syndikern, ober eigenen Advocaten ſowohl 
gegen ihre eigenen Dominien ald gegen jeden Dritten in Gtreitigkeiten 


j vertreten werden o o U) e o ® “ ® . ” . "0°. o o © “ ® 


Beftimmung, wie die Ausweife über Sammlungsgelder zur gehörigen 
Controlle in eine Ueberfiht zu bringen find . » 2 2 2 0 0 0. 


‘ Den Örundobrigkeiten und Gemeinden Eann , wenn ihnen die Bau⸗Concur⸗ 


ren; in natura leichter ald im Gelde zu fteben Eommt, biefe Erleichtes 
rung zugeitanden werdennnn. 


Die akatholiſchen Gemeinden und Familien find in die naͤchſten Bethhaͤu⸗ 
fer ordentlich einzupfaren. 
Die Verpflegskoſten für die aus Mangel rechtlicher Beweiſe losgeſproche⸗ 
nen in Verwahrung behaltenen Criminal-Inquiſiten haben nicht die 
Obrigkeiten und Gemeinden, ſondern der betreffende Fond zu beftreiten. - _ 
Zu Hauptfchulen und ihren Gebäuden bat der Normal» Schul Yond bie 

Bauftoffe anzufchaffen und die Handwerksleute zu bezahlen; die Hands 
und Zug-Roboth aber die Ortdgemeinden, und die zur Hauptſchule zu> 
getheilten Ortsgemeinden zu beftreiten . © “0. . .. 
Wo Gemeinden an jene Schullehrer, zu welchen fie vorher eingefchult 
waren, noch Natural» Giebigkeiten zu leiften haben), find diefe | Fünftig 
in Srledigungsfällen an die neu errichteten Schullehrer abzutragen . . 
Die Verpflegskoften für die Wahnfinnigen- aus den übrigen Provinzen 
im Srrenhaufe zu Wien bat, wenn diefe Koften nicht eine Innung, 
Dienfthälter zc. zahlt, die betreffende Geburts-Gemeinde oder der Armen 
Kond zu entrichten. ee ee 1. 0 . 1 2 ee . 
Zur Schonung der vorfpannspflihtigen Gemeinden in Galizien bey Fuh⸗ 
ren zur Einlieferung der Inquiſiten hat bey größerer Entfernung von 
Sitze des Eriminal - Gerichtes die Abwechfelung der Fuhren von vier zu 
vier Meilen einzutreten & 2 2 2 0 er ee. 
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Gemeinde 
—— Den Gemeinden wird firenge verböthen, die Confcriptiong » Offictere 
und Conſcriptions⸗Commiſſion auf Koften der Gemeinde zu verpflegen. . 


—— Zur Unterftägung der Lehrerswitwen haben nicht nur die eingefdulten , 
fondern auch fämmtlihe Pfarrgemeinden beygutragen . » » . 0. 


—— Die geftellten Recrutirungs-Slüchtlinge find den betreffenden Semeinden 
gleich bey der erfien NRecruten » Stellung zu Guten zu fdhreiben . . 


— Die Gemeinden haben zur inneren Einrichtung und Beheigung der Haupte 
ſchule eben fo beyzutragen!, wie zu deren Erbauung; ausgenommen, wo 
nebit ber Hauptfchule noch eine Trivial |» Säule befiebt. . - 2... 


—— Die Gemeinden haben für die aus Mangel einer gefchloffenen Unterkunft 
entwendeten Aerarial⸗Pferde keine Haftung. =. 


— Dominien und Gemeinden, bey welchen Vagabunden ergriffen werben, 
Eann die Verpflegung derfelben nicht aufgebürdet werden, fondern fie find 
dahin zu fchieben, wo ſich ſolche am längften aufgehalten haben . 


—— Yeltefte Bis zur Spflemifirung der Magiftrate find die Rathſtellen 
und Gemeinde» Aelteften nicht zu erfegen - “0 2 02.0. 


—— Arbeit Die Halsgerichte haben die Flucht der zur Gemeinde - Arbeit ver: 
urtheilten Delinguenten zu verhindern . . - .. 


— — — Halsgerichte haben die zur Gemeinde⸗-Arbeit verurtheiften "Juden 
am Schabes und andern jübifhen Feyertagen zur Arbeit nicht 
anzuhalten. 00. 

— — Die Obrigkeiten und Wirthfchaftämter follen auf die in Gemein 
Arbeit befindlihen Züchtlinge wachſam ſeyn, und wenn ſich einer 
flüchtet, ſolches dem Kreisamte anzeigen... ... 

— — Die zur Gemein⸗ und herrſchaftlichen Arbeit den Obrigkeiten über⸗ 
gebenen Straͤflinge ſind ohne Nachſicht zu ihren Strafen anzuhal⸗ 
ten, und ihre Beſchreibung iſt an die Landesſtelle einzuſenden, wenn 
ſich einer fluͤhtet . . 

— m Gegen die liebertreter des Verboths bes Schiehens bey Hochei 
ten ꝛc. wird mit Beziehung auf die Verordnung vom 17. May 
1768 und der Feuerloͤſchordnung vom 22. Sept. 1755 f s ı2 wird 
Semeindearbeit feflgeftt - - .'. .. 

—— Auslagen Belehrung, in wie, fern bie Gemeindeausfagen , Feldſche. 

xrer⸗Gehalt, otheugange ıc. aus dem Contributions⸗Vermoͤgen 
zu bezahlen find .. FE 


— Beyſitzer Directiven wegen Aufſtellung der Gemeindebeyſitzer bey den 
Criminalgerichten in Böhmen und. Saliien - - 2 0. . 
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Gemeinde-Bepyfiger 
— —— Geiftlihe, Militärs, anfäßige Adelige, dann Lonbesfücftfiche Bes 
amten und Örabuirte koͤnnen zu: Griminalgerichtd « Benfigern nicht 
gewählt werden ° % ® 6 . ® e ® e 0 6“ o ..e L 


— —— Die Bemeindebepfiger bey Criminalgerichten find in Eid zu nehmen. . 

— — Die Semeinbebeyfiger Finnen da, wo die Organifation des Crimi⸗ 
nalgerichtes nicht fünf. geprüfte Näthe zur Urtpeitſchöpfung ver⸗ 
ſchaffet, zur Stimmführung beygezogen werben . 

— — haben zur Urtheilſchoͤpfung in Faͤllen ſchwerer Pofizep: Uebertre 
tungen eine entſcheidende Stimme, und bey der Berathſchlagung 
iſt nach) den 99. des V. Hauptſtuͤckes II. Theils bes ‚St. Weſetzbu 
ches vorzugehen. > re 

—— Beyträage Die Juden müffen bis zur allgemeinen Regulirung ber Gr 
meindenauslagen, zu den nothwendigen Gemeindebeyträgen verbal- 
ten werden 200 6 


— —— in Wien dürfen von den Wohnzinfen in den Hausſteuer-Faſſionen 
nicht abgezogen werennn. 


— Gelder Was unter Gemeindegeldern verſtanden werde, und wie die 
Diebitäple undBeruntreuungen an®emeindegelbern zu beftrafen find. . 


— Getreide⸗Vorraͤthe Siehe Getreide⸗Vorräthe. 

—— Gläubiger gehören bey Concurſen in die vierte Claſſe, fo wie der Fis⸗ 
cus mit dem, was er aus einem Contracte fordert, und haben 
an den übrigbleibenden Vermögen, nad dem Verhaäͤltniße ihrer 
Forderungen, ohne Unterſchied Theil zu nehmen . - « . - 


—— Örundftüde Wie fi binfihtlid der Roboth bey jenen Unterthanen 
zu benehmen, welde Gemeindegrundſtücke miethungs⸗ ober kauf⸗ 
weile inne baden oo 0 2 nn 


—— Hutweiden find zum Vortheile der Viehzucht zu verbeffern ‚ und habe 
Zn die Dorfobrigkeiten alle Aufinunterung bierzu zu leiften . . 

— —— Vorſchrift, auf welhe Art die Hutweiden, zur Verbeſſerung der 

Hornviehzucht, und Hintanhaltung der Viehfeuchen zu verteilen ;. 

auch der Kleebaus und die Grasfütterung auf Brachfeldern Setrieben, 

| und dießfällige Vorkehrung für das Schafviehigetroffen werden fol. . 

— u Auf weldhe Art bie vertheilten Gemeinbeiweiden zu beurbaren, zu 

| benügen; grundbüßerlich zu verfichern, und davon das Wild abzu⸗ 

“treiben, jeyen: endlich drenßigiährige Zehendbefreyung von ben bes 

urbarten Weiden, und den in Brachfeldern gebauten Butterfräutern.. . 
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Gemeinde Hutweiden " 
— — Wie zur Urbarmahung die Hutweiden zwiſchen der Herrſchaft 
und den Unterthanen iu vertheilen, wie die Beſtandweiden zu be= 
handeln, wie fie als Hausgrände in das Grundbuch der Dorfobrige 
keit einzutragen, wie die Ganz« und Halblehner zu betheilen, und 
in wie fern Pfarrer, Schullehrer, Schmiede, Salter oder auch 
Fremde an den Weiden Antheil baden . . . 
— — Zur Beurbarung der Hutweiden und Deben können Herrfchaften 
neue Doͤrfer, gegen Anzeige an die Kreisaͤmter, ſtiften, darin Com⸗ 
merzial⸗Profeſſioniſten und Polizey-Profeſſioniſten nach den Nor⸗ 
malien aufnehmen, und bey einer Anzahl von vier und zwanzig 
aͤuſern eine Fleiſchbank und Wirthshaus errichten, auch einen 
chmied und Wagner aufnehmen. Ferner die Weiſung, wie die zu ˖ 
Wieſen beſtimmten Weidſtuͤcke zu pflegen, und die Moraͤſte aus⸗⸗ 
zutrocknen ſinnnnnnn. 6 


— — Termin, bis zu welchem die unvertheilten Hutweiden zu verthei⸗ 
len ſind . U) “ + U . 0 v e . oe .o'eo e o 0 0 
— — — Denjenigen, welche Gemeinde» Hutweiden zur nutzbaren Cultur 
Kine ‚, fol die Zehent » Befreyung auf dreyßig Jahre zu Statten 
ommen . 0 + o 0 0 . 0) + Ü) L . ° L ® 0 ‘ 6 


— Inſiegel auszuleihen, wird verbothen. 0 0° 


— Sbligationen dürfen ohne ausdruͤckliche Bewilligung der Landesſtelle 
nicht veräußert wereeenn. 


— Ord nungen einzuführen, wird nach dem Antrage der Staͤnde Tyrols 
genehmiget ® ® 0 0 0 0 ® 0 0 0 ¶ % ) @ ‘ ‘ 4 


—— Ortsv orſtehe r Beſtimmung des Einfluſſes der Gemeinde⸗ Drtsvorftes 
‚ber in Tyrol auf Rechtöftreitigkeiten - « oe 0 0 nei. 


— Kealiiaͤten Wie fi binfichtlih der Roboth bey jenen Unterthanen zu 
benehmen, welche Gemeinde Realitaͤten inne haben.. 


—— Rechnungsführer Die Gemeinde-Rechnungsführet, haben id bey 
Magazins⸗Lieferungen aller Ab» und Zuſchlaͤge in den Ded- 
nungen zu enthalten - © 2 2 2 0 0 ee. 

—— Richter Eidesformel für die bey den Steuer -Megulirungs Operationen 
gegenwärtig feyn follenden Gemeinterißter, Aelteften und Aus- 
fgußmäinne . 2.0.0. a 


— — VBey der Wahl der Gemeinderichter kann die obrigkeit nicht ausge⸗ 


ſchloſſen werden, jedoch auch nur dabey als Miteontribuent ihre 
Stimme mitführennn... 4 
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Gemeinde⸗Richter 

— — Pffichten und Benehmungs⸗-Vorſchrift für Gemeinderichter bey 
Landes-Viſitationen und Streifungen zur Aufpebung der Land: 
ftreiher oo» 000. - a oo... 


— — haben über bie in ihrem Orte ausgebrochenen epidemifgen Krank 
beiten alfogleih die Anzeige u machen » 2 ee. 


—— Shüttböden Errichtung zuder Schüttung der Contributions-Körner. . | 


—— —— Da, wo unterthänige Gemeinde» Schüttböden beftehen, hat bie 
Aufgabe für die an Unterthanen vorgeftredtten Körner ganz bem 
Contributions⸗ Fonde zugufliehen - 2 2 20 een ne 

—— —— Bon Grundobrigkeiten an Unterthanen zu Teiftende Erfaßpoften find 
zur Errihtung der Gemeinde -Schüttböden und Anfchaffung der 
Gemeinde - ©etreide:Worräthe zu verwenden - - 2 0 0 0. 


— — Auch die den Unterthanen gehörigen Tandtäflich verficherten Praͤgra⸗ 
vationdfummen find zur Erridtung der Gemeinde » Schüttböben 
einzugieben © oo 0 20. 


— — Inſtruction für die Rechnungsführer bey den Gemeinde - Schütt» 
böden in Saliien - 2 2 2 2. ee er 2. 
— — Die Untertbanen follen beym Ruckerſatz bes vom Aerarium vorge: 
fhoffenen Getreides ein Sechzehntel aufgeben; und diefe Aufgabe- 
ift zur erflen Dotirung der Gemeinde: Speicher zu verwenden . . 


— — Die in Böhmen und Mähren auf einigen Herrſchaften und Guͤtern 
eingeführte Anſtalt für die Unterthanen einen gemeinſchaftlichen 
Getreide-Vorrath zuſammen zu legen wird in dieſen Provinzen 
allgemein eingeführt. Beſtimmung, welche Gattungen Getreide, 
in welchem Betrage ſie anzulegen, zu welcher Beſtimmung, und 
wie fie aufzubewahren. . 


— — Vorkehrungen in Abſicht auf die Feuersgefahr bey Erbauung unter⸗ 
thaͤniger Gemeinde ⸗ Schüttboͤden oe... Pa 


— Straf e wird auf das Ausgraben der Erdaͤpfel und Pflanzen geſetzt .. 


— Verfaffung der Juden in Böhmen. .. ne 
—— Vermögen Der Hauptitadt Prag werden zur Aufrehthaltung ihres 
Gemeinde Vermögens und Merbefferung der Polisey » Anftalten 
mehrere neue Einnahmsquellen bewilligt - « 1 = ee. 
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NN Hr 
Gemeinde-Vermoͤgen 
— — uUnterricht zur Verwaltung und Verrechnung des Vermoͤgens un⸗ 
terthaͤniger Gemeinden, und zwar: 1) in Beziehung auf die Erhe⸗ 
bung des Gemeinde: Vermögens, 2.) Grundfäße der Verwaltung, 
3.) Grundfäge der Verrehnung, und 4.) Aufficht und Controlle; 
ſammt Formularien der Rehnungen - «© co x 2 0“ 


—— 8 orfieber find verbunden, auf Anlangen ber Gränz: Zolldmter gegen 
Zigeuner, Zandftreicher und anderes Sefindel Beyſtand zu leilten. . 


— — Dolizeyordbnung für Gemeinde: MVorfteher in Tyrol mit dem DVer- 
zeihniß der in das Polizeyweſen einfchlagenden Verrichtungen ; 
welche ein jeber Gemeinde »MVorfteher, Anwalt, Riegler, Dorf: 
meifter und Geſchworener zu beforgen bat ve... 

a —— Beſtimmung wegen ber Wahl der hiifgen Gemeinde: Vorſteheri in 
Böhmen. Pflichten derfelden . .. oo... | 

— — Die erbliben Dorfrichterftellen werden aufgeboben ‚und fi nd zu | 
Vorftehern der Gemeinden nur die tauglichften,, unbefangenbften 
und bewährteften Maͤnner zu beflimmen . - 2 0 0 0.“ 


—— —— Die Judengemeinden haben ihre Beſchwerden gegen die Gemeinder 
Vorſteher bey ihrer Grund» oder Schugobrigkeit einzubringen. 

Diepfällige Benehmungsvorfchrift für die Kreisimtr . . 

— — — TDorfrichter und Gemeinde » Vorfteher in Böhmen, welche die Xuf- 
ftellung hoͤlzerner Wohngebäude nicht anzeigen, find mit einer Geld⸗ 
ftrafe von 25 fl. zu belegen - » 2 2 2 2 2 ev 2. 

—— Wälder Siche Walbungen. 

—— Weiden Denjenigen, welche Gemeinde » Weiden zur nusbaren Eultur 
bringen, fol die Zebentbefreyung auf dreyßis Sabre su flatten 
fommen « 2 2 nn. a 

—— Ohne Einvernehmen der Obrigfeiten und Gemeindenvorſteher ſol⸗ 


len in Tyrol auf Gemeinweiden Feine Ausftodungen vorgenom: 
men werden “ 2 © U} ° L o — 0 


— —— Auffiht der Landes-Thieraͤrzte auf Gemeikde-Weiden. 


— Zuf ammenkuünfte ſollen während ber Chriſtenlehre nicht gehalten 
werden 2 00 ne 


Gemeine iger haben ven Stämpel der a. Claſſe ubk - - 0. 
—— Soldaten haben den Stämpel ber 2. Elaffe zu 6 Fr. 


or — 51 
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ö— ERBE — — 
Gemein-Lade Beſtimmungen, wie bie Robothen eines jeden ſteuerbaren Un⸗ 
terthans ſchriftlich verzeichnet, und in der Gemeinlade vom Rich⸗ 
ter und einem Geſchwornen verwahrt werden . . . . . 
Gemeinſchaft der Güter. Siehe Gütergemeinfdhaft. 
GeneralsAbfolutionen der Bruderfhaften, Vincenzi⸗Segen, Weihun-⸗ 
gen, werden abgeftelt © 0 0 0 0 0 ren 
— Commando Die außer Dienft ober in Penſionſtand verfegten Offi- 
ciere, fo lang fie der Militär» Jurisdiction unterftehen, haben die 
Bewilligung zum Heirathen beym General:Commanbo anzufuchen. . 
— —— Ueber die Polete, welche von den General: Sommanden und den 
Verpflegsaͤmtern auf den Poſtwagen gegeben werden, ſoll Journal 
geführet werden . ee eo... . .e oe . . ee [ vo . 
— — Den bey den General: Commanden angeftellten Stabs. Feidatz · 
ten wird der k. k. Rathstitel verliehen . . » . .. 
— —— Die ärztlihen Bemerkungen bey wichtigen Hauptreſultaten über grank. 
heiten und Sterblichkeiten find an die General: Commanden mit- 
zutheilen o o .’oe . . o ® 0 eo 0 eo 0 0 ® eo [2 
—— _ — Die von den Generals und Militär: Obercommanten an Civil⸗Un⸗ 


terbehörden gelangenden Zufchriften find von dem Commandiren⸗ 
den zu unterfertigen ° o 0 0 0 . 0 0 . eo. . ® . 


Generqaͤ le Ausmaß des competenten Quartiers für Generale tr 2... 
—— Beflimmungen in Abfiht auf die Befreyungen ber Hofftellen, Dicaftes 
rien, Minifter, Generdle ꝛc. 2c. von dem Briefpoftporto © - . - - 
— Nangsausmaß zwiſchen k. k. geheimen Raͤthen, Kaͤmmerern und Ge⸗ 
neralen 0 .“ oo. ® “ ® o 0 L) o e 0 . ° ® . [ o . . 

— ſtehen unter der Gerichtsbarkeit bes Judicii delegati militaris mizti. . 


— Bie fi ic) bey Abfterben der Generale und anderer Militärperfonen hinſicht⸗ 
lich der Reglements-Fortifications⸗ und anderer Plane, dann ber Or⸗ 
dres, Snftructionen, Geſandtſchafts⸗ und anderer Urkunden zu benehmen . . 


— Lieber den Zobfall eines Generals oder Officiers, welcher das Incolat 
ober die Landmannfchaft hatte, iſt die Anzeige an die Civil-Inſtanzen 
u mahen oe 
— Stabs⸗- und Ober » Officiere find bey allen ihren in loco officii altenden 
Pferden von der Pferdefteuer befreyt a Be Br BE EEE 2 


An Generale auswärtiger Orden iſt Eein Geld zu verfenden . . . ° 


Die Ubicationd » Tabellen über ausgetretene Generale, Stabs: und Ober: 
Dfficiere, dann Officierd- Witwen find bis legten Julius einzubringen .. 
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Von Gen — Ben. 


Oenerale 


[U U] 


——— —wx 


Gener 


Gener 


ſind nur bey Reiſen im hoͤchſten Dienſte von der Wegmauth befreyt . - 
Alle Ordenshaͤuſer ſollen mit ihrem Pater General, wenn dieſer ſeinen Wohn⸗ 
ſitz nicht in ben k. k. Landen hat, keinen Nexum quoad Spiritualia et 
Disciplinaria interna, vielweniger quoad temporalia haben . . . 


Von den Ordens» Generalen empfangene Briefe find nicht zu eröffnen, 
fondern fogleich verfiegelt der Landesftelle zu Übergeben . . 2. « 


Beflimmung bes Stämpels für E, k. Generdle - | 2 ee. 


Den Generalen und Stabsofficieren ift auch in ben beutfchen Provinzen 
die unentgeldliche Alnterfunft für ihre Pferde zu verfhaffen . . - - 


Vorſchrift, auf welche Art die Orbensgeiftlihen die Wahl ihrer Obern 
dem Generale nah Rom bekannt machen bäfen . - 2 2. 2. ° 


Beftimmung wegen Vorfpanndleiftung an Generale, Stabs⸗ und Ober- 
Dffictere ® [1] © ® ‘ “ o ® } ® ® ® U} [ “ ® [} ®. ® [ \ 


Beflimmung der Beyträge, welde von Verlaſſenſchaften der Generale 
und Stabsoffieiere an den Normalfchulfond zu leiften ind - - « .  « 


- Die Sterbfälle penfionirter Generale und Militär » Officiere find immer 


der nächften Militärbehörde anzupeigen - 2 2 0 0 0 er ee 


alien in Polizeyſachen ſowohl als andere find von Jedermann auf 
das genauefte zu beobachenn. re. 


fowohl gedruckte als gefchriebene find für den Rathtiſch in ein Buch zu 
fammeln, und öfter vorgulefen - - 0 0 0 0 re 4 


in Betreff der Raub⸗ und Wildſchuͤtzen find zu erneuern - 0.0. 


Die Beobachtung und Handhabung der Syſtemal ⸗ Vorſchriften und Ge⸗ 
neralien biegt der Landesſtelle - 2: 0 nenne. 
Bücher Ale Magiftrate und Ortsobrigkeiten haben über die ergangnene 
Gefege und Verordnungen Generalienbücher zu führen. Kormu» 
larien bern 0 0 Le 2 en 
Landes⸗Viſitation Siebe Landes-Bifitation. 
al»Pardon für alle diejenigen, bie von den k. k. Armeen entwichen , 
und fonft in keinem andern ſchweren Verbrechen als in demjenigen 
der Defertion verfangen find - - 2 0 2 2 0 0. 
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Bon Gen — Gen 


Seneral-Pardon 
— —— $ür die aus Furcht vor dem Militärftand außer Land entflohenen 


galizifhen Unterthanen wird ein General: Pardon auf ſechs Mo» 
nathe bewilligt 0 02 0 0 ee. 

— — Den vorderöfterreichifhen Unterthanen wird eine achtjaͤhrige Capi- 

tulation jugeftanden, und für alle Emigranten ein General = Par- 
dor bekannt gemacht ee 

— —— Der General: Pardon db. 19. October 1789 wirb auf jene vorber- 

Öfterreichifche Unterthanen erſtreckt, welche fih in Capisulation in 
fremden Kriegsdienften befinden - - 2 2.0 00. 

— DuartiersMeifterfiab Den Jaͤgern wird verbothen, eine der Unis 
form des ©eneral » Quartiers Meifterftabes aͤhnliche Livree 
ten ren 

—— Rechnungs-Directorium Errichtung bes General s Rechnungs: 
Directoriums, und Unterordnung fämmtlicher Buchhaltun- 
gen unter Valle - > 2 0 ne. 


—— GSeminarium Errichtung eines General: Seminariums als des ge: 
meinfhaftlihen Bildungsortes für alle Einftige Weltgeiftlihe und 

Religioſen, wo alle-Zünglinge den ganzen theologifchen Curs in 

Öffentlihen Schulen hinterlegen und nachher ein Jahr hindurch 

deon practiſchen Seelforgerdienft ausüben folen - - - .. . -» 
— — Außer ben Layerbrüudern follen Eeine Candidaten in einen geiftlihen 
Orden eintreten, bie nicht vorher in dem General-Seminarium bie 

theologifhen Studien und practifhen Geelforgeübungen vollens 

bet ben er re. 

—— —— In die General» Seminarien find nur ſolche aufzunehmen, weldhe 
ſich mit einem Zaugniffe von dem Bifchofe oder Ordensobern über 

bie Aufnahme im die Didced autwelen . 2 0 2: 000. 


— — Jedes Stift oder Orden hat für feine in das General» Gemina- 
rium aufgenommene Eleriker zu aohlen » 2. 2 00.0. 


— — — — Zum Unterbalte der Cleriker in den Generals &emingrien follen 
alle Stiftungen auf Priefterhäufer, geiftliche Seminarien, und ans _ 
bere, für Geiftliche beflimmte Erziehungshäufer, dann alle auf 
Deipenbien oder andere Zuflüffe für fludierende Theologen verwen: 

et werden ‘ r . . + . . . oo . ® v . . ..0. 6 


— — Studierende Orbensgeiftliche follen dahin, wo General: Geming- 
xien angeordnet find, verfegek werben - 0 0 en es 
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Von Gem — Gem. 





Gemeinde⸗-Richter 

— — Pflihten und Benehmungs : Vorfehrift für Gemeinderichter bey 
Landes : Vifitgtionen und Streifungen zur Aufhebung der Land⸗ 
freiger oo 00.» er a 


— — haben über bie in ihrem Orte ausgebrochenen 'epidemifhen Krank: 
beiten alfogleidh die Anzeige zu machen - » ce 2 2 0 02. 


—_—— Shüttböden Errichtung zu der Schüttung ber Contributions-Koͤrner.. 
—— —— Da, wo unterthänige Gemeinde» Schüttböden befteben, bat die 
Aufgabe für die an Unterthanen vorgeſtrecten Korner ganz dem 
Contributions⸗ Fonde zuufließen . . . ee. 
— — — Bon Grundodrigkeiten an Unterthanen zu feiftende Erfaßpoften find 
zur Errichtung der Gemeinde-Schättböden und Anſchaffung der 
Gemeinde » Getreides Worräthe zu verwenden © «2 0 2 0. 
— — IAuch die den Unterthanen gehörigen Iandtäflich verficherten Prägras 
vationsfummen find zur Errihtung der Gemeinde » Schüttböden 


einzuzieben - . . . er. 
— —— Inſtruction für die Heshnungsführer bey den Gemeinde» Stk: 
böden in Saliien - - 2 2 oe 2 0... Pe 


— — Die Untertbanen follen beym Nückerfag des vom Aerarium vorges 
fhoffenen Getreides ein Sechzehntel aufgeben; und biefe Aufgabe - 
ift zur erften Dotirung der Gemeinde Speicher zu verwenden . . 


— — Die in Böhmen und Mähren auf einigen Hertfchaften und Gütern 
eingeführte Anftalt für die Unterthanen einen, gemeinfhaftliden 
Getreide-Vorrath zufammen zu legen wird in diefen Provinzen 
allgemein eingefjihrt. Beftimmung , welche Sattungen Getreide, 
in welchem Betrage ſie anzulegen, zu welcher Beſtimmung, und 
wie fie aufzubewahren.. re. . 


— — Vorkehrungen in Abfiht auf die Feuersgefahr bey Erbauung unter⸗ 
thaͤniger Gemeinde ⸗ Schuttdo den. Pe 


— Strafe wird auf das Ausgraben der Erbäpfel und Pflanzen gefeht .. 


— Verfaſſung ber Juden in Böhmen. - - . oe 

—— Vermögen Der Hauptfladt Prag werben zur Aufrechihaltung ihre⸗ 
Gemeinde-Vermögens und Verbeſſerung der Polizey-Anſtalten 
mehrere neue Einnahmsquellen bewilligtt 
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Bon Gem — Gem. 
N 
Gemeinde-Vermoͤgen 
— — uUnterricht zur Verwaltung und Verrechnung bes Vermögens un 

terthäniger Gemeinden, und zwar: ı) in Beziehung auf bie Erbes 
bung des Gemeinde - Vermögens, 2.) Grunbfäße der Verwaltung, 
3.) Grundfäge der Verrechnung, und 4.) Aufſicht und Controlle; 
fammt Sormularien der Rehnungen - « «2 2 020. 


— Vorſteher find verbunden, auf Anlangen ber Graͤnz⸗Zollaͤmter gegen 
Zigeuner , Landftreiher und anderes Gefindel Bepftand zu leiften. . 


——— Polizepordnung für Gemeinde» MVorfteher in Tyrol mit dem Ver: 
zeihniß der in das Polizeyweſen einfhlagenden Werrichtungen ; 
welche ein jeder Gemeinde-Worfteher, Anwalt, Riegler, Dorf: 
meifter und Geſchworener zu beforgen bat ve. er. 


—— —— Beftimmung wegen ber Wahl der nidiſchen Gemeinde⸗ Vorſteher in 
Böhmen. Pflichten derfelden . .. ee... 
— — Die erblihen Dorfrichterftellen werden. aufgehoben, und find zu 
Vorftehern der Gemeinden nur bie tauglichften , unbefangenpften _ 
\ und bewährteften Maͤnner zu befimmen - - oo 2. oo 0... 
— — —— Die Judengemeinden haben ihre Beſchwerden gegen die Gemeinde: 
Morfteher bey ihrer Grunds oder Schugobrigkeit einzubringen. 
Diepfällige Benehmungsporfchrift für die Kreisämtr - - - - 
— — — Dorfrichter und Gemeinde « Vorfteher in Böhmen, welcde die Auf- 
ftelung hölgerner Wohngebäude nicht anzeigen, find mit einer Geld» 
firafe von a5 fl. zu belegen - - 2 2 2 0 2 2 2 nn. 

—— Wälder Siehe Waldungen. 
—— Weiden Denjenigen, welche Gemeinde» Weiden zur nußbaren Cultur 
bringen, ſoll die Bepentbefregung auf dreyßis Jahre zu ſtatten 
kommen .o . . oo .o 0. .o. 
— — Ohne Einvernehmen ber Obrigkeiten und Semeindenvorfteher fol» 
len in Tyrol auf Gemeinweiden Feine Ausſtockungen vorgenom: 
men werden - “2 2 0 0. Pe 6 


— — — Aufſicht der Landes-Thieraͤrzte auf Gemeinde-Weiden. 


—— Zuſammenkunfte ſollen während der Chriſtenlehre nicht gehalten 
werdenn⸗ 


Gemeine Jaͤger haben den Staͤmpel der a. Claſſe uoe -» - vo 0. = 
—— Soldaten haben den Staͤmpel der a. Elaffe zu 6 Er. 
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Bon Gem —_ Ben, 


‘ - - 
Gemein-Lade Beftimmungen, wie bie Robothen eines jeden ſteuerbaren Un⸗ 
terthans ſchriftlich verzeichnet, und in der Gemeinlade vom Rich 
ter und einem Geſchwornen verwahrt werden..... 
Gemeinſchaft der Güter. Siehe Gütergemeinfchaft. 
GeneralszAbfolutionen der Bruderfohaften, Vincenzi⸗ Segen, Beipun- 
gen, werden abgeſtellt 0 0 . . © o D . . 
— Commando Die außer Dienſt ober in Penfionftand verfeäten offi 
ciere, ſo lang ſie der Militaͤr⸗Jurisdiction unterſtehen, haben die 
Bewilligung zum Heirathen beym General⸗Commando anzuſuchen.. 
— — Lieber die Polete, welche von den General⸗Commanden und ben 
Verpflegsgämtern auf den Poſtwagen gegeben werden, ſoll Journal 
geführet werden [| — ” e e . U) 0 [| ® 0 U) ® . 
— — Den bey den General: Commanden angeftellten Stabs⸗ Selbäng- 
ten wird der k. k. Rathstitel verliehen . - 2 eo 0 0. 
— —— Die ärstlihen Bemerkungen bey wichtigen Hauptreſultaten über Krank: 
heiten und Sterblichkeiten find an die General: Commanden mit⸗ 
x zutbeilen Q ® ..o . o e 0 0 0 0 . 0} P\ e o 
— — — Die von den Generals und Militär : Obercommanten an Civil⸗Un⸗ 
terbehörden gelangenden Zufcriften find von dem Commandiren⸗ 
den zu unterfertigen o . o o . . .0. . 8 oe... . 


Generäle Ausmaß des competenten Quartier für Generale. = - + « - 


— Beflimmungen in Abfiht auf die Befreyungen der Hofſtellen, Dicaftes 
' rien, Minifter, Generdle ꝛc. ꝛc. von dem Briefpoftporto © » . . 


— Rangsausmaß zwifchen k. k. geheimen Käthen, Sämmerern und Ges 
neralen . “0. . . o . eo L U) . o . o o . ® . . ® 


—— ſtehen unter der Gerichtsbarkeit des Judicii delegati militaris mizti. . 
— Wie fich bey Abfterben der Generale und anderer Militärperfonen binficht= 
ih der Reglements » Fortificatiogss und anderer Plane, dann der Or⸗ 
dres, Inſtructionen, Geſandtſchafts⸗ und anderer Urkunden zu benehmen . . 
— Weber den Todfall eines Generals oder Officiers, welcher das Incolat 
oder die Landmannſchaft hatte, iſt die Anzeige an die Civil-Inſtanzen 
zu machen . 0 . e . ® ® ® 0) . ® ® 0 . ® U ® . ®. 


— tabs» und Ober » Dfficiere find bey allen ihren in loco officii haltenden 
Pferden von ber Pferdeſteuer befrehhe 


—— Un Generale auswärtiger Orden ift Bein Geld zu verfenden . . . © 


— Die Ubicationd » Tabellen Über ausgetretene Generale, Stab: und Ober: 
Dfficiere, dann Officiers-Witwen find bis Iegten Julius einzubringen .. 


— 
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Bon Ben — Ben. 


Oenerale 


find nur bey Reifen im böchften Dienfte von der Megmauth befreygt . . 


Alle Drbenshäufer follen mit ihrem Pater General, wenn biefer feinen Wohn⸗ 
fig nicht in den k. E. Landen hät, Feinen Nexum quoad Spiritualia et 
Disciplinaria interna, vielweniger quoad temporalia haben . . . 


on den Ordens» Generalen empfangene Briefe find nicht zu erdffnen, 
fondern fogleich verfiegelt der Landesſtelle zu Übergeben . . . . « 


Beſtimmung bes Stämpels für & & Generale . i 2 2 ev 0. 


Den Generalen und Stabsofficieren ift Auch in den deutfchen Provinzen 
die unentgelbliche Unterkunft für ihre Pferde zu verfhaffen - -. . » 


Worfchrift, auf welche Art die Ordensgeiftlihen die Wahl ihrer Obern 
dem Generale nah Rom bekannt machen dürfen . 2 2. 2.0. 0° 


Beflimmung wegen Borfpanneteiftung an Generale, Stabs⸗ und Ober: 
Dffeiere . - . C..... 


Beſtimmung der Bepträge, welche von Verlaſſenſchaften der Generale 
und Stabsoffieiere an den Normalfdhulfond zu Ieiften find - -« - . 


- Die Sterbfälle penfionirter Generale und Militär» Officiere find immer 


der naͤchſten Militärbehörde anzeigen » 2 2 0 0 a ern e 


Generalien in Polizeyfachen fowohl als andere "find von Seermann auf 


das genauefte zu beobadbten - - 2 2 2 2 0. .... 


ſowohl gedruckte als geſchriebene ſind fuͤr den Retheiſch in ein Buch zu 
ſammeln, und öfter vorzulefen 0 e o 0 0 ® e — 0 ® ® ® . 


in Betreff der Raub⸗ und Wildſchuͤtzen find zu erneuern ee. . 


Die Beobachtung und Handhabung der Spftemal« Vorfgriften und Ge 

neralien liegt der Landesſtelle . ı : en 0 ee... 

Bücher Alle Magiftrate und Ortsobrigkeiten haben über die ergangnene ' 
Gefege und Verordnungen Generalienbücher zu führen. Formu⸗ 
larien hiegu . - 00%. 


—— Landes:Rifitation Siehe Bandes- Wifitation. 
GeneralsParbdon für alle diejenigen, bie von den k. k. Armeen entwichen, 


und fonft in keinem andern ſchweren Verbrechen als in demjenigen 
der Defertion verfangen find - © 0 2 2 2 2 2 2. 
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Bon Gen — Gen. 


GeneralPardon | 
— —— Füur die aus Furcht vor dem Militärftand außer Land entflohenen 
galizifchen Unterthanen wird ein General: Pardon auf ſechs Mo⸗ 
nathe bewilligt 0 0 0 ee. 
— — Den vorderöfterreichifhen Unterthanen wird eine adhtjährige Capi- 
tulation äugeftanden, und für alle Emigranten ein General - Par: 
don bekannt gemadt EEE 
— —— Der General» Pardon d. 19. October 1789 wird auf jene vorder⸗ 
Öfterreichifche Unterthanen erftreddt, welche fih in Sapisulation in 
fremden Kriegsdienften befinden & oo 2 2.0 000 en. 
— QuartiersMeifterftab Den Sägern wird verbothen, eine der Unis 
form des General : Auartiers Meifterftabes ähnliche Livree 
zu trageennnn. 
—— Rechnungs⸗Directorium Errichtung bed General» Rechnungs: 
Directoriums, und Unterordnung fämmtlicher Buchhaltun—⸗ 
gen unter Dafchbe - > 2 2 2 2 2 ee. 


—— Seminarium GErribtung eines General: Seminariums als des ge: 
meinſchaftlichen Bildungsortes für alle Eünftige Weltgeiftlihe und 
Religiofen,- wo alle Zünglinge den ganzen theologifhen Curd in 
Öffentlihen Schulen hinterlegen und nachher ein Jahr hindurdy 

den practiſchen Seelforgerbienft ausüben folen - - - - . - 

— —— Außer den Layerbruͤdern follen Eeine Canbidaten in einen geiſtlichen 

| Orden eintreten, bie nicht vorher in dem General-Seminarium die 
theologifchen Studien und practifhen Geelforgeübungen vollens 


det . a 
- [2 “ 7 — 0 ® “. ® 
— —— In die Generals Seminarien find nur foldhe aufzunehmen, weldye 
fi mit einem Zaugniffe von dem Biſchofe ober Orbensobern über 
die Aufnahme in die Didced ausweilen - oo 00. . 


— — — ZJedes Stift oder Orben bat für feine in das General⸗Semina⸗ 
rium aufgenommene Eleriker zu goblen -» 2 2:0 0. 


— — — — Zum Unterhalte ber Cleriker in den Generals ©emingrien follen 
ale Stiftungen auf Priefterhäufer,, geiftliche Seminarien, und an» 
bere, für Geiftlihe beftimmte Erziehungshäufer, dann alle auf 
Ziipendien oder andere Zuflüffe für ſtudierende Theologen verwen⸗ 
et werdennn. ER 


— — Studierende Ordensgeiſtliche ſollen dahin, wo General⸗Semina⸗ 
sten angeordnet find, verſetzet werdeee. 8 
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SS ee ‚TS — — 

General-Seminarium 

Die Biſchoͤfe haben die Höhern Weihen nur an jene zu ertheilen, 

welche aus dem General: Seminariun und den daſelbſt beſtimmten 


Univerfitäten und Lycaͤen Zeugniffe ihrer vollzogenen Studien 
beybringen es 4 “ @ } ® ® es “ ®“ % * ® @ “ 


RB 





— — Die General: Seminarien haben nur die vollfommene Gleichfoͤr⸗ 
migkeit in den theologifhen und moraliſchen Lehren und die ge⸗ 
nauefte Aufficht und Bildung in Sitten, der fih bem geiſtlichen 
Stande widmenden Jugend zur Abſicht. Beſtimmung, wie bie 
Bildung zu leiten, und bie Cleriker bey dem Austritte zu ver- 
wendenn... nr rn nn tee 


— — Die Geiftlihen in den Generel-Seminarien find von jenen, (das 
it den Ordinarien oder aus Eigenem) zu unterhalten, benen bıe 
Ernaͤhrung vordem bla 0 nn 


—_—— — Bifhöfe dürfen aus den Generals Seminarien feine Alumnen 
zur Aſſiſtenz gebrauden „ nenn. 


— — — Der Repräfentant ſchwacher Subiecte in die General⸗Seminarien 
iſt zum Erſatze ber Koften zu verhalen. - 
— —— Dur die Aufnahme eines Zöglings in die General: Seminarien 
wird demfelben der Titulus Mensae von den General» Seiminarien 
niht erthelt..2* 


—— — Das Alumnaticum der Veneficiaten und Curaten iſt künftig an 
die Generals Seminarien abzufübten » « «0. 0. . 


— 2 Hinfihtlich der Koften für die in die General: Seminarien abgege- 
‚ benen theofogifchen Zöglinge haben ſich die präfentirenden Biſchöfe 

an die von den Profefforen ausgeftellten Zeugniffe zu halten, folg⸗ 

lich keinen Erfaß zu leiften, wenn die präfentirten Candidaten nad 

der Hand, wegen ihres ſchlechten Zortganges, aus dem General⸗Se⸗ 

minarium entlaffen werden » : «een ee. . 


— —— Die bey ben Priefterhäufern auf die Titulos Mensae gewidmeten 
Gapitalien follen zu den General-Beminarien eingezogen werben „ . 
—— — Fremde Eönnen auch außer dem General: Seminarium zu theolo- - 


gifchen Studien zugelaffen, nur nicht zur Seelſorge verwendet 
’ werden . 4 0 ® [) “ 0 . e [} 0 o . ° ° [ Zu 0 . 


—— —— Auch nicheöfterreichifche Unterthanen Eönnen gegen Bezahlung in 
das General: Seminarium aufgenommen werden, wenn fie den 
Inlaͤndern den Plag nicht nehmen. . 
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General:Seminarium 
—— — In die General » Seminarien find jene, welche rückfichtlicy ihrer 


Studien in bie zweyte Claffe verfallen, nicht aufzunehmen, ober 
darin zubelfien. © - - 0.0. 


— — Niemand wird mit einem Leibesgebrechen in das Generale Semi: 
narium aufgenommen, nody ba behalten. - » - 2 2 0. . 


— — Da, wo die Abführung des Aumnaticums bisher nicht üblich war, 
haben alle Eyraten, und zwar jeder Pfarrer » fl. 30 fr. und jes 
ber Rocalcapellan und Veneficiat ı fl. jährlich unter dem Nahmen 
eines Alumnaticums an die General: —— zu entrichten.. 


— — Die Pfarrer, Localcaplaͤne und Beneficiaten haben das Alumnaticum 
bis 11. November jeden Jahres an dad Generaf- Seninarium ab⸗ 
suführen , die Dechante haben die Beyträge langftens bis halben 
November an das Kreisamt abzuführen,, und ein Verzeichniß deren 
einzufenden,, die bezahlt oder nicht bezahlt haben . - - » . 


—— —— Ale von den aufgehobenen bifhöflihen Seminarien, BPriefterhäus. 
fern und anderen geiftligen Erziehungshäufern erhaltenen Bücher 
find zu verzeichnen, die guten für das General » Seminarium zu 
behalten, die cafuiftifchen als Maculatur zu gebrauchen, und die 
übrigen zu verfaufen . - . . 

— — — In dem General - Seminarium fi nd die Gebäude, die innere Ein: 
rihtung, Mobilien, dann alle nöthige Nachſchaffungen bey Ver⸗ 


mehrung ber Seminarilten , aus dem Meligionsfonde zu bes 
reiten - oo 0... 


v v 32 


—— Den Zoͤglingen bes Öeneral- Seminariums und ihren Obern wird 
erlaubt, in den MHerbftferien zu reifen . . ee. 


—— Das für die General: Seminarien gewidmete theologiihe Stu 
dium ift vom Untersichtgelde befrept ... 
— — Während der Ferienzeit haben die Zoͤglinge des General⸗Seminga⸗ 
riums beyſammen zu bleiben, und die Profeſſoren mit ihnen die 


Wiederhohlung abzuhalten; die Zöglinge überdieß fich ben Nor⸗ 
malſchul⸗ Unterricht beyzulegen - 


— — Weifung, wie die Mufden der General: Seminarien, und ihre 
Bibliotheken mit Büchern verfehen werden follen. - - - - — 


—— Vorſchrift in Ruͤckſicht des Dienftperfonals und der Deröfligungs- 
art bey dem General: Seminariun in Graͤtz 

— — In das General: Seminarium find jene Capuziner abzugeben , die 
in der Prüfung die zweyte oder nicht einmahl diefe Claffe erhalten, 
und Profeß abgelegt haben; im alle fie aber Eeine Profep abge⸗ 
legt, find fie aus dem Kloſter zu entlafen - x - 
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nn — 
General:Seminarium -. , | 
— — Sene Religiofen find in das General: Seminarium zu fchiden, 
welche ſich nicht mit gutem Fortgange die abgängigen Wiſſenſchaf⸗ 
ten beylegen . oe [Tr Tr er rt 2 ey 
— — Kein Zögling des General: Beminariums kann ohne practi 
Eurs zur Seelforge gelangen » - 2 2... » * iſchen 


——— Künftig iſt bey einem jeden Seminarium auch noch die Anzahl der 


jenigen ſummariſch anzuſetzen, welche außer dem General⸗Semi⸗ 

narium entweder auf eigene oder der Stifte und Klöfter Unko⸗ 

ften der Theologie obliegen 0 eo... 4 . .o. ee oe . 

— — Der Rector und beyde Vice » Directoreß des General-Seminariums, 
| oder einer derfelben fol mit den Zöglingen fpeifen -. . . . 
— — Nihtfehnur in Anfehung des Präfentationd = Rechtes für die un“ 
entgeldlihen Pläge in dem Prager General-&eminarium , . + 

— — Zur Belaffung im General: Seminarium ift auch bie zweyte Elaffe 


in dem Kirchenrechte hinreichend > 00 00 Ne en. 


—— — Sur Gleihförmigkeit des Unterrichtes fowohl für die Secular- als 
für die Regular : Geiftlichkeit, follen alle jungen Orbensgeiftlichen 
von Stiften und Moͤnchskloͤſtern in das General = Seminarium 
überfegt werden. Weifung wegen ihres Unterhalt . ... » 

— — Zöglinge dürfen vor Vollendung des philofephifhen Curſes in das 
General = Seminarium lateinifhen Ritus nicht aufgenommen 
werdenn......6 


V 
— — — Die jungen Stifts⸗ und Ordens⸗-Geiſtlichen ſollen in dem Genes 
| ral: Seminarium ohne Ausnahme eben fo, wie die übrigen Zoͤg⸗ 
linge ‚gekleidet, die Bärte abgelegt, und die Kleidungserforberniffe 
von den Stiften, und für Mendicanten aus bem Religionsfonde 
beftritten werdhen. ne le ne. 


— —— Leinem Individuum des General: Geminariums ift die Erlaubniß 
| zue Auswanderung zu ertbeilem - o 0 0 0 0 lo 00. 
— —- Diejenigen, welche nur bey Privaten Stipendien genießen, ober 
' auch in den Klöftern , Stiften und General = Geminarien als 
Haus: oder Kirchendiener die Koft beziehen, die fie als Stipendien 
angefeben haben wollen, find vom Schulgelde nicht befrpt . . 


— Jene, welche in das General: Seminarium kommen, erhalten die 
vier mindern Weiben und die Tonfüur - © 2 2 0 2 0. 


— — — Diejenigen, weldhe nicht in dem Öenergl » Seminarium ihre theolo⸗ 


gifchen Studien vollendet haben, find zu Weihen und zur Geelforge 
nie zugulaflen eo 2 ren. 
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General: Geminarium 
— — Keinem Religiofen ift während ber Zeit, als er im General: Ge 


‘ 


minarium fich befindet, geftattet, Ordensprofeß abzulegen . - - 


— In den Nieberlanden werben alle Seminarien aufgehoben, und das 
für ein General - Seminarium an ber Univerfitdt zu Löwen, und 
zu Quremburg eine geiftliche Filialſchule errihtet -. - - » - . 
—— Erweiterung bes lateinifhen General: Seminariums zu Lemberg 
auf 400 Alumnen; welche, in fo weit fie arm find, aus dem Reli: 
gionsfonde unterhalten und bey dem Mangel des Unterkommens 
einftweilen mit Stipendien von ı50 fl. perfehen werden. . - + - 


—— Weiſung, wegen der Erforberniffe zur Aufnahme der Candidaten 
zum geiftlichen Stande des griedhifch = Eatholifchen Ritus, in das 
General :Seminarium , und ihrer Eünftigen Beförderung . » 


— Beftimmungen wegen unentgeldliher Aufnahme ber Candidaten in 


bas General: Seminarium > - 2 2 02 vn 2 2 ı 2 2. 


—— Weifung wegen Anſchaffung der Schulbücher in dem General⸗Se⸗ 
minarium - “. 1} ®. ® ® ® ® ® ® ® ® © ® [1] ® 
— Die aus dem General» Seminarium tretenden Religiofen haben 


in ihre Klöfter zurückzukehren und find nit in das Priefterhaus 
abzugeben ‘ . . ® . © e . 0 . . .' A .oooe .o '0o 0 
—— Die in das General: Seminarium zur unentgeldlichen Aufnahme 
vorgefchlagenen Eandidaten follen die nöthigen Zeugniffe und bie 
Verfiherung der Aufnahme in die Didces mitbringen  . . - 
— Für das Schuljahr 1788 und 1789 Sönnen noch in das General- 
Seminarium Gandidaten auf Koften des Neligionsfondes angenom⸗ 
men werden ® ® ® L | © “ ® © ® ® © eo 2 U} ® ® 


— Die Klöfter haben ihre Candidaten nicht aus dem General: Semine: 
rium, fondern aus den philofophifhen Studien zu wählen . . . 
—— Kein wirklicher Zögling des General» Seminariums fol ohne ge⸗ 
hörten vollftändigen Curs der Theologie zum Eongurfe für eine 
Gpmnafial= Lehrerftelle gelafien werden. « » 00. 


—— Bon den aus dem General: Seminarium in bie Priefterbäufer ein⸗ 


tretenben Gandidaten find in den Vorfchldgen zur Befegung erledig: 
ter Pfründen, nebſt den Studienzeugniffen auch Zeugniffe über 
ihr ſittliches Betragen anzuführen. 0 0. 


—— Greirung von Stipendien in dem General: Seminarium jur Erzies 
Img des Nachwuchſes der eldeapline . 2 ee 0 a 
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Seneral:Seminarium 


— —— Die Präfecte in ben General: Serminarien follen ſich zu Profefe: 
ren der Theologie ausbilden. Nähere Weifungen hierüber . 


—— — Nach zurücdgelegtem theologifhen Lehrgang find bie Religiofen in 
ihre Klöfter zurükzufhiden „ » . . . ee 


— —— Die eregetifhen Vorlefungen der beiligen Schrift follen in ben 
General: Seminarien binnen vier Wochen geendiget werden 


— —— Die Öeneral: Seminarien werben aufgehoben , ber Religionsfond 
von ben Beytraͤgen zu diefer Erziebungsanftalt befreyt, und den 
Bifchöfen die Bildung ihrer Didcefan = GeiftlichFeit, wie in den ehe- 
mahls beftandenen Priefterbäufern übertragen .- - - 0.» 


— — Das ruthenifhe General: Seminarium wird ben griechifch » katho⸗ 
liſchen Bifhöfen in Balizien belaffen - » - 2 0.0. 


—— Signatur Siehe Unterfhrift. ' 


—— Vicare Die von dem Biſchofe gewählten General: Vicare und Confi- 
ftorial =Vorfteher müffen vorläufig von Sr. Majeftät genehmiget 
werden . 2... . 
— —— Den Bifhöfen wird die freye Wahl ihrer General: Vicare aus be 
- Mittel des Domcapiteld oder aus ber Didcefangeiftlichkeit überlaf- 


. fen; obne daß beßhalb das Capitel um ein Mitglied vermindert 
werde 


‘ o 6 ®. — 0 v 0 “ o 


Genf Die zur Stadt Genf gehörigen Schweizer haben in Concurs⸗ und Erecu- 
tionsfällen gleiche Rechte mit den E. E. Unterthanen zu genießen . - 


Geographie Herausgabe neuer Landkarten zum Unterrichte der Schuljugend 
‚ in der Erdbefchreibung . 


. ® ° . . . 0 . . 0 @ « 


— Beſtimmungen, wie die Geographie und Geſchichte in den Gymnaſial. 
Claſſen vorzutragen iſt. 
Geometer Beſtimmung ber Genüße und Begünftigungen ver Civil· Geometer, 


welche bey der Vermeſſung und Dappirung zum Behufe der Grundſteuer⸗ 
Regulirung verwendet werden 


6“ “ 0 ° “ “ 4 . o . 


o ‘ e o { } v 4— ® “ ® . e. 
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ee een 
Geometrie Die Anfangsgründe der Geometrie. von Geeder werden ald Lehr⸗ 
buch in den Normal: und Hauptfhulen vorgefhrieden - © - - . - 


Georg St. zu Prag Das Recht der Aebtiffinn von St. Georg zu Prag bey 
der Krönung wird auf die Damenftifte in Prag Übertragen . . - 


— $8:&reuz Die mit dem ruflifhen St. Georgkreuze in den Jahren 18:3 
und 1814 betheilten Krieger find in der Art in Evidenz zu halten, 
daß, wenn felbe in bie Civil» Jurisdiction üÜbertreten, nad ihrem 
Abfterben die Kreuze an den Hofkriegsrath, zur Weiterverleihung 
an tapfere Soldaten der E, E, Armee, einzufenden - - x». 

Gepaͤcke Bey Transporten ber Recruten und Commantirten darf nicht mehr 
Vorſpann verlangt werden, als zur Sortbringung ber ihnen für 1200 
Köpfe bewilligten zwanzig Gentner Gepäde erforderlich it . . - . 
Gepfändeter Odter-Befhreibungs-Stämpel S. Befhreibung- 
Gerathſchaften Wie die Auaficafernen oder Militärzimner berzuftellen , 
wer die Gerätbfchaften anzufchaffen und zu repariren bat - - « .  - 


— Holz, Richt und Servicegebühren bem Operofficiere von dem Lande nicht . 


— vBemannung, welde.tas Land an das Militär abzureichen ſchuldig ift .. 


— Wem die Anſchaffung und Reparatur der Geraͤthſchaften für die Caſernen 
zuſteht ® [2 ° . d “ o — © ® 0 e 0 0 eo ® ® . 


—— und Requijiten, ald Wafferfchaffe, Kannen, Leuchter, Holzhaden, Kehrbeſen 
ꝛc. find die Quartierstraͤger nicht ſchuldig unentgeldlich beyzuſchaffen .. 
— Den unbemittelten Hausinhabern oder Quartierdträgern iſt ber Militär: 
zind nicht ganz zu erfolgen, fondern ein Theil” zur Neqhſchaffung des 
Bettzeuges und der Geraͤthſchaften zu depoſititen . - .. 
_—— Wie fih zu benehmen, wenn Gerathſchaften durch bie Bequartierung der 
Dfficiere in die Eafernen und bie Heberfeßung der Mannfgaft in die 
bürgerl. Militärzimmer mitgenommen werden - . . » oo. 


—— in den Milistärzimmern find auch in Abweſenheit der Kruppen in gutem 
Stande zu erhalten . > 2 0 2 ee 1 EL. 2 


—— Alte Geräthfchaften der aufgehobenen Klöfter,, die yon einem befonderen 
Werthe find, follen nad Prag gebracht, die von minderem Werthe un= 
ter die armen Pfarreyen und Land » Gaplanegen vertbeilt werden 


— Weifung, wie rüdfihtlich der Geraͤthſchaften von reicher Faſſung, oder 
ber Reliquien ber aufgehobenen Klöjter vorzugehen - ». ©» . . 


_— Wenn anfehnliche Stifte und Pfarreyen von den Geräthfchaften der auf: 


gehobenen Kloͤſter etwas an ſich bringen wollen, haben fie fih bey den 
Eommiffarien zu melden . . . . 


0 ® “ e 
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Geraͤthſchaften 
— Beſtimmung, wie die Geraͤthſchaften ber Kirchen und Effecten der ent⸗ 
weihten Kloſterkirchen zu verwenden ſeheenn. 


—— Fuhren mit Wirthſchaftserzeugniſſen und Geraͤthſchaften find mauthfrey. 


—— Die Klöfter und Stifte haben zur Einrichtung der Schulen, und Herbeyſchaf⸗ 
fung ihrer nörhigen Geraͤthſchaften wie jeder andere Patron bepzutragen . - 
— Weifang, weldye Geraͤthſchaften ber zu fperrenden Kirchen und Capellen 
dem Orbinarius anzuzeigen, und welche ber Landesitelle einzufenden find. 
Um Apparamente und Kirchengerathſchaften iſt 1 ah den Orbinarius 

gu wenden -. 2 0... 


— Bey Verführung von Geydee und Gerarhe des Weilitir⸗ pütfen auch 
' Ochſen zur Vorfpann angewendet werden » 2 le 00. . 


—— Für die Kreisamtskanzleyen werden die Geräthichaften ab ärario ange- 
ſchafft, jedoch ift über felbe ein Inventarium zu führen 


‚ Beregtigkeitspflege Bey Streitigkeiten der Unterthanen, bie durdh 
obrigkeitliche Wirthfchaftsämter fogleich ohne ordentliche Verhand⸗ 
lung und Entſcheidung auseinander„gefebt, beygelegt, oder auf 
andere Art behoben wurden, ift nad dem Patente vom 13. July 

- 2786 bie Gerechtigkeitspflege unentgeltlich zu leiften. Weifung, 
wie dieſe Streitigkeiten zu [hlihten - - = 2. 00° 

Berbaber Siehe VWormünder. - 

Gerhabſchaft Siehe Vormundſchaft. | 

Gerichte Inſtruction für die Gerichte in ſWliehung auf bie Kindermorde. 

— — Die jüudiſchen Gerichte, als allgemeine Drtsgerichte haben ferner zu be= 
fteben, und fi an die Gerichtsordnung zu halten, der Appelationszug 
geht an das allgemeine Appellationsgericht ; in iübifgen Religioneſa hen | 
wird nach ihren Geſetzen gefprohen . . » 

—— Das k. k. Dberft- Hofgericht, Stadt: und dandgericht, das Univerfi täts- 
und Confiftorial » Gericht werden aufgehoben, und ibre Gerichtebarteit 
dem Magiſtrate von Wien übertrage.... ee 

—— Den Profefforen und Doctoren, ihren Ehegattinnen ober Wirwen iſt bey 


Gericht der Sitz und in Erpedirienen das Ehrenwort Herr oder Frau 
zu geben . . “ ® ® . ® © “ ® 0 0 . o 3 . ÖJ 


—— Die Näthe, melde bey einer Streitfade bey Gerichte bengefeflen find, 
follen bey der Einfendung der Acten namentlich) angemerkt werden . - 
—— Die erfte vom Gerichte verabfolgre Teftaments - Abſchrift muß den Staͤm⸗ 
pel nach der Eigenſchaft des Erblaſſers haben, die e übrigen den 3 fr 
Stäinpel, wenn fie nicht vibimirt werden . + eng 










71 








Sattung 
der der erfloffenen 
Amordnung. | Anordnung. 


Berotdaung - 
edaret . - 


hbederret . 


En. Verord. 
indöpmen. 


Yareat =» 


Hoftanzlepd. 


Hofdertet » = 





Vererdauus · }43|Detod. 


Hofderret . - 





Regenten 





Joseph II. |Leop 11. 














1755 















































| 






Franz. 


Anmerkung. 


| — 2 — = 
—— 


Bon Ber — Ber. 





Geri 7 te | 
—— Das oberſtlandeskammeraͤmtliche Gericht in Böhmen hört auf, und wird 
die Ausübung feiner Jurisdiction dem Fiscalamte übertragen . - - - 


— Die jüuͤdiſchen Gerichte hören auf, und find die Juden ohne weiters ber 
in jedem Orte beſtehenden Drtsgerichtsbarkeit unterworfen. - © . + 


— Menn eine Partey fih zu einem Eide gerichtlich augetragen hat, und 
ſtirbt, iſt er für abgefchworen zu halten . . - ..0. 


—— Das Oberft - Hofmarfhallamt fteht nicht unter dem Yppellationsperichte 
doasſelbe kann daher von dem Appellationdgerichte nicht in den Erfag der 
Gerichtskoſten oder eine Strafe verfället werben. - » - 0 0.0. 


—— Fremde ober veraltete Verfahrungsarten dürfen die Parteyen bey Gerichte 
nicht m ählen . .'o [ o . o eo o ° e . . . © ® eo ° 

— Beym Vortrage einer Rechtsſache vor Gerichte, für eine Partey, mit 
' welder ein Präfes oder Rath in Activs oder Paffivforderungen verfloch⸗ 
ten ift, bat erfterer fich des Morfiges, letzterer des Beyſitzes und der 
Stimmführung zu enthalten 2 = 2 2 0 0 2. 2 0. 


— Bellimmung, ob und in wie weit ein Rath vor Gerichte’ bey einem Ge⸗ 
ſchaͤfte eintreten koͤnne, wo fein Bruder oder naher Verwandter einen 
. Theil als Nechtsfreund vertritt - - » 0 2 2 0 — 


—— Die in der Seelforge ausgefegten Mönche unterftehen in bürgerlichen 
Handlungen und Geſchaͤften dem Gerichte des Orte . =... 


— Die Gerihtsbehörden haben Feine anderen Zaren abzunehmen, als welche 
ihnen die Taxordnung vom ı. November 1781 und 23. September 1787 
vorfhreiben - 0 0 2 0 0 el len. . . W 


— Die Gerichte in Tyrol haben für die bey Privaten gegen gerichtliche Si⸗ 
cherheit anliegenden Stiftungs⸗ und Kirchen⸗-Capitalien in ſsolidum 
zu haften ® . 0 v . 0 [ . [ } o ® U} eo L } e . ® ® “ 

—— Den Univerfitätd» Lehrern der Rechtswiſſenſchaft und ihren Frauen ift in 


ämtlichen Ausfertigungen der Titel, Herr. und Frau, und vor Gerichte 
der Sig zu gegeeeenn. 28— 


—— Allen Univerfitäts = Profefloren und ihren Frauen iſt in aͤmtlichen Ausfer⸗ 
tigungen der Titel Herr und Srau, und vor Gericht der Sig zu geben. . 


—— Den Drtsobrigfeiten und Gerichten wirbverbothen, in ben Unterthang-Con« 
tracten ih Strafgelder zu bedingen - oe 2 2 0 2 00. 





—— Sedermann kann fein fchriftliches Teſtament oder Codicill zu Gerichts 
Handen hinterlegen, oder feinen Willen muͤndlich vor Gericht erklaͤren .. 
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Tee use 


Gerigte \ 

u Bey den Terreſtral⸗ Gerichten in Galizien, Confiftorien, wie auch Stadt» 
und Srundbüchern fol Fein Capital, welches einer geiftlihen Stiftung 
oder geiftlihen Gemeinde gehörig und vorgemerkt ift, ohne Bewilligung 
der Landesſtelle aufgekündiget ober erhoben werden . . . - ... + 


— Errihtung eines allgemeinen Militär» Appellationd - Gerichtes in Wien. 
Wirkungskreis beffelben - » » nenne 


— Die Verlaffenfhafts » Abhandlungen beym Militär find durchgehende von 
den Gerichten von Amtswegen zu pflegen © » - een 6 


— Verjzjeichniß jener Gerichte und Bezirke, welche den Kreisämtern zu Rove⸗ 

rebo, Trient, Bogen und St, Lorenzen zugetheilet werden . - » » 

—— Verzeichniß jener Gerichte und Bezirke, welche dem neu errichteten Band- 

rechte zu Trient in Ruͤckſicht auf die Zuftizgefchäfte ber in diefen Gerich⸗ 

ten und Bezirkenfbefindlichen Adeligen und Seiftlichen zugetheilet werben. . 

—— Der Inbegriff der Perfonen, welche bey Städtchen, wo die Gerichts 

barkeit an den Dominical« Juſtiziaͤr Übertragen wird, die politifh dco- 
nomifchen Gefchäfte beforgen , iſt nicht mehr Ortsgericht, fondern ftäbti- 

fhe Kämmerey zunennen . oo 0. . 

— Kor Gericht, in allen öffentlichen Verhandlungen und fo aud in außer⸗ 

gerichtlichen ift die hebräifhe Sprache nicht zu gebrauhen . - . - 

—— Vorſchrift für die Gerichte in der illyriſch-croatiſchen Militär» Gränze 

bey Entfheidung der aus dem bortländigen Wechfel des Papier» und 

Metallgelves als gefegmäßigen Zahlungsmittel, entftehenden Rechtsſtreite. 

Gerichtliche Amtshandlungen Die Abnahme der Taren für gerichtliche 

und obrigkeitliche Amtshandlungen hat mit ı. September ı8ı9 

nach der urfprünglichen Ausmaß bey Stäbten und Dominien in 

ı C. M. zu geſchebhenn. 

Gerichtliche Arzneykunde Für die Vorleſungen ber gerichtlichen Arzney: 

kunde, wird den Profeſſoren an Lycaͤen, eine Remuneration von 

jährlichen 300 fl. aus dem Studienfonde verlieben - - - - - 


—— Conteftirung ber Schufdurkunden fo als ein Kunftgriff der Wucherer 
nicht mehr geflattet und darauf Eeine Erecution ertheilet werden .. 


Berihtlihe Erpeditionen Siehe Erpeditionen. 
—— Raitbriefe Beltimmung des Stämpels für fe . 2... 
— Todtenbeſchau Beſtimmungen wegen der gerichtlichen Todtenbeſchau, 
und der dießfaͤlligen Gebühren in Mährenn.. "ee 
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Gerichtliche Todtenbefhau ' 

— — Behebung der Gebrechen bey ber gerichtlichen Leichenbefchau, und 
zwar wegen deren Vornahme im allgemeinen Krankenhauſe, wegen 
Transportirung ber Leichen, wegen der Vornahme der Section, 

und jährlihen Belohnung der Aerite - 2 2 0 2 2 0. | 

— — Inftruction für bie Öffentlich angeftellten Aerzte und Wunbärzte in 
in den k. k. öfterreihifchen Staaten, wie fie fi bey gerichtlichen 
Ceihenbefchauen zu benehmen haben . . . .» ee 

— — Bey Ausftellung der ärztlichen Befundſcheine über gerichtliche Lei- 

chenbeſchauen, ift die dießfaͤllige Inftruction genau zu beobachten . . 

— Verbothe Siehe Verboth. 

— Thieraͤrztliche Geſchaͤfte Vorfhriften in Betreff der gerichtlich 

tbierärgtlihen Selhäfte > 2 2 0 0 0 0 en 

—— Berordbnungen Die Volftrefung der gerichtlichen Verordnungen, 
bie auf ein unbewegliches Gut Beziehung haben, wird jenen Obrig: 
feiten zugewiefen, zu deren obrigkeitlihem Bezirke der Grund 
geböret a | 

—— Verwahrung Vorfhrift, wie die in die gerichtlihe Verwahrung ge- 
gebenen Barfchaften und Koftbarkeiren zu verwalten, oder bey 
drobendem MWerderben verfteigers werden folen . . . 


 —_— Zufellungen Vorfhrift, wie fih in Betreff der Necepiffen über ge: 
richtliche Zuftellungen zu benehmen fey, welche mit der Poft geſchehen. 
— — —— Partepen find. verbunden, auch durch das Ortsgericht zu verhalten, 
daß fie gerichtliche Zuftellungen annehmen und die Recepiffen un- 
terfertigen . .. 0.0. .. 
— — Bey Nichtannahme der mit der Poft.an Militärperfonen geſende⸗ 
ten gerichtlichen Verordnungen iſt ſich an das Militaͤr⸗ oder Gene: 
ral⸗ Commando zu verwenden . . 
Gerihsbarkeit Siehe Zurisdiction. 
Gerihtsbehärden Siehe Gerichtsſtellen. 


— Depofiten Die depoſitirten Obligationen find mit der Bemerkung, 
daß die Obligation bey der Behörde depofitirt ift, zu verfeben, 
und Das Amtsfiegel beygufegen . . - DE Zr 

— — Grundfäge des Depofitenwefens und Vorfchrift zum bießfälligen 
Benehmen für das mährifch=fchlefifhe Landredht mit der Be- | 
flimmung, daß das Aerarium für die Depofiten nicht hafte, fon« 
dern bie Haftung das ganze Öremium in solidum betrifft . 


. eo . — 0 0 ‘ . 
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Gerichts⸗ 

—— ner Die Kinder von Gerichtsdienern, Kerkermeiſtern und Frohn⸗ 
diener find von Eeinem Handwerke auszufchließen, fondern als ehr⸗ 
liche Leute zu achten, fo wie die Wäter im Umgange und vor 
Beiden. 2 0 00 ne. 


— — Inſtruetion fr Gerichtsdiener bey Vornahme der Pfaͤndungen 


—_—— — Shreiber und Grundwaͤchter unterſtehen ber Polizeydirection. 


— — Beſtimmung ber Gerichtstaxen, für jede von dem Gerichtsdiener 
vorzunehmende Executionshandlung. 


— — Welche Gerichtstaxe an die Gerichtsdiener für die Zuſtellung einer 
gerichtlichen Verordnung in’ einem Orte, das von dem Gerichts⸗ 
orte eine Meile entfernt ift, abzureihen -. - . 2 2 00. 


— — Wenn der Ort eine Meile oder mehr entferne iſt, follen bem Ge⸗ 
richtsdiener für jede Meile 15 Er. gerechnet, und in bie Berechnung 
der Meilen auch der Ruͤckweg gerechnet werden . » - . . « 


— — Beflimmung des Stämpels auf einen Gerichtsdieners- Bericht über 


eine vorgenommene Pfäntung, wenn er ber Partey in Abfchrift | 
ertbeilet wird . - . . 


® ® ® « a 
— — ® oe ® A wo 


— — Künftig ſollen alle in Erledigung Fommenden Gerichtsdiener⸗ und 
Thuͤrhüterſtellen alten verdienten Unterofficieren verliehen werben .. 


— — Benehmen ber Berichtsdiener, wenn ihnen die Zuflellung einer 
Verordnung zu eigenen Handen der Partey aufgetragen wird . . 

— — Benn ald Gerichtsdiener angeftellte Militär: Unterofficiers, ohne 
' Verſchulden gebrechlich werden, follen fie, im Falle ihnen die Stadt 
oder Gemeinde Eeinen höheren Genuß zuwenden kann, des Invali⸗ 
den = Beneficiums wieder theilbaftig fun » - - ve. . 


— — Militäriften koͤnnen nur dann zu Gerichtödienern ernannt werben, 
wenn Eeine Quiescenten mehr unterzubringen find . . » . . 


— — Bey Recruten » Aushebungen, gebührt dem Gerichtsdieuer und dem 
Gehilfen jedem für die Meile hin und. zurüd 10 kr., und an 
Wartgeld für einen Zag 24 fi. .o - 2.2... 0 
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Gerichtsdiener 
— — Die Zeugniſſe der Gerichtsdiener über gepfaͤndete Güter haben den 
Stämelu3l. . . . 2 rennen 


— — haben ben Perfonalftämpel I. Elaffe zu 1 er 


— — Berihte Beflimmung bes Stämpels‘. . W . 


— Expeditionen Vorſchrift, wie ſich wegen des Staͤmpels und Poſt⸗ 
porto bey gerichtlichen Erpeditionen zu verhalten ey - - - "- 


— — In gerichtlichen Erpeditionen bey einem Concurfe ift ein drey Kreu⸗ 
zer-Staͤmpel zu gebrauchen. 0. 

— Gelder dann Bancal-Reminenz-Gelder in Steyermark find längftens 
binnen drey Monathen nach Ende jeden Militäryahres an das Ban⸗ 
cals Mardyfutteramt abzuführen . » - een» 

—— Gefhäfte In Gerichtsgefhäften fol fi zwar dad Weib ver Huͤlfe und 
des Rathes ihres Mannes gebrauchen, jedoch Eann fie fi) auch durch 
ihren Vater, ihre Verwandten vertreten laffen, oder ibre Rechte 
feloft vertheidigen. 2 


— Inhaber Wenn ein Gerichts⸗-Inhaber wider eine in feinem Gerichts⸗ 
bezirke befindliche nicht geadelte Perſon eine Klage hat, fo iſt ſol⸗ 
che Rechtsklage vor dem Magiftrate der Hauptftadt derfelden Pro⸗ 
ping, wenn er aber die Gerichtsbarkeit durch Delegation ausübet, 
vor diefem Delegate anzubringen . - - en er. = 

_—— —— Die Gerichts «Inhaber haben ihre Rechtsklagen wiber eine in ihrem 
Gerichtsbezirke befindliche unabelige Perfon, auch wenn fie die Ger 
richtsbarkeit durch Delegation ausübet, nicht bey ihrem Gerichte, 

ſondern bey einem unbefangenen Gerichtsſtande anzubringen - - 

— Inſtanzen Weifung, an welchen Tagen und wie die Aufgabe der Pa- 
Eete in Rechtsſachen von den Appellations- Gerichten und erften 
Gerichts = Inftanzen auf die Poft zu gefhehen babe  - » * - 

-———— Spnftruction Allgemeine Inftruction für ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden 
in den boͤhmifchen, oͤſterreichiſchen und deutſchen Erblanden . - 

— — Erläuterung des B. ©. B. vom Jahre 1786 hinſichtlich der Rech⸗ 

nungslegung der Vaͤter und Vormünder mit Bezug auf bie Ge⸗ 
richts⸗Inſtruction vom 9. September 1785 . - = 

—— |nventarien Wenn alle Erben großjährig find, und die Erbſchaft 
unbedingt antreten, ſind keine gerichtlichen Inventarien, ſondern 
nur Vermoͤgens⸗Ausweiſungen nothwendigg 
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Gerichts⸗— u 
— Koſten Bellimmungen, wer die Gerichtskoften zu erfegen hat, in wel: 

hen Fällen der Richter berechtiget ift , felbe zwiſchen beyden Theis 
ten aufzuheben; und das ber Richtet fie zu mäßigen Dt + - - 


— — Sener, der einmahl einen Spruch für ſich hat, kann von dem obern 
Richter in die Gerichtöfoften nie verustheilt werden 0 0. - 


— — Iedrder Advocat ſoll bey Ueberreichung der legten Schrift, wie auch 
bey der Apellations⸗ oder Reviſionsfchrift ſeine Gebuͤhren verzeich⸗ 


nen, und das Verzeichniß den Akten beylegen.. 


— u So oft der Richter den Sachfaͤlligen in ben Erfaß der Gerichts⸗ 
Eoften verfällt, hat er die angefeßten Gebühren des gegentheiligen 
Apvocatens wider ven Sachfälligen felbft zu mäßigen - . - - 


u Formulare und Weifung, wie die Advocaten ben Ausweis Über | 
die Gerichtskoften zu verfaffen , und wie bie Urbeiten der Advocaten 
zu beurteilen fin. en een nenn 


—— — Wenn %emand die Gerichtskoften zu bezahlen verurtbeilet wird, der 
* außer dem Falle der Armuth vom Stämpel befreyet ift, fo muß 
er ungehindert feiner Befreyung bem Gegentheile den Betrag des von 
ihm gebrauchten Stämpeld vrgüten nen. | 


—— TDie für die Vertretung der Armen ex officio aufgeftellten Advo⸗ 
caten follen von dem Gegentheile, wenn er zur Zahlung der Un» 

Eoften verurtheifet wird, bezahlet werden - u on 0. = | 

u un Die in einem Fiscalproceffe fahfällige und in den Erfaß ber Uns 

Eoften verfaͤllte Parteh hat, Gerichtstaxen, ausgelegte bare Gel⸗ 

der, Lohn für verfaßte Schriften, ſonſtige Arbeit und Gopirungs> 

koſten nach gerichtlicher Maͤßigung zu beftreiten „ . » - - Ä 


— — Wenn der Fiseus in den Erfag ber Gerichtsunkoſten verurtbeilet 
wird, muß das Aerarium den Erfag leiften - - 
— — Das Appellationsgeriht bat, wenn felbes das Urtheil erfter Ins | 
ftanz abändert, jedesmahl dem Urtheile beyzufügen , daß die Ges 

richtskoften aufgehoben, und jeder Theil die Appellationskoften felbit 

zu tragen babe - » » een 

— — So bald das Verzeichniß der Gerichtskoſten eingelegt iſt, hat der 
Richter auch ohne ausdrückliches Begehren über den Erſatz der Se: 

richtskoſten, was Rechtens iſt, an erfennen » - ee 
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Gerichtskoſten 
— —— Wenn das Fitcalamt in einem ihm ex officio obfiegenden Ge: 


fhäfte in den Erfag der Koften verfällt, fo muß dem Gegentheile 
die Vergütung entweder ab aerario oder in Unterthansſachen von 
den Unterthanen geleiftet werben, jedoch ift das Gefchäft von bey: 
den Seiten tarfrey zu behandeln, folglih dem Gegentheile des 
Fiscus die bezahlten Taxen surüczuftelfen Fe 


—— Jeder Partey fteht der Appellationsjug über den gemäßigten De | 
trag der Gerichtsfoften U - - m» 2 2 2 0 er nn | 


— Sn einem auf Weifung gefchöpften Urtpeile Eönnen bie Oeriöts- 
Eoften, bis zur vollführter Weifung in suspenso gelaffen werden . 


—— Die Beltimmung einer ware für Maßigung der Gerichtsloſten if 
überflüßig . . . 

— Bey Erecutionsführung gegen Tanbesfärftfiche Gefälle und Anlagen 
gebührt der Gerichtsbehoöͤrde zwar die geſetzmäßige Taxe, jedoch hat 
das Aerar nebſt der in Execution gezogenen Hauptſchutd auch die 
Zaren und Gerichtskoſten zu erhalten . . . no. 


Obrigkeiten und Magiftrate haben bie Gemeinden zur Befolguns 
der Conferiptiond: und Emigrations-Geſetze anzuhalten . 


Ordnung mit ıhren glei) bey den betreffenden Paragraphen eingefhal- 
teten Erläuterungen . . 

—— Die jüdifhen Gerichte haben fi ich an bie allgemeine Gerichtsordnung 
zu halten, der Appellations , Zug gebt an das allgemeine Appela- 
tions » Bericht; in jüdifchen Neligionsfachen wird nach ihren Se: 
fegen gefproden. . 2 0 onen 


— Das Fiscalamt hat ſich in allen Rechtsgeſchäften ı an bie allgemeine 
©erichtsordnung zu halten . . 2 2... en. 


— Wie fih bey Siftirung des Urtheiles durch einen Repräfentanten 
zu benebmen fY >» 2 2 0 0 er een 
—— Nachtraͤgliche, die Gerihtsordnung erläuternde Verordnungen. . 


—— Beobachtung der gefeßlihen Ausdrüde und VBenennungen in Pro: 
ceß - Schriften [) . o . o ® o . . » 0 - 


—— Gültiges Zeugniß bes Advocaten, der dem Gegentheile bes Zeugen- 
führers in ber betreffenden Sache gedienet bat - » +... 


— — ©ufpendirung des Erfenntniffes über die Gerichtsunkoſten bey 
Weiſungsurtheileee... 











er — — — — — 


Monat. 


8 
3 
2— 
der erfloſſenen 
Anordaung. | Anordnung. 


Sattung 3 
der 





Sofdeeret. - IIa Octob. 1786 
Hoſdeeret.. IIaJuny |1787 
Hofderret .- PAINov. 1788 
Seofdeeret - . 122|3än. 11788 
Heflanzlend. 12713än. 11792 
Hefdeeret . Detob. 1785 
Patent .- - IMay |1781 
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5 . .- . ... 


Gerihtsordnung. 
— ——— Betreibung der Parteyen und Abvocaten durch Geldftrafen, anftatt 
vormahliger Strafbothen - © « 2 0 2 0 0 0 nen. 


— — VBeſtimmte Strafen für uͤbertriebene Ausdehnung, au andere 
Raͤnke und Aufzüge der Advocaten - eo = 0 0 2 02 00. 


— — Die Friſten bey Beſchwerdeſchriften, welche mittelft der Poſt ein⸗ 


geſchicket werden, ſollen nicht eingerechnet werden. 


— — Proceßſchriften landesfuͤrſtlicher Ortſchaften find von berechtigten 


Rechtsfreunden zu unterfertigen - > 2 0 0 0 ve 00. 


— — MRecurdsBefugniß der Partey und bed unternjflidhters, wiber 


Hichtigkeitserklärungen des erſten Urtbeiled . . - - -» 


—— —— Sriftenbeobahtung in Vertretung « dann in Priorisdtd auch Se 
richtsbehörde » Streitigkeiten . -. » - » Er 


— —— Sogar gerihtlihe ober gemeinfchaftliche Urkunden find im Proceß 
beyzubringen . . . . . . 0 . ⸗ 0 . .- + . . . 


— — Fremde oder alteVerfahrungsarten dürfen bie Parteyen nicht wählen. 


— — LVerhalten bes Richters in Anfehung der GerichtsbarkeitsErfiredung. . 


— — Bellimmung der Legung der Sapfhrift und Beylagen - » » - 


* 


— — Begen beantworteter Neuerungen ber Repliii 


—— — Tagſatzungs⸗ Anordnungen Über Nenerungen .  - . . « 


——— Vonfommene Inftruirung der Widerlage - + 0. : 


— — Hinlänglichkeit bes gerichtlichen Driginal« «Protocol zum Spruch 
Über Zeugenaußfagen - © = 0 0 2 0 ee een. 


— — — Unerftreitbare Friſt der Beweisfhrift  - = 020 re 





— — Beweis zum ewigen Gedaͤchtniß, wo ber Gegentheil unbekannt iſt. 


— — Zaren « Eintreibung, während ber ‚Apellation ren | 


— —— Hinausgebung der Beweggründe i in Recurs⸗Faͤllen . - 


— — Unterbrodene Richteramtshandlung während beyderſeits angezeig⸗ 


ter Vergleihsantrige . © one een. un 


— — Appellations⸗ Zug von ſchiedsrichterlichen Urtheilen des adentlichen | 


Nidters . . . 


“ . .tır 8 R \ e | o . . ® “ ” ® 


— — Greppeic, Schiedsrichter Für zwey Inflangen zu wählen . « « 
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òTCTTT— 


Gerichtsordunng 


[U 0 2 


— Wer in Verbothsfällen der Richter über die Genugthuungsforde⸗ 
rung ſooeee.. 


— Wann die Einbringlichkeit einer Schuld erlöfche 


— Der Meiſtbiethende hat nur in fo weit, jald ſich ber! Kaufſchilling 
erftreckt, der auf dem erfauften Gute mit Pfandrecht verfebenen 
Glaͤubiger des Verkäufers zu haften . , - , 0... 


—— In wie fern ein geringeres Anboth barer Bezahlung bey Beibie- 
thung dem höheren Anbothe auf Friſten vorgehe . 


—— Das Benehcium Competentiae kann der Witwe und ben am. 
dern der Schuldner nicht zu Statten kommen 


— — Bann in Concursfällen ein mündliches Verfahren Statt findet 


— Das Vorzugsrecht kann der zur Zeit bes ausgebrodenen Eoncurfes 
wirklich dienenden Hausgenoffen nicht beftritten werden . . . . 


_—— Das Vorzugsrecht haben auch die bey verſchuldeten Aeltern diener⸗ 
"den fine . - oo... .. 


—— Verſchiedenheit der Bichnge einer Beräfifige in Abfiht auf 
Mitgläudiger . . . » 0.0. 
—— Sn wie fern bey mündlichem Verfahren auf dem Bande die Aner 
biethung des Erfüllungseides im Gegenfhluß Statt finde 
— Bey dem mündlichen Verfahren ift dem Kläger die VBorlegung neum 
Umftände und Behelfe in der erften Nede erlaubt -. . . 
—— Die fhriftlihe Einrebe anftatt der Erfcheinung bey der Tagfagung 
- im Balle des mündlihen Verfahrens ift nicht anzunehmen . . - 
—— Zur Einrede für mehrere Streitgenoffen an verfihiedenen Orten iſt 
jene Srift zu beſtimmen, die nad) den Umſtaͤnden eines jeden nıd) 
dem Geſetze die meiften Tage enthält .. ..... 


—— Eine übel inſtruirte Klage darf nicht zurückgenommen werden, um 
diefelbe zu verbeflern, oder Beweismittel nachzutragen . 


— Eoncursverfaßren bey AufforderungsElagen . 


—— Bann der Beweis durch Kunftverftändige gerichtlich anzuordnen ft. - 


—— Jene dürfen fih als Kunftverftändige nicht abordnen Iaffen, die 
eine Kunft ‚oder Wiſſenſchaft nicht Öffentlich vermög ibres Stan⸗ 
des, Amtes oder Gewerbes ausüben . - 


—— Ein nicht angebothener Sodgungteid F Eann von dem m ter nie 
aufgetragen werben . 
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Don Ber — Ger. 


\ 


öe⸗ ꝰ — 
Gerichtsordnung 
— — Zehentforderungen haben i im Concurſe nicht das Vorzugsrecht obrig⸗ 
keitlicher Forderungennnn.. 
— — In jeder Vorrechtsklage koͤnnen allerdings neue Behelfe angebracht 
werden 2 nn RT Te 8 
— — Beltimmung, von welchem Datum an zu rechnen, von einer Schuld⸗ 
‚ forderung, bie durch Urtheil richtig erkannt wird, die ausſtändigen 
Intereſſen zuzuerkennen feyen - - . .. .. 
— — - Durd Urtheil entfdiedene Klagen find bey nechmahligen Anbrin⸗ 
gen nicht von Amtswegen zu verwerfen, ſondern vom Gegentheile 
zurückzulegen, dann über den Zuruderlag zu verfahren und. zı2 
erkennen 0 4 0 v 0 . ® . . v — 0 2 a v 
— — Zurüucknehmung ber erſten und Einreichung einer neuen Klage in 
ſpaͤter ſich ergebenden Vertretungdfälen » » - + “m. ° 


— — Beltimmung: der Bälle, in welchen die AufforderungsHage Statt 
findet oder nicht . . 0 o — u or tr — ev 0 ⸗ 


— — Die Vernehmung ber Parteyen bey Rechnungsbemaͤnglungen iſt 
durch eine Tagſatzung einzuleiten - « v0 vun ne - 


— — In Anfehung der in Tyrol üblichen Anweiſer odes Vertreter der 
Weiber ift fi) nach dem buͤrgerlichen Geſetzbuch zu benehmen -. - 


— —— Die Tauf⸗, Trauungse und Todtenbücher haben nur über jene Um⸗ 
ſtaͤnde vollen Glauben, worüber fie eigends errichtet ſind. 
— — Beym Beweiſe durch Kunſtverſtaͤndige bedarf es Feiner Weisartikel. 


— — Bas unter dem gerichtlichen Anerbiethen zur Ablegung bes Zeugen: 
eides bey inzwifchen erfolgtem Tode des Zeugen verflanden werbe... 


— — Auch in Waifenprocepfachen darf der Nicter, fo viel das Factum 
betrifft, nur nach ben Acten, nicht nach eigener Wiffenfchaft ſprechen.. 


— — Zuftellung und Wirkung einer ohne bepgefügte Veſchwerden einge⸗ 
reichten Appellations- Anmeldungg. Kenn. 


— — Auf einfeitiges Anſuchen der Partey fol ſich ber "her in Ver⸗ 
fudung der Güte nice einmengen bo 5 ne 
— — Auch in Ereeutionsfachen if eine ordentiiche Klage zu inftruiren. . 


— —— Ein Schuldgeftändniß im Werzeichniffe ſaͤmmtlicher Schulden bewei- 
fet nur wider den Schuldner ſelbſt, nicht wider andere Glaͤubiger.. 





— 91 — 





F Regenten 


5 

3 

— —— 

Gattung 2] 5 | 3 |prIUer] Foreph 17. [Eeop IN] From. 
der 





Anmerkung, 


Anordnung. 


der erfloffenen 1 Auflj2. Aut, 
Anordnung. &lel: |® 





Band 
Seite 


Seite 
Seite 


. 
'E 
El 


— I1al 675] 


— f1al 67. 


— [1a] 675) 


7] — [in] 676) 


— fi] 677 


— Ita] 678 


— [1a] 680) 


— fra] 680) 
—] — fis! 680) 


— Ha u 












































Bon Ger — Ber. 


. 
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Gerichtsordnung 


mE 


(4 


—— Bann über die geſchehene Aufgabe einer Schrift, bie dem Gegen: 
theil zugeftellet werden muß, der Aufgeber ſich über die erfolgte 
Zuftellung nicht ausweifen Eönnte, ift fih fo zu benehmen, als 
wenn bes Segentheild Wohnort unbekannt ware. . .» . . 


—— Allerdings kann auch wegen zu hoch oder zu gering gemäßigten Ko- 
fteg der Appellationszug ergriffen werden. 
+— Zuerkennung ber Intereſſen nad den Geſetzen des Ortes der ge: 
ſchloſſenen Schud.. 


—— In Verlaſſenſchaftsabhandlungen findet kein Obmann weiter Statt. . 
—— Ben den adeligen Juſtiz-Adminiſtrationen find in allen ihren Ge: 
ſchaͤften die Zaren nach jener Claſſe abzunehmen, welche für bas 
Drt, wo fie errichtet, befieben - - - oe 0 ee ne. 
— — Wie es zu halten fey, wenn der Richter erfter Inſtanz unterlaffen 
bat, bem Appellations » Einbegleitungsberichte Abſchrift feines Ur⸗ 
theiles beygufhließen - - - 2 2 0 een. - 


—— Zur Revifions » Einrede ift Feine weitere Brift zu ertheilen - - - 


—— Auch die Beftätigung eines Weifungsurtheiles bat bie Verurthei⸗ 
lung in den Erſatz der Appellations⸗-Koſten zu gefhehen. - - - 


—— Bey Abforderung ber Amtsberichte oder Auskünfte iſt jedesmahl 
die Friſt zu deren Erſtattung auszudrücken. 


— Auch die Compenſations⸗Rechte muͤſſen in Geſtalt einer ordentli⸗ 
hen Widerklage angebracht werden . « 0 re. 


—— Sn wie fern bey Eoncurfen auf dem Lande ein Maſſevertreter zu 
beftelen ſey oder nihhthtt. en 

—— Eine Reftitutions= Klage hemmet nie den Lauf der Juſtiz; fie fin 
det auch wieder die verabfäumte Einreichung der Appellations- Be⸗ 
fhwerden niemahls Statt. . » 2 0... 

——- In dem Einbegleitungsberichte eines Apelatioriums müffen, wenn 
der Spruch durch Mehrheit der Stimmen gefällt wird, jene be- 
fondere von dem Conclufo abweichende Meinungen dem Berichte 

beygelegt werden. 2 2 2 2 2 22 

—— Benm Vortrage der Rechtsſache einer Partey, mit welcher ein 
Dräfes oder Rath in Activ⸗ oder Paffıv : Forderungen verflochten 
iſt, hat erſterer ſich des Vorſitzes, letzterer des Beyſitzes und der 
Stimmführung zu enthalten. ... 


0 “ o. . 
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Bon Ber — Ger. 


I EERGEn. 


Gerichtsordnung 
— Obrigkeiten, bie ihre Tuͤchtigkeit zum Richteramte erweiſen, koͤn⸗ 
nen die Juſtiz ſelbſt verwaltenn. ee ne. 


— — In wie fern ungraduirte Gandidaten zur Advocatur in ben Kreifen 
. zuzulaſſen ſeyen . . 0 00. u“. « . . . 0 ..3 . . [1 


—  VBerbefferter Druckfehler in dem Hofdecret v. 19. Map 1786 (11. 
B. S. 604) wegen den Folgen der Nichterftastung einen Satzſchrift. 


— — Beweggründe müffen auch dann!hinausigegeben werden, wann über bie 
Vefchwerdeführung der Richter in den Schadenerfaß verfällt wird. . 

— — — Bey Unterfuchungen find nicht alle Zeugen auf einmahl, feubdern 
| einzeln vorzunehmen 0 0 2 01 2 een ee 


— —— Der Abvocat, welcher das Stallum in einem anderen Sande anſucht 
muß fi) einer neuerlichen Prüfung im Lande unterziehen . - - 


— — ZJeder Landes » Advocat muß in jenem Gerichtsorte, wg er Stallum. 
advocandi auszuüben willens ift, bomigiliten - » “0. ° 


— — Borfhrift wegen kundzumachender Edite » « 2 + - e.. ° 
— — Sb und in wie weit ein Nach bey einem Geſchaͤfte eintreten koͤnne, 


wo fein Bruder oder naher Werwanbter einen Theil als Nechtsfreund 
vertritt eo . ® ® ® 0‘ . 9 e \ 0 [\ 6 eo q CH L L “ 


— — Der Appellationszug ftehet jeder Partey über den gemäßigten Bes 
trag der. Gerichtskoſtenz oo ee ee. 0. 0° 

— — Bey Zeugenvernehmung muß nad) jedem Weisartikel die Verhoͤ⸗ 
rung über die dazu gehörigen Bragflücde gefiheben - + . + « 

— — Wegen Friſten, die fi die Advocaten ertheilen, ſollan bie Appel 
lationsgerichte nach der beſtehenden Verordnung ſich denehmen . - 

— —— Die Depofitirung jur Sicherſtellung des von dem Beklagten hin» 
terlegten flrittigen Betrages wirkt kein Pfandreht + - + = 

— —— Der zurückgeſchobene Eid muß fowohl in der Hauptſache als In ber 
| Verbindlichkeit ohne alle Abänderung in jener Art angenommen 
| werden, in welcher ber Haupteid aufgetragen worden « . oe 

— —— Die Linzer Advocaten dürfen in Defterreih unter ber Enns und 
bie Wiener Advocaten in Oeſterreich ob der Enns Beine Proceßſchrift 
unterfhreiben, noch unmittelbar einveihen = * 

— — Die durch die Gerichtsorbnung ausgezeichneten Geldſtrafen find 
gleich nach Zuſtellung des Urtheils einzutreibnnnn. 


— 
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Gerichtsordnung 

— —— Der untere Richter kann über einen Recurs, ber durch offenbare 
Schuld desfeiben veranlaffet worden, in ben Koftenerfag verur⸗ 

theilt werden oo een 


— — Nothwendigkeit der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, um 
andere Zeugen anſtatt der Verſtorbenen aufzuführen. 


—— —— Ddie Appellationsanmeldung, wenn fie mit ben Beſchwerden zu: 
gleich nicht eingebracht wird, ift fogleih zur Vernehmung des 
Gegentheils zuzuſtellen. * ... 

— — LEin in Satzſchriften nebſt der Partey ſelbſt unterfertigter Rechts⸗ 
freund bat nicht noͤthig, eine beſondere Vollmacht bepzubringen . . 

— —— Einer Partey, welche zur Herftellung des Beweiſes neben Zeugen 
ihren Erfülungseid angeboihen hat, wird in ihren Nechten durd) 
biefen Eid nicht im geringften gefhadet » - - rn = 

—— —— Zur Prüfung um eine Syndicatſtelle auf dem Lande Fönnen auch 
jene zugelaffen werden, die ſich über das erlernte bürgl. Recht durch 
das Zeugniß eines öffentlichen Lehrers auf einem in den Erblanden 
beftebenden Lycaͤum ausweifen » - «ee ne 


— — — Weifung, wie die richterlihen Beſcheide, die für die Parteyen von 
Kolgen feyn Eönnen, zuuflln - - 0 0. 


— — — Was von den Gerichtsbehärden bey einer vorkommenden Behand: 
lung der Glaͤubiger zu beobachten fd - - - oe ne 

— — Lie fih zu benehmen, wenn bie Erecution über ein von dem Rich— 
ter gefchöpftes Urtheil oder über einen gerichtlichen Vertrag ange⸗ 

ſucht wird ‚s L} [} [} “ [ . “ ..0 . U} ® “ ® ® 

— — Die Beweggründe muͤſſen ber Landesſtelle auf Anlangen über ein, von 
dem politiſchen oder Cameral⸗Repraͤſentanten ſiſtirten Appellations- 

urtheil unweigerlich und mit aller Beförderung ausgefolgt werben... 

— —— Die Appellationd » Anmeldung ift dem Gegentheil zur Eintebe zus 
zuftellen . oo 0 eo . 0 . 4 4 0 ® 0 ° ® . 
— — Die Richter haben in Fällen, wo die eine Partey mit einem Rechts⸗ 
vertreter die andere aber ohne denſelben vor Gerichte ſtehet, in 

Folge $. 20 der G. O. von Amtswegen das Gehörige zu beſorgen.. 

— — Der in dem Urtheil vorbehaltene Erfüllungseid kann nicht eher zu⸗ 
gelaſſen werden, bis nicht durch ein zweytes Urtheil erkannt wird, 

ob durch den abgehoͤrten Zeugen die halbe Probe beygebracht wer: 

den oder ni nn. 

—— —— Den Heupteid kann auch jener auftragen, der geſteht, daß er ben 
. Ibm zurüdigefchobenen nicht! anzunehmen vermag, doch iſt der Ge: 

gentheil zu deffen Annahme Feineswegs verbunden © » +... 
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Gerihtsordnung 
—— —— Vorgemerkte Glaubiger follen befonders mit Beſtimmung der Friſt, 


-.-- 


⸗ 


die in dein Convocations-Edicte enthalten, vorgeladen werden ˖ 
Der Haupteid ift ald nicht aufgetragen anzufeben, wenn die eine Par- 
ten fi) erklärt, bie Zurückſchiebung des Eides nicht annehmen zu 
können, die andere aber den Eid nicht freywillig angenommen . 
Ein Schuldner Fann gegen die Gültigkeit einer contrabirten Schuld 
nicht einwenden, baß er fich einer freywilligen Abminiftratiori un« 
terworfen, ober Eeine neuen Schulden zu contrahiren verfprochen... 


Jene Partey, welche bie Sriftenerftrecfungen nicht in termino le- 
gali, naͤhmlich laͤngſtens drey Tage vor Ausgang der wirklich lau: 
fenden und zu erflreden gebothenen Friſt angefuchet hat, iſt mit 
ſolchen gleich mit einem anderen, den beftehbenden Gefegen nad) zu 
fpät eingebrachten Gefuchen nicht mehr zu bören . . - - - » 
Die Frifterweiterung zu Erflattung der Satzſchriften bat Eeinen 
Bezug auf jene Frift, die das Gefeg fuͤr das Anverlangen ber Ein- 
fiht der Urkunden fließt > 2 0 2 2 er lee. 
Die 'gerichtlihe Einfiht der Lirkunden kann, ungeachtet felbe außer: 
gerichtlich nicht verlanget worden, binnen ber gefeßmäßig beſtimm⸗ 
ten Friſt bewilliget werden . ‘ . 0 . 0 0 0 . ‘ ® » 
Wie fih wegen der Intereffen zu achten, wenn zwiſchen Glaͤubi⸗ 
gern und Schuldnern Feine Intereffen bedungen werden . . - » 
Handlungsbücher in Trieft koͤnnen nicht in griechifcher Sprache ge⸗ 
führt werden . 2. 2.2. 

Wenn' bey einer, auf einen Ferialtag angeorbneten Tagfagung ein 
Zheil ausgeblieben, und das Urtheilin contumaciam gefällt 
worden, fo bat wider folches die Nullitätsbefchwerde Pl . - 
Wie fih bey |Zinsforberungen zu achten fey, zu deren Zahlung 
Feine Friſt beſtimmet worden iſt .. ER 
Unter die Öffentlichen Urkunden gehören Beine anderen Notariatsin- 
frumente, als die Wechfelprotefle- > - - "200 e. 


Niemand iſt außergerichtlich dem Notarius Rebe und Antwort zu 


© . eo eo eo ‘ “ ® — 6 


| geben ſchuldig . . O 0 v ® ® . 0 0 0 0 0 . 


s 
EEE m 


Bey ben, zur An tretung des Beweiſes durch Urtheil beftim mtenFriſt von 
achtzehn Tagen iſt der Tag der Zuſtellung allerd ings einzurechnen.. 


Die Glaubwürdigkeit der Urkunden ift nicht aus den Notariats⸗ 
Diplomen , fondern aus der Gerichtsordnung zu entnehmen . . 


t 
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Gerihtsorbnung . | 
— — Wie ſich bey angebrachtem Klagrechte um Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand über verfäumte Balfrift zu benehmen it . . - 
— — Der Verboth ift bey der Perfonal- Inſtanz desjenigen, wider den 
er angeſucht wird, anzubringen, wenn er im naͤhmlichen Orte, wo 
das bewegliche Gut, auf welches das Verboth angefucht wird, be= 

findlich iſt Pe vr er Ya Ber Ber 5 .e . . nn 2 0 0 


— — Das Eigenthumsreht muß in Geſtalt einer ordentlichen Klage ge 
gen den Concurömaffe » Vertreter angebracht werden x » . | 

— — — Die Beybringung neuer Beweismittel kann fich nicht derjenige , 
“ dem die Ablegung des Eides mittelft Urtheil aufgetragen worden, 
fondern nur fein Gegentheil bedienen. Wie ſich dabey zubenehmen.. 


— — Den Haupteib kann Eeine Partey unter dem Bebingniffe auftra- | 
g gen, wenn fie mit ihren übrigen Beweifen nicht auffommen folte.. 


— —— Zur Unterfertigung ſollen nur ſolche Zeugen zugezogen werden, 
welche bie Gerichtsordnung als unbedenklich darſtellt.. 
— — — Die Einfegung in vorigen Stand kann wegen neu vorgefundenen | 
VBeweismitteln auch dann State finden, wenn bie Ablegung des 

Haupteides in ber gefeßmäßigen Friſt unterbliedben wire . . . 

— — Xrftellung des bey denen untergeorbneten ©erichtsbehörden einge⸗ 
ſchlichenen Mißbrauches, daß bey allen Beweiſen durch Zeugen in 

die Weisartikel der letzte dahin gefaßt wird: Zeug ſoll ſagen, was 

er noch wiſſe. .. . . . ... 


— — — Von welchem Tage an die zur Ueberreichung der Schrift zur Recht⸗ | 
fertigung des Ausbleibens bey einer Tagſatzung beflimmten vier- 
sehn Zage zu rehnen fen eo 2 2 0 er ne. 


—_—— — Die oreötfertigung Eann auf dem Lande auch mündlich angebracht 
werden . . . 


“ . [ . . o [ ® “ 0 . r 0 0 


— —— Eine zufällige Exiſtenz der beklagten Partey im Gerichtsorte kann 
an der Friſt zur Rechtfertigung des Ausbleibens nichts ändern. . 

— Der Richter fol eine Schrift verwerfen, bie ihm von einer Partey 
oder wider eine Partey vorfallt, der das Recht, fi ſelbſt zu ver⸗ 
theidigen nicht eigen iſttt. ee 

— Die fih wegen Beſtimmung der Friſt zur Einrede zu verhalten, 


wenn die Einſetzung in den vorigen Stand wegen vorgefundener 
neuen Behelfe begehret wird 0 0 ®  } . 0 [ } ® “ ‘. Cy 


— Ein bewirkter gerichtliche Werboth gibt in der Claſſification Eein 
. Rorredt . | 


. eo . 0 . . . . . 0 eo v e ® e ® 
























der erflofjenen 
Anordnung. 


28} Augufilirse] — 


"Het... J a Sept. Jr 


Heſdectret . 
Bofdeeret. - 


Dofdecret. . 


Soferrtt.. 


Sofdecret. .. | 4, Zuny 





Hafdeeret... | 4 Zum 


Hfdend . Jung 


Hofdecret „. ; 4Iunp 


Sofdeeret.. | 43uno 1789) 


Hofdeeret. . Jund |1789) 
































Bon Ber — Ber. 


Gerichtsordnung 
—— —— Den Unterthanen der ottomaniſchen Pforte fol in Concursfaͤllen 


gleiches Recht, wie den eigenen Inſaſſen ertheilet und fie in ber 
Claffifteation gleihgehalten werden. . © 2 200 e 
Bon der Gewohnheit einiger Gerichte, die Appellations- und Re— 
vifionsbefhwerben dem Gegentheile gegen Rückgabe zuftellen zu 
laffen, hat es abzufommen, auch ift ein Rotulus dritter Inſtanz 
in jedem Sale ganz Überflüßie  - “2 2 0 ee. 


—— Die Srifterweiterungen müffen in jedem Balle ohne Ausnahme 


mr — 


u] 


durch Beſcheide erlediget werden « 0 ee le. . 


Wenn bie Appsllationd - Anmeldung allein ohne Befchwerden uͤber— 
veichet wirb, ift diefelbe dem Gegentheile zur Einrebe gegen vier⸗ 
zehn Tage zujuftellen 2 2 8. 


Erläuterung des$. 313 in Abfiht auf Verbotheder Militärpenfionen . 


Das Fiscalamt hat den in einer Rechtsklage erforderlichen Beweis 
durch Kımftverftändige nach Worfchrift der allgemeinen Gerichts» 
ordnung zu führen. 


Bey Eintreibung der obrigkeitlichen Nentrefte und anderer aus dent 


. Bande der Unterthänigkeit entfpringenden Schulden, wie auch bey 


Klagen zwifhen Herrn und Unterthanen , ift dad Verfahren nicht 


nad) ber Gerichtsorbnung, fondern nad dem Unterthanspatente 
einzuleiten & 00 a 2. 
In Fällen, wo ein berrfchaftlicher Unterthan mit einer andern 
Partey als eben mit einem herrfhaftlichen Unterthan in einem 
Streit geräth, ift in Ruͤckſicht des Vergleiches die allgemeine Ger 


richtsordnung $. 268 und 269 zu beobaheen . . - » - . 


Die obrigkeitlihen Urkunden miüffen nach dem $. ıB2 der allgentei- 


nen Gerihtsorbnung von der Obrigkeit, von dem Vorſteher des 
Berichtes ꝛc. unterfchrieben feyn . . - .. 
Aufhebung der Vorſchriften in den $$. 93, 326, 336, 338 und 
347 der Gerichtsorbnung und der Concursordnung $. 39, und 
Beſtimmung: daß fowohl in Erecutiond- als Cridafällen der Wer- 
fteigerung und Veräußerung liegender und fahrender Güter unter 
dem Schaͤtzungswerth nicht mehr Statt gegeben werde, fondern 
wenn bey der britten Feilbiethung zu dem Schäßungspreife oder zur 
einem hoͤhern Werthe fich fein Kaufer findet, das Gut den Glaͤu— 
bigern in dem Schäßungswerthe eingeantwortet werden fol . . 
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Gerihtsorbnung 
— — Sür Trieſt wird von dem Patente von 32. Janner 1801 wegen 


Hindangabe der Güter bey Feilbiethungen in Executions⸗ unb Con⸗ 


eursfällen eine Ausnahme gemacht, und Eönnen felbe nady der Ges 


- zichtsordnung $$. 93, 326, 336, 338 und 347 unter dem Schaͤ⸗ 


U 1 


Eng 


Bungswertbe verkauft werden » “2 2 0 0. > 


Das Patent vom 31. Jaͤnner 1801 wodurch ſowohl in Executions⸗ 
als Cridafaͤllen jede Veräußerung unter dem Schägungswerthe uns 
terfagt worden ift, wird fo wie auch die in Hinſicht auf eben dies 
fen Segenftandam 4. April 1801 für Weftgalizien und am ı. May 
ıBoı für Oftgalizien kundgemachten Patente aufgehoben und hier» 
nach ben 99. 93, 326, 336, 338 und 347 der allgemeinen Ge⸗ 
richtsordnung wieder verbindliche Kraft ertbeit . 


“ ® ® ® 


Die in Weftgalizien feit dem Jahre 1797 eingeführte Geridhtsorbs 


nung wird auch in dem älteren Theile Galiziens eingeführt . . 
Erläuterung des XVII. Capitels der allgemeinen Gerihtsorbnung, 
wann bie bey Faͤllung ber Motion geſchehenen Ausfagen Kunftver= 


fländiger bey ber gerichtlichen Entſcheidung der Sache die Kraft 
eines rechtlichen Beweifes bt » - 0 on 8 20. . 


Einführung ber buͤrgerlichen Gerihtsorbnung in den neu erlangten 
beutfchen Provinen = 0 2 0 0 7 ee Lee. 


Die Mitglieder des Lehrperſonals an der Thierarznepfchule werden 
vor den Berichten innerhalb der Linien Wiens, mit Vorbehalt des 
$ı 191 der Gerichtsordnung als Kunftverftändige beftelt . . - 
Streitigkeiten der Eheleute über die Scheidung von Tiſch und 
Bett find nad) den Vorfchriften der $$* 21 und 2a der Weſtgali⸗ 
ziſchen Gerichtsordnung über die mündliche Verhandlung flreitiger 
Nechtsangelegenbeiten zu befanden . - . 


‘ ® “ ® ® . 


Gerihtsperfonen Ben dffentlichen Beyerlichkeiten wirb den Schulauffehern 


, auf bem Lande ber Rang nach den Gerichtsperſonen beflimimt . 


— haben für den richtigen Gebrauch des Staͤmpels zu haften .. 
—— Die Unterfertigung des Nahmens eines bes. Schreibens‘ unkuͤndi⸗ 


gen Zeugen in bag Protocol kann von ber Gerichtöperfon nicht 
gefchehen U ® . [) L .e 0 ® . . o .... .,. 


[nn 


— Ein Berbör ift niemahls, wenn es auch ein Polizeyverbrechen be» 


trifft, vor einer Berichtsperfon ollein vorzunehmen . . . - 


— {ind bey Hausunterfuhungen in Tabak» und Contrabandfällen bey» 


zuiehen ° . . O . . . O — . ° . . . . eo 
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Gerihts-Perfonen | 


— find in Contraband » Angelegenheiten beyzuziehen, wenn orbentlidye Ä 


Notionen gefchöpft werden, jedoch in Fällen nit, wo ber Betrag 
ſich über a fluniche beläuft 0. 


« 


— Dflege Magiftrate und Ortsgerichte haben die Juſtizpflege ordentlicdy | 


genau, verläßlich und förderlich zu beforgen . . 0 0.» 


— — Pflichten der Abvocaten zur ordentlichen Führung ber Gerichtspflege -- 
— — Die Grundobrigkeiten follen von fremden, ihrer Gerichtsbarkeit 
nicht unterftehenden Unterthanen für geleiftete Gerichtspflege keine 
Zaren abnehmneee.. * 


— Protocoll Sowohl bey dem Gerichts-Protocolle als von dem Vertre⸗ | 


ter der Gläubiger fol eine genaue Vormerkung gehalten werben: 
um daraus ein verläßliches Verzeichniß 3 
faſſenn. 


— — Das gerichtliche Original⸗Protocoll iſt zum Spruche uͤber Zeu⸗ 


genausſagen hinlaͤnglichh 


—— Schäden Beſtimmung wie die Gerichtsſchaͤden und Koften auszumeſſen⸗ 


— — die Unterthanen find in den Klagrechten, welde fie wider ihre 


Herrſchaft unter Vertretung bes Ziscalamtes anbringen, von ber 


Cautionsleiftung für die Gerichisfhäden und Unköften‘ befreyt. 
— Saqatz leut e Beſtimmung der Gebühren für die Schaͤtzleute bey Ge⸗ 

genftänden außer Gerichtes in Galizien..* 
— Shreiber und Grundwaͤhter unterſtehen der Polizey⸗Direction . 


—— S qriften ſollen unter der bey jedem Gerichte gewöhnlichen Auf» und 
Unterfchrift überreichet und von einem berechtigten Rechtsfreunde 
unterfertiget werdenn.* 0.0. 


— — Die mit Wahlfähigkeitshecreten verfehenen Spnbici in regulirten 
Städten Eönnen bey gerichtlichen Verhandlungen ihre Satzſchriften 
an die Gerihtöbehörden einreichen . oo en ne. 


— Sporteln und Zaren, welche bey einigen galizifchen Grundobrigkeiten 


abzunehmen üblich waren, werben aufgehoben, und muß bie erſte 
Inſtanz in Unterthang = Streitigkeiten unentgeltlich Recht zu ſpre⸗ 


en verbunden fon » = onen 
Gerichts ttand Siehe Gerichtftellen 


ur Glaffification zu ver⸗ 
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Gerichts⸗ 
— Stellen Die vor Gerichtſtellen producirten Documente müſſen durch 


alle Bögen geftämpelt fun 2 0 2 2 nen en. 


u Sollen die Klagen wider die mit Schulden bebafteten Caffebeamten 
ber Behörde von Amtswegen anzeigen.. 2 2...» 


— — Die Mogiftrate, Berichtsftellen und obrigkeitlihen Jurisdicenten 
haben den Wechfel: und Mercantil-Gerichten Affiftenz zu leiften.. 

— — Sede Serichtsftelle fol über Pupillar⸗Sachen, Eoncurfe, Abhanb- 
lungen, $ideicommiffe, Eurateln 2. zwey Protocolle, eines für die. 
adeligen, das zweyte für die unadeligen Parteyen führen „ .. 


—— — Bey den Juſtizbehoͤrden ſoll das Protocollum Exhibitorum mit 
1. Jänner anfangen, und mit dem Solarjabre abfhliefen . .» 


— — Die Gerihtsbehörden haben bie depofirten Obligationen, mit ber 
Bemerkung, daß die Obligation bey der Behörde bepofitirt iſt, zu 
verfehen, und das Amtsſiegel beygufegen - “ » 0.0 0. = 
— — — Da das Univerfal-Depofitenamt aufgehoben worden, fo find die Der 
pofiten bey den Gerichtsbehörben felbft aufzubewahren ; Benehmen 

binfichtlich deffen bey dem hofkriegsrächliden Archive . . 
— — Die Gerichtsbehoͤrden, Ortsgerichte und Magiftrate, follen mit 
Ende jeden Jahres, einen Bericht mit einer Conſignation über die 
Prozeſſe, Verlaſſenſchafts⸗ »Abhandlungen und Crida⸗Verhandlun⸗ 
gen, an das Appellationsgericht einbringen.. 4 
— — Gerichtsbehorden und Obrigkeiten haben bie Straffaͤlligkeiten we: 
gen des Stämpeld dem Fiscalamte anzuzeige 
—— ——— Aud die Ober: und Wirthſchaftsaͤmter haben! Ausweife über die 
verbandelten Prozefle, Crida⸗ und Bertoffeufhafts- » Abhandlungen 
zu Ende jeden Jahres einzufenden „ . . » Pr 
— — Lenn einer Öeridhtsbehörde eine dem Stämpel unterliegenbe Schrift, 
ohne den geſetzmaͤßigen Stämpel überreichet wird, iſt diefe Schrift 
ohne allen Aufenthalt zur Nachtragung bes erforderlichen Staͤm⸗ 
pels zu beſchreiben und in die ordentlichen Wege zu leiten - 


— — Die Targelder werden nunmehr von ben erften Gerichtsftellen, und 
von den Kreisämtern an die höberen Gerichtsbehoͤrden Poſtporto 


frey einbefoͤrder 


u 


— —— Die Correfponden; gwifchen den Kreisdmtern und Gerichtsbehoͤrden 
hat nicht anders als durch Erſuch⸗ und Antwortſchreiben zu geſchehen. 
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Geridtsftellen . 

— —— Bey ber erlofhhenen Aurisdiction der Conſiſtorien, liegt nunmehr 
den Gerihtsbehörden ob, das Nöthige zu beforgen, die Erbſchaft 
fider zu ſtellen, und Wertreter zu feßen, wenn ein Theil ber Ver⸗ 
Laffenfchaft der Kirche zugufallen bat. - - 2 2 2 0 2. 

—_—— — Formulare zu ber Tabelle, welche bie Gerichtsbehörden über alle 
vorgefommenen Prozeffe, Crida⸗Verhandlungen und Verlaſſenſchaf⸗ 
ten einzubringen baben » 2 0 2 2 0 ee 2 2 0.0. 


— — Die Wehfelgerichts - Notarien dürfen in Mercantil-, Handlungs: 
und Wechſelgeſchaͤften ihre Parteyen bey jeder Gerihtöftede vertreten. 

—— — — Die Verordnung vom 3o. September 1784, wornach die Correfpon- 
denz zwifchen den Kreisämtern und Gerichtsbehoͤrden burch Erſuch⸗ 

und Autwortſchreiben zu geſchehen hat, hat 9 auch auf den 
Stadthauptmann in Trient zu erſtrecken . ..o. 

—— — Die Kreisämter haben jene Gebrechen, welche fie bey Gelegenheit 
ihrer Bereifung in- Pupillen und Depofitenwefen bey den Magi— 

ſtraten entdecken, ber Gerichtsbehörde und Landesftelle einzufenden. . 


— — Allgemeine Snfteuction für ſaͤmmtliche Gerichtsbehörden, in den 

böhmifchen ‚ Sfterreichifchen und deutſchen Erblanden . we. 
— — Inſtruction der Gerichtsbehörden binfichtlih der Einreiyung ber 
Schriften und dem Einreihungs =» Protocole . - 2 0. « 


— —— Inſtruction ber Gerichtsbehörden hinfichtlich der Zutheilung der 
Schriften an Neferenten . 0 0 0 0 


——— Inſtruction der Gerichtsbehoͤrden hinſichtlich der Befoͤrderung der 
überreichten Schriften an Referenten.. . 
— — Inſtruction der Gerichtsbehoͤrden in Begiepung auf die Ausarbeis 
tung zum Bünftigen Referate . . - nenne 
_—— —— Snftruction der Gerichtsbehörden in Beyiehung auf den Vortrag, 
der Beratbfhlagung und Erledigung - «0 el. ce 
— — Inſtruction der Gerichtsbehoͤrden in Fällen und Angelegenheiten, 
wo ein Rath der Berathſchlagung nicht beywohnen, no weniger 

eine Stimme geben Eamn . 2 0 0 0 0. ... 


= — — Inftruction der Gerichtsbehoͤrden hinſichtlich ber Fuhrung der 
Rarhöprotocole > 2 2 0 22. een 


— —— Inſtruction der Gerichtsbehörden, wie die Conclufa zu erpediren. 


—— —— Inſtruction der Gerichtsbehörden, und Formulare eines * 
tions⸗Urtheils, und des Urtheils einer erſten Behörde . 
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Bon Ber — Ger. 


a 
Gerichtsſtellen 

—— 3Inſtruction und Formulare zu ben Convocations « Edicten, dans 

eines Verrufungs» Edictes eines Beklagten in Folge des 9. 392 

der Serichtsordnung fir Gerihtöbehörden - . « a 0 vr . « 

— — Anftruction der Gerichtsbehoͤrden in Beziehung auf die Ausferti« 

gung und Zuftellung der Expeditionen „ «a 0 a 06. » 

— — Inſtruction für Gerichtöbehörden; von Aufbewahrung ber Acten 

und worin die Negiftratur eigentlich befiebe -— » no. » 

— — Inſtruction für die Gerichtsbehörden; von ber Auffiht und Con⸗ 

trolle über die Stelle » 1 2 ur 0 [0 eo 


— — Inſtruction der Gerichtsbehoͤrden, von dem Benehmen ber erſten 
Behörde bey Aufnahme muͤndlicher Kagen..2 


—— — Inſtruction der Gerichtsbehoͤrden, von dem Benehmen der extern 
Inſtanzen bey Tagfapungen vo 0 ee. 


— — Inſtruction der Gerichtsbehoͤrden, wie fi bie erften Inſtanz en 
bey dem Zeugenverhoͤre zu benehmen baden = +». «- 


— — Inſtruction der Gerichtsbehörden, von dem Benehmen der erſten 
Snftanzen bey Eiden = «2 0 * 


—— Befondere Vorſchrift für Gerichtsbehörden, bey Ablegung eine® 
| Eided von einem Juden «no een nr. 


— — Inſtruction der Gerichtsbehörden, von dem Benehmen ber \erfler 
Inſtanzen in Abhandlungfahen » « nee“ 


— — Inſtruction ber Gerichtsbehörden von bem Benehmen ber erften 
- Behörden in Waifenfahen und Euraten » . ee ee 


— — Inſtruction der Gerichtsbehörden von dem Benehmen der erfien 
Behörden in Rehnungfagen - een 


— — Formulare, wie die Gerichtsbehoͤrden die Waiſen⸗Protocolle zu 
fuͤhren haben — 0 . . . ® . eo . . L ® “ ® . ‘ 
— — Benehmung ber. erften Gerichtsbehoͤrden bey Inrotulirung der Acten .o 
— — Benehmungs s Vorfchrift, wie bie erften Gerichts » Inftanzen bey | 
gerichtlichen Depofizen fi zu verhalten haben » » 
— — ZFormulare, wie die Gerictsbehörden die Protocolle über das 
ſämmtliche Depofitene Wefen zu führen haben » + 9 
— — Inſtruction von dem Benehmen ber Appellations » Gerigte bey 
Prüfung der Advoraten „on 
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Bon Ber — Ser. 


Gerichtsſtellen 


ESEaͤmmtlichen Gerichtsbehoͤrden und Fiscalaͤmtern iſt aufzutragen, 
die Aufrechthaltung des Ehepatentes und ber in demſelben erklaͤr⸗ 
ten Unauflösbarfeit jeder gültig eingegangenen Ehe ſich angelegen 
ſeyn zulaflen oe een 


— — Wie die landesfürftlihen Gerichtsſtellen und Abhandlungs⸗Inſtan⸗ 
| jen mit den Erbfteuer = Ausweifen vorzugehen baden - - - « 

_ _ — Die Intervenirung eines Gameral- oder montaniftifhen Repraͤſen⸗ 
tanten verfteht ſich nur auf jene Bälle, wo die Erledigung von 

\ Folgen ift, nicht aber, wo es ſich bloß um eine Einleitung oder Ber 
folgung eines Auftrages handelt ee. 

— — Die in der Sammlung der Juftiggefege enthaltenen einzelnen An” 
orbnungen find in aͤhnlichen Faͤllen als Belehrungen aller Ge” 
vichtsbehörden anzufehen - - ou. een 

— —— Die allgemeine Inftruction für Gerichtsbehörben wird auch für 
Galizien befannt gemadt - » «nen 

— —— Zu ber Gerichtsſtelle gehören bie Chefcheidungsflagen ex capite 
impotentiae. eo 6 . — 0 . “ 0 ® ® . [ 

— — Benennung berienigen Gegenftände , welche in Eheſtreitigkeiten 
nach den Grundſaͤtzen des Ehepatentes vor die Gerichtsſtellen 

gehoͤren 0 . o e .:.0 e  ) . . L 0 0 .,. & 4 

— — Bey den Gerichtébehoͤrden find bey häufig vorfallenden Curren⸗ 
zien Vormittags die ausgearbeiteten Prozeffe zu referiren, Nach⸗ 

mittags in beſondern Sitzungen die Currenzien zu erledigen .⸗ 

— — vVorcchrift für die Poſtaͤnter, wie fie mit den von ben Gerichte» 
ftellen übertommenen gerichtlichen Zuftelungen vorzugehen haben... 


— — die Gerichtsbehoͤrden haben in Faͤllen ordentlich zu erkennen, wenn 


ein oder der andere Theil aus vorſetzlicher Bosheit in die Schei⸗ 
dung von Tiſch und Bert nicht einwilligen wolle + - 


— — — Leder Todesfall eines Juden ift von den Rabbinern der betreffen 
den Gerichtöftelle anzuzeigen © © nenn 


— — Benehmen der Gerichtsbehoͤrden bey einer vorkommenden Behand⸗ 
lung der Glaͤubige. 


— — Targelder, welche von den vorderoͤſterreichiſchen Gerichtsbehoͤrden 


nach Wien geſendet werden, find bloß in Meichewährung zu ent: 


richten r\ \ 0. . pr . 0 . o D v .' 0,0 0 











— 15°— 








:|. Regenten, 
rn 
Gattung & a 
der der erfloffenen 
Inordnung. Anordnung. Anmerkung. 











Hoſdecret. I111Oetob. 1785 —t8 8 
Hofdeeret. - HI Dee. 1178531 - — Hai! 7561111 7 ⸗ 
befderret- - PDec. — 111} 62511 63 
| | 
Dofderret. . I: 1785 — 19 622) 9] 672 
of 
Patent .. - Ersisehr. [rraof —| — Gasti cuo 
| 
oo on. — — IIAA 324 
Dofdeczet. - [19 1786 — hi| 62211] 62 
a . j . 
Soldecret. . 19 May — hal altil 622 





| 
— I sach 650 
h J 


Hofentſchließ. l1olsulp iab ul al 


— 111) 49 





Sefenttäteh Ir3i Dee. | — Hol TBolsol 778 

Bub. » Ber: . 
erdwung in ' 

Söhmen . B1lSept. 1755 — kur) Go | '‘ 

Sepeerer. . E 17988 —| — 808 
Sefderret - . 11Sept. [1788 — 116] 895 





— 16 — 





— — — 
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. Geriptößetten) 
———— Nehtöfreunde ex officio werben nur allein von ber Gerichtäftelle 


ernennt und beugegeben — > 0 0 0 ee 
— Regulirung der Juſtizbehoͤrden, fo weit bie Gerichtsbarkeit der 
Zeit durch Dominien und Herrſchaften ausgeübet worden . . . 

— Beltimmung der Gerichtöbehörde in Goͤrz und Gradiska, ſowohl 
für Streitſachen als ın Geſchaͤften des adeligen Nichteramtes für 

die Geiſtlichkeit U ® ® ® ® “ U} % ® “ L [} “ [|] [ [ 


— Beſtimmung ber Gerichtsbehörben für Geiſtliche im Trieſter⸗Bezirke. 


— Beftimmung der Gerichtsbehoörden für die unabelige Geiftlichkeit in 
Miederöfterrih - © - 2 0 0 en. 

—— Beltimmung der Gerichtsbehörben für die unabelige Geiftlichleit in 
Defterreich ob der Enns . .- 

— Bey Erecutionsführung wegen tandesfärftlicher Gefälle und Anla- 
gen gebührt der Gerichtsbehörde zwar bie gefegmäßige Tare, je⸗ 
doch hat das Aerar nebft der in Erecution gezogenen Hoauptſchuld 
auch die Taxen und Gerichtskoſten zu erhalten. 

—— Beſtimmungen wegen Vollziehung bes von den deutfgerbtänbifchen 


Gerichten gegen ungariſche Inſaſſen gefaͤllten Urtheiles in Abſicht auf 


die rechtmaͤßig eingegangen Vertraͤge, Schuldverſchreibungen und 
die in Handlungsgeſchaͤften ausgeſtellten Wechſe.. 
— Dem $iscalamts » Abjuncten iſt ſowohl bey den Landrechten als den 
übrigen Gerichtsbehörben der Sitz einzugefteben . . - - - . 
—— Bellimmung der im Zloczower:, Zaleszyker⸗, Bochniers, Przemis⸗ 
ler:, Sanofer: und Lemberger » Kreife von Oftgalizien befindlichen 
unadeligen Geiſtlichen... 


—— Gerichtsbehoͤrden der unadeligen Geiſtlichen im Cillyer⸗Kreiſe 


—— Gerichtsbehoͤrden für ben in dem Stryer⸗Kreiſe befindlichen unade⸗ 
ligen Clerus v . « — ® “ “ ® ® eo ®. o Ü U ..e eo 


— Beltimmung über ben in dem Zamoker⸗ und Rzeszower⸗Kreiſe 
befindlichen unadeligen Cleruuss... 
— Bellimmung vor welchen Gerichtsbehörden in Wertgalizien ſowohl 
die Streitſachen, als die Rechtsſachen außer Streites zu verhan⸗ 
bein find. Benennung biefer Gerichtsbehörden « « - . . . 


—— haben Fein Verboth auf Solarien der Beamten anzunehmen, noch 
gegen verfhuldere Beamten eine Perfonal: Erecution zu führen.. 
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Gerichtsſtellen 
——— Benennung der Gerichtsbehoͤrden für ben in dem Stryer » reife 
befindlichen unabdeligen Cleru . 2 0 2 02 2 ne. 


— — As Gerichtsbehoͤrde für die gefammte unabelige Geiſtlichkeit, wer- 
den die Landrechte beſtelt. 20 2. 


— — Beſtimmung des Staͤmpels auf die Reſcripte ber Gerichtsſtellen.. 


— — Die Gerichtsbarkeit über den unadeligen lateiniſchen und griechiſch⸗ 
katholiſchen Clerus in der Bucowina wird an das Landrecht uͤber⸗ 
tragen . o 0 eo o © ® ) ® 0 0 RN . eo eo . 


— — Der griechiſch- nichtunirte Clerus in der Bucowina, wird der Ge⸗ 
richtsbarkeit der Landrechte zugewieſen.. 0 0. 


— — — — Der unabelige Clerus in dem neueren Theile Galiziens ſteht auch 
unter der Jurisdiction der Landrechte oe. nie. 

— —— Ueber die Zugehörungen zu ben an eine andere Macht abgetretenen 
Bideicomiffe hat jene erbländifche Gerichtsbehörde zu entfcheiden, 
welche über eine folde Fideicommiß » Zugehörung bisher die Ge⸗ 
richtsbarkeit ausgeübt bt. - 0 0 0 0 0. . .. 

— — —— Aufftellung der Gerichtsbehdrden in Salzburg und Verchtoldoga 
den; dann Benennung der Behoͤrden, welche die Gerichtspflege 
ku beforgen haben Fa ee 


— _— Die Gerichtsbehoͤrde für die zum Predigeramte ordinirten Glieder 
der augsburgifchen und helvetifhen Eonfefjion find die Landrechte. . 


— — Hrganifirung der Juſtizbehoͤrden in den illyriſchen Provinzen.. 


— — Errichtung der Berggerichts⸗Behoͤrden in Tyrol. . - 

— — —— Die ebemahligen Glieder des E. italienifhen Ordens der eifernen 
Krone haben nicht fo wie die dießfäͤlligen Sfterreichifchen Ordens: 
ritter das Forum des Landrechtes, fonbern folgen hierin ihrer 
perfönlihen Eigenfhaft - - - « -» rn e.. 


— — Benehmen ber Berichtsbehörben bey Vornahme der Beſchreibung 


der Fahrniſſe des Miethers, wenn ſolche vom Vermiether ver⸗ 
langt wr d.... . 


— — — Vorſchrift wegen Geſtattung einer Praxis bey ben Gerichtsbehör- 
den, als Vorbereitung zu den Nichteramts » Prüfungen nach zu: 
rüdgelegten Rechtsſtudien. re. 


—— Zaren Beſtimmung der Gerichtstaxen beym judicium delegatum mi- 
litare mixtum . . „ . 


— — —— find den armen Parteyen zu creditiren, und bep genommenem Pro: 
zeſſe hereinzubringen rer leere. 
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Gerichts⸗Taxen 
— —— und Stampelbefreyung halber wird der Armuths⸗Eid abgeſtellt.. 


— — Die für die. Juden ſonſt beſtandenen doppelten Gerichts: und Kanze 
ley- Zaren werden durchaus abgeflelt - - - 2 2 2 2 2. 


— — Die Juden in Prag, Zungbunzlau und Neukollin werden von der 
diefen Städten zugewiefenen Claffe der Gerichtstaren nicht. ausge 
nommen . . . » ER 

— — KHinfihtlih der Gerichtstaxen ift fih wegen ber Eonfiftorien nad 
"der für die Städte angewiefenen Clafle zu richten, doch fo, daß bey Con⸗ 

j fiftorial: Angelegenheiten für Parteyen außer dem Burgfried diefer 
Städte die Taren nach ber 4. Claſſe abgenommen werden follen. - 

— —— Cloffification der Ortfhaften (Städte) mit der Beftimmung, nadp 
was für einer Elaffe die in jeder Stadt beftehenden Gerichtsbehoͤr⸗ 
den die Serichtstaren einzubeben baden - - « 2: 2 2... 

— — Weiſung, in wie weit den Gerichtsbehoͤrden eingeräumt ift, bie 
höhere Zare, wie fie für Städte ausgemeffen werben, in Ruͤck⸗ 
fiht der unadeligen Parteyen abzunehmen . . FE 

— — Weifung, wie bie Gerihtstaren von Urtheilen der erften Inſtanz 
ſowohl als von Appellationg « Urtheilen außzurechnen und zu ent⸗ 
richten fommen . . 

— — Um zu beflimmen, nach welcher Rubrik bie Zare des Urtheils bey 
einer eingeklagten Schuld zu beſtimmen ſey, hat der Richter erſter 
Inſtanz in dem Urtheile auszudrücken, ob von dem Beklagten die 
Schuld eingeſtanden, oder widerſprochen worden fy_ .- . - - 

— — — Wenn Partegen in eine neue Jurisdiction zuwachſen, follen von 
den Ortögerichten bey Sterb- und Inventursfällen Eeine höheren 
Taxen abgefordert werden, als die fie bey ihrem vorigen Gerichts 
ftande zu entrichten hatten © > 0 2 2.2 2 0 2. 

—— —— Die Targelder werden von nun an von den erften Gerichtſtellen 


und von den Kreisämtern an die höheren Gerichtsbehoͤrden Poſt⸗ 
porto frey eigbeförbert oo... 


— — — Dies Urtheild - Tare in Fällen des s. ı38, 139, 172 und 173 ber 
allgemeinen Gerichtsordnung ift nad} der fechsten, Rubrik der Ges 
rihtstaren abzunehmen » - 0 0 00. . 


® ® “ & 


— — — Unter ber Benennung, Eleinere Städte in Böhmen, werben jene 
Staͤdte verflanden, denen nad) dem Patente vom 5. ‚April ı78= 
die dritte Elaffe der Gerichtstaxen zugewieſen itt 
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®erihts-Karen 
— — Denn das Fiscalamt in einem ibm ex offhicio obliegenden Ge: 
ſchaͤfte in den Erfaß der Koiten verfällt, fo muß dem Gegentheile 
die Vergütung entweder ab aerario oder in Unterthansſachen von 
ben Unterthanen geleiftet werden, jedoch ift das Geſchaͤft von bey: 
den Seiten tarfrey zu behandeln, folglidy dem Gegentheile des 
Fiscus die bezahlten Taren zurüdzuftelen . © » » 2 00. 
_—— —— Die Serihtebehörden, Advocaten und Parteyen haben bie Zaren 
Fünftig an das General: , Tar: und Erpeditamt, mit Ausnahme 
ber bie deutfche Lehenshauptmannſchaft betroffenen, Gerichtstaren 
abzuführen o . © . eo [) . eo 0 0 0 U o o ® . 
— — Die Befreyung von den Gerichtstaxen wird dem Gegentheile des 
i Fiscalamtes nur dann eingerdumt,. wenn das Fiscalamt durch Ur⸗ 
theil in den Erfag der Unkoſten verurtheilet wird . . 0. - 
— — Die barmberzigen Brüder find auch in ihren eigenen Angelegenbei- 
ten von den Gerichtötaren und dem Staͤmpel nicht fry -. . - - 
— — Jeder Richter hab unter eigener Dafürhaftung die Tax⸗, Stäm- 
pel⸗ und Poftgebühren gleich bey erhaltener Taxnote einzutreiben , 
und an das Taxamt einzufenden © eo 0 0 0 0 00.“ 
— —— Die bey Abnahme der. Gerichtstaren eingefchlihenen Unfuge wer- 
den abgeſtellt, und Maßregeln vorgefhriben . 0. 0. - 
— — In den zwiſchen Unterthanen abgeführt werdenden Streitigkeiten, 
wo fein ordentliches Verfahren gefchloffen wird, hat die Taxab⸗ 
nahme nide Statt 2 2 nen. 
— — Don dem Claffifications-Urtheile über! eine Ganthabung ift bie 
Zare mit 3 fl., von den Auszügen eines folchen Urteils für bie 
Gläubiger aber die Taxe nad) der fiebenten Rubrik abzunehmen. - 
— — Die Gerichtstaxen für ein Contumazellrtheil hat der Kläger für 
fid und den Beklagten zu zahlen . = 2 2 00. 
— — — Selbft während der Appellation it dem Taxamte die Befugniß 
nicht benommen, die Zaren einzutreiben « oo 0 0 000.“ 
— — Die Urtheilstare muß bezahle werben , ſobald das Urtheil von dem 
Richter beſchloſſen iſt, wenn ouch ſolches noch nicht an die inzwi⸗ 
ſchen verglicheneen Parteyen zugeftsllet worden it 
— —— Die Taxe für einen Vergleich iſt nur von jener Partey zu bezah⸗ 
len, auf deren Anlangen die der Tare unterliegende richterliche 
Einſchreitung gefhehen . 2 2 2 0.000 ne 
——— Beflimmung wegen Verwilligung der Vormerkung oder der Nach: 
ſicht der Gerichtstaxen für arme Partegen 2.0. 0» 
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Bon Ger — Eer. 


mi 
Gerihts-Zaren. \ 
— —— Verſchiedene Erläuterungen über dag gerichtlihe Tarwefien - - 
— ——_ Ale Toren, welde nach dem Wermögensbetrag ausgemefien wer⸗ 
den müffen,, find, fo lange biefer nicht bekannt ift, lediglich vor: 
zumerken. * * 


— — Weiſungen über die Vormerkung und Nachſicht der Gerichtstaxen 
und Staͤmpelgebühr für arme Prozeß führende Parteyen . - - 


/ . 
— —— Die Aufrechnung und Ausmeffung der Taren ift nicht des Referen⸗ 
ten, Präfidenten oder des Rathsgremiums, fondern des Expeditors 
und Taxators Pflichtt. * 


— —— dDie gerichtliche Beygebung eines Rechtsfreundes ex officio hat 
keineswegs die Folge auf die Nachſicht oder Vormerkung der Tare.. 


— — Rebtöfreunde ex officio haften nicht unbedingt auf alle Vorfälle 
für die Entrichtung der vorgemerkten Zaren . » « o . . - 

— — Außer den in der neuen Zarorbnung für ‚das abelige Richteramt 
und in der allgemeinen Gerichts- Taxordnung ausgemeſſenen Ta⸗ 
ren ſollen keine andere Taxen oder Schreibgebühren von den Un: 
tertbanen gefordert werden . 00 nee. 


— —— Magiſtrate und DOrtsgerichte haben die Befugniß nicht, den armen 
Parteyen die Tare und Stämpelbefreyung zu bewilligen « - 


— —— Die Gerichtsbehoͤrden haben fi es angelegen ſeyn zulaffen, daß bie 
Gerichtstaxen eingetrieben werden - - ee 0. 
— —— Die Gerichisbehörden haben Eeine anderen Taren abzunehmen, al$ 
- welde ihnen die Tarordnung vom ı. Nov. 1781 und 13. Sept. 

1787 vorfepreiben, ausgenommen in Orten, wo ordentliche Land: 

tafeln oder Grundbädher mangen . . «ee ee 


— — Auf welche Gegenftände die Wormerkung ber Gerichtstaxen und 
Stämpelgebühren Statt findet, und wie die Taxaͤmter bey biefer 
Vormerkung und Eintreibung vorzugehen haben - » - . + 


— — Der Fiscus oder der Unterthans -Advocat hat in Vertretung des 
Aerars oder der Unterthanen die Gerichtstaren nicht zu entrichten. 
Weifung bierüber ® . “ . . . F 2 . “ 0 “ “ . 


4 


— — Mit Beziehung auf die Verordnung vom 30. October 1784 it 
das Armeninftitut .bey allen Wermächtniffen und wirklichen Erb: 
ſchaften von den Gerichtstaren befreyt, wenn es nicht andere ab: 
jugfreye Legate, von den die Gebühren zu entrichten kommen, zu 
leiften bat . v . « 0 . . . o 2 . 0 . . ‘ ) ‘ 
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Bon Ber — Ger. 


—* 


ö na ma rr 


Gerichts⸗ßTaxen. | 
— — — Befreyung bes Invaliden » nftitutes von ben Gerichtstaxen bey 
Erbſchaften und Vermädtniffen ee 8 2 Lt re. 
— — Don ben Berlaffenfchaften der Geiftlihen ift das geſetzmaͤßige Mor- 
tuar und die Gerichtötaren nad) der erfien fir die Landrechte be⸗ 
| ftimmten Claffe abzunehmen . . ee ua Br ur Er Er 
— —— Die Taren für gerichtliche und obrigkeitlihe Amtshanblungen ſo⸗ 
wohl bey Städten ald Dominien werden auf Conventions- Münze 
gefegt oe “ ® ® 2 — ® ® ® ® ®. ® ® ® ®. ® [ ® 


— — SArbnung Allgemeine Taxordnungen in Streitfachen, nah alpha - 
betifher Ordnung » oo 2 0 0 0 en 2 en ee 


— — — Zororbnung für alle Militärs Aubitoriats« Gerichte, und 
jadicia delegata militaria mixta. . 2. oc 0 0° 


— — — Die, allgemeine Gerichts » Tarordnung ift in allen Amtsſtu⸗ 
ben der Gerichte zur Einfiht anzufhlagen »- - 0. 


Zarorbnung für, das adelige Rihteramt -. - - 0 « 


— — —— Die neue Zarorbnung vom 13. Sept. 1787 geht das abelige 
- Nihteramtallinon © 0 0 0 0 0 2 . 


—— u —— In Steeitfahen bleibt es bey der Taxordnung vom 7. No⸗ 
vember 17 dı > 2 0 0 Le nen 


— — — Dur die allgemeine Tarorbnung über das abdelige Richter 
amt wird die alte Tarordnung aufgehoben . - . . + 


—— — — Die Tare für die Errichtung eines Inventariums muß nad 
der 5. Rubrik der neuen Tarorbnung abgenommen werden. . 
— — — Dom 1. November 1787 an fol von! den Juſtiziarien und 
Wirthihaftsämtern in Ausdbung des abeligen Nichteramts 
die dafür feftgefegte Tarordnung, und in gerichtlichen Faͤllen 
die Gerichts⸗Taxordnung angewendet werden » . . + 


— — — Dos gewöhnlide Stämpelgeld kann neben der Gerichts⸗ 
| Taxordnung nicht Stätt finden - - 0 ne 0. 


— — — — in Ötreitfachen und Gefhäften des adeligen Richteramtes 

bey den Militär Behörden . - - 0 en. > 
— Berfaffung Einridtung der Militär « Gerichts » Verfaffung, und 
' Norm wegen der Militärs Gerichts » Abhandlungen, mit Bezie⸗ 
hung auf die allgemeine Gerichtsorbnung vom ı. Day 1781 und 
bie Eoncursordnung vom 1. May ı7dı - one 


‘ 
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Bon Ber — Berfte. 


Gerichts-⸗Verfaſſung 
— — in Niederöfterreih wird organiſirt, eine eigene Appellation aufge⸗ 
ftelt, die Regierung in Juftizfachen aufgehoben und Gerichtsine 
ftanzen beſtimmt 0 0 0 o oe“ oe.‘ o . . 0 0 v o P} 


— — —— für Böhmen, mit Beftelung eines: allgemeinen böhmifchen Appel: 
lationd « Öerichtes, dann eines k. böhmifchen Landrehtes . . . 


— —— fir Mähren und Schlefien ‚ mit Aufftellung eines Appellations: 
Serichtes und der Landrechte m 2. 


— — fuͤr Kaͤrnthen — ... . . 2.” .”>e nr 8 8 2 oe 2.8 
— — fuͤr Krain⸗ .. 6 ‚vo. A en BE ZB Sr 
—— für Styermatl . 2 2 02 2 0 0 nn. .. 


— — für Götz, Gradiska und Trieſt. . 22. . 


— BE für Oberoͤſterreich e . © e e 0 ® , 


— — für Tyrol . . 0 ‘ . © ® . “ ‘ ‘ 


— für die Vorlande . .... .. .. ... 82 eo et ee. 


—— —— In welchen Fällen bey der neuen Gerichts: Verfaffung judicia 
delegäta beſtehen Binnen. 2 2 2 2 0 een nen 

— fangen ee 
— Vertrag Erläuterung bes $. 198 ber allgemeinen Gerichtsordnung, 
rückſichtlich des Ausdruckes, »gerichtlicher Vertrag,«, daß nur jener 
Vertrag für gerichtlich gehalten werde, ber gerichtlich geſchehen iſt.. 


—— Bögte zu ernennen behalten Se. Majeſtaͤt fih vor. . . 0000 


Germanicum Collegium Die Jugend nah Nom in das Collegium 
germanicum zu ſchicken, wird verbatben - » 2 0 2 2 2. 


— — Das Collegium germanicum wird zu Pavia anftatt jenem zu 
Rom errichtet ® ° v . — . . 0} ® .io ® . 


— — LGeſetze und Verfaffung, Disciplinar x Vorſchriften und ſonſtige Ein⸗ 
richtung in dem ungariſch- deutſchem Collegium zu Pavia . . - 


— — Die Competenten, welche in das Collegium zu Pavia aufgenom⸗ 
men zu werben würdig find, ſollen angezeigt werden - . . - 


Gerſte follen die Müller unter das Roggenmehl nicht milden. - '. . - 


—— Aus Gerſte Sranntwein zu brennen wird verbothen 0... 
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Bon Bel — Berft. 





Gerſtenzucker Zolfag auf felben. -. .  . .» ren 


Geräfte müffen feftgemadt, und zur Warnung der Vorübergehenden möffen 
fihere Zeichen ausgeſtecket werden. 


Geſandte Die Wohnungen der Geſandten ſind von Abgebung der Kundſchaft⸗ 
zettel ausgenommen , und iſt ſich bey ſelben aller Polizey » Amtöhandlun- 
gen zu enthalten > 2 ve 2 er ne. 


— Sn allen Fällen, wo Gefandte fih um die Ausftellung einiger Urkunden 
verwenden, unterliegt die ungeftämpelte Audftellung feinem Anftande. - 


— Alle nad Bayern reifenden öfterreichifchen Unterthanen haben, wenn 
fie durch einen Ort kommen, wo eıne bayerifche Geſandtſchoft ſich beũn⸗ 
det, ihre Paͤſſe von derſelben vidiren zu laſfeennn.. 


— Aus Orten, wo ſich eine E, k. Geſandtſchaft oder ein k. t. Conſul befin⸗ 
det, ſoll Feine Urkunde von den öfterreichifchen Gerichtsbehoͤrden ange: 
nommen und als rechtsgültig erkannt werden, wenn fie nicht‘, fo oft es 
ſich um das Recht E. E, Unterthanen handelt, von ben Oefandten ober 
Confuln ausgeftellt oder legalifirt find. . -. . 

—— Die Ef. Sefandten und Refidenten an austwärtigen "Höfen find angewie- 
fen, darüber zu wachen, daß die mit Päflen verfehenen öfterreichifchen 
Unterthanen ſich an den bezeichneten Orten aufhalten und ſich dem ange- 
gebenen Zwede ber Keife entfprehend verwenden . « 2 0 0. « 


Geſandſchaften Jurisdiction des Oberft- Hofmarfchallamtes über die. Both: 
[haften und Geſandtſchaften, dann diejenigen Streitigkeiten, welche vom 
Reichshofrathe dahin delegiret werden, mit ber Weifung, daß in Ber 
ſchwerungsfällen die Appellation und oberſte Zuftizftelle in der Art eines 


‚ Judicii delegati vernommen, und dieſe Correfpondenz mit Praͤſidialno⸗ 
tar geführet werde. . . 2... ren 


— Bellimmung, in wie weit bie zu den Gefanbtfchaften gehörigen Perſonen 
von der Criminal-Gerichtsbarkeit ausgenommen, und was dießfalls vor⸗ 
subeben fe rn. 


Gefangbüder Beflimmungen wegen der Einfuhr und des Gebrauches der Ge⸗ 
ſangbücher, und Kirchenlieder der Neformirten und Evangelifhen.. 


— — Verjeichniß der Befang:, Gebeth: und Erbauungsbücher der Evan: 
gelifhen und Reformirten, deren Auflage den inländifchen Buch: 
drudern in den dafelbft üblichen Landesfprachen zu geftatten ift . . 


— — Die fähfifhen Sorauer Gefangbücher werben, theils wegen ihrer. 


Albernheit, theild wegen vieler- anftößigen Stellen, einzuführen 
verbotben . . . . 


e ® 0 . U} eo e ® s ° ” 
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Bon Gef — Geld. 


ö— ——— — — — ——— — — — 

Gefänge Die katechetiſchen Gefänge hit Melodien find in den Staͤdten und 
auf dem Lande einzuführen, und die Seelforger haben zu ihrer Einfüb: 
sung mitzuwirken - . . . « nenn 


—— Die Alatholifen haben fih auf echeiien Sreptpöfen, allen Oefange 
zu enthalten. * « 0. ... . ... 


— — Den Akatholiken wirb geftattet, uf ihren eigenen Siräptfn Sefänge 
und Leichenreden zu halten . » oe 2. 0 0°. 0. 


—— Öefänge und unfläthige Bilder auszurufen, wird verboten . . - - 


— Die Abfingung gewifler Geſaͤnge bey dem Roſenkranze und lin der Kirche 
wird abgeſtellt... ... 


Befhäfte Beſtimmungen, wie die Geſchaͤfte für oͤſterreichiſche Untertpanen 
bey dem päpftlihen Hofe zu betreiben . . x. . " 


.__ 


— der Kreisämter find oͤfter von einem Mathe der Landesftelle zu unterfuchen. . 


—— Politiſche und gerichtlihe Befchäfte der Unterthbanen an Sonn⸗ und 
Feyertagen zu verhandeln wird verbothen.. . . 
—— Beflimmungen um Streitigkeiten und Srrungen über die Wirkung der 
durch die gefegmäßig beſtellten Senſalen vermittelten®efchäfte vorzubeugen . 
— Bellimmungen, wie und von welchen Behörden die Geſchaͤfte der aufge. 
bobenen Wohlthätigkeits- Hofcommiffion zu behandeln find . - . . 


—— Weiſung, wie die Gefchäfte auf der Börfe in Wien zu behandeln find . 


— — Beſtimmung in Abfihe auf die Behandlung der Gefchäfte bey den —* 
neriſchen Landſtaͤnden nach wieder hergeſtellter ſtaͤndiſchen Verfaſſung. 


Geſchaͤftel Beſtimmung des Staͤmpels für Geſcafte oder Intereſſen * 
bungs » Anweifungen . . 


. 0 0 0 . 0 . 0 0 e [) 
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Anmerkung. 


Bon Geſch — Geſch. 


⸗ / 


Befhäfts-Auffäge Vorſchrift zur ſchleunigen Beförderung der Geſchaͤfte, 
mit der Weiſung, in welchen Faͤllen Bittſchriften von den Behör⸗ 
den anzunehmen, wie ſelbe in der Form einzurichten, wie die 
Vollzugs-Relationen, die Beſcheide, die Inſinuate zu verfaſſen, 
welche Verordnungen als Circularien in Druck zu legen, wie ſich 
wegen der Auskünfte der Begleitungsberichte zu benehmen, daß 

die Berichte halbbrüchig zu ſchreiben, und wie ſie einzurichten ſeyen, 
daß die Beylagen immer bey jener Stelle zu verbleiben haben, an 
welche ‚berichtet wird, wie bie Unterſchriften und beſonderen Mei⸗ 


nungen beyzufegen feyen , fammt Bormularien und Beyfpielen zu 
den Sefchäftsauffügen - » - >» en 


—— Weiſung, wie bey den Kreisämtern die einlangenden Geſchaͤfts⸗ 
Auffäße zu erledigen find - - 2 re m nn ne 


—— Bebandlung Allgemeine Vorſchrift über die Geſchaͤfts⸗ Behandlung 
bey den Länderftellen .. - - . 

—— — Bellimmunngen wegen der Gefääfts- Behantlung bey ben vereinig- 

| ten Hofftellen, der Hofkanzley, Hofkammer und der Ungariſch⸗ 

Siebenbürgiſchen Hofkanzley *). .. —4 

— — Von Einſendung der Ausweiſe über in jedem Monathe an bie Landes- 


ſtelle eingelangten Befehle, dann von Einſendung der Elenchen und 
der wichtigen Ereigniſſe hat es abzukommen .. 00. 


_— — — Berichte, welde bloß als Anzeigen geſchehen oder als Austänfte 
erftattet werden, find in bie Ruͤckſtandsausweiſe nicht aufzunehmen... 


_—— —— Reifung, weldhen Gang bie politifchen Geſchaͤfte auf Anlangen 
der Unterthanen zu nehmen, wie die Geſuche zu verfaften und ein- 
zureichen fi . . oe .. 

—— — Erneuerung der Werordnung vom q. July 1787, welche die ®e- 
genftände und die Art, wie die Provinzial: und Staatsbuchhal⸗ 

tungen von den Länderftellen vernommen werben folen. -. . . 


—— Allerhoͤchſte Beſtimmung in Beziehung auf die Behandlung der 


Geſchäfte mit Rüdfiht auf den Wirkungskreis ber Hof⸗ und Laͤn⸗ 
deritellen . . - 





. 0 » . . 


. ° .' 0. ° . . . 0 0 ...o . eo 


—— Inſtruction für die Laͤnderſtellen in Beziehung auf den Gang der 
Geſchaͤfie .. 

— — Beſtimmung des Gefäftsganges: in politifhen und Juſtiz⸗ Gegen- 
fänden, in den in unmittelbare Qandeshoheit übernommenen und 
mit Tyrol vereinigten Bezirken von Trient und Briren . 


. . 
— — — — —— — — —— —— — ——— 


*) Man ſehe den Anhang des 1. Bandes der Geſetzſammlung Kaiſer Franz I. 
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Bon Geſch — Geſch. 


Gefääfts- Behandlung 
_—— —— Verkürung des Geſchafteganges in Anſehung des Deſerteurs⸗ 
Vermoͤgens. 


> 


— — Alerhödfte Seftimmungen über die Pflichten der Veboͤrden und 
die Behandlung der Sefhäfte . . . .. .. 


— —— Bellimmungen wegen Behandlung der Geföäfte mit Sek ht auf 
den Wirfungskreis der Hofkammer, dann der Cameral- und Ban⸗ 
calbehoͤrdenn. le na 


——— — Bellimmung und Form der Gefchäfts - Verhandlung bey der Banco- 
jettel - Einlöfungs= und Tilgungs- Deputation . . oe 0.» 


— — Die Länbderftellen haben Eünftig mit der Hofcommiſſion in Grund- 
fteuerfadhen auf gleiche Art, wie mit den übrigen Hofftellen mit« 
teift Berichten zu correfpondiren > oe 0 0 2 0 000. . 


— —— Schleunige Behandlung des Gefchäftsganges. Worfhrift wegen 
Zuhaltung der Termine bey Berihtserftattungen . . 

— — Die Stände Tyrols haben in ihrer Gorrefpondenz an bie Hofftellen 
die Form der Berichte, bey Eingaben an die Landesſtelle die Form 
der Erſuchſchreiben, an alle uͤbrigen landesfürſtlichen Behoͤrden die 
Form der Noten zu beobahten . 2 0 2 0 0 2.0 0 000° 


— — Beflimmungen wegen der Gefchäfts- Behandlung der Provinziale 
Eommiffionen zur Ausführung des Grundfteuer » Proviforiums . . 


— — Bellimmung, wie die der Stadthauptmannfchaft in Wien zuge> 
wiefenen Gefchäfte nad) Aufhebung derfelben zu behandeln find .. 
—— Führer Bey allen denjenigen, die fih mit Beſorgung der Privatger 
[häfte in Wien abgeben, ift die Benennung: Agent oder Ges 
ſchaftsführer nicht zu dulden, für diefelben der Ausdruck: »Privat⸗ 
Geſchaͤftsführer« beſtimmt.⸗. 
—— Protocolle Die an die Landesſtelle von den Rreisämtern eingefendet 
werdenden Geſtions-Protocolle find nicht für beftdtiget zu halten, 
wenn feine Anmerkungen darüber erfolgen, und das Kreisamt 
Bat ſtets für dergleihen Protocolle zu haften - 2» - » 0 0. 
— —— Die Kreisämter follen die Geitiong = Protocolle, worin alles, was 
beym Kreisamte ohne an höhere Stellen Bericht abzuftatten, ab= 
gehandelt und entſchieden wird, enthalten feyn muß, alle Mona⸗ 
the pünctli an die Landesftelle einfenden - - >» - 0... 


— — Weitere Vorfhrift, was die Kreisämter in die Geſtions⸗Proto⸗ 
colle aufzunehmen haben, wie fie foldye zu führen, und welche Ge: 
genflände aus denfelben hinweg zu bleiben baden re. 
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Don Geſch — Geſch. 


Gefhäfts-Protocolle | 
— — Auch jene Gegenftände, welche bey Kreisaͤmtern ad Acta gelegt, 


current erpedirt und mündlich angebracht werben, find in die Ges 

ftiong «Protolle einzutragen. Weifung, wie die Geſtions-Proto⸗ 
colle nach den darin enthaltenen zehn Hauptabtheilungen aud in 

‚ zehn vrrfchiedenen Heften vorzulegen. nee 

——— Die Kreidämter haben auch die Verordnungen, Circularien, Inſi⸗ 
nuate, wie alle eintommenden Correfpondenz » Roten in die Ge: 
ſtions⸗Protocolle einzutragen. 


— — Vorſchrift, wie die Geſchaͤfts⸗Protocolle bey den‘ Kreisämtern eins 
gurichten und zu führen fnd- » - 2 2 2 2 2 0. 
—— Die Beftions » Protocolle find von bem Kreißamte mit jedem halben 
Monatbe abzufchließen und an die Landesftelle in Originali ein- 
sufenden . . . .. rn. 


—— Die Kreisfhulcommiffäre haben ihre Verfügungen den Geftions- 
Protocollen bepzufihließen . » 0 2 0 0. oo... 
—— Die Kreisämter haben mit ihrem Beftions-Protocolle auch über jene 
Stücke, welde in das Shulfach gehoͤren, ein abgefonbertes Heft 
vorzulegen . 2 2 0 2.0 a .. 
—— follen nie aufgehalten, und von ben Länderftellen fchleunigft, und 
zwar Tängftens binnen zwey oder drey Wochen, nad ber Sigung 
der Hofkanzley vorgelegt werden - - 2 2 0 0 0 00. 
Reifen Die Berechnungen über die auf Geſchaͤftsreiſen erfolgten Geld: 
vorſchüſſe und daraus beftrittenen Auslagen, find Inmer binnen 
ſechs Monathen an die Behörde zu, bringen ren. 


—— der überzähligen Kreiscommiffäre find Lenſelben aus der Cameral⸗ 
caſſe zu vergüten, jedoch ſind aͤmtliche Geſchaͤftsreiſen den uͤberzaͤh⸗ 
ligen Kreisbeamten nicht ohne Noth aufzutragen. 

— Bey Geſchaͤftsreiſen aus Dienſtesobliegenheit, oder wofür Reiſe⸗ 
pauſchalen beftehen, wird Feine Vergütung geleiftt - . - . . 

—— Bellimmungen, wie die Vergiitungen ben Geſchaͤftsreiſen mit eige- 
nen Pferden, oder außer den Poftitraßen, oder in der Nähe bes 
Amtsortes zu vergaten > 2 2 2 00. 

—— Da, wo bisher zu Gefchäftsreifen die Subminiftrirung der Vor- ; 
ſpann Statt hatte, ift diefe noch ferner zu gebrauchen und findet die 
Aufrechnung des Poſtritgeldes nicht Stattt 
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Hefdecret.. 

Hub. Verord. 
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Bon Geſch — Seid. 


[u 
Gefhäfts-NReifen 
— — Sammlung ber beftehenben Vorſchriften wegen Verguͤtung der 
— — TFuhr—- und Zehrungskoſten für in Commiſſion reifende Beamten. . 
— — Bellimmung wegen Vergiitung der Zehrungskoften bey Geſchaͤfts⸗ 
reifen der Beamten in dad Aula . 0 0 en 0. - 
— — — Der Unfug, daß Civil- Beamten fih der Landesvorſpann außer 
Dienſtreiſen bedienen, wird abgeſtellt. 0 0. 
— — Die Baudirectoreu dürfen bey ihren Gefchäftsreifen mit Bewilli⸗ 
gung der Landesſtelle ein drittes Poftpferd aufrehnen . . - 
— u Die montaniftifhen Beamten dürfen bey ihren Gefchäftsreifen nur 
auf Poititraßen die Poftipefen aufrechnen, aufanderen MWegen jedoch 
nur die Fuhrkoften der aufgenommenen Privat Gelegenheiten 
— Rüdftände Die Länderftellen haben jährlihe Ausmweife über, die bey 
Referenten haftenden Gefchäftsrüditände einzufenden „ » - - 
— _— Die Gefhäftsrücftände find von den Referenten oufzuarbeiten, und 
ſaollen dergleichen bie Abſchließung der Rathsprotocolle nicht auf⸗ 
halten 0 eo L } o “ ® 0 ® 6‘ [ “ . ° ® ® “ “ 
— Styl ift von ben Rreitämtern bey Erpebitionen zu verbeflern , und bie 
| lateinifhen Ausdrücde zu vermeiden. « 0 en 0 0° 
— —— Erneuerung der Vorforiften vom 23. Jän. 1782 und 11. Mär 
1784 wegen der Sprachrichtigkeit in Bffentlihen Auffägen.. - - 
—— — Die BVorlefungen über das Verfahren in und außer Streitſachen 
mit dem Geſchaͤftsſtyle gehoͤren in in den vierten Jahrgang des juri⸗ 
diſchen Studiums .. en... 


Geſchenke Wirthſchaftsbeamten haben dem Militär Feine Naturalien zu ſchenken.. 
. den Bädern iſt es unterfagt zu heiligen Zeiten Geſchenke zu geben 


— zum'neuen Sabre anzunehmen wird verbothen, nur Thuͤrhuͤter birfen 
ſolche wegen Vertheilung der Kalender annehmen . - - . » 


— anzunehmen werden ben Kreisämtern verbothen © » “+ + + 


—— zum neuen Jahre follen Städte, Gemeinden und andere Partegen an 
die Behörden nicht machen; Strafbeſtimmung hierüber 
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Bon Geſch — Bed. 





Geſchenke 

—— anzunehmen wird den Beamten bey Dienſtentlaſſungs-Strafe verbothen; 

dann Strafe für VBeftechungen von Seite der Agenten, Advocaten und 
Partmen » 2 0 ern 


“0 


—— wird den Silialcaffiren und ihren Schreibern unter Strafe anzunehmen 
verbotben . . nen 


® ® “ ®. “ °. v o ®. 


— von Apothefern an die Aerzte für Orbinirung der Arjneyen, werben. 
verbotben 2 2 2 0“ 


“ ® 2 , ® . ® “ ® . ® ® 


—— follen von Ajfentirungs « Commiffären, Officieren und Rifitations « Chi- 
rurgen , der Necruten und Rimonten wegen feine angenommen werden .. 


—— und Leihkauf zwifchen Leberern und Fleiſchhackern beym Einkauf der 
Haͤute werden verbotben . 2 en Er 


—— zum neuen Jahre und Ofterfefte haben Fleiſchhacker, Bäder und anbere 
Handwerker unter Ahndung nicht zu verabreihen . 


ber Handwerkögefellen werden abgeftellt ee rnnee 


—— von Unterthbanen und Gemeinden wırd den Stadt: und obrigkeitlichen Be⸗ 
amten anzunehmen verbothen 


2 . ® “ 2 “ 


‘ o o Ü ® ® [ [2 L . [} @ 


— Jeder Richter fol von Annehmung alles Geſchenkes fi enthalten - - 


Den Räthen und Juſtiz-Beamten wie auch deren Gattinnen wirb ver- 
bothen, Sefchenfe anzunehmen - - 2 2 2 2 0 2 0 nn. 


—— Die jährlihen Victualien - Gefchenke oder Deputate, die von Dominien 


an die Kreishauptleute, oder das Kreisperfonale abgegeben werden, find 
verbothen . . . 


— Die Katecheten follen der Jugend Eeine alberne ‚Öefchenfe austheilen, 
ſondern vorzüglih Bilder aus der Gefchihte Iefu - « 0. . 


—— Der Mißbrauch des Gefchenkes bey Einwanderung eines fremben Gefellen 
wird verbotben . . . . 2. ° 


— — Außer dem SHeirathgute und der Wiederlage Finnen die Eheleute ſich 
zwer auch mit Gefchenken betreuen, doch find diefe Gefchenke von ans 
dern Geſchenken nicht unterfchreden . 


—— Gefenke und Legate, die alfogleich auf Handalmofen zu vertheilen be« 
ftimmt find, find auch gleih unter die Armen zu vertheilen, wogegen 
jene in Öffentlichen Fonds anzulegen find, Lie vem Armen-Inſtitut aus: 
drüclich zugedacht worden . . . 
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Boy Geih — Geſch. 
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Es EERESERAEEREEEEESENERBESEEEBEUSESSERSSEESEEHESEEEESEEEERENG 


Geſchenke 


Alle Geſchenke und Vermaͤchtniffe, welchen von dem Geber keine aus⸗ 
druͤckliche Beſtimmung der Vertheilung angehängt worden, find in öf- 
fentlihen Bonds anzulegen . « » - ee 2 8... 


Beflimmung , in wie fern Schenkungen unter Lebenden von dem Mor: 
tuarium befreyet fitd > ern ee 


Verboth, daß Gewerbsleute, Apotheker, Bäder, Mäder, Fleiſcher zc. 
an ihre Kunden Geſchenke austheilen a ER 


Benehmen der Abhandlungs⸗Inſtanzen, in Beziehung auf die Siche⸗ 
rung bes Erbfteuergefälls von Schenkungen unter Lebenden . . - - 
Bey Geſchenken unter Lebenden tritt nur dann die Befreyung vom Mor⸗ 


tuar ein, wenn dem Beſchenkten die] Schenkungs⸗Urkunde ſowohl, als 
das Geſchenkte eingehaͤndiget wordenn. 


Verboth, daß Apotheker unerlaubte Einverſtaͤndniſſe pflegen, oder Ge⸗ 
ſchenke gebeennn. 2 0. EEE 


Wer einen Wegmauth » Beamten oder Auffeher durch Geſchenke von feir 
ner Amtöpfliht abwendig zu machen verfucht, ift mit det Strafe des 
Zweyfachen zu belegen .» 2 2 2 2 0 0 0. Fe 


Apotheker, welche Geſchenke vertheilen oder unerlaubte Einverflänbniffe 
pflegen, find mit 24 Ducaten zu beflrafn » 2 0 2 0 2 0. 
In der Negel ift jede Schenkung ohne Unterſchied der Erbiteuer zu uns 
terzieben; will Jemand ein Geſchenk als Belohnung fleuerfreg wiffen, 
fo hat er hierüber den Beweis zu führen -. . - 2 0. ..0. 
Die Öefhhenke’und Almofen an Mendicantenflöfter find in einem oͤffent⸗ 


lihen Sonde anzulegen, fobald fie den Betrag von 100 fl. oder darüber _ 
ausmahen - 2 2 2 0. 


Die Geſchenke von Todes wegen unterliegen der Erbfteuer. . = - -» 


Gefchenke unter Lebenden find von ber Erbfteuer frey, wenn der Be⸗ 


ſchenkte mit dem Eigenthume ſogleich den vollen, unbefhränkten Ge: 
nuß erhält . . . 


. . . . . 0 . . L) . . 0 } . o 














Gattung 
der 
Anordnung. 


Hofdeerret. . 113|DSctob. 


SDofderret - 95|Sept. 
Hofdecret. . [11|März 
Hoflanzlepd, 1713än. 


Gub. Berord. 

in Böhmen. I10|Der. 
Bub. Berord. 

in Böhmen. [22| Der. 


Bub. Berord. 
in Böhmen J10|) May 


Sofdeeret - 1323| 5ebr. 
Hofkanzleyd. 117 Jan. 
Patent ... Bi. July 


Hoftanzleyd. 12Juny 


Verordnung 
der N. Oeſt. 
Regierung. . I12Dee. 


Sofdeeret. - B8| Dec. 
Hofdecret . 1 2Jaͤn. 
Hofkanzleyd. I 1|Sept. 


Hofkanzleyd. P3|Yuly 
Patent... » 127|$ebr. 


Datent .. . 115|Dctob. 


Datent .. . 115! Setob: 
Hofkanzleyd. I 61 Der. 
Hoftanzleyd. | I May 


Hauptrep, 4. Bd». 


der erflofienen 
Anordnung. 









Band 
Seite 


17875 4 — 


1795] —| — 


1991 —| — || — 


17951 — | — I—| — 
1791 —| — I—| — | 


1795] —| — I—| — 


1797] —) — I] — I-| — I— 


99 — — — ⸗ — ⸗ J. — — 


1791 —| — |] — I-1 - I— 


1800| —| — I—| — 


Regenten. 


M.Ther |] Joseph Il. [beop.II] Franz. 


1. Aufl.| . Aufl. 





Seite 


Band 


a, 


1 


— 2 


© 


10 
14 


1 


35 


21 


20] 


21 
31 


26 
30 


35 


© 
= 
8 
2 


70 
37 


97 
‘98 






Anmerkung. | 


159 


78 
37 


24 


65 


11 


165 
1 
45 


102 
129 


1028 


3) 108 


212 
451 


10 


oo — 16 — 
a u DD 


Don Geſch — Seid. 


m U — — 
Geſchenke 
+ Bey Schenkungen unter Lebenden zur Erwirkung der Erbſteuer iſt mit 
Nüdfiht auf den $. 431 des bürgerl. Geſetzbuches, ber Beweis zu for⸗ 
dern, baß der Beſchenkte bey Lebzeiten des Schenkers durch Einverlei⸗ 
bung der Schenkung in die oͤffentlichen Buͤcher das Eigenthum des unbe⸗ 
weglichen Gutes erworben, und zugleich den vollen unbeſchraͤnkten Ge⸗ 
nuß desſelben erhalten habbee. 
Geſchenkniß Siehe Schenkung. 
Geſchichte Beſtimmung des Staͤmpels, welchen die Geſhichte uͤber eine 
Rechtsſache fordeerrt 


— — Beſtimmungen wegen des Vortrages der Geſchichte |bey dem Studium 
der Philofophie «oo. 0. a 


— Die Sefhichte des deutſchen Hleidet und Staatsrechtes ift von ‚ben Lehr» 
kanzeln nicht mehr vorgutragen - > 0 0 0 0 een 


— Beſtimmungen, wie die Veſchichte und Geographie! in den Spmmaft al- 
claflen vorzutragen it  . . . . . . 

— dslimftand Sin Eeiner der Prozeh⸗ Sqriften ſoll ein Geſchichts umſtand 
| oder ein Beweismittel angeführet werben, welches vor dem ergan- 
genen Urtheile nicht bepgebradht worben it . . - +...» 

— — Sn der Appellations Beſchwerde foll weder ein anderer Geſchichts⸗ 
umftand, noch ein anderes Beweismittel angeführet werben, als 

jene, worüber bey der Inſtanz gefprochen worden ift ... 


Geſchirre mit Blumen und dergleichen, ſind an den Fenſtern unangebunden 
nicht zu bulden . . .. .. 


— Verboth, die kupfernen Geſchirre mit Blehzuſatz zu verzinnen; Straf⸗ 
beſtimmung und Kennzeichen diefer ſchlechten Verzinnung = © - - » 


— Das Geſchirr zu Getraͤnken, Milch ꝛc. ſind von den Gewerbsleuten zim⸗ 
mentmaͤßig zu verfertigen und zu gebrauchen. 0.00. 


— — Zrhow der der Aufsahrung des Käfes in unverzinntem Eupfernen Ge: 
Irre . 08 82... LT 2 ET 8 et et 8 > 
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Bon Geſch — Gef. 


ee Ed 
Geſchlecht sproben Auf welde Art bie Geſchlechtsproben von jenen nachzu⸗ 
. weifen find, welche fih um die E. E. Kämmererwürde in Compe⸗ 
tenz ſetzen . . . . « o a . ) . ® . « a “ . « 


— —— auf welche Art zu verfaffen, und zue Aufnahme in die Damen« 
ftifte vorzulegen .e eo 12 0.0 . a 8 8 8 8 ee ı 2 1% 


— — Wie ſich bey Eheverlobniſſen adeliger Familien, im Heirathcontracte 
wegen der Familiennahmen zur Erzielung der Ahnenproben zu be⸗ 
nehmeeee....— 


Geſchmeide Waaren und Geraͤthe auszuſpielen wird unter Strafe verbothen. 


— Händler Fremden Geſchmeidehaͤndlern wird verbothen, inlaͤndiſche 
Märkte zu beſuchennn.. — 


Geſchriebene Zeitungen werden abgeſtellt ... —6 


Geſchworne ordentliche, Boͤrſe⸗ und Waaren⸗ Senſalen haben den Staͤmpel 
VI. Claſſe zu 1 fl. [Tr [LT 1 Le 8 Le. a 8 ee 4 





Befellen der Handwerker -wirb bas Auftreiben, Auffteben und ustreten 


verbotben . 08 L er Le 8 1 ee ıL 8 re... 


—— Die Handwerkszeugniſſe und Lehnbriefe der Gefellen, find in der Mlei- 


ſterlade aufzubewahren, auf weiche Art ſolche zu erfolgen - . . . . 


—— Aufkündigungszeit sined aus der Arbeit tretenden Sefllen - . . 


—— Wie Gefellen wegen übler Aufführung zu beftrafen; Handwerkszünfte 


haben hierin nicht zu entſcheiden, ſondern ſich an die Obrigkeit zuwenden .. 


— Das Dienen- eines Gefellen außer dem Handwerke ift bemfelben nicht 


ſchädlich . 


© . . . . . o 
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Non Gef — Bei. 





Oefelle 


mung 


Gerät, Gebräuche, Worfordern anderer Meifter und Gefellen bey 
Handwerken wird abgeftellt ..... 


Auswanderung, Einwanderung, Wanderjahre⸗ Auffändigungsjeit, blaue 
Montage, Bruderfchafthalten ber Sefellen. © . 0 "0 0.00. 


Wie die Gefellen fi) gegen die Meiſter zu verhalten haben. . oo 


Wegen bes Lehrorten ift bey Handwerksgeſellen kein Unterfchied zu machen.. 


Bey dem Schneiderhandwerk werden alle Stoͤrer und das unbefugte Ge⸗ 
ſellenhalten verbotheeeennn.. 


Lade bey dem Sdnma herhandwert wird aufgehoben, und ſolche mit 


der Meiſterlade vereinigt.. C.. 
Heirathen der Profeſſioniſten⸗ Wirmen mit auslaͤndiſchen Geſellen, ohne 
Conſens, werden verbotheen8 


der Glasmacher ſollen nicht außer Land reiſen, auf welche Art ihre Wan⸗ 
derungen zu verhütfennn. le. 


der Eiſenarbeiter betreffende Wanderungsvorſchriften, und Strafe für 
Auswandernde 2 0 0 0 0 00 rn El er... 


Zwifhen einem jüngern und dltern Geſellen haben die Schuhmacher Eeis 
nen Unterfhied u hen > 2 0 0 2 rer rn 


find von unbefugten Badern, VBarbierern, Schußverwandten, Dekreti⸗ 
ften, Arfenalen und fogenannten Pikeniers nicht zu fördern . - » . 


bey ben Kupferhbämmern, Drathziehern, auf welche Art aufjunehmen. , 
‚der Eifenarbeiter, ohne- Paß oder Kundfchaftzettel, follen bey Feinem 


. Meifter aufgenommen, fondern ausgeliefert werden . : co ve. 


welche zur Handlung angenommen werben, find in das Mercantil- Pro: 
tocoll anzumerken; Strafe für die dawider handelnden Hanbelsleute . . 


Geſellenſchleifung wird bey dem Binderhandwerk abgefilse . - . 
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Berorbnung. [73 May |1779| 8 
Verordnung. [21| Dec. |1780] 8 
Yateab. . . Palssung Jirsıl 2) 
Hofeefeript. » 

Verordnung. 

Hofdeeret . . 

Hofentf&lieg.| 2Dctob./1762] 3 
Berordnung, Zuny j1763] 4 
Berordumg. | 6Detob.11761] a) 
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Bon Gef — Ber. 





Befellen 


UN 7 


Cu pam 


wird abgeſtelltt. 6 


Geldſtrafe für diejenigen Fabriken, welche einen von einer andern mit 
Arbeit verlegten Gefellen ohne Entlaffungsfchein aufnehmen . .. 


Beſtimmung wegen ber Contracte der Glasmeifter mit ihren Gefellen ; 
Tilgung der Sefellenfhulden - « - 2 2 0 0. 


® v . ® 


4 


Alle Mißbraͤuche des Geſellenmachens, vorzuͤglich bey Zinngießern; fo 
wie das Gefellenfchleifen bey Freyſprechungen werben abgeftellt . 

Zwiſchen verheiratheten und ledigen Sefellen wird aller Unterſchied aufs 
gehoben, und wenn eine Zunft dem verheiratheten Gefellen die Arbeit 
verweigert, fo kann er die Profeffion auf eigene Hand treiben - - » 


Die bey ten Handwerksgefellen üblihe Sammlung des Martinitrunkes 


Der Mißbrauch, den Gefellen bey Handwerkern Geſchenke zu geben, 
wird abgeftellt ...2. .”.. .,. , 0Ee 8 EL Tr 8 TE EL LT 1 E18 — 


- Die Sefellen der Manufacturiften und Commerzial-Profeffioniften, find von 


der Auswanderung durch befondere Begünftigungen, abzuhalten . - 


Wie es mis bem fogenannten Ablegen und ſonſtigem Verhalten ber Le» 
‚„bderergefellen zu nebmen fÜ oo 2 2 2 2 0 0 2 2 2 2 0.» 


bey Commerzial: Gewerben find nicht zur Wanderung außer Landes zu 
verhalten, unb dießfalls bey der Meifterwerdung nicht zu hindern . - 


der Poligeye Gewerbe ſteht das Wandern frey, und ift von felben bey 
der Meifterrechtswerbung Feine Difpenfations» Tare abzunehmen » . - 


Die Weißgärberzünfte in Mähren follen den aus Mähren kommenden 
Sefellen keine Anftände machen » -» 2 2 2 2 0 0 20.0. 


Die Maurer, Zimmerleute und Steinmege follen Eeine Auswärtige als 
Sefellen ohne Kundfchaftsbriefe aufnehmen - © «2 2 0 2 0. 


Die Seilerzünfte haben ihren Geſellen gedruckte Kundſchaften auszufertigen _ 
Babrifanten werden befügt, Gefellen und Jungen zu halten . s . 


Die ausgelernten Geſellen ſind gleich nach der Freyſprechung zu ihrer 
Wanderung anzuhalten ER 


“ 
® % “ ® “ “ “ ®. 0 
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51Deto6.11769 
7läpril 11773 


Dofdecret - » I 71Deto6.11769 


Datent .. . I 1]Sept. 11770 


Dofdeeret. . 1151 Der. 11770 


Hofdecret.. I25Igebr. 14773 


Hofderret . . BO März |1776 


Dofdeeret .. | 8|%unv 11776 


Hofdeeret .. I Sn 5ehr. [1780 


Berorduung. [20 May |1780 


Berordaung. | 5|3än. 181] —| — 13 u 3| 669 


Verordnung. 131 Angnuſt 1782] —| — I 3) 36 { 3] 594 


Verordnung. 1231Detob.'1782] —| — | 3 ao 3) 6681, 








Regierung: 
Berordnung | 
in Defterr. .125|Yuny 1783] —] — I— Bi 069 
Verordnung. | 6iSept. :1783| —| — | 3) 592] 3 1692 
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Gefellen 


Jenen Gejellen, welde die gehörigen Fähigkeiten befigen, fol dag Mei⸗ 
fterrecht ohne Unterſchied, ob fie Fremde oder Inlaͤnder jind, und ohne 
Vorzug der Meifterföhne nicht erfhmweret werden - - » 2 020. 
Leder Geſell ift fchuldig, die Wanderjahre in entfernte Ortfchaften außer 
feinem Geburtsorte zu verrichten, und nur jene find davon befrept, welche 
von der Landesſtelle gegen boppelte Gefellenjahre, difpenfiret werden . . 


Die Commerzial: Profeffioniften haben in den Perfonal» Tabellen alle 
Gefellen und Arbeiter anzufeßen » >» 2 2 2 0 nen 


Bey Ausfertigung ber neuen Kundſchaften, ſind die [Behrjahre und! die - 


Derter, wo die wanbernden Gefellen berfommen, und wie lange fie fich 
da aufgehalten haben, einzurükden . 2 0 0 2 0 0 2 0 0. 


Beftimmung, wie die Zunftinfpectoren beftraft werben, wenn Meifter 


ohne Meifterbrief, oder Gefellen ohne Lehrbrief bey;einer andern Lade. 


angenommen werden & 2 2 0 2 er rer 


Die Verordnung , den wandernden Geſellen ohne Vorwiffen der Domi⸗ 
nien Eeine Rundfchaften zu geben, hört auf - © 2 0 2 0 0 0 re 


Die LosErufung der freygefprochen werdenden Gefellen und Zungen wirb 
verbotben & > 0 0 2 2 2 2 2 2. BEER 


Der Mißbrauch des Gefellengefchenfes bey der Einwanderung eines frem⸗ 


den Öefellen, wird abgeſtelt. 


Glasmacher follen ihren Gefellen ſtatt des Lohnes Eeine Waaren aufs 
dringen is e o “ [ . ® 0 0 1 . ® o » % . s eo . 


Jenen Geſellen, welche an abgebradhten Feyertagen ober fogenannten 
blauen Montage nicht arbeiten wollen, ift Feine Aundfchaft zu geben. - 
Die Cotton: und Leinwanddrudfabrifanten Eönnen Lehrjungen nad Be⸗ 
dürfniß aufnehmen, müffen aber nady einer Probezeit, mit den Aeltern 
oder Vormündern berfelben ordentliche Contracte abſchließen, und fie 
als Geſellen mit ordentlihen Entlaßfheinen betheilen -. - - » . - 


Bey den drey Claſſen der Eiſen⸗ und Stahblarbeiter kann jeder Geſelle, 
welcher ſich durch Kundfchaften ausweifet, durch ſechs Jahre gut gearbei- 
tet zu haben, zum Meijterrechte gelaffen Werden 2 ee 


Jeder Meifter der aus ber Arbeit tretenden Stahl: und Eifenarbeiter: 
Geſellen hat nebft Abreichung der erforderlichen neuen Kundſchaft auch 
die beym Eintritte in die Arbeit übergebenen älteren Kundſchaften zu: 
ruͤckzuſtellen . ° ® ° “ eo es ® ® . © o ® ® e . . ® 0 
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Geſellen 


Geldſpiele und Gewette der Handwerksgeſellen werden verbothen; dieß 
fällige Strafe für Wirthe. 0 2 0. 


Abſtellung des Mißbrauches bey den Papiermachern, daß manche Gefel- 
len der freye Eintritt in die Werfflätte unterfagt wird, und daß oft Ges 
ſellen ohne Kundfchaft mit Arbeit verlegt werden, und daß mandyen Ges 
fellen ein übermäßige Seftgeld fordern . . 2 2 02 2 0 00. 
Die Fabriken follen Eeinen mit Arbeit verfehbenen Gefellen ober Hülfs⸗ 
arbeiter ohne Verrechnung⸗⸗ oder Entlaſſungsſcheine aufnehmen oder an⸗ 
locken ® © . e . . . . o . . 0 . . . « 

Büchfenmachergefellen , welche in Aerarial⸗Gewehrfabriken arbeiten, fi nd 
vom Militär befreyt, und bey Gewerbs-Verleihungen vorzüglich zu 
beguͤnſtigen. e 
Jeder Geſelle, der an was immer fir einem Werktage von der Arbeit 
wegbleibet, ober früher aus der Werkftätte abgebet, ift dem Magiſtrate 
zur Veſtrafung anzuzeigen. 


Beſtimmung des Staͤmpels für Kundſchaften und. Wanderpaſe der 
Handwerksgeſellen $. 233. u 6 . . 2 2. 02 0. ... 


Beftimmung des Stämpeis für Gefelten bey Hendwertern, Kinn, 
Fabrikanten IL. Claſſe zu e. » 2 2 0.0 2 0 ne ee 


Erneuerung der Vorſchriften vom 27. April ı765 und aa. april 12Bo 
wegen Vidirung der Kuͤndſchaften der Handwerksgeſellen von Megiſtra 


ten und DOrssobrigfeiten - > 2 2 0 2 0 . 


Keinem der Militärftelung unterliegenden Handwerksgeſellen fol ohne 
Vorwiſſen des Kreisamtes und bes Militär » Werbbezirfs : Regimentes, 
nad) Tyrol zu wandern geflatter werden - = 2 0 nee. . 


Den Kundfchaften der Handwerksgeſellen ſind die Perfonbefpreibungen 
beyzurüden . . 

Die bey den Senfengewerken "arbeitenden Gefetten, welde zwey Jahre 
bey den Gewerken arbeiten, und Geſchicklichkeit beweiſen, koͤnnen, wenn 
ſie als Recruten geſtellt werden, awar ale, aber augendlichich zu 
ihrer Arbeit beorbert werden . . . 0... 
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Geſellen— 
— Lade Die Geſellenladen werden verbothen, und nur die Geſellenbuͤchſen, 
welche jedoch jederzeit in der Meiſterlade aufbewahret werden ſol⸗ 
len, geftattet . ® o ® o ® U} . 0 — . oe 0) e [ } ® 


— Machen Der in einigen Ländern bey den Zünften noch beftehende Miß⸗ 
brauch des Geſellenmachens wird gbgellellt . © » » 2 0.0. 


— — VBey den Fein, Stahl⸗ und Zeugfchmieben wird das Geſellenma⸗ 
chen als Unfug abgeflelt - - > 2 2 0 0 6 
— — Den Mißbraud des Geſellenmachens unter bem eigentlihen Nah⸗ 


men bes Bruderſchaftstrinkens ober Pathengeldes wird firenge 
verbotben 2 er 


BGefellfhaften Der Jonathaner-Orden wirb als eine geheime Geſellſchaft 
verbotben . .. . . 0 . . 0 6 e Q eo . . . D 


— Worſchrift, unter welchen Vorfihten die Verſammlungen ber Freymau · 
ver geſtattet werden . -. .. 

— Alle geheimen Gefellfhaften und Verbrůderungen werden verbothen, und 
haben künftig alle Beamten, von welchem Range oder weldher Gattung 
fie fegn mögen, den Revers auszuftellen, daß fie mit Feiner geheimen 
Geſellſchaft verbunden find . - 2 2 en 2 nn. 


— Die Nevers: Claufel gegen geheime Geſeuſchaften, iſt in den ein der 
Beamten aufzunehmen * - - ern 


—— Bon der jährlihen Erneuerung bes Reverſes gegen geheime Geſellſchaf⸗ 
hat es abzukommen . . ® e v ® . U 0 eo . ®e ® eo . 


— — Der Neverd gegen geheime Geſellſchaften iſt allzeit von jedem Geiſtlichen, 


der zu einer Seelſorge gelangt, ſo wie von jedem neu angeſtellten Be⸗ 
amten abzuforden... 


o⸗ 6 0 0 — . eo 0 ® 


—  Seder bereits angefteilte, wenn er in eine andere Bedienſtung ‘übertritt, 
hat auch die Revers⸗Clauſel gegen geheime Gefellfchaften zu erneuern .. | 


— Seder Ordens-Candidat bat einige Zeit vor Ablegung der Orbensger 
lübde, und jeder Geiftliche, welcher zur Seelſorge oder einer Anftellung 
berufen ift, vor Inveſtirung auf die Pfründe, oder Antretung feines 
Amtes den fohriftlihen Revers an Eidesſtatt gegen geeime Geſellſchaf⸗ 
ten auszuſtellen Pe 


vo . « ® ° eo ® F [ } 


« 
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Bon Gef — Gef. 


Geſellſchaften 
— Der Revers wegen der geheimen Geſellſchaften muß von jedem, ber an 
einer Univerfität zum Doctorate graduirt wird, ausgeftellet werden s„ - 
—— Die Errichtung geheimer Geſellſchaft, oder Xheilnahme an denfelben ge⸗ 
bört unter gewiffen Umftänden zur Behandlung und Aburtheilung bey 
der Pol 0 0 een .. 


— — WWirkungskreis der vereinten Geſellſchaft zur Befoͤrderung des Aderbaues, 
der Natur⸗ und Landeskunde in Mähren und Schleſien. 


— Statuten ber Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Win - - x: 2. . 


—— Seder k. k. Unterthan, dem die_Aufname ald Mitglied einer fremden 
gelehrten Gefellfchaft zu Theil werben follte, hat die höchfte; Genehmi⸗ 
gung hiezu anzufuhen on 0 0 0 er lee. 

—— Grundfäge bey Bildung der Frauen Vereine ; dann Verfaſſung der Ge⸗ 
ſellſchaft adeliger Frauen zur Befoͤrderung des Guten und Nüglichen . . 


— Den Privaten ober Privat - Geſellſchaften, welche chaufſeemaͤßige Stra: 
pen berftellen, und folhe im guten fahrbaren) Stande erhalten, wird 
ein fünfzigiähriger Wegmauth Bezug bewilligt -. . . 2... . 

—— Die Annahme von Diplomen, weldhe von wiſſenſchaftlichen Privat:Ge- 
ſellſchaften herrühren, wird nicht geflattt - - 2 2 02 200 “ 

Befellfhaften Siehe Handlungsgefellfhaften. 

Geſetzbuch bürgerlihes, eingeführte it . “2 2 0 0 0 00. 

—— MWie wegen Scheidung von Tifh und Bett, wenn ein oder anderer 
Theil aus vorfeglicher Bosheit nicht einwilligen wollte, vorzugeben fey, - 


— Die Dominien haben fi das bürgerliche Geſetzbuch feldft anzufchaffen. . 


—— Das fämmtlicde Woiſen » Vermoͤgen iſt künftis nur in fentlichen Fon⸗ 
den anzulegen... Pr . a 

—— Mit Beziehung auf das bürgerliche Geſetbuch, find bey dem Eiſen⸗, 
Berg: und Hammerwerke die Kinder der Nagelſchmiede nicht: ſchuldig, 
die Schulden ihrer Aeltern aus eigenem Vermögen zu bezahlen . . 


—— Das Eheband zwifchen einem Katholiken und Akatholiken iſt unaufloͤslich.. 


—— Eine Witwe kann fih auch vor Ablauf des zehnten Monathes nach dem 
Tode ihres Ehegatten wieder verehelichen. .. 0... 


—— Uneheliche Kinder werhen gleich der ehelichen aller eaſhen— oergi 
- Same theilhaftig erklͤattttt 
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"Bon Geſ — Bei. 


Geſetzbuch 


— udn 


Der Termin zur Wirkſamkeii des erſten Theiles des allgemeinen buͤrgerl. 
Geſetzbuches wird verlängert - - - - 0 | 
Erläuterung bes $. 3. III. Capit., wornach die Eheftreitigkeiten ‚vor den 
Perſonalrichter gehören . nn ® ... 
Alle vorhin befreyte Gerhaben find nad dem $. 77. V. Cap. des bürger!. 
Geſetzbuches Rechnung zu legen (huldig - - .. 

Erläuterung des bürgerlichen Geſetzes, $. 26 dahin, daß, wenn ein im 
Geſetze nicht ausgebrüdter Fall nach einem vollkommenen aͤhnlichen im 
Geſetze ausgedrücktem Falle vom Richter entſchieden worden iſt, hoͤhern 
Ortes die Anzeige u men nt 


Niemand als der Mann ift berechtiget, die eheliche Geburt eines Kindes 
zu bezweifeln . en en. oo... 


“ [2 ® ®. ® ® e 


Bey unehetichen Kindern ift Fein Unterfchieb zu machen‘, ob fie mit einer 


ober mehreren ledigen Perfonen erzeuget worden - ne“ 


Erläuterung des bürgerl. Geſetzbuches III. Cap. $. 4. und 6., daß alles 
Einftandrecht ohne Ausnahme ganz aufgehoben | re BR Bu u u 
Beſtimmungen mit Beziehung auf das bürgerl. Geſetzbuch, über bie 

Nugnießung des weiblihen Vermögens und der Kinder Vermögen, wie 
aud) über das ſtillſchweigende weibliche Pandreht «© - er . - 
Das bürgerl. Geſetzbuch kann zur bequemeren Anfchaffung in den Pros 
vinzen von einem eigenen Buchdruder, um beflimmten Preis und Si⸗ 

cherung gegen Nachdruck, in Verlag genommen werden . «+» | 


Erklärung des $. 31 des Ehepatentes zu welcher Zeit das Aufgeboth zu 
gefheben be - 2 0 een. . 
Das im V. Cap. h. 48. des buͤrgerl. Geſetzbuches vorgefchriebene Wai⸗ 

fenbuch iſt fo zu führen, wie es die Inftrpction für Gerichtsbehoͤrden 
vom Jahre 1785 $. 52. vorfhreibt + 0 e * ... 
Mit Beziehung auf des bürgerl. Geſetzbuches II. Hauptft. 9. 4. hat bey 
einem außergerichtlichen Verkaufe eines Schoßhauſes in Prag auch der 
zu Gunſten⸗der Bürger gewöhnliche Anfchlagzettel aufjubören » 
Erflärung, daß durch das in Galizien zwar fpdter Eundgemadhte allge: 

meine bürgerl. Geſetzbuch, bie im Kreisfchreiben vom 15. Sänner 1787 


L 2 eo 


erhaltene Vorfhrift, wegen ber Sonderung der Eheleute nicht aufgebo 


ben werde 2 2 2 nenn 
Unehelichen Kindern ift der Nahmen des Waters, nicht aber Adel und | 
Wappen eigen, übrigens haben fie auf Erziehung , Unterhalt, Anfprud, 

und das Erbredt für ſch. 6 | 
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Bon Bef — Ber. 


ö— ——— — c 
Geſetzbu uch 
—— Die Erbrechte unehelicher Kinder erlöfchen, wenn zur Zeit des Todes der 
Aeltern eheliche Kinder vorhanden ſind.. 2... 


— — Die Rechte unehelicher Kinder kommen auch denjenigen zu, weiße vor 
den ı. Jänner 19787 geboren find . - - 

— Der Oerbabfchafts Eid muß ſtets ohne Ausnahme aufgenommen wer 
ten, jedoch kann bey wichtigen Gründen von der Gerhabſchaftsbehoͤrde 
einem nahe gelegenen Magiflrate die Delegirung zur Aufnahme tiefes 
Eides geſchehen. 2 0. een 


— Nach dem $. 71 des V. Cap. des bürger!. Geletzbuches müſſen die Rech⸗ 
nungen über das Vermögen der Minberjäprigen ohne Ausnahme gelegt 
werden een 


— Nachtrag zu dem V. Hauptua⸗ des buͤrgerl. Geſetzbuches wegen Be⸗ 
ſtellung der Vormünder oder Gerhaben . . 

— Jeder Ehegatte, der gegen den Schuldigen die Aufisſung bewirket bat, 
erhält das Zugedachte, der Mann naͤhmlich das Heirathgut, wenn das 
Weib fhuldig ift, das Weib die Wie derlage ‚ wenn der Mann ſchul⸗ 
dig it..— ..— 


—— Wie die den Ehefrauen eingeräumte Befugniß der Verfiherung ihres 
Heirathgutes ‚ bey aufgehoben erElärtem ſtillſchweigenden Pfandrechte , 
in Folge $. 70 III. Gap. des bürgerl. Geſetzbuches, zu verſtehen ſey - 


— Uneheliche Kinder ſind auch jene, zwiſchen deren Aeltern wegen Seiten⸗ 
Verwandſchaft oder Schwaͤgerſchaft, ein Ehehinderniß beftanden . . 


—— Zum gerihtlihen Wormunde Eann ein auswartiger fremder Unterthan 
nicht ernannt werden . 2 2 2 0 00.“ ER 


—— Den Heirathöbriefen kann auch eine leßtwillige Aneronung beygefüget 
wre ren 


L ) U} . ® I} “ 


— — Wie nad aufgehobener gefeglicher Gemeinfhaft der Güter zwifchen Ehe: 
leuten das errungene Gut getheilet werden folle, das zu jener Zeit vor: 
findig ift, wenn es fih von Theilung oder Sonderung des Vermögens 
—8 Eheleuten entweder bey Lebzeiten derſelben oder nach dem Tode 

mM re. 


—— Das ſtillſchweigende gefegliche Pfandrecht, welches in einigen Erblänvern 
dem Weibe auf das Vermögen ded Mannes wegen der Paraphernal:For: 
derungen eigen gewefen, wird aufgehoben » 2: 2 0 22 0. 


— Sn die Difpens vom Aufgebothe ber Brautleute hat fi 9 die uſtizbe. 
hoͤrde nicht einzumengen.. 
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Bon Gef = Gef. 


Geſetzbuch 


— 


u 


Wie fi in Anfehung jener Eheleute zu benehmen fey, die fih na Er⸗ 
morbung bes erften Ehegatten geheirather, und über die Mordthat erft 
nachhin angelagt baben - © 2 2 "2 2 0 


: Das Taufprotocoll oder Geburtsbud ift ein Beweis eines außer der Ehe 


erzeugten Kinded . . 2. a 0.0. 


Unter der weltlichen Behörde, welcher die Nachſicht von den Eheverfün- 
digungen zufteht, wird die politifhe Wehörde, nicht aber die Gerichts⸗ 
fiele, Dominien ober Obrigkeit verflanden - - - 2. 2 00. 
Wie es mit dem Heirathsgute und ber Wieberlage in Scheidungs⸗ und 
Zodesfällen zu halten fu . - .... 
Die Vorſchrift, welche fremde Unterthanen von der Vormundſchaft und 
Vermoͤgens⸗Verwaltung im Inlande ausſchließt, bezieht ſich nicht auf 
die durch das Recht der Verwandtſchaft oder durch Teſtament oder Fami⸗ 
lien⸗Vertrag berufenen Bormünder . . 2... 


Ein unter Vormundſchaft ſtehender Gtoßjäpriger kann, ohne obervor> 
mundfchaftlihe Einwilligung eine gültige Ehe (diießen - - « - = 
Zu einem Ehehinderniffe aus Blutsverwandſchaft und Schwogerſchaft 


von unebelichen Beywohnungen wird nicht allein die Notorietas facti 
fondern aud) die Notorietas juris erfordert 


U) s U) “ 


Die Jubenehen Eönnen nicht von dem Rabiner, fondern nur von ber or- 
dentlichen Serichtsbehörbe gefchieden werden - - - 0 0 2 0.2. 


Bon den Prodigalitäts: Erklärungen bat es abzulommen . - . - - 


Die Juftiziarien follen durch Vertretung der Parteyen in dem ihnen ob» 
liegenden Richteramte nichts verabfäumen . 


Wenn eine Weibsperfon bey Annahme an Kinbesftatt Nahmen und Wap⸗ 
pen übertragen will, Eann nur von ihren Geſchlechts nahmen die Rebe feyn... 


® “ ® “ ® ® 


Unehelichen Kindern iſt der Vater den Unterhalt zu leiſten ſchuldig, un⸗ 
geachtet einer mit der Mutter getroffenen Abfindung. Ueber den Ort des 
Unterhaltes ift ſich nach dem bürger!. Gefeßbuche zu halten . 


Unehelihen Kindern ift der Water den Unterhalt in dem Haufe ju ge⸗ 
ben fhuldig, wenn ex eigene Haushaltung bat - = = - 2 20. 


u in 
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Geſetzbuch 


— — 


nl 


- Meflgaljien - 2 2 N 2 0 2. 


Dem Richter ift unbenommen, über bie Abtheilung des Vermögens in 
jeuen Faͤllen fein Amt zu banteln, wo ihm in die Sonberung von 
Tiſch und Bette einzufchreiten geftatten it . . ..0. 
Wenn das Band einer zwifchen beyderjeits Akatholiken eingegangenen 
Ehe nad den beftehenden Geſetzen gültig getrennet werden kann, hin⸗ 
dert der Umſtand, daß ein Theil zur katholiſchen Religion übertritt, 
dieſe Trennung nibe © > 0 2 2 0 4 


Vorſchrift Über das Benehmen bey Eheſcheidungs Procefien '. . » - 


Bellimmung, in wie weit die Unguültigkeit des Checontractes zur richter⸗ 
lichen oder politiſchen Beurtheilung gehöre .7 . 
Erläuterung des bürgerlichen Geſetzbuches vom Jahre "1786 Adſichtlich 
der Anwendung der Geſetze auf die Rechte aus vorhergegangenen Faͤllen, 
wegen der richterlichen Urtheile nach den Geſetzen, über die Behandlung 
der Faͤlle, wenn über die Ungültigkeit oder Trennung einer Ehe die 
Frage iſt, mit Beziehung auf die Verordnungen vom ıı. October 1784, 
vom 12. Auguft und 15. December 1788, von den unehbelihen Kındern, 
mit Beziehung auf die Hofdecrete vom 16. Februar, 7. März, 12. April, 
ı2. July und 10. October 1787 und vom 9. May 1788 wegen ihrer 
Macellofigkeit , Unterhalt, Verſorgung, Erbfolgereht und Legitima⸗ 
tion. Von Veeidigung der Wormünder mit Bezug der Verordnungen 
vom ı8. April und 18. May 1787 und 28. November 1788. Bon 
fruchtbringender Anlegung des Pupillar «Vermögens mit Bezug auf bie 
Verordnungen vom ı2. Jänner, ıd. May 1787 und 21. Jänner und 
23. April 1788. Von Rehnungslegung der Väter und Wormünder mit 
Bezug auf die Verordnungen vom 12. April 1787 und die Gerichts⸗ 
Inftruction vom 9. September 17775 endlich von gerichtliher Einfchrei- 
tung gegen Verſchwender mit Bezug auf die Verordnuug v. 22. Sin. 1788... 


Geſetzbuch über Verbrechen und Strafen $. 56. und 57. wird auf jene 
angewendet, welche den Unterthanen zur Entjiefung von der Mili- 
tärpflicht bebülflih find > 0 2 0 ee rn ee. 


Einführung des buͤrgerl. Geſetzb. in Oftgalizien mit 1. Jaͤn. 1798 . . 


Anwendung des VI. Haupiftüces $. 266. big 299 des bürger!. Geſetzbu⸗ 
ches, von den Rechten und Pflichten der Herrfchaften und Dienftbothen in 


° ® ® 0 80 ® ® “ _} “ 


Ehegefege der Juden in Oft: und Wefigalijien in Beziehung auf bie. 
durch das bürgerl. Gefegbuch im Allgemeinen vorgefchriebenen Ehege feße. 
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———— —— — — — — — — 

Geſetzbuch 

— Erklaͤrung bes $. 284. des buͤrgerl. Geſetzbuches wegen ber Aufkuͤndi⸗ 
gungsfriſt für Dienſtbothen.. en. W 


— Die Wirkung des $. 210. bes IL Theils des| bürgerl. Geſetzbuches wegen. 
der Srundbiicher wird in Galizien fo lange audgefeßt , bis der zur Ein« 
führung der Grundbuͤcher den Grundeigenthümern nöthige Leitfaden zu 

| Stande gebracht ſeyn wird . ee nme nn — 

— KBeflimmung in wie fern das I. Hauptſtuͤck des I. Theils des buͤrgerl. 
Geſetzbuches, wegen Behandlung ber Dienftbothen = Angelegenheiten ‚ 
auch auf Hausofficiere, Wirthſchafts⸗ und Privarbeamten anzuwenden iſt .-. 

— Einführung ber oͤſterreichiſchen Ehegeſetze in Salzburg und Berchtesgaden.. 

—— Das buͤrgerl. Geſetzbuch iſt im 4. Jahrgange des juridiſchen Studiums 

« vorzutragen e [ } “ [} ® ) . 0 o 0 ® ® “ Di ® ®. ® ® . 

—— Das bürgerliche Geſetzbuch vom ı. Nov. 1786 wird außer Wirkſamkeit 

geſetzt . ° ‘ . . ° o © 0 . 0 0 . 

—— Einführung und Verlautbarung des bürgerl. Geſetzbuches für die ge⸗ 

ſammten deutfhen Erbländr » «- «een 

—— In wie fern der $. 1321. des bürgerl. Geſetzbuches wegen Aufrechtha l⸗ 

tung der Privatrechte des Grundeigenthuͤmers auf die Hintanhaltung der 
Waldbeſchädigungen angewendet wird . - - « re 
— Alle Befigftreitigkeiten find nach dem neuen bürger.. Geſetzbuch $$. 339 , 
344., 345., 346. und 347. zur richterlihen Amtswirkſamkeit gehörig, 
und die politifhen Behörden haben nur für die Erhaltung ber öffentli: 
gen Ruhe zu fügen oo. nennen 


—— Mit Rüdfiht auf den $. 1098. bes bürgerl. Geſetzbuches wird bad Ver: 
both ber Afterpachtungen in der Bucowina außer Kraft geſett - - 
—— Erforderniſſe bey Einwilligung zur Eingehung der Ehe bey Sroßjährigen, 
vorzüglich bey Minderjährigen fowohl Ehelichen als unehelid Bebornen 
mit Beziehung auf die $$. 49., 50. und 51. be6 bürger!. Geſetzbuches.. 
—— Die Sierftellung der in den $. 49. bis 5o. bes bürgerl. Geſetzbuches 
geforderten Einwilligungen zur Ehe hat nicht die Folge, als ob eine auf 
was immer fr eine Art unterlaffene Beybringung der Einwilligung bie 
Ungüftigkeit des Ehevertrages mit fi führe » - en * 
—— Mit Beziehung auf den f. Zo⸗ des bärger!. Geſetzbuches fol Fünftig bie 
Staatsbürgerfhaft für Fremde ohne Antretung eines Bewerbes oder 
Handwerkes, nur von der Hofkanzley verlieben werden « ı o - 
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Geſetzbuch 
— Erlaͤuterung des 6. 119. daß dem Bande nach getrennte akatholiſche Per- 


ſonen bey Lebzeiten des getrennten Gegentheils nur mit akatholiſchen, je=' 
body an der Trennung nicht fehuldtragenden Perjonen eine zweyte Ehe 
eingeben können; folglich Feine Eatholifche Perſon einen geſchiedenen 
Akatholiken ehelichen darf ..... ee... 
Mit Beziehung auf das allgemeine bürgerliche Geſetzbuch 6. 34. wird an⸗ 
geordnet; daß jeder ſich verehelichende Auslaͤnder zu verhalten ſey, ſich 
vor der Trauung über feine perſoͤnliche Faͤhigkeit, einen gültigen Ehe- 
vertrag einzugeben, gehörig auszumeifen - - - 2 2 20 0 0° 


Das bürgerlihe Geſetzbuch bat in den Kreifen von Vila, Laibach, 
Meuftadtl und Adeldberg mit ı. May ı815 in Wirkfamfeit zu treten .. 
Einführung der Worfchriften über das Ehereht für die neu erlangten - 
Provinzen Tyrol und Vorarlberg, Krain, den Villaher Kreis, Küſten⸗ 
land, Goͤrz, Iftrien und Biume, Dalmatien und das Lombardiſch⸗ 
Venezianiſche Königreih » .. 
Nur in Hinſicht der einjefnen Derfallenen Intereſſen wird zu Gunſten 
ber Staatsgläubiger die in dem $. 1480. des bürgerl. Geſetzbuches feſt⸗ 
geſetzte dreyjaͤhrige Berjäprungsfrif auf den Zeitraum von dreyßis dab⸗ 
sen erweitert . . Pe 


Unehelihe Kinder eSnnen zufolge der $$. 160-163. nur Iegitimire , 
nicht aber nach ben 99. 179— 185. adoptirt werden. - 2 “0 0». 


Erforberniffe zur Ausweifung über das fittlihe VBetragen und die Er= 
werbsfähigkeit bey Verleihung der Staatsbürgerſchaft an Ausländer 
in Solge des $. 30. bes bürgerl. Sefeßbuhed. . 00 er). 


Der $. 29. des bürger!. Gefegbuches wegen Erlangung ber Staatsbür- 
gerichaft in Freyhaͤfen wird dahin befhränft, daß Fremde in den Frey⸗ 
bäfen nicht durdy Antretung eines Gewerbes oder einen zehnjährigen 
Wohnſitz, fondern dur Eintritt in einen Sffentlihen Dienft oder durch 
Naturalifirung die Staatsbürgerfchaft erwerben . - 2. 2... 


Belehrung über die Rechtsgültigkeit ber in die Ehe-Pacten mit aufges 
nommenen mechfelfeitigen Erbsverträge zwifchen Ehe: und Brautleuten, 
mit Beziehung aufdieg. 602, 1249 und 1253 des bürgerl. Geſetzbuches.. 


Das Unterthanspatent vom 1. September 1787 und alle übrigen in 
Unterthansfachen bisher beftandenen politifhen Vorſchriften und Ver: 
ordnungen find durch das bürgerl. Gefeßbuch nicht aufgehoben . . 

Der zehnjährige ununterbrochene Wohnfig, wodurch nach dem $. 29 des 
allgemeinen bürgerl. Gefeßbuches das Bürgerrecht erworben wird, zieht 
nur in jenen Provinzen die Staatsbürgerſchaft nad fi, in welchen das 
Geſetzbuch Kechtökraft bat oo oT nn. 
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Geſetzbuch 


mp nn 


‚zu erwähnen . .- » 


Wenn ungarifhe Unterthanen die Ehe in den beutfdyen Provinzen ein- 
geben wollen, und fi dem deutfchersländifchen Pfarrbezirke nad) Vor⸗ 
ſchrift des d. 72 des allgemeinen bürgerl. Geſetzbuches nicht volle ſechs 
Moden aufhalten, baben über bie geſchehene Verkündigung von 
ihrer vaterländifhen Behörde Zeugniß beyzubringen . ee. 


Die Behörden haben die in den $6. 30 und 87 bes bürgerl. Geſetzbuches 
enthaltene Vorſchrift der von den Parteyen geforderten Eibesleiftung , 
baß ihnen Fein ihrer Ehe entgegen ſtehendes Hinderniß bekannt fey, in 
allen Faͤllen zu beobachten, und in den Difpenfen des abgeleifteten Eideg 


2 [2 “. . “ L LU) ‘ ® ® “ ® ® ® 


Beſtimmung, in wie fern dem Sinder öffentlicher auf einen beftimmten 
Nahmen Taurender Obligationen, nach dem bürgerl, Geſetzbuche, und 
mit Rückſicht auf den $. 389g deffelben eine Belohnung gebühre . . . 


Anwendung der Vorſchrift der $$. 364 und 365 des bürgerL Geſetzbu⸗ 
ches bey Ablöfung der Gründe zur Erweiterung ber Straßen- . . . 


Bey Schenkungen unter Lebenden zur Erwirkung der Erbfteuer - Befreys 
ung ift mit Ruͤckſicht auf den $. 431 des bürgerl. Gejeßbuches der Ber 
weis zu fordern; daß der Beſchenkte bey Lebzeiten des Schenkers durdy 
Einverleibung der Schenkung in die öffentlichen Bücher das Eigenthum 
des unbeweglichen Gutes erworben und zugleich den vollen unbeſchraͤnk⸗ 
ten Genuß deifelben erhalten habe . . 


Gebprne Ausländer, melde in der k. k. Armee Officiers » Charactere be⸗ 
kleiden, find zwar von den Vortheilen der Staatsbürgerfhaft nicht aus: 
geſchloſſen, erlangen felbe aber durch das zurückgelegte Decennium vom 
338 ihrer Quittirung auf andere Art. Eben ſo ſind ihre Kinder zu be⸗ 
andelilinnnnnn..... 
Vorſchriften, die von nun an theils bey Scheidungen von Tiſch und Bett, 
theils bey Ungültigerklaͤrung und Trennung der Ehen mit Beziehung auf 
die SS. 94, 97 und 107, dann ı22 des bürgerl. Geſetzbuches anzu⸗ 
wenden fd ee 
Bey Veräußerung der Pupillar » Bauerngüter ift fi nad) dem buͤrgerl. 
Geſetzbuche und den Patenten vom 29. October 1790 und 26 May 1791 
zu benehmen, und ift zu Folge der Juſtizverordnung vom 7. Auguft 1795 
die Bewilligung der Kreisämter nicht nothbwendig © » » 2 0° 
Benehmen ber Serichtsbehörden bey Vornahme der Befchreibung ber 
Sahrniffe des Mietbers, wenn folhe vom Wermiether verlangt wird, 
mit Beziehung auf die. 340, 342 und 1101 des buͤrgerl. Geſetzbuches.. 
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| Geſetzbuch 


nn 1 


Beftimmung nah dem $. 755 in wie fern einfeitige Adoptionen von 
Seite des einen Ehegatten zuläffig find, und ob in Sällen, wo der adop⸗ 
tirende Theil zwar das gefeßliche Alter erreicht, und Feine ehelichen Kin» 
der bat, aber dennoh Kinder erhalten Eonnte, die Adoption Statt 
finden lnn 2 2 0 0 Tr nenne 


Beſtimmungen, in wie fern die durch Notionen der Cameral- Behörden 
auferlegten Beldftrafen nad) dem Sinne bes $. 548 des allgemeinen bür= 
gerlihen Gefegbuches auf die Erben übergeben . . . . 


— über Verbrechen Siehe Strafgeſetzbuch. 
Geſetz bücher Die Fiscalaͤmter ſollen ſich ſaͤmmtliche Geſetzbuͤcher bey ſchaffen.. 


Geſetze in Polizeyſachen ſowohl als andere, ſind von Jedermann auf das ge⸗ 


naueſte zu beobachten.. Te nee 


ſowohl gefchriebene als gedruckte Generalien find auf dem Rathstiſche 
aufzubehalten und jährlih zu ken . “2 0 2 2 2 4 


Segen Iantesfürftlidhe Gefege follen Geiftlihe nicht ungebührlidh reden. . 


find von den Dominien immer bey ihrem Eintreffen an die Gemeinden 
zu publicren 2 oo 2 0. 


v “ “ “ ° ® [ |} ® “ —2 


Geiſtliche ſollen ſich vor Verkürzung des Staͤmpelgefaͤlles enthalten, und 
fie und das Volk ſich nach den Geſetzen deſſelben richen.. 


Die Vicarii Foranei haben die Geſetze genau und ſchleunig zu befolgen .. 


Jene Geſetze, welche die Paftoren angehen, follen ihnen Eundgemadpt 
werden, und zwar in Böhmen in böhmiiher Sprade . . oo... 
Jede Obrigkeit foll mit ben kundzumachenden Befegen eine Eurrende her⸗ 
umſchicken, und diefe, fo wie deren Publicirung von dem Richter oder 
Geſchwornen beftätigen laffen. Auch find alle Gefege und „Verordnungen 
von der Kanzel in der Kirche dem Volke abjulefen -. - . + » 
DOrdensobere und Klöfter, welche wider die Iandesfürftlichen Geſetze han⸗ 
bein, werden nicht nur beftraft, fondern ihnen aud der; höchſte Schub 
benomnen, und fie aus den E. E Staaten abgefhafft - - « . . 


Die Criminal» Gefege koͤnnen durch weltliche Perfonen außer der Kirche 
Eundgemacht werden 2 0 2 rer ee. 


Die Sefege und Verordnungen find zur Verfündigung von der Kanzel, 
den Pfarrern von den Kreisämtern zugufhiden . .. - 
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Geſetze 
— Die Gefege find nicht allein in Kirchen auf dem Lande, ſondern auch in 


Hauptftädten Eund zu machen. 
Es wird jederzeit beygefeßt werden, welche Werortnungen und Geſetze 
dem Volke von der Kanzel, oder durch den Druck befannt gemacht wer: 
den follen eo ® . . . ® . 0 v 0 0 ® [) 0) “ 0 0 0 


Die Seelſorger ſollen bey Publicirung der Verordnungen und Geſetze 
kein Wort ändern, ober ſonſt etwas erklären.... 
Die Kundmachung ver Verordnungen ift nit nur den Dominien, fon« 
dern auch den Werbbezirks-Cammiſſarien, welchen zugleich die Mitauf⸗ 
ficht über die Vollziehung der Befehle übertragen wird, Eund zu machen. . 
Die die Geelforge betreffenden Verorbnungen und Gefeße find den Leh⸗ 
rern der Paftoral: Theologie zur Sammlung zugeben . x. 2... 
Jene in der Sammlung ber Juſtiz-Geſetze vorkommenden Weifungen, 
die nur an einzelne Stellen über befondere Anfragen erlaflen worden, 
find auch in ähnlichen Sällen von andern Inflanzen anzımenden . . 
Die Jlebertreter der politifchen Gefege müffen fo beftrafet werden, daß 
die Strafe Öffentlich geſchehe, jedoch haben die Herrichaften die Atzungs⸗ 
Foften zu beftreiten & 0 0 0 re 
Die Uebertreter politifcher Gefeße find zu Sffentlihen Straßen » und an⸗ 
deren Arbeiten anzubalten, ihre Bewachung aber wird ber öffentlichen 
Verwaltung in den Kreisörtern übertragen - oo 2 0 0 ve 0. 
Die Uebertreter politifher Gefege Fönnen auch außer den Kreisörternz 
wenn es da an Raum mangeln follte, zu Öffentlichen Arbeiten verhalten 
werden 0 PN o . 0 .e 0 . . . . . . . . . . . . . 
Die Kundmachung der Gefege wird in Inneröfterreich durch die Werbber 
zirks-Commiſſariate anbefohlen; Weifung, wie die Kreisänter und Be⸗ 
amten dießfalls vorzugehen haben — > 0 2 2-2 0 2 0 2 0. 


Kundmachung der Gefege foll in jedem Lande auf eine foldye Art geſche⸗ 
ben, damit das Geſetz ſchleunig zu Jedermanns Wiſſenſchaft gelange . . 


Das Gefeg verbindet nur für Eünftige Handlungen, nicht für vergan: 


gene Fälle, außer, wenn durch dag fpätere Geſetz Fein neues Recht ein- 
geführt fondern nur das frühere Gefeg erläutert wird - . 2 2. . 


Der Sinn der Gefeße foll weder erweitert noch eingeſchraͤnkt werben, 


und der Richter darf, ohne geſetzliche Anweiſung, Billigkeit der Rechts 
ſtrenge nicht vorziihen. lan 













Sattung 
Der 
Anordnung. 


Hofdeeret. - 


Verordnung. 


Hufdeeret.. - 


Hofderrst. » 


Hoſdeeret. 
Hofentſchließ. 
Hofentſchließ. 
Hofentſchließ. 
vHoſeutſqhliet. 


Hofentfchlich 


9. 2 des bir: 
gerl. Gefeb: 
bude® .. . 


6.7 des bür⸗ 
gerl. Geſetz⸗ 
buches ... 

Patent... 


§. 20 Des bur: #° 


eri. Geſetz⸗ 
de... 





E 
DI © 
a) 


ww 
3 
© 107.Ther.i 


der erfloffenen 
Anordnung. 


. k1786l 


‚47186 





Seite 


P 
5 
3 

2 


17867 


1786 


1786 
1811 


1786 





10) 319 110 314 


Kegenten. 
Joseph II. 


















10) 306110] 306 





l 





Anmerkung. 


Bon Gel — Geſ. 


re —— —— ———————————— 
Geſetze 


nn 


Bey einem Gefehe hat man ſich alfer gekünftelten Auslegung zu enthal⸗ 
ten, macht ſich Jemand gefliffentlicher Wortverdrehung , Arglift und des 
Anführens widriger Gewohnheiten fhuldig, ift er mit ſchwerer Strafe 
zu ahndennnn... 6 


Wenn bey Anwendung der Geſetze ein Zweifel vorfiele, oder das Geſetz 
bunkel ſchiene, oder demſelben erhebliche Bedenken entgegen ſtünden, iſt 
die Belehrung von dem Landesfürſten einzuh hlen... 


Die Iandesfürftlihen Sefeße in publico ecclesiasticis find mittelft der 
gedrucdten Gırcularien an die GeiftlichEeit zu fenden,, und davon auch 
einige Gremplarien den Orbinarien zuzuſtellen. 0 0. 


Die von den Appellationsgerichten fund zu machenden Verordnungen ſi nd 


auf der einen Seite in der deutſchen, auf der ‚andern in der Mational: 
fprahe Eund u machen » 2 rn ne 


—— Wenn ein im Gefege nicht ausgebrudter Ball nach einem vollfommen 


ähnlichen im Geſetze ausgedructen Fall vom Richter entfchieden wor- 
den, ift höhern Ortes die Anzeige zu maben. - = 2 “2 0 2 0. 


Die geiftliche und weltliche Obrigfeit bat ben Unterthanen die Schwaͤr⸗ 


zungsbeſtrafungen, fo wie überhaupt die zeitliche und ewige Strafe wer 
gen Nichtbefolgung der Geſetze begreiflih zu mahen - - 2 2.0. 


Auf jenen Herrfehaften, wo nicht gut gebaret wird, foll die Geiſtlichkeit 
auch ältere noch beftehende Verordnungen von der Kanzel republiciren.. » 


Erläuterung des bürgerl. Gefegbuches vom Jahre 1786 hinſichtlich der 
Anwendung der Gefeße auf die Rechte aus vergangenen Fällen . » . 


Gefeße und Verordnungen follen nicht mehr von der Kanzel, fondern 
von der weltlihen Obrigkeit Eundgemadt werden - . 00. 


Verordnungen und Verfügungen, deren Kenntnif dem Publicum wichtig 
und nothwendig tft, find durch die politifhen Behörden und nit durch 
bie Appellationsgerihte Eund zu machen. 00. 


. 
Die Länderftellen haben von allen ihren in Drucd ergebenden Gefeßen 
und Verordnungen unverzüglich Abdrüce an die KHofftelle einzufenden 


Gefege, Kreisſchreiben und Kundmachungen find mit Sparſamkeit in 
Druck ju legen . 


6 0 Q . o © ® [} 0. ® e 0 0 . 
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Geſetze 
et Die an bie Dominien, Städte und Gemeinden mitzutheilenden Verord⸗ 
nungen find Eünftig nicht mehr von den Kreisämtern in Drud zu legen, 
fondern ſolche von der Landesftelle ſchon gedrudt an die Kreisämter zur 
allgemeinen Kundmachung zu überfenden - 0 02 0 0 2 00. 


— Bellimmungen wegen der Druckkoſten für die zu verlautbarenden Gefege 
und Verordnungen > 0 0 ne 
—— NMäbhere Beftimmungen in Beziehung auf die Drudlegung der Verord⸗ 
nungen und Gefege, und zwar jene, welche für alle Provinzen, welche 
für ein einzelnes Land, und endlich foldyer, welche in den Kreisbezirken 
zu verlautbaren nd - 2 0 0 ne een nenne 


— — Die Hauseigenthümer in Städten haben die Patente und gebrudten 
Verordnungen, mitteljt Bögen bey den Wohnparteyen in Umlauf zu ſetzen. 


Geſetzgebung Die Landftände follen in Gefeßgebungsfachen vernommen "und 
angehöret werden [ ® “ [ “ ® 0 ®. @ eo [ “ 0 ® ® ® 

— Allerhoͤchſte Beftimmung wegen Einverriehmung der Stände in Gegen 
‚ Ränden der Geſetzgebung. 

— 8:H0fcommiffion Errichtung einer Hofcomiffion in Gefegfadhen aus 
politifhen und Zufligrätben - 2 2 2 2 2 


Geſetzkunde Orundfäge und Verfahren bey ber Prüfung aus der practiſchen 
Geſetzkunde zur Erlangung einer Kreiscommiffärs: oder Concipiftenftelle . 


Ge fegfammlungen Jedes Fiscalamt foll fi) fämmtliche Sefegfammlungen 
beufhaffen © 0 0 0 0 er re rn 


— Die Bibliotheläre haben bie Geſetzſammlungen aus den Verlagsgeldern 
anzufchaffen und aufzubewahren, und die Lehrer haben die Schüler zu- 
gleih davon zu unterrichennnn.. ee 


—— Die Bibliothekaͤre an Univerfitdten und Lycaͤen haben bie Geſetzſamm⸗ 
lungen in publico ecclesiasticis aus den Verlagsgeldern beyzufchaffen... 


—— Die Hoflanzley wird beauftragt, bie officiefle Geſetzſammlung !zu vers 
anftalten, und diefe Sammlung empfohlen - 2 0 2 0 0 0 
— Jedem Rathe der Landesftelle wird ein Eremplar der Gefegfammlung 
auf Koften des Aerariums bewilligt © 2 0 0 0 2 0 0 ven 
— follen ohne vorläufige Einfiht und Zulaffung ber politifhen Hofſtelle 
zum Druck nicht zugelaffen werden -« oo 0 0 0 0 een. 
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Geſetzſammlungen 
—— Das Verboth der Privat⸗Geſetzſammlungen von Rechtsgeſetzen wird auch 
auf alle politifche neue Privat» Sammlungen von Geſehen und Verord⸗ 
nungen ausgedehut BER 
—— Jede Sattung von politifchen Normalien« Sammlungen obne Unter» 
fhied, ob fie nur einige oder alle Zweige der öffentlichen Verwaltung 
betreffen, find nicht mehr zugugeben - » 2 2 0 0 0 0. 
Geſinde Siehe Dienftbothen. 
Gefindordnung Siehe Dienfibothenorbnung. 


Geſindel iſt Eein Unterftand zu geben, felbes ift in Arbeitshäufer unterzubrin · 
gen, und das fremde abzufhaffen - » «2... 


. ® ou 


4 


— Wie Haus : Vifitationen hinſichtlich bes Gefindels vorzunehmen . . 
Befpenfter In Fällen der Gefpenfter, Hererey, Schaßgräberey, ober Teu« 


fels: Befigungs » Vorgebungen haben die Geiftlihen ohne Politicum 
nichts vorzunehmen » 2 een. 


—— wegen, unvorwaltenden Aberglauben, Beſchworungen u. bgl. wie zu 
beftrafen ‘ . ‘ . ° . 0 0 0 eo .  ) 0 e . . [ ® 


Geſpinnſte Diereines Betruges an dem ihnen anvertrauten Befpunnfte über- 
wiefenen Webermeiter find das erſtemahl mit einer Leibesftrafe, dann 
⸗ mit Verluſt des Bürger: und Meiſterrechtes zu beſtrafen. ⸗ 


— — (eigene) bürfen die Weber felbft färben . © “02. 0 0. =- 


—— Die die  efpinnftf@ulbigkeiten betreffenden Abltſungs· Vertrase ſind 
ſtaͤmpelfrey 

—— Die Grundobrigkeiten in Galizien können von den auf. Huftical» 
Gründen anfäßigen Häusler und Inleuten die inventurmäßige Geſpinnſt⸗ 


Schuldigkeit fordern, můſſen biefelbe aber an der Zahl der, Robothtage 
abrehnen . . nn. 


Geſpraͤche en he Gefpräde wider die Hein und gute Sitten werben 
verbotben . 


Geſpunnſt⸗Schuldigkeit ver Unterthanen ift wieder. nad und nad) eins 
. fÜlhen 2: 000. 


Ü 0 « 0 “ [ } o 0 “ 


— — — Bellimmung wegen der Gefpunnft » Schuldigkeit der uUntethanen, 
das iſt, nicht die Schuldigkeit, jenes Werg oder Garn, welches der 
Unterthan von feinem. Eigenen der Obrigkeit abzureichen hat, was 
unter die Natural «Abgaben gehört, fondern bloß bie nebft der Ro⸗ 
both an vielen Orten üblihe Spinnarbeit . © » » 0. . 
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Bon Geſp— Ger. 


Befpunnt-Schuldigkeit 

— — Mie fih nad dem Robothpatente bey jenen Unterthanen zu bes 
nehmen, welche bisher obrigkertlihen Flachs oder Werg entweder 
unentgeldlich oder am Lohn zu verfpinnen [huldig waren . . =. 
— —— Dem Unterthan foll nit zugemuthet werden, ftatt eines Roboth⸗ 
tages zwey Pfund Werg zu fpinnen, wohl aber fo viel als fi e ges 

wöhnlich durdy fieben Stunden verfpinnen Einnen . . 
Geſtaͤndeniß Ein außergerichtliches Geftändniß befreyet den Gegner von dem 
Beweife nicht, ausgenommen, wenn von dem Bekenner das Geftändniß 
auf Jemands Befragen geſchehen ift, von dem er wußte, daß ihm daran 
gelegen fey, die Wahrheit zu erfahren > oo 2 0 0 2 den. 


Geſtions-Protocolle Siehe Sefhäfts-Protocolle. 
Geſtohlene oder auch nur des Diebftahls vernäßige Saden ‚ wird zu kaufen 
verbothen . . - 00.0. FE 
— Durd die Geriugſchaͤtigkeit des geftoblenen Gutes ik ih in der ſchwe' 
teren Beltrafung nicht beirren zu laffen, wenn ſonſt erſchwerende um⸗ 
flände eintreten, 2 0 02 0 2 2 2 2. .. 
Beftorbene Die Ausweife über die Getrauten, Bebornen und Geftorbenen fi f nd 
nach dem Militärjahe einzufenden © eo 0 0 2 02 0 ren e 
— : Die Ausweife über die Zahl der Getrauten, Gebornen und Seftorbenen 
find bis Ende Jänner des folgenden Jahres richtig einzufenden . - - 
“— Formulare, nach welchem bie einzufendenden Tabellen über die Getraus 
ten, Gebornen und Geftorbenen zu verfaffen id 2. 20000 
— Zur Verfaffung der. Totalausweife über die Getrauten, Gebornen und 


Geſtorbenen, werben auch dieſe Ausweiſe von Seite des Militärd den Lan⸗ 
desbuchhaltungen zukommen.... ne 


— Die Ausweiſe über Geborene, Getraute und Verſtorbene find nach dem 
Solarjahr einzuſenden .....* 


—— Die Tabellen Über Trauungen, Geburten und Sterbfaͤlle find künftis 
am Schluſſe des Militaͤrjahres einzufenden - « « 00... 
—— Siehe auh: Geburts, Trau: und Sterb-Fiften. 
Geſtuͤte Vorfchrift, was bey Beſchellung der Stutten zu beobachten it . 


—— mit dem Landgeftüte wird eine andere Einrichtung getroffen, und find 
alle bey dem Landgeftüte noch vorhandene Beſcheller dem E. k. Hofkriegs⸗ 
rathe zu übergeben ® [) e. ® o . 0 0 [} U) [ . L) “ ° . 


Geſfuche find von Außen mit dem Nahmen des Concipienten zu bezeichnen . 
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Von Gef — Geſ. 
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Geſuche 


zu verfaſſen ſind 


in Commerzial-Gegenſtaͤnden unterliegen Feiner Taxe, fondern nur dem 
Staͤmpel “ . . . ® v v — ® e ® « ® [2 . ® ® . 


um Handlungs » Regitimationsfcheine, Meifterrechte u. dgl. find bey! den 


Magiftraten und Ortsobrigkeiten einzureihen . . 2.00 « 
find mit dem Aufenthaltsorte zu begeihnen . - - . . « 


um Stiftungspläge find mit den Stubienzeugniffen zu belegen . - - 
Es fol Eein Memorial bey einem Kreisamte angenommen werden, wa 
nicht der fchriftliche Beſcheid des Bittſtellers, Grund» oder Schutz obrig⸗ 
Eeit beygelegt wird, eben fo bey den Länderftellen bie Beſcheide der 
Schöne 2 ran ee rent. 


Bittſchriften und Memoralien von Unterthanen werben von Sr. Mai. 
nur in jenem Falle angenommen, wenn fie von dem Unterthans⸗Agen⸗ 
sen unterfohrieben ind © oo - 0 ve ee en > 


Vorſchrift und Beyſpiele wie die Bittſchriften an Öffentliche Behörden 


® . ® “ 0 U) 


Es wird Eein Geſuch ohne Unterſchrift des Verfaſſers angenommen . . 


welche in Partepfachen bey einer Hofftelle, Juſtiz- ober palitiſchen Be⸗ 


börde eingereichet werden, unterliegen dem Stämpel der 4. Elaffe.- - 


ſo Unterthanen bey ihren Obrigkeiten außer Gerichtsſachen eingeben, 


ſind ſtaͤmpelfrey 0 . . . . . ® . .. + . + ® ° ®. ° 


über Ausbleiben bey Gericht find lämpeftey - - ce. ce. 


Beftimmung des Stämpels auf Geſuche in Erbſteuerſachen oder fonfligen 
Poftulaten, dann in Annehmung der, Obligationen an Zahlungsftatt .. 


Die Geſuche der Unterthanen find nur an ipre Herrſchaften ſtaͤmpelfrey .. 
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Geſu 


—— 


he 


Stämpelbeftimmung auf Geſuche zur Einfegung im vorigen Stand . . 


1 


Geſuche oder Klagen von Unterthanen wider ihre Herrſchaften ſind bey 
den Kreisaͤmtern nicht ſchriftlich ſondern muͤndlich anzubringen, damit 
fie von den Winkelſchreibern in keine Unkoſten verfeget werden . . . 


Um: Almofen vom Armeninftitut, find von Bettlern und Armen feine 
Geſuche einzureichen, fondern Jeder hat fi) an feinen Pfarrer zu wenden .. 


Der Recurs fol von der ihn ergreifenden Partey alfogleich dargethan 
werden, im Wibrigen die Verordnung zu vollziehen it. . . . - 
Bey 'einzureihenden Geſuchen hat bie Partey den Wohnort und den 
Kreis anzumerkern. 


Den Militaͤrperſonen wird das Supplikenſchreiben für Unterthanen gaͤnz⸗ 
lich verbothen . ꝰ4—644 


Künftig ſoll, wenn den Parteyen ein Geſuch abgeſchlagen wird, dasſelbe 
durch einen Rathſchlag auf das Geſuch ſelbſt oder auf eine ungeſtaͤmpelte 
Copiam rubri ertheilt werden. oo... 
Bey Geſuchen um Verleihung der Bamilien » Stiftungs » Stipendien ift 
allezeit ein von der geiftlihen und weltlichen Obrigkeit Tegalifirter Stamm 
baum beyzulegen > 20 20 m re 0 
Bey Geſuchen um ein Marktprivilegium ift auf die zwey Stunden weite 
Entfernung Feine Rüdficht zu nehmen, fondern nur darauf zu fehen, 
daß für den Markttag des benachbarten Ortes drey Wochen Zwifchenzeit ift. . 


Die Verfafler von Recursſchriften in Unterthansbeſchwerden haben ihren 
Stand und Nahmen beyzuſeteennJngggg. ei. 


zur Hintanhaltung der Winkelfchreibereyen find die Geſuche (Bittſchrif⸗ 
ten) immer von einem Negierungs: Abvocaten zu unterzeichnen . » 


unm böhere Amtstiteln find gar nicht anzunehmen, unb den Bittwerbern 


zu bedeuten, fi mit dem Titel feines Amtes fo lange zu begnügen, bi$ 
ihn entweder die Ordnung oder befonders ausgezeichnete Werdienfte zum 
Einrüden in höhere Aemter geeignet madt . - - . -» ... 


Die Gemeinden haben ihre Geſuche um Beſtaͤtigung ihrer Privilegien 
durch die Kreisaͤmter vorzulegen . . er 
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Gefude 





Dienftwerber haben in’ ihren Vittfhriften über den Nahmen, Rang, 
Alter und Stand, ihre bisherige Beſoldung, dann ihre Dienſtleiſtung 
und Studien, Sprachkenn niß und erworbene Länderkenntpiffe erwerben .. 


An den Bureaur find bie Geſuche, welche mit dem Beſcheide ber Unter: 
behörden nicht verfeben find, nicht anzunehmen ?) . .,. vo 2... 
Das Einreihungs » Protocol hat die Parteyen mit ihren Bittſchriften, 
denen noch Eeine Befcheide der Unterbehörden bepliegen, glei an biefel« 
ben zu weiſen *) . 2 0 00. .. 


Vorzeichnung des Ganges für Geſuche um Stipendien der Familienſtif⸗ 
tungen zur Nachachtung für Patrone und Stipendienwerber, dann welchen 
Einfluß die Studienconfeffe darauf bben . 2 > 2 en ne 


der ohne Bewilligung in die preußifhen Staaten übergetretenen Aus⸗ 
wanderer, um Vermögens : Erfolglaffung find mit dem Bedeuten zurüde 
zumeifen, fih im Sefandtihaftswege zu bewerben . » «0. 
Den Gefiihen um ein Stipendium aus der adeligen Therefianifchen 
Afademie, die bloß vorgemerkt werben, müffen die Studienzeugniſſe nach⸗ 
getragen und ein Zeugniß über. ben Vermögenftand des Bittſtellers bey- 
gelegt werden . 2 2 0 2 0 Tr rennen. 


Den Gejuhen um Penſion für Kinder find die Tauffcheine derfelben bey⸗ 
legen. re. 


Die Virtfteller haben auf ihren Geſuchen nebft dem Datum und dem 
Aufenchaltsorte, ou die Nummer’des Hauſes, in weldem ber Bitt⸗ 


fteller wohnet, anzumerfen « 0 2 0 2 2 nn. 


Weifung, wie die Gefuche um Dienftbeförderungen abzufaffen und mit 
den Berufszeugniffen zu belegen ven 0 0 ee ee. 


welche die. Parteyen im Recurswege -ben der Landesftelle einreihen, 
müflen mit dem Beſcheide der eriten Inftanz verfehen feyn - » + « 


Vorfhrift zur Werfaffung der Stipendien» Geſuche, und zwar allge 
meine Erforderniffe; Erforderniffe bey Geſuchen um Stipendien für arme 
der windifhen Sprache Eundige Knaben; bey Gefuchen um Bamilien« 
Stipendien; dann Beſtimmung bes Zeitraums, in welchem die Geſuche 
um landesfürftliche oder Unterrichtsgelder ; wie auch geftiftete unbeflimmte 
Stipendien, wovon das Worfchlagsrecht der Landesftelle zufteher, bey 
derfelben einzureichen find; dann des Zeitraumes, binnen welchem von 
den SPräfentaroren über folche Gefuche die Worfchläge zu erſtatten ſind 


Man fehe den Anhang des 1. Bandes der Geſetzſammlung Kaifer Franz I. 
Man fehe den Anpang des 1. Bandes der Gefetzſammlung Kaifer Gran; r 
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nn 


Geſuche 


Damenſtifts⸗Plat. 2 2 20. 


Stantsbeamten follen ihre Bittſchriften an Sr. Majeſtaͤt nicht duch 
Agenten überreichen - oe 0 0 0 ee en. 
welche von Parteyen überreicht werben , find zur Befeitigung der Win⸗ 
Eelichreiberey entiweber von den Parteyen mit zwey Zeugen zu unterfer 
tigen , oder der Nahme des Verfaflers beygufegen . - 0. 2.» 


Die Ausfertigung von Zeugniffen über eingereichte Geſuche und Vor: 
ftellungen, wird den Einreichung» Protocollen unterfagt . - x . . 


Weifung, welchen Gang bie politifchen Geſchaͤfte auf Anlangen der Un⸗ 
terthanen in Weſtgalizien zu nehmen,r wie die Geſuche zu verfaſſen und 


einzureichen ind ... .. 
Beſtimmungen, wie die Geſuche um einen Megiſtratual- Dienſti in Weſt⸗ 
galizien zu verfaſſen ſind.. Pe 


Beamten ſollen nicht für jedes Geſchaͤft, welches zwar nicht hewöhnlich aber 
mit ihrer Amtspflicht verknuͤpfet iſt, gleich Remunerationen anſuchen, der⸗ 
gleichen Geſuche find als unſtarthaft zurückzuweiſſen.... 


Die Geſuche um Verleihung geiſtlicher Pfruͤnden ſind bey den Biſchoͤfen 
und Conſiſtorien einzureichen. Pe . 


Erforderniſſe jener Bittſchriften, welche um eine Haller Fraͤulein⸗Praͤ⸗ 
bende eingereicht werden . -» ER 


Beftimmung des Stämpels bey Geſuchen un Tiſch⸗Titelverleihungen .. 
Erforderniſſe bey Verfaſſung der Geſuche um einen Prager⸗Hradſchiner 


0 — — J 


Erforderniſſe, womit die Vermögens: Hechamations: Geſuche ausgewan- 
derter baprifther Untertbanen zus belegen find. - ». - » . . 


‚In welchen Faͤllen über hoͤchſt fignirte Geſuche Auskünfte zu erftatten find. . 
Den Geſuchen der Beurlaubten um KHeirathsbewilligung ift nebft dem 


Vermögenszeugniffe auch der Zauffchein, das Zittenzeugniß und die 
Verzicht: Urkunde der Braut anzufhließen - 2 2 0... 


In welden Sällen den Geſuchen um Erfolglaffung bes —2* die 
Auswanderungs » Bewilligungen beyzulegen find . . 


Den Auswanberungsgefuchen ift jederzeit auch eine Ouditiatin des 
Auswanderers beyzufügen. 2... 0.0 
Bey Geſuchen um einen Stiftungsgenuß jeber Art für Perſonen unter 


achtzehn Jahren iſt jedes Mahl ein Zeugniß über den erlangten Reli⸗ 
gions-Unterricht beyzubringen. 


“ o j ® o 
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Gefude 


mer der Termin zur Bepbringung der Geſuche bepgufügen. . - » 


„find zur Würdigung der Hofkanzley vorzulegen . 


gemeinen Hoflammer vorzulegen . . . . 


Die Geſuche um Nachwartung der Lieferungs⸗ Reluitions⸗Geldabfuhr 
um die Nachſicht und Nachwartung der Lieferungen ſi nd nun nur dann. zu uns 
terfiügen, wenn. nad) vorhergegangener Erhebung und Unterfuchung ber 
Beweis hergeſtellt ift, daß die Unterthanen im entgegengefegten Balle 
in feuerunfähigen Stand verfeßt werden möchten . . 00.0. 


Den Anzeigen über die Erlebigungen von Kreis» Sngenieurftehen ift im: 


Benehmen bey Geſuchen um Nachficht des Kauffchillings für verkaufte 
aber nachher umgeftandene Buhrwefenspferde . . » 2 2 0 nr =. 
Die Geſuche um Auswonderungsbewilligung für maͤnnliche Perſonen 
werden der Hofkanzley, für weibliche den Laͤnderſtellen eingeräumt . . 
Die Penfionsgefuche folder Officiers « Witwen, deren Männer nach lan⸗ 
gen Zwifchenrdumen angeblich an den Folgen ihrer vor dem Feinde er» 
baltenen Wunden geftorben find, find mit fehr umſtaͤndlichen Zeugniffen 
zu belegen - 2 2 2 0 0 2 


um Penfions-llebertragungen aus einer Provin in die andere find der alle 
MWeifung, wie bie Geſuche um Adoption oder Qegitimation zu behandeln find. 
Die Geſuche ber, der Militärjurisdiction unterfiehenden Militär » Wit: 


. wen und Waiſen um Penfionen oder Gnadengaben ſind an die Militaͤr⸗ 


Behörde zu verweiſin..... een 


Wenn Gefuhe von Er. Maj. durch die Hofkanzley den Unterbehörden. 
zur Amtsbandlung zugeftellt werden, find foldhe gehörig zis beſcheiden. 


Geſundheits⸗Taffet Siehe Wachstaffet. 
— — Wäſſer Die den Apothekern in Wien allein zugeſtandene Befugniß, 


Geſundheitswaͤſſer zu verkaufen, wird aufgehoben; auf dieſelben 
ein Zoll von ı2 fr. von jeder Slafche feftgefegt, und auf die Aus» 
fuhr von taufend Flaſchen eine Prämie von 3 Ducaten beftimmt.. . 


— — —— Die Vegünftigung für die Ausfuhr der Gefundheitswäfler wird 


auch auf die galizifchen Gefundheitdwäfler ausgebehnt . 


— — — Jeder Käufer von Gefundheits- und Mineralwäffern ift befugt, 


felbe zuräckjugeben, wenn er folche zu ſchwach ober gar verborben 
findet, und der Verfäufer muß. beffere bafür hergeben .. 
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————— — ———————— — ——— — — 
Geſundheits⸗Waͤſſer | 
— — Bon der mit Hofberret vom 23. Jänner 1783 feitgefegten Legiti⸗ 
mation der Gefundheitswäffer, für deren Ausfuhr; die Prämie be⸗ 
zahlt wird, kann nicht abgegangen werden; Weiſung, wie ſich we⸗ 
gen Bezahlung dieſer Praͤmie zu benehmen [Y 2 0 00°. 
— — Zun feſtern Anbaltspuncte bey Auszahlung der Prämien für die 
Ausfuhr der Sefundheitswäffer, wird feltgefest; dab eine oͤſter⸗ 
zeichifhe Maß zu dem Betrages einer ganzen Flaſche beflimmt ift.. 
— — Siehe Mineralwäffer. 
—— Zeugniffe find von den Aerjten mit aller Genauigkeit ausjuflellen. . 
Getraͤnk⸗Aufſchlag Conſumptions Aufſchlag und Verzeichniß der Ges 
traͤnke, wenn dieſelden aus einer deutſcherblaͤndiſchen Provinz in 
die andere zur Verzehrung geführet werben - = . . 0... 


u —— Der Conſumo⸗Impoſt von fremden Getraͤnken wird in Schleſien 
wieder eingefuͤhrt .. 

— — Wenn ein dem ſtaͤndiſchen Aufſchlage in Oefierreich ob der Enns 
unterliegendes Getränk aus diefem Lande in ein anderes, wo eben 
fans ein Getränk» Auffchlag befteht, geführt wird, fo it d der ſtaͤn⸗ 
diſche Aufſchlag zurädzuftllen . - 0 0 0. .. 


— — dauf die Erzeugung und Verzehrung der Getränke für Rrafau u und Ka⸗ 
ſimirz, ſammt Tariff 2 o eo . o 0 . . o . o © ° . 


— —— Dem Magiftrate der Hauptftadt Graͤtz wird ein Trank Accis auf 
gehn Sabre bewilligt -— © 2 0 2 2 0 0 en. 
— — Dis englifhe Vier unterliegt dem Frafauer :  fläbpifchen Getr in 
Aufſchlage . . e 0 0 o 0 0 0 0 . . . . . ® 


— — Die Trank⸗Acciſe in Graͤtz wird von 12 auf so kr. erhoͤhet, und 
auf 25 Jahre feſtgeſettze. 4 
— — Die Getraͤnk-Aufſchlͤge werden vom 1. May 1820, angefangen 
of Gonventione- Düne umgfet © © oe 2 2 0 00 0. 


Getraͤnken und Speiſen find in Schankhaͤuſern an Sonn⸗ und Feyertagen erſt 
nach dem Gottesdienſte, jedoch nur an Fremde, Reiſende und Wallfahr⸗ 
ter abzureichen; und wie ſich dießfalls an Oſtern, Pfingſten, Weihnach⸗ 
ten, am heil. Dreyfaltigkeitſonntage und am Maria Empfängnißtage 
‚au verhalten . 8 ı ı 0°... er 02 ..— 9 8 gr 
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Bon Betr — Getr. 


naar SERIE 


Getraͤnke 


LU U} 


zu verfätfchen wird verbotben - » 0 0.0 00 0. un 
Unterricht, wie die Arbeitöleute quf dem helde bey großer Hitze ſich ein 
Getraͤnke bereiten kͤnnennn.. Denen 
Die Herrſchaften haben die obrigkeitlichen debens mitrel oder Getraͤnke 
den Unterthanen und Gemeinden nicht zum Kaufe oder Verkaufe aufzu⸗ 
dringen ® — o o 0 o 0 6 — o 0 0) — . . o ® . ® o 


. Außer den sontraetmäßigen Beftandinhabern obrigkeitliher Schankhaͤu⸗ 


fer ift niemand zur Abnahme und Ausſchank brigkeitlicher Getraͤnke zu 
verhaltenn.. Le re. 000. . 
Die Verordnung vom 27. Febr. 1788 wegen Aufhebung ‚der zwangs⸗ 
weifen Abnahme ber Getränke erftredet fich auch auf die Stadt Prag, 
auf die übrigen privileirten und d Fönigliben, wie auch auf: bie Leibge⸗ 
dingftädte ® [2 eo U} LU} ®. — .o: 0 “ ®. . 
Kein Schänker in Salizien er ſey chrit ober Jud ‚ fol dem Unter: 
than Getränk borgen; Beſtimmung der Strafe. für jene, die für 
das geborgte Getraͤnk Pfänder nehmen © 2 2 2.0 0 en. 


Der Ausfchanf des Getränkes im Kleinen kann entweder nach dem öfter: 
reichifhen oder nach dem böhmifhen Maß betrieben werden . . - - 


Wirihe, melche fih zum Ausſchanke berrfchaftlicher Getranke verhinden 


haben ihre Obliegenheit zu erfüllen.. .. 
Die freye Sinfuhr der Getränke nah Brünn kann ben mäbrfgen Staͤn⸗ 
den nicht bewilliget werden. . eo. 


Beſtaͤtigung der Merordnung vom 27. Februar 1788, wornach der Un⸗ 
terthan in Schleſien feine Getränke woher immer beziehen kann... 
Anzeigen der nach vollbrachter Keffelbefchreibung , mit den Getraͤnk⸗Er⸗ 
zeugungs « Käufern und Gefäßen vorfallenden Veränderungen ın Oſt⸗ 


galizien. N en. 


Wer Fein berechtigter Schenker oder Handelsmann ift, darf in Weſtga⸗ 
lizien Bein Getraͤnke ausſchenken oder damit Handel treibe.. 


Zollbeſtimmung für mehrere Getraͤnke, und Freygebung des inneren 
Verkehres mit ſelben. Dießfaͤlliger Zolltarif - - 00 0. 
Zolltariff fir Eßwaaren und Getränke, nebft einem Anhange der Zoll: 
füge für Heu, Stroh, Unfhlitt und Kerzen. 2 
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Getreide Beym Verkauf oder Vorleihung des Eontributions » Öetreides haben 


— 7 — 


die Rechnungsführer ı 24 Er. als Accidenz zu beziehen . - . 
Den Unterthanen foll bey Worleihung des Getreides das fünfte Viertei 


zu obrigkeitlichen Haͤnden anſtatt der Intereſſen zu zahlen nicht aufge⸗ 
tragen werden o—0 0 6 ® . > eo U) ) . ) . () oe . 


Wie viel die Dominien bey Vorleihung bes Chetreides an Unterthanen 
als Vergütung abnehmen dürfen . . . je Er 


Bey Vorleihung des Setreides haben Unterthanen den Beamten erſt 
dann das patentmäßige Accidenz zu reichen, wenn bey Zuruͤckzahlung 
des Getreides die Betreidpreife beffer fteben . . - 

den bürftigen Unterthanen vorzuftredlen, foden die Obrigkeiten angefri⸗ 
ſchet werden; im Falle ſie ſolches ohne Aufgabe zu thun nicht geneigt 
waͤren, ſoll ihnen nicht mehr als ein und ein halbes Achtel abzunehmen 
geſtattet ſenn. 


Verboth mit dem Getreideverkauf zu wuchen. 


welches in Verlaſſenſchaften vorkoͤmmt/ iſt erbſteuerfreeeee. 


Ueber die Verkaͤufer des Mehles und Getreides, ſo wie der Conſumpti⸗ 
bilien iſt zu wachen; Strafe für die Uebertreter. 0 0. 


Vorkauf wird verbothen, und Feſtſetzung ber dießfaͤlligen Strafe . - 


auffaufen und aufbehalten bis zur Thewerung wirb unter Strafe verbos 
then, die Obrigkeiten önnen das zu ihrem Haufe nöthige ankaufen, Un: 
terthanen koͤnnen ihre Vorräche verſilben. ee 
Unterthanen wird geftattet, ihre Worräthe an Getreide beym Haufe 
oder auf den Märkten, jedoch nicht außer Lande zu verfildern .: . . 
Wie Getreide, Reiß und anderes Grießelwerk, dann Knoppern in ber 
Contumaz zu behandeln - © ! 2 2 2 2 0.2. 0. 
Eönnen die Bäcker und Getreibhändler, wo fie wollen, erfanfen ‚ und 
find nicht zerwungen/ ſolches allein von herrſchaftlichen Schüttboͤden 
abzunehmen “ “ “ “ “ “ ® L o ® 0 “ “ ‘ ® ® [} 


follen die Untertanen nicht verſchwenden und fih dadurch außer Con⸗ 
tributionsſtand ſezen... 
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Bon Betr — Betr. 





Getreide 


ift fo lange es nicht zeitig ift, auf den Keldern nicht abzumäden . . 
Ausmaß derjenigen Abgaben und Grundzinfe von fteuerbaren Haͤuſern 
und Sründen’an Gelde, Getreide oter Naturalien unter dem Nahmen 
von Zinfen, Zebenten, Länderyen ꝛcꝛc. a0 


Beſtimmung der Kaftenfhwendung an Getreide für Wirthſchaftsbeamten 
und Rehnungsführer - . - 0 0 0 0 er 6 


Getreide⸗ und Geldnebenkaffen: und Porticular » Rechnungen zu führen, 
wird verbotheeenn. oo. 


Unterthanen find nur.dann ſchuldig, in ihren eigenen Säden das Getreide 


. ju verführen, wenn diefe Verbindlichkeit in dbemllrbarium enthalten ift . . 


Die mit Getreide nad) der Mühle, und mit Mehl zurüdfahrenden In⸗ 
wohner eines Mauthortes find mauthfrey; dagegen find Müller und 
Landleute mit ihren Getreidefuhren mauthpflichig.. 


Das zum Mahlen gebrachte Getreide foll nicht nad der Maß, fondern 


nad dem Gewichte gemahlen, mithin auch nad dem Gewichte an und 
jurädgenommen werden « 2 0 2 0 2 kn el ne. 


Die Dominien in Galizien follen nur aus dem zur Verbrotung unb 


Ausfaat untauglichem Getreide Branntwein brennen dürfen -  . .  - 
An Wochenmarkttagen darf, fo lange die Marktfahne ausgeftedet iſt, 


kein Brember einiges Getreid unter Confiscation deffelben Eaufen, übrigens 
darf aber das Getreide nur auf dem beftimmten Marktplage verkauft, 
und gekauft werden ® eo o Ü o o U) ® eo ® — 3— ® v “ e 


Der Zwang, daß die auf den Markt nah Prag gebrachten Getreide: 
gattungen nicht wieder zurücgeführet, fondern um einen bejlimmten 
Preis von Müllern, Bädern zc. übernommen werden müflen, bat auf- 
zuhören, und hat die Polizey das verfälfchlihe Mehl in Beſchlag zu 
nem > re. 
Die Kreisimter in Galizien haben nach jeber Aernte auszumweifen, ob 
ihr Kreis zur Ausfaat und Verzehrung mit Getreide verfehen [ey - 


Vorfihten bey Verpackung jenes Getreides, weldes durch naſſe Witte: 
rung ausgewachſen iſt 0 ® [ o . [) — — ® ® “ ® ° . 


Mittel, wie aus dem ausgewachfenen Getreibe gutes Brot erzeugt 
werden kannnn. 6 


Das Getreide ſoll in den Wochenmarkttagen nur auf dem beſtimmten 
Marktplatze verkaufet und gekaufet werdenn 
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Bon Betr — Betr. 


Getreide 


Cr mi 


Das fogenannte Rauchgetreide für Schulmeifter hat bey der abgeftellten 
Abräucherung aufzubören, und haben fi die Schulmeifter mit Abrei« 
hung 3 Er. von jedem Haufe zu begnügen . oo. 000 0 
In ſaͤmmtlichen Erblaͤndern wird das Branntweinbrennen aus Getreibe 
verbothen © o ® © ) eo ® 0 0 eo 0 0 . . . o 0 L . 


Nur aus binterem Getreide und aus verborbenen Getreidefruͤchten wirb 
das Branntweinbrennen geflattt » © 0 0 0 ee ee» 


Aufhebung des Werbothes, aus Korn Branntwein zu brennen 000. 
Das Getreide fol nur auf den Marktplägen in Wien auf den Wochen⸗ 
markttagen verfauft werden. - oe 0 0 0 een. 
Die Mahlbolleten über das Getreide, welches zur Wermahlung auf aus⸗ 
laͤndiſche Mühlen gebracht, und wieber zurüdgeführt wird, find gänz« 
Ühfeny. - 0 ten * 
Jaͤhrlich find Ausweife über die Erzeugung bes Getreides, über den 
inter: und Sommerbau einzufenden; Weifung, welche Getreidegats 
tungen aufzunehmen, fommt Sormularien zu den Ausweilen .- - » 


Das auf dem Halme befindlihe Getreide und die noch auf dem Felde 
ftehenden Erberzeugniffe zu verkaufen, wird verbotben -. - . >» » 


Der Muͤhlzwang oder die Verbindlichkeit fein Getreide auf dieſer ober 


jener Mühle vermahlen zu laffen, fol nirgends mehr Statt finden. 


Das Branntweindrennen aus Korn wird allgemein verbothen . - - 


Vorſchrift, wie ſich wegen Vermahlung des Proviant⸗Getreides zu bes 


nehmen itti.* 


Das Verboth der Branntwein » Erzeugung aus ben Haupikoͤrnergattun⸗ 
gen, wirb wieder aufgehoben » - een ee. . 


— Ausfuhr Die Bewiligung zur Holz: und Getreibeausfuhr, wird den 


Länderftellen nicht eingeräumt - 200 e e.00.e 


— — Die Ausfuhr des Setreides, aus Ungarn wird geflattet . - - . 
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Gesreiberän the 
— — aus Inneröfterreidh wird verbothen. Veſtimmung be des Ausfuhrzolles 
für ungarifches Getreide nah den Seehäfen -. - eo 2 0. . 


— — Die Ausfuhr des Getreides gegen Paͤſſe wird geftattet . . . 
—— —— Die Getreideausfuhr wird verbotben . . 


eo. 0 [ ] v .o’ o [ \ 


._—— —— Mobalitäten, unter welchen die Oetreibeausfubt aus Oſt⸗ und 
Weftgalizien geftattet wird - o 2 0... Pe 


— — aus Böhmen, Mähren und Schlefien wird geflattt - - » - 


— — — aus gefammten Erbländern über Trieft wird auf unbeftimmte Zeit 
verbothen . — ,® [} — ® . . “ [2 U} ® a ® ® 


—— — Beſtimmung des Zolles bey Ausfuhr des Getreidee..... 
—— darf weder aus Ungarn noch aus den Militärgränzen Statt finden. . 


— — Vorſichten bey der Ausfuhr des Getreide - » « “2 0.0. 


—— Das Ausfuhrverboth aller Getreidegatt ungen wird erneuert und 

iſt mit Strenge aufrecht zu erhalten.. oo... 

— — Die Öetreideausfuhr aus den altöfterreidhifchen in die neuen Pro⸗ 

vinzen wird geflattt - oo 0 nee 0. .. 

— —— Die Getreiveausfuhr wird auf allen Punkten der. Monerchi gegen 
die in dem Zolltariffe v. Jahre 1788 beſtimmten Zollſaͤtze geſtattet.. 

— — Die freye Getreideausfuhr wird auch für das Koͤnigreich Ungarn 

geſtattet 0 0 » ) . .o 0 U) ® 0 eo U) ® . “ 


— Certificate find flimpelfen - 2 2 2 een. f 
— Einf an br aus ben Ungarifhen in die deutſchen Erblanden, wich ger 
ttet 


— — Die freye Ein⸗ und Ausfuhr bes Geireides mit Ausnahme des 
' Hartfutters, wird zwifchen Ungarn ‚und Geligien , noch für bag 
Militaͤrjahr 1790 geftattet 2 2 00. W 


—— Aufhebung der Verordnung vom 7. October 1787 wegen Beloß- 
nung auf die Einfuhr der. Körnerfrüchte vom Auslande nad) Ungarn .. 


— — — Aufhebung der mauthfregen Einfuhr des Getreibeß - -- +. 





— 
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— — — — — 
Getreide⸗Einfuhr 
___ Die Einfuhrzölle auf Getreide, Hülfenfrüdte 2c. werden für die 
ganze Graͤnze der Monarchie aufgehoben.  ® 
—— Fuhren der Inwohner eines Mauthortes, nach den Muͤhlen und zu⸗ 
rück ſind mauthfrey, dagegen ſind Müller und Landleute mit ihren 
Getreidefuhren mauthpflichit7 "u... 
—— Alle Getreidefuhren , welche über die Graͤnze Galiziens gehen, ha⸗ 
ben ſich bey einer Zollſtation anzumelden und ber Reviſion zu un: 
terwerfen » - . , 
_—— — find in Galizien nicht mehr mauthfieg - ne 
— _— Die Verführung des Getreides in die Mühlen, und bes Mehles, 
ſo wie der Kleyen in die Militaͤr⸗Magazine hat im Wege der 
Eontrahirung zu gefpehen » nt . 


-- Handel wird dem Militaͤr unterſagt ie.“ ec... 


. ® ® o 4 U} . . ‘“, — . 


— — wird den Baͤckern bey Gewerbsverluſt verbothen. 


— —— und Handel mit Mehl wird in den Niederlanden für Jedermann 
ven lt ... · *32*2* 


— — Der wechſelſeitige Fruchtverkehr wird auf alle Erblaͤnder erſtrecket .. 


— — für Wien wird regulirt, wornach die Kornhaͤndler in bie Schran⸗ 
ken der Ordnung gewieſen, aller Winkelmarkt und Vorkauf unter: 
ſagt, und aller Kornhandel auf die offenen Maͤrkte verwieſen wer⸗ 
den. Strafe der dagegen Handelnden 2 en." 


— — Ordnung für den Getreidehandel in und um' Wien, mit der Wei: 
ſung, daß die Körnerpreife sum Behufe der Sagungs = Berehnung 
von allen Verkäufern gewiffenhaft anzugeben . » + * 
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Bon Betr — Betr. 


Gerreide-Handel 
— — Hrdnung für den Getreibehanbel in Defterreih, mit den Beſtim⸗ 


mungen, wer dazu befugt ſeyn fol, wie Getreibehändler fi) über 
ihr Befugniß auszuweifen haben; daß das Getreide bloß auf dem 
Markte zu verkaufen, und die Müller, Bäder, Bräuer ıc. ihre 
Vorraͤthe in entfernten Gegenden einkaufen follen; fammt Formu⸗ 
Iarien von jeder mit dem Körnerbandel fi) abgebenden Partey 
einzureihenden Meldung . - 0 0 0 0000 0. 


— Ordnung für ben Oetreidehandel in Wien, wornad bie Körner» 
bändler gehalten find, zu ihrer Befugniß Meldungen aufzuweifen- 
Sormulare dieſer Mebung -» - 0 0 0 0 0 ee. 


— Ordnung für den Getreibehanbel in und um Graͤtz, mit Abſtellung 
des freyen Getreidehandels, des Vorkaufes und der Winkelkäufe.. 


—— in Tyrol wird auf ben Wohenmärkten freygegeben - - - . » 


—— Unter weldhen Bedingungen ben Sremden in Innſpruck ber Getrei- 
debandel im Großen geſtatteti t. en ne 
—— Den Getreidehändlern in Niederöfterreidh , welchen ſchon der Ein- 
Fauf in Commiffion für einen Dritten auf oͤffentlichen Märkten 
unterfagt worden ift, wird der Einkauf von Getreide oder Hülfen- 
früchten in Sommiffion audy außer den Märkten verbotben . . 


—— Moßregeln gegen den Wucher im Setreidebandel . «2... 


—— le dem Öetreidebandel im Innern beſchraͤnlenden Geſetze werden 
aufgehobeeeennnn. 


—— Die Juden werben von dem Getreidehandel ganz ausgefchloffen . . 


—— Der Getreibehandel aus ben altoͤſterreichiſchen Provinzen in bie 
- die neu einverleibten Länder wird unter Beobachtung der Zoll: und 
Marktvorſchriften, freugegeben - «2 0 20 ee .. 


—— Die Juden werden von dem Getreidehandel nad) den new einver- 
leibten Provinzen ausgefchloflen - © © » ee re. - 


— — Das Verboth des Getreidehandels für Juden wird in jenen Pro: 
vinzen, wo fie die Duldung genießen, aufgehoben . - » - 


x 
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Hoftanzleyd. 1 
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Won Betr — Betr. 





Getreide: - 


—— Krankheiten Die Einfuhr bes 4 Nikoletifihen Pulvers ald Mittel ge⸗ 
gen Krankheiten des Getreides und deſſen Verkauf wird geftattet . - 


— — Magazinirung Sebes Dominium und jeder Untertban, wovon bie 
| Cameral⸗Herrſchaften nicht ausgenommen find, fol zum Behufe 

ber Militär» Verpflegung bey einem ausbredenden Kriege, von 
der jährlichen Fechſung an Brotkörnern ı/,, Theil, an Haber und 
Gerfte »/,, Theil und Heu Y, Theit hinterlegen. Verfaſſung der 
Ausweiſe hierüber.. ee 4 
— — — Dos zur Verpflegung des Militärs den Dominien und Untertha⸗ 
nen hinterlegte ©etreide kann in Mothfällen zum eigenen Bedarfe 
der Unterthanen verwenbet, muß aber den Kreisämtern angezeiget , 

‘ und bey der naͤchſten Fechfung ergänzt werden - « . . 0. 


* 


— — Die Kreisämter Eönnen zur Beſtreitung ber Sommerfaat, bie 
oprigkeitlihe Hinterlegung an Orten, wo Feine andere Aushülfe 
möglich ift, zu verwenden, nach vorläufiger Iinterfuchung ertheilen .. 


— Man gel Anftalten zur Unterſtützung der Unterthanen durch die Dominien 
‚ bey dem Getreidemangel in Öalyjien . . . ER 

— — Welche Ausmeife einzufenden Fommen, bey dem fih Außernden 
Brotmangel, und in Fäaͤllen, wo Aerarial» Vorfchüfle bewilliget 

N) werden ‘ ®. v “ & . [ . L 


® . . . . . . . EN 


— — Veorſichten, wie fih bey einer Beforgnig "für den bevorftehenden 
Getreide⸗ und Brotmangel zu abten.-. » 2 = 2: 


— Märkte fouen in Gegenden wo eine Viehſeuche ausgebrochen, nicht 
gehalten werden.. er le. 


— — — Bon den größeren Städten, wo Getreidemdrkte find, find die Ge⸗ 
treidepreiſe alle vierzehn Tage einzufenden . - «0 0 0. 
— —— Die Kreisämter haben fi die Ginbringung der Marftpreid: Ta- 
. beflen von wichtigen Betreidemarfts : Städten angelegen zu halten. . 


—— — — Die Marktpreis » Tabellen von den anfebhnlichften Getreidemärkten 
find dem Intelligenzblatte einzuräden . . . "0. 


—— Marftiplag in Wien wird beffimmet © 2 2 0 0 ee ı. 


— Maperey Bey ber abgebradhten Gerreide- Maßeren nad) dem Viertel, 
hat au die Abnahme der Mehlgebühr nad dem eingeführten 
Megenmaße zu gefhehben - 2 2 2 0 ern 


@ 
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Von Getr — Getr. 


Getreide— :Maßerey 


— —— Auf die Beportheilung der Maßerey bey den Mällern iſt ſtrenge 
ufhen > ren 


—— Mauth wird in Kärntben-wieder eingeführte - “on 0 000. 


— Müpdlen Verboth, auf Fruchtmühlen Gyps zu mablen . . - » » 
— Preif e Die Kreisämter haben über das Steigen und allen ber Ge» 
. treidepreife, dann Über die Ein- und Ausfuhr beffelben die bisheris 

gen Berichte mit Beylegung der Marktpreife fortzufegen . - « 


— —_ Jeder Bäder fol bey feinem Kramladen eine Tafel, enthaltend das 
Gewicht und die Preife, aufhängen. ., « ve 


— —— find zum Behufe ber Mehl⸗ und Brotſatzung getreu anzuſagen. 

Dießfaͤllige Strfe > 0:0 0 2 0 2 er ne. 
— — Mit Ende jeden Monathes find die verfchiedenen Körnerpreife rich⸗ 
tig zu erhalten, und nach dem beſtimmten Formulare binnen vier⸗ 


sehn Tagen nach Verlauf jedes Monathes an die Hofkanzley zu 
ſenden.. 


— — Vorbeugungsmittel gegen das Steigen der Getreidepreiſe, und 
Vorſichten bey der Ausfuhr des Getreides.. 000. 
—— Zransporte Da den Juden jeder Getreidehandel verbothen ift, fo ha⸗ 
ben fie fi zur Verwendung bey Körner = Transporten mit Boll- 
machten ihres Beftellers zu verfeben . - -. . » ou . 
—— Vorräthe Bey Kreisbereifungen ift darauf zu ſehen, ob die angezeig⸗ 
ten hinterlegten Getreidevorrathe wirklich hinterlegt worden ſind.. 


— — Die Anſtalt, für bie Unterthanen einen gemeinfchaftfichen Getrei⸗ 
devorrath anzulegen, wird in Böhmen allgemein eingefühtt . . 
_—— — Das aus den Gemeinbevorräthen von den Unterthanen ift bey ber 
Verführung gegen Vorweifung wisshfchaftämtlicher Pille von ber 
Weg: und Brücdenmauth befreyt 00. ... 
_—— Dorf häffe Den Unterthanen foll bey Vorleihung des Geireides das 
fünfte Viertel zu obrigkeitlichen Händen anftatt der Intereſſen zu 
“ zahlen nicht aufgetragen werden. - « .» -» a 
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Bon Betr — Getr. 


Getreide: Borfhälfe 
_— 2rvBeſtimmung, wie viel die Dominien bey Vorleihung bed Öetreis 
des an Untertbanen als Vergütung abnehmen dürfen . 2... 


— — Donminien haben in Zeiten bes Mangels ihren !Unterthanen Ge⸗ 
treide vorgufhieben - » ee teen 


— — Benn die Güterbefiger in Galizien unter vorgebliher und nicht 
bewiefener Unvermögenheit außer Acht laſſen, ihre Unterthanen 
mit den zum Brot und Anbau erforderlichen Koͤrnern zu unterſtuͤ⸗ 
tzen, ſo ſoll den Unterthanen zwar die Aushülfe vom Staate ge⸗ 
leiftet, hingegen den Dominien ihre Einkünfte fo lange geiperret 
werben, bis die geleifteten Vorſchuͤſſe gänzlich herein gebracht find... 

— — Die Unterthanen follen beym Nüderfaß des vom Aerarium vor⸗ 
gefchoffenen Getreides 1, aufgeben, und diefe Aufgabe ift zur 
Dotirung der Gemeindefpeiher zu verwenden . 0 e . . - 


— — Verfaffung und Einfendung von Ausweifen, wenn ein Brotman⸗ 
gel eintritt, und das Aerarium den Unterthanen Vorfrhüffe leiftet . - 


— — Bey dem Erfaße der den Unterthanen geleifteten Getreidevorſchuͤſſe 
in Geld muß das Sechzehntel Aufgabe verrechnet und abgeführer 

. werden % . . « . . 0 — v o © — 0 
— — Vom Aerarium werben kuͤnftig den Unterthanen keine Aerarial- 
Unterſtuͤtzungen geleiſtet, ſondern die Dominien und Örundobrig= 

Eeiten haben für ihre Untertbanen Sorge zu Fragen » » = 


— — Beifung, wie das Getreide, welches bie Obrigkeiten und Unter- 
tbanen auf Abfchlag ber erhaltenen Aerarial-Vorſchuͤſſe zurück er⸗ 
ſtatten, aufbewahret und verwendet werden ſol...* 


— — Der Ruckerſatz der Getreidevorſchüſſe hat entweder bey den Rent- 
caſſen, und wenn fie aus den Kreismagazinen geleiftet worden, bey. 
den Kreiscaffen zu gefhehben » » ee mn. 


— — Bey Eintreibung der Getreidevorfhffe it der Bedacht auf bie Lo⸗ 
- calumftände, die Möglichkeit und Unmöglipkeit zu nehmen - . 

— — — Vorſchüſſe, welche von den Öbrigkeiten ım Gelde geleiftet worben 
find, und für deren Rückerſtattung eine gewiffe Menge Getreides 

oder ein Theil der Ernte beſtimmt worden, ſind als Unterthans⸗ 
bedrückungen mir Confiscation und Geldſtrafe zu belegen. 


— —— Verfahren in Abſicht auf die Vergütung der den Untertbanen von. 
den Outspächtern geleifteten Unterftügungen - «0 = 
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Bon Betr. — Gew. 





\ © etreides . . 
— Würmer Mittel, welche zur Vertilgung der Getreidewirmer ‚“fowohl 
auf den Aeckern ald in Schüttböden anzuwenden find . - 0 = 


— Zehend Der Getreidegehend foll ohne Ausflaubung' oder Abfonderung , 
fo wie die Schober bey der Fechſung ausfallen und gebunden find, 
abgegeben werben, die Zehendherrn Fönnen jedoch im Zahlen von 
was immer für einem Schober anfangen; bey verfchiedenen Aeckern 
ift jedoch die Zahlung verfhieden vorzunehmen „ 0 2. 0. 

— — Vorſchrift, wie bey Ausftellung [und Einhebung des Getreideze- 
bends vorzugehen fE - » 2 0 ne 

— — — Die Befreyung der Zehentabgabe erftreckt fi nur auf die in Brach⸗ 
feldern erzeugten Futterkräuter, keineswegs auf Getreide und 
Gartenfruͤchtttee. 


GevattersLeute (viele) zu nehmen, und die von ſolchen an Pfarrer und 
Meßner abzureichenden Gelder, wird abgeſtellt.. 

—_— —— Wenn die Trauung und Taufe außer der Pfarre geſchieht, muͤſſen 
fih die Zeugen und Gevattergleute zur Unterfertigung in die 


Pfarrey begeben 2 Vo ren. 


Gewaͤchſe Unter welchen Vorſichten geſtattet wird, in landesfürſtliche n und 
Privat⸗Waldungen medicinifhe Gewächfe, Keduter 2c. zu fammeln . : 
Gewähr. und anderen Urkunden, die bey Antretung eines unterthänigen oder 
dienftbaren Gutes den Unterthanen ober Grundholden von ben Grund» 
obrigfeiten ertheilt werden, wirb der Stämpel beflimm . . » . - 


.—— Wenn der Werth des in ber Gewährurfunde enthaltenen Gutes in derfel- 
ben Urkunde nicht ausgedrückt ift, iſt derjenige Vetrag bey der Staͤm⸗ 
pelung zum Grunde zu nehmen, nad welchem die grundherrlichen Ge: 
rechtſamen abgenommen werden . 2 2 0 oe» eo... 


_—— Gtämpelbefiimmung für gerichtliche Gewaͤhr⸗Anſchreibung 


— Beſtimmung des Staͤmpels für Gewaͤhr-Auszüge und Gewaͤhr⸗Briefe.. 
Gewalt Jeder Advocat, welcher ſich zur Vertretung einer Partey herbeylaͤßt, 
u mit einer Gewalt und Vollmacht zu verfehen. Weifung wie dieſe 

u euen . IV 8 . . 0 — o⸗ . . . . ‘ . + ° e 
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Bon Bew — Bew. 


und wollmahht muß den Stämpel nach der verfchiedenen Eigenſhaft der 
Perſonen haben, von welchen fie ausgeſtellt wrd.. 


Die Gewalt und Vollmacht braudt nur in allgemeinen auf die Vertre⸗ 
tung Tautenden Ausdrüden verfaßt zu fon - - - 2: 2 2 0 0. 


Wenn die Einwilligung zur Ehe durch Gewalt erzwungen wurde, iſt die 
Ehe ungüllig - - 2 0 re 2 ne 


Gewehre wird den Bauern und ihren Knechten zu haften verbothen. oo. 


zu verlaufen . . . . 


wird für das Militdr von inlänbifchen Fabriken abgenommen, das un⸗ 
taugliche aber zurückgeſtelt. ç 


und heimliche Waffen zu tragen wird allgemein verbothen 0.0 


Das Aufziehen mit geladbenem Gewehre bey Prozeffionen uud Umgängen 
wie auch das Schießen zwifchen den Haͤuſern, dann Johannesfeuer wird 
verbothen “ L L } ® 0 v v “ o ® [ } ® o .. 0 v eo 
Wer immer mit Gewehr oder Waffen, außer ben gewöhnlichen Wegen 


und Straßen betreten wird, foll ald Raubſchütz nady Temeswar geſchickt 
werden « 2 0 0 0.0 


find vor den Kindern zu verwahren . . « een ne 
Ohne Erlaubniß der Obrigkeiten find an die Bauern Eeine Windbuͤchſen 


® . “ ‘ “ “ ® [} “ ® .. + ® ® 


Den. in Contumaz Befindlichen ift das Schießgewehr und anderes Ge⸗ 
wehr abzunehmen und zu bewahren een. 


find denjenigen zu sonfisciren, welche bey Hecheit ·n und auf das Bild 


fdießen- . . . 


[ } ” “ ©“ “ ® “ “ o 4— “ . ” ® [| v 
4 


Das Geld für die den Bauern abgenommenen und verkauften Gewehre 
ift in die Eontributions» Eaffe abiufüren - 2 ee. 
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Bon Gew — Gew. 





Gewehr 


— m 
[4 


ift den Raubſchützen abzunehmen und die Generalien gegen Raub und 
Wildſchützen zu erneuem - 0 0 0 0 0 6 
Außer einem. befondern Umftande ift von den Kreisaͤmtern ber Landes⸗ 
ftelle Eeine Anzeige von gefundenem Gewehre bey-ten Unterthanen wie 
auch von den Gewehr: BVifitationen zu erflatten © - oo 2 00°. 
Niemand darf in einem fremden Wilddbanne, außer auf der Straße 
oder dem Fußſteige mit einem Gewehre, Bang» oder Heghund: fich be= 


‚ treten laſſen [2 ¶ ¶ © os [ } © ®. eo “ U} [ } ®, © “ ® “., 


In Städten und Märkten fol bey Srobnleihnapms » Prozeffionen das 
fogenannte Aufziehen der. Bürger und das Abfeuern der Gewehre einge» 
file werrrennn. 8 


Nur jenen Unterthanen, die in einer fremden Wildbahn außer der 
Straße mit Feuergewehr betreten, oder ſonſt bey einem zweckwidrigen 
Gebrauche deſſelben überwiefen werden, iſt das Gewehr abzunehmen .. 


Erneuertes Verboth, heimliche Gewehre und Waffen zu tragen, und 
bey Nachtzeit u ſchieen. 


und heimliche Waffen zu verfertigen und zu tragen wird in Krain neuer⸗ 
lich verbotheennnn. 
Gewehre, Dienſtpferde und Wehrſtücke, welche die Deſerteurs entwe⸗ 
der aus den Pfalzbayeriſchen Laͤndern in die E. k. Staaten oder aus die⸗ 
fen in jene mit fih nehmen, follen von jeder Ortsobrigfeit bem Defer- 
teur abgenommen und dem Eigenthumsherrn zurückgeftellt werden . - 
Mit Gewehren auf der Holzgeftätte herumzuziehen oder zu fhießen wird 
verbötben . 2 2 2 2 00. 


‘ ‘ “ ‘ ‘ v 0 v ® 


Verboth der Windbüchſen mit Handpumpen - © - 2 2 en. 


— Sabrifen follen Einftig die Eewehre an das Militär liefern . - -»- 


— — Öefellen find von der Recrutirung frey Pa EEE 
— — Der Serlaher Armaturs : Meifterfchaft wird ein ausſchließ endes 


Fabrikzeichen bewilligt - 2 0 2 een ee. 


— -— Geſellen der Büchſenmacher, welche bey den Gewehrfahrifen des 


Aerars arbeiten, find vom Militär frey, und bey Gewerbs » Vers 
leihungen vorzäglich zu begünftigen - © = 2 0 ee a te 


— Feuerſteine Ausfchließendes Necht der Erben des Andreas Gleißner 


v. Freudenheim in Ofigalizien, Gewehrfeuerfteine zu graben - - 
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Gewehr: 
—— Handel und Ausfuhr nad den türkifchen Provinzen; und in mie fern 


der Handel mit Armatursforten gegen Pälfe geftattet ft . - 


Gewerbe Den Witwen ber Peruͤckenmacher ift erlaubt, ihr Gewerbe mit Ge: 


Wiſſenſchaft anwenden . . . 


ſellen fortzutreiben, auch Eönnen die binterbliebenen Kinder das Gewerbe 
übernehmen und fi darauf verebelihen - . 2 2 0 0 00. 


In wie fern die Peruͤckenmacher ⸗ Gewerbe eingeben ‚oder weiter verlie⸗ 
ben werden follen ® ® o eo ® 6“ “ “ ® o ® . © “ ® eo 


Dos Militär ſoll fih von Ausübung aller bürgerlichen Gewerbe enthalten. 
Die Juden in Prag Finnen in Profeffionen arbeiten, und ihre, verfer- 
tigten Handarbeiten verlaufen - © 2 0 0 2 02 2 ee 0.0. 


Zur Ausübung der erlernten Gewerbe werden ben Strophiten die Pri⸗ 
vilegien beftätiget. Erneuerung der Pragmatical » Entfchließung vom 3o. 
Zuny 1695 und bießfällige Erläuterung vom 10. October 1718 . . . 


Das Leberer- Gewerbe wird mit jenem ber Teberzurichter vereiniget . - 


Beſtimmung und Verzeichniß derjenigen Gewerbe, welche als Commer⸗ 
zial⸗Profeſſionen anzuſehen.ö ne 


Die Leinweberey wird als freye Beſchaͤftigung erklaͤrt, und kann jeder 
Weber ſich von feiner Zunft losfagen - 2 0 0 0 nr ven 


Chirurgen und Bader follen ihre Lehrjungen zu Eeinen Hausarbeiten, 


oder fonft unanfländigen Sachen gebrauchen, fonbern zur Erfernung der 


a ® o “ “ ® ® [| } ®“ s 


Orundobrigfeiten in den MVorftädten Wiens find nicht berechtiget, Wag- 
nergewerbe einem Haufe anhängig und verkäuflich zu machen. - - « 


Kupferhämmer, Drathzüge 2c. frep zu errichten, und bießfälliger Ger 
fellenaufnahme . ee... . 


Chirurgen, Apotheker und Hebammen Eönnen ohne Beybringung eines 
Eramenbriefes von der medicinifchen Facultaͤt Eein Gewerbe an fih bringen... 
Gerichts: und Örohndiener- Kinder find zu allen Gewerben zuzulaffen. . 


Uneraminirte Bader ſohen Fein Gewerbe erkaufen, auch follen Bader⸗ 
wien feine uneraministen Gpfellen heiratben - « = 0 20 = 


“ . ° 0 v . 0 © 
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Gewerbe 


Formulare zu den tabellariſchen Ausweiſen über die Commerzial-Pro⸗ 
feffioniften und den Betrieb ihrer Gewerbe . . ! 0.“ W 


In den, auf den Fortificationsgründen erbauten Haͤuſern ſoll kein bür⸗ 
gerliches Gewerb getrieben werden; oder dieſe body alle Laſten tragen . . 


Polier- und Schleifmeifter werden, wegen bed mit den Stahlzeug« und 
Mefferfchmiedarbeiten habenden Zufammenhanges ben Commerzial-Se: 
werben einverleibt - 2 0 0 0 0 Tree 


Die Schwertfeger find ald Commerzials Profeffioniften anzufehen . . 
Die Kirſchner gehören unter die Commerzial - Profeffioniften . on 


Die Klempferey wird als eine Commerzials Profeffion erlärt. - . « 


oder Handel find nebft den Amtgelchäften von ben Contumaz = Directo- 
ven nicht zu rien > 0 2 te den. 


Ladirer: Profeffion ift mit Eeinem Zunftzwange zu befchräufen, wird 


“ für ein freyes Gewerbe erklärt, und zum Gommerz gezogen . . « » 


. leiften 0 o0 . 81 8 0 0» . . 


‚nicht getrieben werden - 2 v0. 


Herrfhaften Eönnen in neugeftifteten Ortfchaften auf beurbarten Hut⸗ 
weiden und Deden, Gewerbe verleihen, bey einer Anzahl von 24 Haͤu⸗ 
fern eine Fleiſchbank und Wirthshaus errichten, auch einen Schmied 
und Wagner aufnehmen 2 2 0 2 nn. 
Kirſchner und Bleichmeifter, Tuch: -und Leinweber, Pofamentirer, Wols 
lenſtrumpfſtricker, in wie weit fie mit ihren Söhnen und Gefellen von 
der Militärftelung befreyt ind > 2 2 2 nee 


Die Neophiten find bey ihren Bewerben, wie vorbin, als fie Juden 
waren, zubelfien - 2 2 2 0 2200. a 


Lederer⸗ und NRothgärber » Gewerbe werden unter dem Nahmen Lederer 
vereiniget 0 % 0 ® “ oe © “ —X “ “ „v . . 


Poftmeifter, welche in ihren Vofthäufern zugleich ein bürgerliches Ge- 
werbe treiben, haben alle auf diefes Gewerbe entfallende Zahlungen zu 


Die Strickerey und Leinweberey wird für ein freyes Gewerbe erflärt . . 


Die Anöpf: und Krepinmacherey wird für ein freyes Gewerhe erffärt.. . 
Schankgewerbe tollen von den Schullehrern "bey Verluft ihres Dienftcs 


Die in ben Grafſchaften Goörz und Gradiska die Kirfchner und Weißgaͤr⸗ 
u ntelfion treibenden Individuen haben gleich andern Meiftern alle 
efugniß . . | | . 


20 ® ‘ U)  ) ® . [ ) “ 0 . ® ‘ . 
" » 
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© ewerbe Ä J 
— — Die Langmeſſerſchmiede werden mit der Schwertfegerzunft vereiniget . - 


— Den Bädern wird die Meiftertare beflimmt - - 0 0 ee e. 


— Bey den Gewerben wird die Neversausftellung auf gewiſſe Bezirke, 
dann die Einſchränkung der Stühle oder Geſellen, abgeſchafft 
— — Emporbringung ber Commerzial-Gewerbe durch Begünſtigungen; Frey⸗ 
heit und Vermehrung der Fabriken und Handelsbefugniſſe; Vorſchrift 
für Recurſe in Commerzial⸗-Gegenſtaͤnden, und Freygebung nützlicher 
Hanthirungen. 


— Die Commerzial⸗Profeſſioniſten werden von allen Zaren befiegt - = 
—— Juden in Böhmen werben von ben Goldr, Silber: und Öalanteriear- 
beit.» ©ewerben ganz ausgeſchloſſen 


— Auf welde Art die Verkäuflichkeit der Gewerbe, durch Herabfegung des 
grundbüderlihen Werthes, aufgehoben werden fl - « . . . - 


— Schnür und Bammacherey wird als ein freyes ungezünftetes Gewerbe 
erklärt U ° © eo U) e o 0‘ o o . o 0 0 o P\ eo “ 0.  ) 


—— Kndpf- und. Krepinmacherey ohne Maſchinen, Stühle und Stangen: 
xrrcaͤder ift ein freyes Gewerb 


— Gefellen bey Commerzials Gewerben jind nicht zur Wanderung außer 


Landes zu verhalten, und dießfalls bey der Meifterwerdung nit zu 
binden . - 2. 


® . o . . 0 0 ® ° ° . 


0 0 o . . . ® 0 . 0. . e 


® . a ._ 0 « . . © a . . @ . 14 ‘ 


Nur jene Gewerbe find für radiziret anzufehen , welche vom 22. April 
1775) und durch zwey und dreyßig Jahre zurüczuzählen den Hausges 
währen innliegen, oder auch jene, die vom a2. April 1775 an durch 
zwey und dreyßig Jahre zurückzurechnen auf dem nähmlichen Haufe un: 
unterbrochen betrieben worden find | 
—— Wenn ein Soldat durch Erbfhaft, Kauf oder Heirath in den Beſitz 

einer Wirtbfchaft oder eines bürgerlichen Gewerbes gelangt, hat er die 
Entlaffung vom Militär zu erhalten - - 2 2 2 00 e 0. 
Wenn radizirte Gewerbe verkauft werden, müffen felbe abgefondert vom 


Haufe angeichlagen, und nie höher oder geringer als im erften Kaufpreife 
veräußert werden . ® 


Gotd⸗ und Bilderplättner find nicht zünftig, dieſes Befugniß ift auch an 
Weiböperfonen zu verleihen . . 


— Der Unterſchied bey Bewerben zwifhen Stadt: und Vorſtadtmeiſtern in 
Wien wird aufgehoben . . a 2. een ne 
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Gewerbe 


m —— — 


Perſonal⸗ Gewerbe nb nicht erblich, und koͤnnen auch nicht durch Ver⸗ 
maͤchtniß Übertragen werden © 0 2 0 0 0 een en. 


Perfonal » Oewerbe bürfen nicht in Beſtand verlaffen werden . - » 
Nur jene Gewerbe find als radizirt anzufehen, welche in ber Gewähe 
eingetragen fich befinden, außer in dem Falle, wenn Jemand das Haus 
und die Gewerbsgerechtigkeit abgefondert gekauft hätte, und biefer Vers 
Fauf gerichtlich beftätiget worden wäre © - - . . « . 
Die Glocken⸗ und Rothgießerey wurbe für ein freyes Gewerbe erfidrt, 
und baben fich diejenigen, welche dieß Gewerbe auf eigene Hand treiben 
wollen, bey dem Magiftrate des Drtes zu melden, und ein Probeftück 
abzulegen 2 0 0 re 
Eintheilung der tarbaren Gewerbe in fieben Claffen, und Beſtimmung 
der Targebühren für Gewerböbefugnifie zu vo: ., bo fl., S0o fl., 35 fl., 25 fl., 
15 und 10 fl... 

Verfaſſung der Eiſenarbeiter » Gewerbe und Eintheifung t in drey Glaflen, 
bavon die erfte, die Elaffe der Groß: und Schneidſchmiede, die zweyte, 
der Beinzeug: und Stahlfchmiede, die dritte der ber Schloßeifen » und , 
Blechſchmiede genannt wird. Hieher gehören aber bie Hufſchmiede nicht... 


Es koͤnnen auch die Juben und ihre Kinder an dem Profeffiongtrieb ber 


‚ Gold» und Silberarbeiter unter Vorfihten Theil nehmen . . . . - 


Allerhoͤchſte Entfhließung über die Beſchwerde der vorberäfterreihifchen 
Stände wegen Verleihung ber Gewerbe und Ueberfegung derſelben und 
der Handwerker.. 6 .. 


Allerhoͤchſte Entſchließung Über die Beſchwerde der mößrifhen Städte in 
Abſicht auf die fufpendirende Wirkung in Gewerbfahen . . x.» 


Mit Beziehung auf das Patent vom 4. Juny 1787 wird der Haufier« 
banbel zur Belebung der Induftrie unter ärmeren Erzeugern frepgegeben . . 
Steuerſyſtem für Böhmen, wornach aud von ber übrigen Contribu⸗ 
tions » Summe ber Steuerbetrag von Gewerben ausgenommen wird . «+ 


Veftimmung, wie die Müller-Gewerbe in Galizien zu behandeln und 
welche Mühlbeſitzer als Müller zu betrachten ſinn. +.» 


Verzeihniß jener Gewerbe, weiche als ehehaft oder auf ben Häufern 
als radizirt zu betrachten find, mir der Beſtimmung ‚ wie ſich bey Ver⸗ 
äußerungen diefer Gewerbe zu benehmen, wie die Grundbüder ober Ge: 
werbs⸗ Wormerkungs » Protocolle zu führen, und was für deren Gintra- 
gung oder Betaftung an Zaren zu entribten fe 2 7 oe 0. 
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Gewerbe 
— Da,das Bierbraͤuen ein eigenes Gewerbe und ein mit Steuern belegtes 


Dominical: Gefäl ift, fo wirt das Bierbraͤuen Privatperfonen nicht 


geftattet ® . . 0 . © . . eo 0 ® ® ® ” ® “ “ 


Perfonal » Yewerbe erlöfhen mit dem Tode der Perfon, find weder erb⸗ 
lich noch verfäuflih , und weder einer Verpfändung noh Schuld : Vor« 
merkung fähig; jedoch kann die Witwe felbe nach dem Tode fortführen... 


. 


= 


Radizirte Gewerbe, melde ausdrüdlich in der Hausgewaͤhr enthalten 
find, machen einen wahren Theil des Haufes und feines Werthes aus, 
und gebören in das Brunvbuh » 2 oe 2 Ve le 20. 


Radizirte Gewerbe find nur mit Vorwiſſen und Bewilligung der Landes: 
ftelle von einem Haufe frennbar. Verfahren dabey - - » “ . 
Verkäuflihe Gewerbe, welche keinem Haufe ankleben, können übertragen, 
verkauft, verſchenkt und verpfändet werden; über diefe ift bey der Obrig⸗ 
keit ein eigenes Wormerkungs » Protocol gegen eine Protocollirungs- 
Zare von 15 Er. zu fühfrenn. en 


Bey radizirten Gewerben ift der ganze Haus werth zu verpfaͤnden, bey 
bloß verkäuflichen hat gar keine Verpfändung Stat— 


Wie bey Sffentlihen Feilbiethungen ber Häufer,. worauf ein verkaͤufli⸗ 
ches Gewerbe betrieben worden, vorzugehen itt... 0 0. 
Zaren und Gebühren bey den in der Stadt Wien und ihren Vorſtädten 
beftehenden radizırten Eammergütifchen oder fonft verkaͤuflichen, ceſſiona⸗ 
rifchen u. dgl. Gewerben . ® © 0 e ® + . eo ® v 0 . 


Schmid Gewerbe follen an-jene nicht verliehen werden, welche die 
Vieharzneykunde nicht erlernet haben - © = = 2 0 20... 
Bey der Erbfolge der Bauerngüter ſoll bey der Theilung zwifchen mehre⸗ 
ren Kindern das Bauerngut mit Allem, was dazu gehörig ift, folglich 
aud mit der bey ſolchem einfataftristen -Nealgewerben allzeit dem cite» 
ften Sohne oder in deffen Abgange der dlteften Tochter zugetheilt werden... 


Nur jene Salniterfieder und Pulvermacher find zur Zreibung der Ges 


werbe befugt, weldye von der k. k. Pulver» und Salniter » Infpection 


ein Befugniß hiezu erhalten 2 2 Eee men ee 


Niemanden, ber fon ein radizirtes oder verkaͤufliches Gewerbe beſitzt, 
ſoll ein gleiches für ſeine Perſon bey unverziägliher Aufhebung des Ge⸗ 
werbes ertheilt werden 04 0 . . . 0 4 . . .o . . 
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Gewerbe 


, 


f 


Der Befißer eines Perfonal's Gewerbes fol, wenn er ein radizirtes oder 
verkäufliches gleiches, auf was immer für eine rechtmaͤßige Art erlangt - 
gehalten ſeyn, binnen ſechs Monathen entweder jenes heimzufagen, oder 
das Realgewerbe zu veräußern - 2 2 2 0 0 0 ee 00. . 


Wenn Polizepgewerbe durch drey auf einander folgende Sabre nicht be= 
trieben werden, diefelben Perfonal find, und von dem Gewerbsbeſitzer 
felbft die Steuern nicht immerfort bezahlet worden find, erlöfyen ganz. . 
Kein Gold⸗ und Silberarbeiter ift zum Betriebe feines Gewerbes zuzulaffen, 
wenn er ſich nicht ausweifen Fann, daß er die vorgefchriebene Prüfung 
ausgehalten, das Meifterreht der Ordnung noch überfommen, und die 
patentmäßige Meiftergebähr entrichtet babe - «© - 2 0. > 


Juden in Böhmen dürfen alle Arten von Commerzial: und Volizey« Ges 
werben treiben; fie Eönnen hierzu von ber Schugobrigkeit bie Befugniß 
erhalten und find von chriſtlichen Meiftern als Tehrjungen aufzunehmen 


‚ und zu Öefellen zu befoͤdennn. 


dürfen an hriftlichen Feyertagen von Juden nicht betrieben werden . - 
-Bey Commerzial: Gewerben und Handlungs» Befugniffen kann die den 
Polizey =» Gewerben Statt gegebene Begünftigung ‚Tvermöge welder fie 
von dem eriten Erwerber auch auf beffen dazu fähigen Sohn übergehen 
Eönnen, nicht eintreten - > 0 2 0 2 


Commerzials Gewerbe koͤnnen den Witwen fo ange belaffen werben, bis 
fie zu einer andern Ehe fhreiten - - 2 0 0 einen. 


Eine neue Rabieirung beftehender oder neu verliehener Perſonal-Gewerbe 
iſt gänzlich unterfagt - © 2 2 0 0 er nee 
Selbft ältere Gewerbe follen für radicirt und verfäuflih nie aner⸗ 
kannt werben, wenn über die gefchehene Radicirung nicht jnollgültige 
Beweiſe beygebraht werden. - > 200 0 een. 
Nur ein erwiefen radicirtes Gewerbe kann von der Landesſtelle auf ein 
anderes Haus desfelben Ortes, oder auf das Haus eines andern Ortes 
übertragen werden ® ) 0 . 0 ® “ “ o 0 ‘ 0 2 ‘ 


Bey ben Bewerben find Feine Schuß: Decrete mehr zu verleihen, und 
haben alle Decretiften einzugeben - » 0000 0. . 
Keine Obrigkeit auf dem Lande ift befugt, ein Caffehhaus » Gewerbe 
und die Haltung von Billards ohne Genehmhaltung der Landesſtelle 
zu verleiben ® * o “ — 0 o ® ) — ® o ® ‘ .o . 
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Gewerbe 


Wie bey Abloͤſung der chirurgiſchen Werkzeuge und Geraͤthe in Faͤllen 
wo Gewerbverwechslungen eintreten, vorzugehen ift . 


. e . 


Die Bührung bürgerl, Gewerbe wird ben k. £, Beamten verbotben .- . 
Keinem Bäder fol mehr die Haltung einer Mühle geftattet werden „ - 
Erforberniffe zur Erlangung eines Buchhändler: Gewerbes. „. - -» - 
Keinen Sremden, folglih auch den Bewohnern bes abgetretenen Ty⸗ 
rols, fol ein Haufirs Befugniß ertbeilt werden. - 2 2 2 0 2.“ 


Alle Bandmacher auf dem Lande und in den Städten, welde-fih mehr 
als eines Müuͤhlſtuhles bedienen oder Gefellen halten wollen, haben hierzu 
eine orbentlihe Befugniß zu erwirken. 00. 


Sremden wird ber Haufir= Handel verbotben » - - 2 2 0 vn . 
Wirkungskreis der Wiener Stadbthauptmannfchaft in Gewerbfahen - 

Kein Chirurg fol ein Bürger!. chirurgiſches Gewerbe an ſich bringen, , 
wenn er die Geburtshülfe ſich nicht eigen gemacht hatt4 
Kuͤnftig ſoll Niemanden geſtattet werden, Gewerbe und Handlungsge⸗ 
rechtſame im In- und dem benachbarten Auslande zu beſizen. 


Die Bandmacherey fowohl auf Mühl« als auf Handſtuͤhlen wird frey 
erkl rt [ ) © ® [ “ . ° o . . R . 0 = @ © . . . 


Verkäuflihe Gewerbe ſollen nur fo lange vom Militär befreyen als fie 
mis Nüden befeflen werden. . » oe... eo. 0. 


Mic Perfonat : Gewerben betheilte Bürger Eönnen nur dann zum Mili⸗ 
taͤr geſtellt werden, wenn fie das. Gewerbe durch dies Jahre nicht betrie⸗ 
ben haben o “ o ® ‘ ® [} L} o [ } o 0 L} ® “ [ e 


Die bloße Pachtung eines Real s Gewerbes befreyet nicht vom Militär- 
ſtande. v 0 . 0 0 [) . . © v 0 — » ‘ a “ 


Die Ertheilung der Befugniffe auf Glatſchleifereyen iſt auf alle Weiſe 
zu beguͤnſtigen 0 v “ © [} 0 0 0 0 — — 3 d 2 
Die Erzeugung und der Verkauf des Luxusgebaͤckes wird frey gegeben. 


Den Bädern in Wien wird ber unbefchränfte Verkauf ihres Brotes fo= 
we! gegenfeitig in der Stadt als in den Vorftäpten zugeftanden » -» 


/ 
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Gewerbe 


Der Unterſchied zwiſchen Grub⸗ und Grieſelmulllern wird aufgehoben. . 


Haufir = Däffe ind an Leute, welche das dreygßigſte Jahr noch nicht zu⸗ 
rüd gelegt haben, nur bann zu ertheilen, wenn fie zum Militär un⸗ 
tauglich find. ® ® ® 6“ “ [} “ ® « “ “ ® . 6“ ® [ } ® _ 


An ungarifche Unterthanen Finnen Haufir : Päffe ausgefertiget werben 


wenn fie audy unter dreyßig Jahre alt find . .-. . . oo. 


—— 


Den Tuchhaͤndlern wird der Ankauf und die Zurichtung roher Zücher ge: 


ftattet, jedoch müffen fie fi zu deren Zurichtung berechtigter Gewerbs⸗ 
leute bedienen - - 2... ee ER 


Aufhebung der Satzung auf Seifenfieder. Waaren und ber auf dem flas 
hen Lande in Nieder »Defterreich zwifchen den Bleifchhauern und Seifen= 
fiedern beftandenen Begirfseintheilun.- © = 0 0 0 2 2 2 2. 


Der Handel mit ungearbeiterem Eifen und Stahl wird den bazu nicht 
Befugten verbotben - 2 2 0 0 Er ee. 


Den, Bräuern kann der Weinſchank nur in dem alle, wo fie eigenes 
Product ausfchenken oder dazu berechtiget worden find, geftattet werden. . 


Den als Kreiswundärzten angeftellten Patronen der Chirurgie fann je- 
doch nur auf ihr Anfuchen die Bewilligung zum Verkaufe ihres Gewers 
bes mit Beybehaltung ihrer Anftellung ertheilt werden. . 


Ausmaß der Ermwerbfteuer für die Gattungen der Gewerbe . . .- - 


Beftimmung' der Gränzlinien der verfchiedenen Fabriks » Befugnifle und 
Eintheilung in einfache Babrits- Befugniſſe und in foͤrmliche Landesfa⸗ 
write: Vefugnife . - - ER 


Bey dem wieder geſtatteten Handel mit Caffeh wird der Betrieb der 
Caffeh⸗Schenkgewerbe nach den beſtehenden Geſetzen wieder geſtattet. 
Jene Caffehſieder, welche inzwiſchen andere Gewerbsrechte mit betrieben, 


haben ſolche nieder zu legen, welche aber ihre Caffehhaͤuſer geſperrt ha⸗ 


ben, denen kann der Wiederbetrieb geſtattet werden. 


Die Entlaſſungen ii Concertations⸗Wege auf verkaufte ober zu erhei⸗ 
rathende Wirthfchaften oder Gewerbe werden auf die Dauer der Kriege» 
umftände von 1813 eingefielt . - 2: 2 02 0. 0.0. 


Bey Verleihung der Weinfchanfsbefugnifie in den Vorftädten Wiens 
wird die Bedingung vorgefchrieben, daß der Ein⸗ oder Zugang der Schenke 
nur von der Gaſſe feyn dürfe - & 2 0 0 ee en. 
Das Recht des Bierfhankes wird nicht allen Kellerſchenken, fondern nur 


den eigends berechtigten bürger!. oder befugten Weinfchanfwirthen ein: 
geräumt . . ‘ . . , . . . . . . ® 0 o . . 
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Gewerbe 


Der Weinverkauf in Gebuͤnden und in!Sefäßen über fünf Maß wird Se 
bermann geflattet . oo 0 0000 nn. . 


Beftimnmungen über die Arten des Weinfchankes, und ihrer Besfeifungen. . 


Die Vereinigung mehrerer verfchiedenartiger Gewerbe in Einer Perfon 
wird geſtatttee. 0. 


Nur jene mit dem Bergbaue in Verbindung ftehenden Gewerbe, welche 
die Bergfrohne entrichten, find von der Erwerbfteuer losjudhlen . . 
Eine in Concurs verfallene Handlung darf nur dann fortgeführt werben, 
wenn der claffenmäßige Fond entweder nach dem Ausfchlage der Crida⸗ 
Verhandlung felbft ‚vofkändig verblieben oder neuerding ausgewieſen 
worden it.. . Er ... 
Bey den Commercial⸗ Gewerben können Lehrjungen in unbeſchraͤnkter 
Zahl aufgedingt und freygeſprochen werden; auch kann geſchickteren Lehr⸗ 
jungen ein Theil der Lehrjahre nachgeſehen werden. 


Der Unterſchied zwiſchen Kunft» und gemeinen Tiſchlern wird aufgeho⸗ 
ben, und find alle Tifchlerbefugnifle als Polizey⸗-Gewerbe zu behandeln... 
Auf Wirthſchaften und Gewerbe wird die unbedingte Militär-Entlaffung 
im Goncertationds Wege wieder geftattet; jeboch dauert diefe Befreyung 
nur fo lange, als ſich der Entlaffene im wirklihen Befige und in der 
Seldftbewirchfhaftung befindet - © « 2 0. . 


Den Müllern wird bie Erzeugung bes Weißroggenẽ aus Korn verbothen.. 


o . “ ® eo 


Die-Biererzeugung zum eigenen Confumo wird in Nieder » Defterreich 
und in Wien, unter Beobachtung der Trankfteuer-Vorfchriften, geftattet. . 


Der bloße Betrieb einer freyen Beſchaͤftigung gibt noch Eeine Anſprüche 


auf die oͤſterreichiſche Staatsbuͤrgerſchaft, fondern nur der Antritt eines 
Gewerbe - 2 2 20. 


® “ ‘ ® “ “ “ ® [ } oe ® 


Zur Erzeugung bes Lurusgebädes follen feine neuen Befugniffe ertheilt, 
und die erledigten nicht weiter verliehen werden . . . 0.0.0. 


Den bürgerlichen Wundaͤrzten ift das Raſiren als Gemwerböbefugniß < aus⸗ 
ſchließend eingeräumt - . ... 


Die Steindruckerey ift den Commercial Bewerben zuyählen . . - 


Den Sabrifanten wird der Verkauf eigener Erzeugniffe im Großen und 
Kleinen geftattt . . 


U o [} o “ eo U) U) [} “ o eo ‘ ® ® 
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Don Bew — Gew. 


' 


Recrutirungs « Slüchtlinge, welche nit zum Militärs aber zum Land⸗ 
webrbienfte anwendbar find, Eönnen erft nad vierzehnjähriger Dienftzeit 
auf Gewerbe oder Wirthſchaften entlaffen werden . « oe 0... - 
Beftinnmung des polytehnifchen Inſtitutes als techniſchen Mufeum oder 
Confervatorium für Künfte und Gewerbe - » a or rer en 


Das polytechniſche Inſtitut als Verein zur Befoͤrderung der National⸗ 


Induſtrie oder als Geſellſchaft zur Aufmunterung ber Kuͤnſte und Öewerbe ... 


Die Errichtung einer Steindruckerey wird ausſchließlich nur in, Haupt⸗ 


und Provinziale Städten geflattt . en 


Den Kreisämtern ftebt in Gewerbsfachen Fein Erkenntniß u . . - 


Der Unterfihied zwiſchen Salanteriee und gemeinen Gchloffern wird 
aufgehoben . = se 1 en ee nenne 


Weifung, ob bie befondere Zuftimmung ber Regiments Commanbanten 
bey Militär » Entlaffungen auf Wirthfchaften oder Gewerbe, welche die: 
nenden Soldaten durch Abtretung Arfallen, nothwendig fey oder nicht. - 


6:Bücher Gewerbs-, Conto⸗ und Handlungsbücher müffen geſtäm⸗ 
pelt ſeyn 0 — 0 — . . . . (1 . a o 4 ® PN . . 


—— Don der Nahftämpelung der Gewerbe » und Handelsbuͤcher bat es 
abzulommen . = 2... 


Freyzügigkeit Grundfäge in Hinſicht der Fr 
und Befugniſſe.. 0. 


® [} “ ® ® “ “ ® “ “ “ 


eyzügigkeit de 


. 
@ “ ® 


r Gewerbe 


Fuhren der Ortsbewohner find von ber Wegmauth befreyt. 


Heimfagung Gewerbsleute, welche unentbehrliche Lebensbedürfniſſe 
verkaufen, als: Sieifchhauer, Bäder, Seifenfieder u. d. gl vor 
züglich aber jene, welde einer Sagung unterworfen find, haben 
an ihre Obrigkeit zwey Monathe vorher die Anzeige zu magden, 
ebe fie ihr Gewerbe niederlegen . - » » . 

— — Diejenigen, welde in Galizien Polizey « Gewerbe niederlegen wol» 
len, haben hiervon ein Vierteljahr zuvor die Anzeige an die Obrig- 
beit zu nahen . » . | 


+ “ “ [2 


” ® v 4 © . ‘ « “ o ® 
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Bewerbs-Heimfagung 

— — Bie fih wegen Entrihtung und Eintreibung ber Erwerbfteuer zu 
benehmen, wenn Gewerbe zurüdgelegt werben . - . » . » 

— —— Sn Erlöfchungsfällen der Landes: Fabriks - Befugniffe (durch Heim⸗ 
fagung, Concurs ober Abfterben) ift bloß das betreffende Guber⸗ 
nium in Kenntniß zu feßen; alle übrigen Bekanntmachungen ha⸗ 
ben zu untrbliben . 2 0 0 0 ven 202000. 


— —— Die Vorfhrift in Anfehung der Fleiſchhauer, daß fie hey Heimfa- 
gung der Gewerbe, biefelben noch durch zwey Monathe fort betries 
ben werden müflen , ift auf alle Poligepgewerbe auszubehnen . 

— —— Bellimmung, ob auf den Fall ber verbängten Strafe ber 
Ausftellung im Kreife die Vollſtreckung der Strafe durch die vor: 
ausgehende Anheimfagung nicht gehindert it - - « - 0. 

— — Die Polizey: Öewerbsleute in Balizien haben ihre Gewerbe noch 
durch zwey Monathe vom Tage der übergebenen Anbeimfagungs: 
Anzeige fort zu betreiben - 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 


— Leute Rorfihten für Gewerbsleute bey Gebrauche des Gifte . . . 


— — Polizey⸗Ordnung für den Verkauf der Bietualien und Feilſchaften, 
dann zur Aufſicht auf die mit Lebensmitteln handelnden Gewerbs⸗ 
leute . “ “ o “ v o . 0. . . © eo ‘ ° . 
— — Zur Aufſicht auf die Gewerisleute und Händler werden in den EB» 
| niglihen und Municipalftädten Polizey-Reviſoren aufgeftellt . . 
— —— melde der Sagung unterliegen, find nicht zu Rathsmaͤnnern und 
Vorſtehern anzuſtellennn.. 
— — —— Die Magiſtrate haben jaͤhrlich Maß und Gewicht der Handels⸗ 
und Gewerbsleute zu viſitiren. en 
— — — melde mit Feilſchaften handeln, ſollen in Wien, während bes 
Sommers nicht vor 10 und im Winter nit vor 11 Uhr auf 
dem Markte verkaufen. ern 
— — — Die Gewerbgleute Eönnen in fo fern trockene Wechfel ausftellen, - 
als fie einem birgerlihen Mittel einverleibt und zum Betriebe be- 
velhtigee fd > nen. 
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Gewerbs-Leute — 

— — — Die Gewerbsleute in Wien dürfen im Sommer vor 10 Uhr'und 
im Winter vor 11 Uhr auf den Märkten von Erzeugern und Lands 
leuten Seilfdaften ablöfen ; Werfahren bey dießfälligen Uebertre⸗ 
tungen “. “ ® ® ® “ ® “ ® ®. ® “ ® ® ® U) ® 


— — — Borfhrift, wie Gewerbsleute, Bäder und Fleifcher, ſowohl Mei⸗ 
ſter als Knechte wegen Abgang des Gewichtes an der Feilſchaft oder 
ſchtechten ungeſunden Fleiſches zu beſtrafen ſinn.. 


—— LVorſchrift wegen Zulaſſung der Gewerbsleute, Haͤndler und Abloͤ⸗ 
ſer auf Märkten ® 0 o . ® o o eo oe o 0 0 . . . 


— — en gegen Sewerbsleute, welche das Publicum bevor- 
t eilen .o .,.0. 0. . . . . . . .e 0 28 0 . . 0 040 


— — Verboth, daß Gewerbsleute, an ihre Kunden Geſchenke aus- 
theiliennnnnn. ne 


— — Gaſſenladen und Gewölber ſind von Hauseigenthümern in Wien 
nur an befugte Gewerbsleute zu vermiethen. 


——— velche der Taxe unterliegen, und die Marktordnung beobachten 
müſſen, haben, wo ſie die Dienſtbothen auf ihren Nahmen ver⸗ 

wenden, für ſelbe zu haffee. 
— — Waͤhrend eines offen ſtehenden Recurſes ſind den Gewerbsleuten 
keine Bauführungen oder andere mit bedeutendem Koſtenaufwande 


verbundene Unternehmung zu geſtatten.... 


— —— Glafifiirung der Bürger und Gewerbsleute bey ber Confeription . . 


— — — Das Verfahren gegen Gewerbäleute, welde die Markt und Sa⸗ 
Sungsverordnungen übertreten, wird ben politifchen Obrigfeiten 
überlaffen, fonah hat bierin der Wiener Magiftrat, auf den 
Srepgründen die Dominien; und im Recurswege die Stadthaupt⸗ 
mannſchaft, Randesftelle und die Hofkanzley zu entiheiden « . «+ 
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Sn 


Bewerbs: Leute 

— —— Die Vorſchriften gegen bie Bevortheilungen des Publicums im 
Maße und Gewichte in den Hauptſtaͤdten wird auch auf die Ge⸗ 
werbsleute auf dem Lande angewendet, und die dießfaͤllige Polis 
zey⸗Aufſicht den Magiſtraten und Ortsobrigkeiten übertragen . . 


— — und Handwerker, welde fih einen Betrug oder eine Bevortheilung 
des Publicums. zu Schulden kommen laffen, find firenge zu be 
ftrafen LU} “ “ “ “ „® U} [2 ® @ . U) ‘ ® . “ “ 


_— —— Bey der Kreisausftellung der Gewerbsleute hat es als Verfhdrfung 
im zweyten Örade der Uebertretung fortın zu verbleiben . - . 


— — Den Gewerbsleyten wird der Gebrauch des Slüßigkeitmaßes bey, 
Mehl, Körnern, Sämereyen und Huͤlſenfrůchten verbothen . . 


— —— Den Polizey » Gewerbsleuten fol die Haltung eines Verkaufs: 
Gewoͤlbes in der Regel nicht geftattet werden - . x... 


— _— find wegen Abgang ber vorgefchriebenen Vorraths⸗Menge nad 
dem Strafgefeße nicht mit Gewerbtverluſt ſondern mit Geldſtrafen zu 
belegen .. .. 

— — Der Befuh der Kirchtage zum Handel mit erlaubten Waaren wird 
nur den Ortsbewohnern und den benachbarten Gewerbe: und Han⸗ 
delsleuten, Eeineswegs aber, wie der Beſuch der Jahrmaͤrkte, je= 
dermiann und auch ausländifhen Handelsleuten geflattet -. - . 


— — — Der Befiger eines Perſonal⸗ oder eines radicirten und verkäuflichen 
Gewerbes, der fih durch Schleichwege der Entrihtung der Erwerbs 
fteuer entziebe, ift im Betretungsfalle mit dem vierfachen Betrage 
ber Erwerbfteuer Eines Jahres zu beflrafen - © oo 2... 


—— Recurfe Jeder Partey ſteht es frey, in Gewerbsſachen den Recurs bin⸗ 
nen vier Wochen bey der höheren Behörde zu machen; jedoch muß bin⸗ 
nen vierzehn Tagen bie Meldung bey der Unterbehörde gefchehen 
und fi dann mit einem Einreichungs⸗Protocolls⸗Auszuge ausgeries 
fen werben 0 nn. 


— — Sn Fällen, wo mit dem Antritt? eines Gewerbes Koften verbunden 
find, hat ber Recurs effectum suspensivum . . » « 
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Don Gew — Gem. 


Gewerbs⸗Recurſe 
un u Ar jedem Endbeſcheide einer Unterbehoͤrde iſt beyzurüden, daß der. 
Partep der Recurs frey iche en een“ 


— — Recursgefuhe, welchen nicht der Endbefcheid der unteren Behörde 
beyliegt, find nipt anzunehmen 0 een ® 


— — ganzer Innungen ober Zünfte muͤſſen von den Vorftehern eigenhän: 
| dig unterfrieben fpn een 


— — Beſtimmung des Gefhäftsganges bey politifhen Recurfen . - - 
— — — Der Intimation einer jeden (Gewerbe: Verleihung ift beyzufegen , 
daß fich der Gewerbs : Sınpetrant aller Ausübung des Gewerbes zu 
enthalten habe, fo lange die Recursfriften nicht verſtrichen, ober 
die eingereichten Recurſe nicht erlediget ed en 


—— —— Wenn der Recurs binnen vierzehn Tagen nit angemeldet, ober 
der angemeldete binnen weiteren vierzehn Tagen nicht eingereicht 
feyn follte, bat der Gewerbs » Impetrant gegen vorläufige Meldung 
fein Gewerbe auszuüben » - «em nenen® 


— — Wie fih wegen der Ermwerbfteuer bey eintretenden Gewerbs : Ne: 
eurfen Ju verhalten fey ® 7) . 0 . . o8 0 % q . ® 


— — Die Gewerbs-Recurſe haben entweder von den Unterbehörben un- 
. mittelbar oder durch die Kreisämter an die Landesftelle zu geben . » 


— haften Die Fiscalämter haben jene Gewerbſchaften, Fabriken ober 
Privatparteyen zu vertreten, denen der Candesfürft aus Pachtun⸗ 
gen, oder ſonſtigen buͤrgerlichen Contracten, aus ertheilten Privile⸗ 
gien, oder anderen rechtsgültigen Titeln die Eviction zu leiſten 

verbunden oo 0 2 nn nenn 


— Steuer Befreyung der Großhändler von ber Gewerbftur . - - - 


— —— Befreyung für jene bürgerliche Commiffäre, welche bey den Pos 
————— » Directionen in Polizeygeſchaͤften ſich gebrauchen 
ae a 8 EL LT Te en» 


— — Befreyung der Pulver⸗ und Salniter⸗Erzeuge. 0. 0 « 
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Gewerbs⸗ 

—— Taxen bey Verleihung der Gewerbsbefugniſſe werden in ſieben Claſſen 
eingetheilt zu 70 fl. 6o fl. So fl. 35 fl. 35 fl. 15 fl. und 10 fl. 

x mit dem DBerzeichniffe der Gewerbe, welche in eine oder die andere 
Claffe gehören, und mit der Beftimmung: taß von den Gewer- 

ben auf den Sreygründen, worüber die Landesregierung die Beſtaͤ⸗ 

tigung ertheilt die Taren bevm Regierungs-Taxamte, 'von allen 

Gewerben aber bey dem Magiftrate einzubeben fin. - - 0 


— — Kür die Befugniß zu Handarbeiter fol Eeine Gewerbstaxe, ſon⸗ 
dern bloß für die Erpedition drey Gulden bezahlt werten . . - 


—— — Sene, welche bürgerlihe Wirthe werden, follen die Gewerbstare 
wie andere Gewerbsleute entrichten -» . 2 02 2 
— — Den Länderftellen wird die Bemeflung der Taren für alle Gewerbs⸗ 
Befugniffe ohne Unterfhied, ob deren Verleihung in dem Wir: 
Eungsfreife der Landesftelle liegt ober von einer Hofſtelle abhängt, 


‘ 


unbedingt überlaffen. Rihefhnur baby . 0 0 0200. 





— Transferirungen In Anfehung der Ueberfeßungen der beftehenven 
befugten Gewerbsleute von einem dffentlihen Standorte in einen 
andern ift den Gewerböleuten Fein Zwang anzuthun; nur darf 
ſolche nicht ohne Vorwiſſen der Obrigkeit gefhehen, und ift dabey 
nur nach Polizeyruͤckſichten vorzugehen. 0 0. 


— — Jedem Gewerbömanne ift die Wahl. feines Standortes in jenem 
Bezirke, für welchen er das Befugniß erhielt, frey zu ftellen . - 


— — Jede Veraͤnderung des Standortes hat der Gewerbsmann der Orts⸗ 
obrigkeit anzuzeien. 


— — Die Ueberſetzung eines Gewerbes ober Befugniſſes von einem Orts⸗ 
bezirke in den andern darf nicht der Willkühr des Gewerbsmannes 
Uberlaſſen werdennnn. 


— —— Bey Ueberſetzung ſolcher Gewerbe, welche ber Satzung unterliegen, 
iſt nur auf den Local-Bedarf Ruͤckſicht zu nehmenn 
An Orten, wo mehrere Obrigkeiten beſtehen, die das Gewerbs⸗ 
Verleihungsrecht haben, dehnt ſich dieſe Freyzuͤgigkeit nur auf den 
Bezirk ſeiner Ortsobrigkeit aus, von welcher und auf welchen Be⸗ 
zirk das Gewerbe oder Befugniß verlieben wurde - . . . v 
— — — Wenn Jemand fein Gewerbe von demjenigen Bezirke, für ben es 

ihm verliehen worden ift, in einen andern Bezirke überfegen mil, 

muß er die Bewilligung der betreffenden Ortsobrigkeit erhal. 

ten habeennn... en. ce 
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Gewerbs— 
— Verleihung Wie bey Gewerbs⸗-Verleihungen und Meiſterrechten an 
Minderjährige vorzugehheennn. 2 0 2... 


— — Heerſchaften Finnen in neu geftifteten Ortfchaften auf beurbarten 
Hutmeiden und Oden, Gewerbe verleiben - > 2 0 2 0 2. 


— —— Die Dorfobrigfeit bat als erfte Orts⸗Inſtanz allein das Necht, Ges 
werbe zu verleihen. . 


—  Verfonalgewerbe follten erft dann verlieben werben, wenn bie 
Srundberrfhaft dawider Fein Bedenken trägt - - - 2 2 2° 


— — Die Dorfobrigkeiten haben die Verleihung eines neuen Gewerbes 
den betreffenden Handwerksladen anzugeigen © - 2 2 0. 


— — Ehriftgießer, Schriftfchneider,, Kupferbruder, Wappen: und Stein» 
ſchneider⸗Gewerbe ſoll die Univerfität nicht befugt fepn zu ertheilen; 
dieſe werden dem Magiftrate' zugewieſen ... . 


— — Den Magiftraten und Obrigkeiten wird die Befugnif eingeräumet, 
Commerzial:Gewerbe gegen Freylaffung des Recurſes zu verleihen . 


— — Bey Verleihung der Gewerbe find die Zünfte einzuvernehmen. 


— —— Mogiftrate und Obrigfeiten Eönnen nur perfönliche nicht aber real- 
und grundbüdherlihe Gewerbe verleihen. . 


— — Mit Beziehung auf die Verordnung vom 22. September 1783 und 
21. Auguft 1788, dann 4. und 29. April 1792 fteht in Orten von 
gemifchten Obrigfeiten und Unterthanen, das Befugniß, Gewerbe 
zu verleihen nur jenen Obrigkeiten zu, welche die politiſchen Ge⸗ 
fhafte im Orte zu beſorgen haaaaaa* 


— —— Die Gewerbs-Verleihung in Städten fleht nur den Magiftratenzu . 

_—— — LCEiſen-und Stahlarbeiter-Gewerbe, fo wie auch Glashütten find 
nur von ber Landesftede zu verleihen » - «0 0. 

— — Bey Verleihung der Commerzial:Gewerbe find die Zünfte, Meis 

fterfchaften und die im Orte befinbligpen Gewerdireihenden einzu: 

vernehmen - . 2 2 Ce. oo... 

— — Die Verleihung neuer Mahigewerbe kann den Beribejirks.Com- 

miffariaten nicht überlaffen werden, fondern felbe find bey der Lan⸗ 

desſtelle anzufuhen - oe 2 2 2 een nen 
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Gewerbs-Verleihung 
— Die Verleihung der Braubefugniſſe iſt in Inneroͤſterreich ber Lan⸗ 
desſtelle vorbehalhenn.. 
— — Perſonalgewerbe koͤnnen von Dorfobrigkeiten nach Gutbefinden 
verlieben werenn. * 
— —— Der Hofs und Landesſtelle iſt es unbenommen, ſowohl bey Perſo⸗ 


nal⸗Gewerben, als andern, die Gewerbe nach Befund zu vermeh- 
ren, oder auch vorhin nie beſtandene Gewerbe zu verleihen. . . 





—— ‚—— an Drten auf dem Lande, wo mehrere Dominien zufammen tref⸗ 
fen, flieht nur der eigentlichen Ortsobrigkeit, das ift: derjenigen 
zu, welde die politifhen Gefchäfte zu leiten bat, und nicht der 
Srundobriglit - © 2 2 0 0 nee 8— 
— — Auf Sefellen , welche fih der MilitärsArbeit widmen, fol der vor- 
zügliche Bedaht bey Gewerbs-Berleihungen genommen werben . . 
— — —— Meifterföhne follen nur bey fonft ganz gleihen Bähigkeiten und 
Verdienften einen Vorzug vor andern Gefellen bey Gewerb-Verlei⸗ 

. dungen halben. 2 


— -- —— Den Laͤnderſtellen ſteht die Bewilligung aller Gewerbsbefugniſſe, 
deren Ertheilung Nicht ohnehin ſchon der Ortsobrigkeit eingeräumt 


u, DE Te Le rn. 


— — — Don ben in brey Claſſen getbeilten Eifenarkeiten Eönnen Kreis: 

ämter und Magiftrate, auch außer den Zünften, Perſonal-Be— 

fugniſſe ertbeilen -& © 2 0 2 I nn ra ne. 
—— Die Verleihung der Conmerzial:Gewerbe in den Provinzial⸗Staͤd⸗ 
ten und auf dem Lande ift Eeiner engen Gränze zu unterziehen; 

in der Hauptftadt aber den Commerzial:Zweigen, für welche Feine 

vorzügliche Ruückſicht eintritt, mehr Erſchwerungen zu legen . - 


— — Die Obrigkeiten auf den Freygründen inner den Linien Wiens ha⸗ 
ben fortan das Recht nach dem Bedarf Gewerbe gegen dem zu ver: 
leiden, daß diefe Verleihungen zu Betätigung ber Regierung vor- 
gelegt werben; — auf gleiche Weife ift fich in dem Umfreife einer 
Meile von Wien zu benebmen -. « 2 2 2 22 .. 

— — Die Strafe des Gewerbs-Verluftes ift auf Übertretungen der Sa⸗ 
Bungsvorfdriften in Hinfiht auf Maß, Gewicht oder Eigenſchaften 
feſtgeſetzt, Feineswegs auf den Abgang der Vorrathsmenge 


— — — Ben Gewerbsverleihungen an Minderjaͤhrige ift mit ber gerichtlichen 
Perfonal:Inftanz; Rückſprache zu pflegen . . oo... 
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Gewerbs⸗Verleihung 
— — Grundfäge bey Verleihung der Gewerbe auf dem Lande für Nieder⸗ 
Diterreich . . . . 0 O . s D . . . . 0 eo . . 


— — Die Verleihung der Steindruderey:Befugniffe in erfter Inftanz ift 
den Pänderftellen im Einverftändniffe mit der Polizey⸗ und Cenſurs⸗ 
behörde vorbehalten - - - m en een ee 


— — Grundfäge bey Verleihung und Ausübung von Befugniffen auf die 
Steindruderey und PDapierograpbie © = 2 2 2 2 2 2.0. 


— — — Nah Aufhebung der Stadthauptmannſchaft in Wien ſteht die Vers 
’ leihung der Gewerbe im magiftratifchen Jurisdictionsbezirke dem 
Magiftrate, auf- den Freygründen den Borftadt-Dominien als 
Ortsobrigkeiten U >» 0 2 0 0 0 tl ern. 

—— VBerluft Der Eriminal-Richter bat ſich lediglich an die gefeßmäßigen 
Strafen zu halten, und wegen Entfeßung von einem Gewerbe oder 

Bürgerrecht fi an die politifhen Behörden zu wenden . . - 


— — Bey Bevortheilung des Publicums in Mehlverkauf wirb im zwey⸗ 
ten Betretungsfalle der Gewerböverluft für Greisler und Fragner 
feftgelebt 0 0 2 ne 2. 


_—— —— vird für jene Wirthe fefigefegt, welche Hazard oder Gemettfpies 
le vorzüglich bey Dienſtbothen und Gefellen dulden . . » » 


— — —_—— trifft jene Fleiſchhauer welche entweder ungenußbares Fleiſch, 
oder mit Bevortheilung des Publicums, wiederhohlt verkaufen 


— —— wird für Buchdrucker feſtgeſetzt, wenn fie etwas ohne Imprimatur 
drucken, oder die Beyſaͤtze der Cenſur nicht beachten. 


———— dwvird für Buchdrucker feſtgeſetzt, wenn fie an verborgenen Orten 
Preſſen aufſtellennn. 4 


— — erleiden jene Bindermeiſter, welche unmaßhaͤltige Ziffer verfertigen. 


— — Wenn radizirte oder verkaͤufliche Gewerbe wegen einer ſchweren Po⸗ 
lizeyübertretung veraͤußert werden, ſo iſt der Werth derſelben an 
den, Eigenthumer zu verabfolgen. 
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Bon Gew — Gew. 


er I 


Gewerbs⸗Verluſt 
— — Den Gewerbsleuten wird das Einſchmelzen ber gangbaren Gold⸗ und 


Silbermuͤnzen unter Gewerbsverluſt verbothen. 


— — Der Gewerbs⸗Verluſt wird für jene Individuen feſtgeſetzt, welche 


ſich durch Schleichwege der Erbfteuer-Entrichtung entziehen. . - 


— — Die auf Gewerbs:Berluft gefaͤllten Strafurtheile wegen Zarübers 


tretungen auf dem Lande find der Landesſtelle zur Beſtaͤtigung eins 
sufenden . ee tt 2 12 2 8 10 0° “se 0 0 0 ..o 


— — In Faͤllen, wo der Verluſt des Gewerbes als dritter Strafgrad 


N 


_ eintritt, ſoll dem Schuldigen auf Feine Art geftattet werben, wäh: 
rend der Unterfuchung oder vor gefälltem Urtheile von dem Ges 
werbe abzutreten 2 2 2 0 re. 


| Gewerke Zu Vermehrung des Credits der Gewerke iſt den Berggerichten und 


Bergämtern befohlen, das Institatum tabulare ober Vormerkungs werf 
einzuführen o o 0 . [) o . 0 ® “ 0 0 . . ‘ . ® 


Die Gewerke find in Anfehung der fchon gefchloffenen , und bey dem Ver⸗ 
inögen des DVerfchuldeten befindlichen Ausbeute fowohl, als wegen ber 
zum Betrieb des Bergbaues bar erlegten, und in deffen Händen verblie: 
benen Zubuffe und Verlags: auch fonftiger gemeinfchaftlicher Werksvorraͤ⸗ 
the und Materialien, — in Beziehung auf die in einem Concurſe begrif⸗ 
fenen Berg:, Poch⸗, Hütten: oder Hammerwerke, oder fonft bahin gehöriges 
Gut, nit aber in Rücfiht der übrigen Concursmaffe, den ini 15. $. 


einkommenden Öläubigern , — der erften Claffe, und, zwar gleich nach dem 


landesfürftlihen Bergwerksfiscus oder Grundherrn, noch vor den übrigen 


RVergwerkögläubigern vorzufegen. - 2 0 0 nn nenne 


Sowohl inländifche als ausländifhe Gewerke, welche einige Kuren ober 
Bergvermögen befigen, werben von Entrichtung ber Erbfteuer befrept . 


Die Gewerke unterliegen binfihtlich der eifengewerfchaftlichen Einlage 
Gapitalien der Erbfleur - - 2 0 0 HE 2 ee 00. 


Grunbfäge bey dem Ankaufe von Bauern-Gütern und Waldungen von 
Seite der Ärariale und Privat:-Gewerke . . 

Senen unterthänigen Waldbefißern , welche ihre entbehrlichen Walvun— 
gen an Gewerken auf einmahlige Abſtockung überlaſſen, ſoll der dafuͤr 
bedungene Kaufſchilling zur freyen Gebarung ganz belaſſen werden. Wie 
dieſe Abſtockungs⸗Vertraͤge zu errihten . . . 

Die den Gewerken geftattete Begünftigung in Beziehung auf die Errich⸗ 
tung von Abſtockungs-Contracten mit Unterthanen kann nicht auch auf 
die Schließung ähnlicher Verträge zwifchen Nichtgewerken und Untertha⸗ 
nen ausgedehnt werdenn. 8 


4‘ 


— 263 — 


| * Rege enten. 
= 8 M. Ter. Joseph II. \Leop.Il.| Frana. 


* 
8 
8 





2) 
Gattung 1 
der 





der erfloflenen 





Anordnung. | Anordnung. 2131] 2] 3 [nmerkung. 

| EN SIR, 

/ 

Hofkammerd. —) — 127] 76 “ 
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Datent .+ » 
$.24 deralg. 
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Hofdecret. 
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Hofkanzleyd. I 31: —1_| _ 129 
Hofkanzleyd. 81 — D101 
Doflanzleyd. —!_ 1Izıl 6 
Hofkanzleyd. —| — làaul 1 


Hofkanzleyd » -4-14 ı 


Bon Gew — Gew, 


N ı 
Gewerfer Bey Zopdfalls: Verhandlungen eines innerbergifchen Gewerkes find deffen 


(Geusiih sup 


Einfagscapitalien, fo wie die Gewerkserträgniffe von allen gruntobrig- 
teitlihen Zaren, Laudemien zc. 20. befreyek fmn- . 2 2 0. . 


Sollen gold: und filberhältige Mineralien und Metalle nicht eher verkau⸗ 
fen, bis folche vorber abgefeigert, gefchieden und der Zehend entrichtet 
worden . . » .e 
Können unter den borgeſchriebenen Bedingniffen ben Bergbau auf Siein⸗ 
kohlen und andere mineraliſche Erzeugniſſe auf eigenthümlichen und an⸗ 
dern, Grundſtücken unternehmen; müſſen aber von n ſteuerbaren Grundſtuͤ⸗ 
cken die Vergütung leiften . .. . a 


Sollen vorzüglih ſolche Menfchen aufnehmen, b die zum Militär-Stande 
nicht geeignet find, gleichwohl aber zu Bergarbeiten taugen » » + « 


Strenges Verboth, daß Gewerker und Arbeiter fremde Meiſterzeichen 
nachſchlageee. nn. 


ſchaften haben oͤfter nachzuſehen, daß von den Bauern die Kohlen 
nah dem echten Maß an die Werkgaden geliefert werden - » - 


Gewett Spiele Dem Dienftgefinde wird alles hohe Spiel und Gewette un- 


ter beflimmten Strafen für Übertreter und Unterſchleifgeber vers 
btben » 2 020. 


0 o “ “ o 0 ⸗ . o “ « 


—— — Geldfpiele und Gewette des Dienitgejindes und der Handwerks⸗ 


gefellen werden unterjagt; dießfällige Strafe für Wirthe - - - 


Gew icht der Apotheker wird auf 12 Unzen des ordinären Kraͤmergewichtes bes 


— — 
U a "1 
U 0) 


ſtimmt, und ijt Bein anderes zu gebrauden & » 0.00. 


Beftimmung des Maßes und Gewichtes, und dießfälliger Tarif - - » 


und Maßes Gleichfoͤrmigkeit nach dem diterreihifhen Fuß, und deſſen 


Anwenbnng im Kandel, bey Deputaten, und bey Urbarialgiebigkeiten 
in Böhmen. 2... . 


® . o eo “ .oe eo eo .® 


Die Müller follen ſich mit Scaafwagen von Brettern und mit zimmen⸗ 
tirten Gewichten verfehen . EEE er 


Das vom Zimmentamte rectificirte Gewicht foll von allen mit Gold und 
Silber Handelnden oder Arbeitenden gebraucht werden . - . . «+ 


Maß und Ele nad dem Wiener Fuß wird in Steyermarf eingeführt . 
Beſtimmung des Goldmünzen und Ducaten:Seivichtes . Fuer Zur ur 


Kaufs und Handelsleute haben nnr mit zimmentirter Wage und Gewidt 


iu verkaufen . .. 


“ “ — 0 o 0 o ® ® “ ® ® 2 U} a [ } 
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Don Bew — Gew, 


Gewicht 


und Maß der Bäder, Fleiſcher und Wirthe koͤnnen die Landgerichte vi⸗ 


ſitiren e . . « ..0 ‘ ® “ 6 . e . [} . 0 0 . 


Maß und Ellen haben die Magiftrate jährlih bey ben Handel und ge: 
werbtreibenden Bürgern zu viflliien & a 0 00 00 0 0. = 


Einführung eines gleihen Maßes und Gewichtes in Ofterrei 0. 


Die Müller find zur Abnehmung der eifernen Gewichte und der mit Ei⸗ 
fen befchlagenen Wagen zu verhalten - 2 2 0 2 0 2 000. 
Das Patent vom 30. Julius 1764, durch welches die alte böhmifche 
Maß abgeftellt, und die niederäfterreichifche trockene Maßerey eingeführt 
worden ift, wird vepublictt > 0 2 0 0 an. 0 0... 


Das Gewicht der Chocolade wird beftimmt, und das Pfund zum dffent- 
lihen Verkaufe auf 28 Rothe fellgefbt - » > 0 0 


Die Gold- und Bilberarbeiter dürfen ihre Waaren nie nach dem Gom- 
merzial-Gewichte, fondern nach dem Markgewichte wägen „ . . + 


Die Apotheker follen nach dem Referiptevom 11. April 1761 nad) einem 
als dem Wiener Medicinal⸗Gewichte difpenfiren, und das alte wegfchaifen . 


— Das Gewicht der Frachtſtuͤcke, welches dem Poftwagen bis zwanzig Pfuns 


de zur Beförderung allein vorbehalten war, wird auf zehn Pfund herab» 
gelegt ° nd ® . . ° 0 0 . 0 eo . eo . . ® . 0 . . 


—— Sn öffentlihen Stabt: und Gemeinwagen, und bey allen öffentlichen 


und Dominical-:Rechnungen, mit Ausnahme der Eifenwerfe, fol das 
Öfterreihifhe Maß und Gewicht angewendet; im Privathandel wird je⸗ 
boch das altböhmifche geftattet - . - 


—— Da die Zimmentirungsämter aufgehoben werden, und bie Approbirung 
der Maße und Pewichte den Magiftraten überlaffen worden it; fo wird 


auch die Zimmentirung von -Ducaten-Gewihtern und Wagen bahin 
übertragee. 
Beſtimmungen wegen des Maßes und Gewichtes; wornach in; jedem 
Lande das üblihe Maß und Gewicht gebraucht werden kann, die Auf: 
fiht und Approbation den Magiftraten und Obrigkeiten überlaffen wird, 
und dießfalls Feine eigenen Beamten aufgeftele werden folen . . -» 


In Inneroͤſterreich wird den Magiftraten und Obrigkeiten bekannt gemacht, 
wie fie, und zwar im DVerfteigerungswege die Altväter zur Zimmentirung 


der Maße und Gewichter überbommen koͤnnennn... 
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21|May . 1783 
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Hofdeeret , . F18|Auguft 1787 


Datent.. . 
Hofderret . . 


Sub, Berord. 


IN. '1787 


2|Febr. 1788 
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Anmerkung. 





Gewidt. 
—— Die Driginal-Mafßereyen oder fogenannten Altväter , find immer zu 


mn num 


— Rom ı. Julius 1802 an ſoil in Weſtgalizien bey allen Ha 


unterhalten, und ſelbſt auf Koſten der Gemeinde der Kreisſtaͤdte, herbey⸗ 
sufhaften 2 0 2 8 
Die Prüfung und Stämplung der Map und Gewichter muß unentgelds 
lich geſchehen ® ® “ } |} . [ — Ri ® “ . “ ® ® ® 
Maße und Gewichter koͤnnen von Jedermann perfertiget werden, nur iſt 
bey der Obrigkeit deren Berichtigung anzuſuchen. 8 
Ohne ben die Berichtigung beweifender &tämpel, iſt im oͤffentlithen 
Kaufe und Verfaufe nirgend ein Maß und: Gewicht zugeftatten; Wei⸗ 
fung wie in widrigen Fällen und bey abgenüßten Maßen und Gewich-— 
tern vorzugehen > 2 0 ç 
Beſtimmung der Serafe für jene, welche ſich falfcher Maße und Ge: 
wichte bedienen 2 0 0 0 ra ne. 
Das.im Lande übliche Wiener Maß und Gewicht wird ſowohl bey den 
Zoll- und Tabafgefällen, als bey Caffaämtern beybehalten „. - « « +» 
Jeder Bäder fol bey feinem Kramladen die Getreidepreffe und das Ge⸗ 
wicht auf einer Tafel begeihnet aufbängen - « 2 “ee... « 
Bey Kreisbereifungen ift auf die Zimmentirung der Maße und Gewich⸗ 
te zu fhen 2. 2.00 


Die in den Bezirken aufgeftellten Zimmentirungs-Stationen zur Viſita⸗ 
tion der Maße und Gewichte werden aufgehoben, und die Zimmentirung 
an die Obrigkeiten übertragen. Benehmungsvorfchrift. für felbe nad) dem 
Patente vom ı. Movember 17855. 2 2 2 0 vr — 


Der Tabak fol in Böhmen nach dem N. Oeſt. Gewichte verkauft werden . 
Die Handelsleute in Weftgalizien Eönnen bis Ende December 1797 ihre 
Waaren bey den Zollämtern ohne Beftimmung des Maßes oder Gewich⸗ 
tes erklären 2 2 PP ı 2 RL 32 2 EL LT FR 8 8 0 
Weifung, wie fi hinfichtlich des Gewichtes bey Worfpanns-Ladungen zu, 
benebmen . .„ . .... 
ndels = und 
Derfaufgefhäften, fo wie bey der Abnahme obrigkeitlicher Abgaben Eein 
andered als das in Dftgalisien beſtehende Lemberger Maß und Gewicht 


gebraucht werenn. —. 


Verzeichniß der Magiſtrate und Dominien in Weſtgalizien, welche zur 
Berichtigung der Maße und Gewichte ihres Bezirkes aufgeftellt find . 


/ 
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Anmerkung. 


Ton Bew — Gew. 


Gewicht 
— Verzeichniß der Mufter· Mahe, Gewichte und Staͤmpel, welche die Dos 
minien und Magiſtrate anzuſchaffen haben. 2 2 2. 
— Tariff derjenigen Gebühren, welche die Dominien und Magiſtrate in- 
Weſtgalizien für die erſte Berichtigung und Bezeichnung der Maße und 


Gewichte abzunehmen berechtiget ſinnn.. . . - .. 
—— (Einführung des Wiener Dewichtes neh dem Verfchleiße des Sifene in - 
Galizien ⸗ . 0. . . . . . . « 0 . . . “ 


— Erneuerung ber Potental Vorſchrifren vom 1. December 1772 und 6. 

September 1787 wegen Gebrauch ei eines gleichfͤrmigen Dapes und Ge- 

wichtes in Salyien . . . - . . en. 

— Bey Verzollung der Waaren nad d dem Gewihhte, hat —2* nech 
dem oͤſterreichiſchen Gewichte zu geſchehenn.. 

Gewinnſte Berichtigung der Gewinnſte der Lotterie ber Bergwerkö-Probusten. 

Verfchleiß-Direction in mehrjährigen Sriften, mit Beziehung auf das Pa⸗ 

tent v. 2. Januar 1808. 2 000 rn. 


Gewitter Läuten Das Läuten bey einem Gewitter wird allgemein verbothen . 


— — Den Obrigkeiten; in den inneroͤſterreichiſchen Provinzen wird bie 
Wachſamkeit wiederhohlt aufgetragen, das Laͤuten bey Gewittern, 
und das Schießen an verſchiedenen Orten nicht zu geſtatten 


— — Sn ganz Ungarn wird das Laͤuten bey Ungewittern verbothen . 


—— men Das Läuten der Glocken beym Entftehen eines Gewitterd wird ſelbſt 
als ein Zeichen zum Gebethe nicht geſtattt. 


— Laͤut gebühren Die vorher den Schulmeiſter abgereichten Weitergar— 
ben oder Geldbeytraͤge, müſſen noch ferner bezahlt werden . . 


Gewohnheit Keine Gewohnheit kann gegen ein Gefeß beſtehen, us und ed wer: 
den alle beftehenden Gewohnheiten aufgehoben . » . . 0 


—— Auch in jenen Fauen, wo in den Geſetzen nichts verordnet iſt, iſt die 
Gewohnheit unzulaͤſſig; die hiezu nothwendigen Anordnungen ſind bey 
dem bandeckuitſten einzuhohlen nee 
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Bon Bew — Bew. 





Gewohnheit 


(GE 


Auf eine Gewohnheit kann nur dann gefehen werden, wenn ein Gefeg 
zwar die Hauptfache entſcheidet, in Betreff der Umſtände aber dabey 
fi) auf den Landesgebrauch und dis bisherige Beobachtung bezieht -° 


Eine Gewohnheit ſoll nur dann verbindlich ſeyn ‚.wenn bie Gleichför⸗ 
migEeit derfelben wenigftens drey Mahl freywillig und wiffentlid von al: 
ten beobachtet , zehn Jahre von ihrer erften Ausübung verfloflen find, 
und von Miemanden wiederfprochen wird ...... 


—— Die Gewohnheit findet gegen ganz wilkuůhrliche Handlungen nie ſtatt, 


und aus gleihförmigen Rechtſprüchen kaun auch keine Gewohnheit er⸗ 
wachſennnn.. 4 


Gewohnheiten werden wieder durch ſpaͤtere Gewohnheiten aufgehoben, 
und es bleibt dem Landesfuͤrſten vorbehalten, Gewohnheiten no Er: 
forderniß der Umftände zu befpränfen und aufzuheben. . - .. 


Gewoͤlber Ueber den Gewoͤlbern der Kaufleute find die Wetterdaͤcher zu erhoͤ⸗ 


hen; und die ſchwarzen Tuͤcher und Vorhaͤnge, die das Licht benehmen, 
abszufhbafen - 2 0 0 ç 
der Bader und Perückenmacher follen an Sonn» und Feyertagen um 10 
Upr eröffnet werden . oo 0 00. EEE 
Schilder und Bierzeiger, welche die Beleuchtung des Nachts verhindern, 
find zu erböben . . .» ....4 
Sin Bewölbern, wo Holz u. bel. aufbewahret wird, wie aud auf Boͤden, 
Stallungen, Schupfen, ohne Laterne zu geben, oder Tabak zu rauhen, 
wird verbotheee.— 
) 


Die Badöfen find unter Gewoͤlber zu bringen, und mit Ziegeln zu 
de en © © ‘ . % O o o © ® . . e © 0 0 e ® . . 


Mie die Uebertreter bes Verbothes, mit Spänen in Ställen und Hol» 
gewölbern herumzugehen, beftsafet werden 0.0 0 0 00. . 


S 
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Bon Gew — Gem. 





&emwölber 

—— Ale Verkaufs: Gewölber find an Sonn» und eyertagen zu fperren; 
mit Ausnahme jener, worin zugleich die Parteyen wohnen, oder zu einer 
gewiffen Stunde Beilfchaften verkaufen duhrfen . - x 0 0» 


—— Den Juden ift bey Miethung hriftlicher Gemölber auf dem Markte oder 
einem andern Orte der Stadt keine Einſtreuung zu machen —W 
— Die Handelsleute ſollen auch die ihnen zum eigenen Hausbedarfe paſſir⸗ 
ten außer Handel geſetzten Waaren unter Contrabandſtrafe nicht in ih⸗ 
ren Gewoͤlbern, fondern in ihren Wohnungen aufbewahren. 


—_—— Die Baköfen find unter Gewoͤlber zu bringen. 


- — Die kleinen Daͤcher über den Gewoͤlbern mäffen mit Rinnen verſehen 
Werben ee ein 


— — MNeugebaute Gewölber follen eben fo wenig ald Käufer, vor erhaltener 
’ Genehmigung, bezogen werden . - 2 02 0 00... 


— vorin Parteyen wohnen, in wie fern an Sonn» und Feyertagen offen 
feyn dürfen . o  ) ® e . . 0 3 o ® . . e ‘ 


—— Gaffenfäden und Gewötlber ſollen von ben Hauseigenthümern in Bien 
nur an befugte Gewerbsleute vermiethet werden - » . . » . 
—— Niemand inner den Linien Wiens fol einen Schild oder Ueberfihrift. bey 
Häufern, Gewölbern, Miederlagen 20. ohne erhaltene Bewilligung an: 
bringen — eo “ ed “ “ 6 . o  ) ) ® 0 0 . . . “ ‘ — 


— — Den Polizey⸗Gewerbsleuten ſoll die Haltung eines Verkaufsgewoͤlbes in 
der Regel nicht geſtattet werdenn.. 


Gewürz⸗GewsüEber. Siehe Kaufmanns-Fäden. 


Gewürz-Krämer Materialiſten und Gewürjfrämer find mit zwanzig Reichs⸗ 
thalern zu beſtrafen, wenn ſie die den Apothekern zuſtaͤndigen Arz⸗ 
neyen alla Minuta verkaufen....⸗ 


_—  Gemwürjfrämer bürfen an Sonn und Bepertagen Eeine Waarenar⸗ 
tifel nerfaufen . . . . Par 


—— —— follen mit 20 Reichsthalern beſtraft werden, wenn ſie im Kleinen 
kreuzer- oder groſchenweiſe die den Apothekern, vorbehaltenen Arz⸗ 
neyen verkaufe. 


® “ U) ® ® [ .. 0 “ o “ 
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Bon Gew — Gift. 





Gewuürz—⸗ 
— Nelken Von dem freyen Handel und Umlauf im Innern find auch die 
Gewuͤrznelken ausgenommen «2 2 2 0 — 


— | —— Zollſatz auf Gewuͤrznelken eo HD . De er vr 


— Baaren Polizeyrücdfichten beym Verkauf der Gewürzwaaren; der Fi⸗ 
fe, Auftern Ur a0. 9. 0. % 0 „® ® . % ° . . + 


— — — Verlauf an Sonn» und Beyertagen wirb bey fünfzig Reichsthaler 
Strafe verbothenn.. 6 


Gr phandels Patent worin bie unbefugten Hauſirer, Krarenträger, Savoy» 
arden, Bandelkraͤmer, Workäufler zc. abgeftellt, ihnen zwar des 
Beſuch der Jahrmaͤrkte, aber nicht der Kirchtage erlaubt wird, — 
dagegen wird der Handel mit Landesproducten auf Wochenmaͤrkten, 
dann der Weinfchant und Salzhandel in Unterfieyer frepgegeben, 
und ber Hauſirhandel gegen Niederlaffung und Erhalt des Bürgers 
vehtd und Vorweiſung deu Haufirpäffe oder Lizenzfcheine 0 
ſtattet .. ..o oo I eo. . . 0 . — . oo .o . 


Giebigkeiten Bey unterthänigen Giebigkeiten ift darauf zu feben, daß in dem 


Monathen, wo es mir Entridhtung der Steuer und Gaben etwas ſchwe⸗ 
ser hält, Beine Ruckſtände verbleien - - 2 2 0 2 ee. 0. 
——. Bey Einbringung der berrfchaftlihen Giebigkeiten ift die Militärerecus 
tion erft damn anzuwenden , wenn die ben Dominien eingerdumten 
Zwangsmittel fruchtios waren . . oo. 
— — Ale Verträge, wodurch ein Gutsbeſitzer ſeinen uͤnterthanen die Entrid 
tung der üblichen Biebigkeiten gegen Erlag eined Geldbetrages auf im» 
merwährende Zeiten verläßt, müffen vom Kreisamte beftätiger ſeyn. 
-Weifung wie bierbey vorzugehen » « 2 0 em one. 


— Grundfäge, wie diejenigen Grundobrigfeiten anzufeben find, die gegen | 
das Patent v. ı. September 1798 obrigkeitlihe Grundftüde oder Gier 


bigkeiten ohne Ereisämtliche Bewilligung von landtäflihen Gütern ver 
aͤußenn.. 2 


— welche die Gemeinde noch an Pfarrer und Schullehrer zu entrichten ha⸗ 





ben, von den fie ausgepfarrt und ausgefhult find, find fünftig an die 


eigenen neu beftellten Schullebrer diefer Gemeinten zu entridten . 


6 ift Vorſichten beym Verkauf und Gebrauch des Biftes und Arfeniks bey Han: 
deis > und Sewerbsleuten, Künftlern. — Beflimmung der Ortſchaften, 


wo Gift verkauft werden darf. Nur Materialiſten und Apotheker in Wien 


bärfen Gift verlaufen 2 2 0 nn * 
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Gift 


„N 


— 18 — 


Vor der giftigen Wurzel Apium palustre oder Waſſerapfelwurzel wird 
gewarnt 2 00 0 0 0 er Tr Ten nn. 0 — 


Wie das unter dem Hafer befindliche Unkraut, Ihonkraut genannt, wel 


‚es Wirkungen des Gifte zeigt, durch Staubfiebe zu reinigen +» - - 


Wärnung bes Yublicums vor dem Schwindel oder Lulihfamen . » « 


Das Verboth wegen Zubereitung ber giftigen Mäufezeltel von verſchiede⸗ 
nen Leuten wird erneuert, und deren Vereitung den Apothebern unter 
eigener Haftung aufgetragen 2 2 er een. 
Mit Mäufezelteln zu handeln wird auf das fchärfeite verbothen; und iſt 
Darüber zu wachen, das befonders zur Marktzeit niemand damit berumgebe; 
im Betretungsfalle ift diefes Gift wegzunehmen und zu vertilgen. - - 
Amtsinftruction für Kreisdrzte, in Beziehung auf die Aufſicht Über die 
Specereyhaͤndler und alle diejenigen, weldyen Gift oder giftartige Ma⸗ 
terialien zu verlaufen erlaubt ft - “2 0 0 0 len. . 
Mer auch ohne böfe Abfiht dur Verkauf einer giftwaare Jemanden 
Schaden zufüget oder zur weſchadisuns Anlaß gibt, macht ſi ich eines po⸗ 
litiſchen Verbrechens ſchuldig . - ER .. 


Beym Kfenitvetaufe iſt ſi s auf das genauefte* nad den Gefegen zu 


benebmen . - .. oe. 2.2. oo... 
Warnung vor dem Genuffe des Bilfen » oder Schlaffrauted . - - - 


Beſchreibung des Mutterkorns, welches Giftartige Wirkung bat - - « 
Beſchreibung mehrerer giftiger Gewaͤchſe und Wurzeln; und zwar das 
Zollfraut, Bilfenkraut, Stechapfel, Sumpfhahnenfuß, Gartenmohn, 
bie Zeitlofe, blaues Eiſenhütlein, Schwindelhafer, Mutterkorn; giftige 
Schwaͤmme, Fliegenſchwaͤmme, giftiger Pfifferling  . 0... » 


Der Verkauf des Giftes wird aufs Neue verbotben- - - . - « 


Der Verkauf des Giftes wird als ein politiſches Verbrechen erklaͤrt, und 
mie Arreſt und Öffentlicher Arbeit beſtraft.. en. 


Drdnung für den Giftverfauf in den inneröfterreicifgen Provinzen 
mit ber Beflimmung, was zum Giftverkaufe berechtiget ift, mit welchen 
Vorſichten dabey vorzugehen, wie das Gift aufzubewahren, und welche 
Auffiht auf unbefugte Händler zu pflegen. Verzeichniß der Ort⸗ 
(haften, wo in J. Deft. Gift verkauft werden darf, und einem Bormula: 


ve zudem Handbuche für die zum Giftverkaufe berechtigten Handelsteute . 
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Gift 

— Verboth, Gift zu verkaufen und damit das Vieh zu fuͤten 


Beſtimmungen und Vorfichten bey dem Giftverfaufe in Weftgalizien . - 
Vorfihten gegen den ſchaͤdlichen Genuß des Waſſerſchierlings (Cicuta 
virosa.) Tl 8 1: 1 2.2. 
— Der Gebraud des Huͤtterichs oder weißen Arſeniks zum Butter für Pfer⸗ 

de und Rindvieh, fo wie der Verkauf desfelben wird verbotben . - 
—— Erneuerung des Verbothes Gift zu verlaufen; Weifung, in welden Or⸗ 
ten und wem ber Handel mit Giftwaaren geſtattet ift, Vorſichten dabey . - 


I 


—— Die Specereyhaͤndler und alle, welchen Gift oder giftartige Materialien 
zu verkaufen erlaubt iſt, ſtehen unter Aufficht des Kreisphyfilus - = . 


— Unterricht zur Lebensrettung der Vergiftten - » BE 0 0. 0° 


J 


—— Der Giftverkauf durch ungariſche Schwefeltraͤger wird verbothen. 


—— Warnung gegen den Gebrauch der unechten China «Rinde Fr 
— Verboth der Auguſtura⸗ Rinde .» 0 0 ....hn - ° nv 0 4— 0 


—— Zum Handel mit Gift⸗Arzneyen, Specereyen x. find Beine Hauſirpaͤſ⸗ 
fe au ertheilen . . ‘ ® — 0 . . .‘. ,. ® ’ . .. ..- 09 


—— Der Verkauf des arſenikhaltigen Staub» und Stangenfchwefels wird 

verbothhennnnn. —2 
— Verboth des Verkaufes des Oellarner arſenikhaltigen Schwefel . - . 
_—— Fa en im Roͤnigreiche Pohlen gewonnenen arfenifäl- 
—— Der Verlauf des gelben Hüttenrauches wird verbotben - - - . . - 
—— Der Verkauf der Fiſchkoͤrner (Cocali indici) wird verbothen eo. 


Gilte Siehe Gülten. 


Gimpen Krepin⸗ und Gimpenarbeiten dann Stockſchnuͤre dürfen mit wenigem 
Zwirne bearbeitet, und eigentlich unterlegt, aber nicht nad) dem Ge 
wichte verkauft werden. 
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Bon Gipf — Glasf. 





Gipfel der Bäume follen nicht als Weinzeiger ausgeftedlt werden - . - - 


Girard Privilegium auf eine Flahöfpinn » Mafchine für Philipp Girard . - 


Giri Beſtimmung des Stämpeld für Wechfel-Giri, fie mögen in Banco aus⸗ 
geſtellt, oder ordentlih ausgefüllt fun - -» on 0. . . 


— Wehthſel⸗Giri, die von Bankieren, Handelsleuten oder Fabrikanten in 
Handlungsgeſchaͤften ausgeftellt werden, find flämpelfrey . - . - - 


—— Wenn über Wechſel⸗Giri ein Nechtsftreit entfteht, müffen fie”oder de- 
ren Abfchrifren nicht nur den Stämpel nad) dem Betrage haben, ſon⸗ 
dern bey vidimirten Abfchriften muß auch der für Widimirungen beftimmte 
Staͤmpel beygedruct werben er een. 


Gitſchen Entrihtung ber höheren Roßmauth zu Stfhen . . 2.» . 


Glaeis Auf bem Wiener Stadt-Glacis ſtehet die Jurisdiction dem Politicum 
zu, in fo weit die Fortification nicht beſchaͤiget wid 


— Bon den Häufern und Ständeln auf dem Glacis in Wien darf das For⸗ 
tificatorium Beine Gaben fordern » 2 2 2 0 2 2 4 


Glas-Bilder gehören unter den Tarif: Sag» Mahlereyen; und find bey 
der Einfuhr hiernady zu behandeln . oo een. 


Glaſer Das Meifterftück der Glaſer fo in einem Fenſter mit vierecigen, und 
nicht mit Bley durchzogenen Tafeln beſtehen... + » .. 


—— Arbeiten Vorfhrift, wie bey Baugegenftänben hinſichtich der] Gla⸗ 
ſerarbeiten vorzugehen.. a 


Glas-Fabrikanten find zur Erzeugung ber Heinen Spiegelſorten anzuhal⸗ 
ten, weil deren Einfuhr verbothen it. © » on 0 0. 


— Babrifen und andere holzverzehrende Fabriken, find nur in boljrei- 
hen Gegenden anlegen » « 0 ee 


—— — An jenen Orten, wo das Holz auf den Floͤßen nah Wien und 
auf das flache Land zum Verkaufe gebrachte werden kann , follen 

N keine Eifen- und Blechhämmer, Glashütten und Potafchfiedereyen an- 
gelegt werden . oo 2 000er 


—— uhren zur Armee find nur mit Päffen paffieren zu Taffen, welche 
en Landeschef und commantirenden General ausgeferti- 
get ſind. . u 


. . f\ . ® ¶ — — ._. « 
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Bon Glash — Glasm. 





Glas: 
— Händler Glasfabrikanten , Söhne und Diener ‚, bann Künftler der 
Herrſchaft Neufhloß find von der Militäritelung beftut - -- . 


— — — Den böhmifchen Glashaͤndlern wird das Haufiren mit ihren Waa⸗ 
ren in Mähren und Schleſien noch ferner geflattt . - 2. 


— — aus Böhmen dürfen aud in Niederäfterreih, gegen Päffe der Lan⸗ 
desſtelle, mit ihren Glaswaaren baufiren ce © 0 0 0 0. . 


— Hütten follen von Niemanden übernommen , und betrieben werden, 
der fi nicht ausweifen kann, daß er ein Glasmader ift . . - 


— — Abſtellung des Mißbrauches, bey Glashultt en die Holzſchlaͤge in 
der Naͤhe anzulegen 0 8 121 8 12 2. 128 8 ——0 4 


_—— —— Ölashütten zu errichten , Bann nur die Landesſtelle bewilligen . . 


—— Mader und derley Sefellen follen nicht außer Land reifen; auf welche 
Art ihre Entweihung und Wanderungen zu verbiüten, und ihre 
Kunpdfchaftzettel von einem Meifter dem andern mitzutbeilen . - 


— — Negulament; Beftimmung ber Lehrjahre, jund Anzahl der Jun⸗ 
gen; Benehmen mit Inftanz der Glasmeifter; Contracte ;mit den 
Sefellen; deren Kundfchaftzettel; Tilgung der Geſellenſchulden; 
Benuützung der Waldungen: das Prager Wechfelgeriht wird als 
Inſtanz in Creditſachen aufgeftellt. Beſtimmung der Taglia für 
auswandernde Sladsmaderr - 2 0 2 1 7 4 


— —— Unterridt ,- wie Glasmacher, Fabrikanten, Faͤrber 2c. 2c. beym 
Erfaufe und Zubereitung der Pottafche vorzugehen haben „. . 
— — Zur Vorbeugung der Auswanderung ber Olasmader muß von 
den Slashüttenmeiftern jährlih ein Verzeichniß des Hüttenperfos 
nals und der damit borgegangenen Veränderungen ‚eingefendet 
werben 0 ‘ “ ® [ . « “ U} ® [|] 6“ ® ° 0 © 


— — — Reine Obrigkeit Bann einen Glasmacher ohne Miteinwilligung ders 


jenigen Dbrigkeit, unter welcher berfelbe wirklih in Arbeit fteht,, 
für einen Recruten hellen > 2 v2 0 0 02 0. 


— — füllen ihren Geſellen Feine Waaren ftatt des Lohnes aufbringen . . 


— — Vorſichten gegen die Auswanderung ber Glasmacher, Tuchma⸗ 
cher, Tuchſcheerer u. d. gl. nach der Moldau, Walachey und den 
tuͤrkiſchen Staaten - © 2 2 2 2 2 rer nenn. 
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Bon Blasm — Gläub. 





Glas⸗ 





Meiſter Die Söhne der Stasmeifter müffen ohne Unterfchieb aufge 
dingt und freugefprochen werten . . . . oo... 
— — Den Glasmeiftern wird der Gebrauch der Steinkohlen bey Er» 


jeugung der Glaswaaren empfohlen, und ihnen dießfalls Privi⸗ 
legien verheißen .... 0.00. 


— — Bellimmung ded Stämpels bey Zeugniffen der Glasmeiftr . 


— GSHhleifer Die Einwanderung geſchickter Glasſchleifer aus dem Aus⸗ 
lande iſt nach Thunlichkeit zu begünſtige.. 0. 


— — Geuübte Glasſchleifer und Werkmeiſter ſind vom Soldatenſtande 

befreyt. 0 6 . ® [1] « ) “ [2 “ ® [} 6 ® 

— — GShleifereyen Vefondere Begünftigungen jur Emporbringung. ber 
Glasſchleiferrren. 000. . 

— Waaren Das Haufiren mit böhmifchen Glaswaaren wird geftattet, jes 

body) müffen jene, welche damit in andere Provinzen gehen, mit Guber⸗ 

nialpaͤſſen verſehen ſenn. 


— — dgehsren unter die außer Handel geſetzten fremden Waaren .. 


— — Regulirung ber Ein» und Ausfuhrzoͤlle für die Glas⸗Waaren und 
für die dazu gehörigen Artikel fammt Zariff - « oo 00 .° 


Glag Einrichtung einer Eommergialftraße aus der Graffehaft’Gtag in und durch 
Böhmen . . . 


Glauben Wie viel Slauben einem bedenklihen Zeugen beyzumeſſen ſey, hat 
der Richter nach genauer Ueberlegung aller Umſtaͤnde zu beurtheilen . - 

— s⸗Bekenntniß Bey Ertheilung des Gradus ift Das fonft üblich yes 
wefene Glaubensbekenntniß, und beſonders "die Eidesablegung für 

den roͤmiſchen Stuhl, wie alle geiſtlichen Feyerlichkeiten bierbepr 

abgeftele und unterfogt » - 2 2 0 ee. .. 


— —— Bor vollendetem achzehnten Lebensjahre wird Niemanden ber Ueber» 
tritt zu einem akatholiſchen Glaubensbekenntniſſe geftattet - - -» 


— Gegner Die Geiftlihen haben fi von Controverfien und Schmähun- 
gen, wider die Ölaubensgegner auf ver Kanzel zu enthalten . . 


— GBenoffen In den Bevölkerungs » Tabellen find die chriſtlichen GOlau⸗ 
bensgenoffen nicht befonders zu bezeichnen » « . 00. . 


Gläubiger Vergleiche zwifchen fintenden Handelsleuten und dem Gläubigern 
‚ legen Nachlaß an der Hauptſchuld außer Gericht find null und nichtig .. 
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Bon Gläub — Bläub, 





Glaͤubiger 


m 


. 


Das Begehren ber Gläubiger um Eröffnung eines Concurfes, bewirket 
eine gänzliche Unterfuhung der Sache, und die Anordnung einer Tag- 
faßung, zu welder bem Schuldner, wenn er die Hagenden Gläubiger 
nicht bededen kann, feinen Vermögens und Schuldenftand mitzubringen 
aufgetragen WED oo 0 0 0 ee em 


Nach Anſchlagung bes Edictes find die vorgemerkten Gläubiger befonders 
vorzuladen, und jedem derſelben die Worforderung, wie einem Beklag⸗ 
ten zuzuſtellen — ®. @ o o ® ® & “ ® a U} ®. ®. ® 


Die Stäubiger follen ihre Anmeltungen in der Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage einreihen; darüber aber zum Behufe der Claffification ſowohl 
beym Gerichtsprotocolle als von dem Vertreter Vormerkung geführt 


werden eo . o 0 e * 0 9 “ @ “ “. 4 ® . ® 


Seder Gläubiger hat nicht allein die Nichtigkeit feiner Forderung, fon 
dern auch das Recht, Fraft deffen er in diefe oder jene Claſſe gefebt zu - 
werben begehrt‘, zu erweifen und ausauführen „ oe on 2. =» 


Sene Glaͤubiger, welche ihr eigenthümliches bewegliches oder unbewegli⸗ 
des But, fo zur Zeit des eröffneten Concurfed noch unverwendet gefunden 
worden, zurüdfordern, oder nach eröffnetem Concurs für die Maffe et- 
was verwenden oder gearbeitet haben, als der Vertreter und der Verwal⸗ 
ter, find vor allen Släubigern zu feben - S 0 0 0 0 2 ve. 


Die Släubiger, welche bis an dem in den. Edicten beflimmten Tag, ihre 
Forderungen nicht angemeldet haben, find nit mehr anzuhören, wenn 
ihnen aud ein Compenfationsrecht gebührte,, oder fie ein eigenthümlicyes 
But von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auch 
auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerket worden . . . 


Wenn die Släubiger einen Ausfchuß wählen, hat der Verwalter des Wer 


mögen$ ſich bey felbem in ſchweren Hallen Raths zu erbohlen, und ihm 
jährlich Rechnung zulegen «© - or rn nn nen. 


Wenn die Gläubiger Beinen Verwalter oder auch Eeinen Ausſchuß wählen, 
fo hat der Richter einen auf ihre Gefahr zu beftellen, und wenn die 
Stimmen der Anwefenden glei, einen der in Vorſchlag gebrachten nad) 
feinem Ermeflen zu beflätigen - - 2 een 2.0. 


x 
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Von Gläub — Bläub. 





Glaͤubiger 


——— — 


— «ar 


Die Glaͤubiger ſollen nach ber verfaßten Claſſification vorlaͤufig vernom⸗ 
men werden, ob ſie dasjenige von dem Vermoͤgen des Verſchuldeten, 
welches noch vorhanden iſt, übernehmen wollten.. 2... 


Die Gläubiger, welden ein Vorrecht gebühret, follen auch, ohne bie 
Vertbeilung abzuwarten, fobald als möglich abgefertiget werden . . 


Für jeden Gläubiger insbefontere, der fi) feiner Zahlung halber binnen 
drey Monathen nad Eund gemacdhter Vertheilung nicht meldet, bat der 
Verwalter den auf ihn gemeflenen Betrag in geridtlide Verwahrung 
au gelbeeee.. 


Wirer ben in Betreff der Nichtigkeit der Forderung geſchoͤpften Spruch 
ftebt dem Gläubiger fowohl als dem Vertreter der Weg der Appellation 
offen; wider die Llaffification aber fol nicht appellirt werten . . . 


Bey der Tagfagung follen die Släubiger den aufgeftellten Verwalter 
des Vermögens beftätigen, oder einen andern durch die: Mehrheit ber 
Stimmen waͤhlen. — en. 


Benehmungs » Vorfchrift für den Verwalter bey Abfertigung der Glaͤu⸗ 


iger . .. ° . ..0. . . ee .oe 0) oe v.o . . 


Wenn der Kläger auf Früchte oder Gefälle Erecution führen will, und 
ihm zu feiner Bedeckung ein Gut in Eprecution gezogen if, fol 
ihm zugleich die Vormerkung bewilliget und ein Sequefter aufgeftellet 
werdenn.. — 


Ob eine Behandlung der Glaͤubiger, wornach ſie einen Theil ihrer For⸗ 

derungen nachzulaſſen verurtheilt werden, und in welchen Faͤllen, Statt 

haben darf . “ . ® L “ e [} o ® o “ o ® . . “. 
j 


- Allen in einer Concursmaſſe verflochtenen Parteyen, benen an ihren 


Forderungen aus der Cridamaffe nicht mehr als 56 fl. zufließen, fol 
die Suramentstare nachgefeben werten > 2. 2 0 0a... 


Die Vormerkung der Schulden der Unterthanen darf nur auf Verlangen 
der Släubiger geſchechhen. nr en een. 


Beſtimmung der Gerichtstaxen für die Behandlung ber Oläubigr - . 
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Bon Gläub — Gläub. 





Glaͤubiger 


Den Glaͤubigern eines Univerſalerben kann die Praͤnotirung ihrer Kor: 
derungen auf das in der ererbten Verlaſſenſchaft befindliche Tanbtäfliche 


Gut auch vor der erfolgten geridhtlihen Einantwortung bewilliget 
werden [ } [} o “ ® ® ® e 


Beftimmung der Stämpelbeträge bey Behandlung der Gläubiger . . 


Seber Släubiger Bann feine, audy auf Feinem Landtafel⸗ oder vormerkungs⸗ 
fähigen Schuldfchein gegrüntete Forderung , auf das unbewegliche Gut 
des Echuldners vormerken loffien . - 


"Der $. 9 der Concursorbnung und der $. 77 ber Gerichtsordnung we⸗ 


gen Vorforderung der Glaͤubiger zu einem Concurſe iſt auf alle Glaͤu⸗ 
biger ohne Ausnahme zu verſtehen, die auf eine Realität ein gerichtliches 
Pfandreht habhennn. 
Stäubiger , die in die erfte Elaffe gehören, ſollen alle, wenn «ein Cons 
curd » Vermögen nicht zureichend ift, ihre Abfchlagszahlungen‘, nad dem 
Verhaͤltniſſe ihrer Forderungen zu empfangen baden . » » . 


Die Sequeftration der in die Erecution gezogenen Früchte und Einkünfte 
kann dem Glaͤubiger, welcher bie Erecution führet, überlaffen'werden . . 


Die Pfandgläubiger erhalten die während des Concurfes laufenden In⸗ 
tereflen .... . 2 2 eo. 


Die während des Eoncurfes laufenden Intereſſen haben gleiches Recht mit 
dem Copitle 2 0 0 re. 
Wenn bey einem Concurfe fremde Unterthanen als Gläubiger vorfommen, 
fo ihnen die zuerkannte claffificirte Forderung nur gegen bem erfolgt 
werden, wenn fie erweifen, daß ihre Obrigkeit ben dfterreichifchen Un» 
terthanen gleiches Recht widerfahren fe - 0 2 0 0 0 0. 


Zur Vormerkung eine Urkunde muf der Glaͤubiger felbe im Originale 
dem Geſuche beyfhlißen -» - 2 een nn. 
Die Rechtseinwendung durch die fogenannte Exceptionem non numers- 
tae pecuniae privilegiatam darf zwifchen Schuldnern und Glaͤubigern 
nicht mehr Statt finden - © = 2 ee 0. . . 


Weifung, was von ben Gerichtsbehörden bey einer vorkommenden Be» 
handlung der Oläubiger zu beobachten ft - « : - . « 


& 6 . 


Vorgemerkte Gläubiger follen befonders mit Beltimmung der Srift, bie 


U) 


in dem Gonvocations » Edicte-enthalten iſt, vorgeladen werden . . 
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Bon Gläub — Glied. 





Glaͤubiger 


Der Unfug, daß der wirkliche Licitations⸗Abſchluß in Concursfaͤllen erſt 
noch der Genehmigung der Creditoren unterzogen wird, wird abge⸗ 
ſtellt; jedoch ſind die Glaͤubiger zur Licitation einzuberufen und koͤnnen 
mit licitien... C.. 
Auf Praͤbenden der Stiftsdamen findet kein Verboth Statt; zur Liqui⸗ 
dirung ihrer Schulden wird ein Zeitraum von drey Monathen feſtgeſetzt, 
binnen welchem die Glaͤubiger aufzutreten hadde.. 


Beſtimmung des Staͤmpels für die Behandlung ber Glaͤubige— 


Wie jene Gläubiger in Weſtgalizien, welche einer geiftlihen Gemeinde 


ein Capital geliehen, zur Ueberfommung ihrer Forderung ſich zu beneh⸗ 
men habeen. 


Die bereit vor den 25. October 1798 erworbenen Pfandrechte oder aus 
Bergerichtlichen Wormerkungen eines Stäubigers auf die Hälfte der Bes 
foldung eines Beamten, hat auch auf die in der Folge demfelben zu Theil 
gewordene Befoldungß s « Vermehrung , nad) dem beflimmten Antheile, 
gu gelten . » 

Mon den Cautiong - Intereſſen der Officiers Witwen, darf an ‚die Släu: 
biger bey einem Betrage von 400 fl. nur ein Drittel, unter 400 fl. 
bis 100 fl. nur ein Viertel, und unter hundert Gulden gar nichts cedirt 


werden “ L “ “ — ® ® _} L 0 . ® 0 ® ® } “ ® 


Benehmen für Caffen zur Sicherheit der Gläubiger, wie bey Auszahlung 
der Penfionen in Gonventions-Münze die Abzüge zu machen, wenn auf 
Penfionen gerihtlihe Verbothe in Papiergelde befteben . . - « « 


Den Pfandgläubigern wird das Recht eingerdumt, wegen jeder den oͤf⸗ 
fentlichen Büchern einverleibten oder deren vorgemerkten Schuldforde⸗ 
rung ohne Rückſicht auf den Wohnort des Schuldners bey dem Gerichte 
Klage anzubringen, welchem der Letztere noch feinen perfönlichen Eigen 
ſchaften unterworfen feyn würde, falls er da, wo das verpfändete Gut 
liegt, feinen Wohnfiß hätte - > - 2 2 2 ee nee 


Gleiße Warnung gegen den Gebrauch ber giftigen Gleife oder Hundemelde 


(Aethusa Cynapium) ftctt der Peterflie eo 2 00 en 


Glieder Wer Jemanden an feinen Gliedern abfichtlich verflümmelt, macht ſich 


eines Criminals Verbrechens [huldig © > 2 0 0 000 0. 
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| Bon Glock — Glücksſp. 


ö— ———— —————VV 
Glocken Die Proteſtanten in ngarn find in dem Gebrauche der Glocken unge⸗ 
ſtoͤrt zu belaſſen, wo ſie die Glocken fuͤr ſich allein, oder mit den Katho⸗ 
liken gemeinſchaftlich hallennnn. 
— Formulare, nach welchem der Glockenbedarf bey Kirchen für die neuen 
Erpofituren auszuweifen Eömmt. - oe 0 0 0 0 ve 0 2. . 


—— gehören unter die außer Handel gefeßten fremden Waarn . . - 

— Gieß er und Nothgießer werden von dem zunftmäßigen Zwange und 
der Verfaffung befreyt, fo daß diejenigen, welche biefes Gewerbe 
auf eigene Hand treiben wollen, ſich bey dem Ortsmagiftrate zu 
melden, und ein Probeflücd zu verfertigen bben - . +. - 


— — Den Sloden» und Rotbgießern fol zum Probeftüd die Verferti⸗ 
gung von Leuchtern aufgegeben werten . . o 2 000. 

— Löuten. Siehe Gewitter⸗Laͤuten. | 
— Zeichen zur Abſchaffung der Gaͤſte in Wirthshaͤuſen.. 
Glogoczow Errichtung eines Wegmauthamtes zu Glogoczow in Galizien.. 


Glago w Errichtung einer Wegmauth zu Slagow - 0 0 0 0... 


Gluͤcks-Ha fen find ohne allerhoͤchſte Bewilligung nicht zu errihtn . . - 
— — haben eine Abgabe zum Zuchthausfonde zu leiflen.. - o « .'. 


— — dvelche Private führen, find verbothen. 0 0 0. 
— — — Durd Glüͤckshafen inländifhe Waaren ausjufpielen wird in Gali⸗ 
zien verbotheeenn.. 

— —— In Tyrol werben die Gluͤckstöpfe ganz abgeſtelt... 
—— — Alle ſogenannten Glückshaͤfen und hnliche Unternehmungen wer⸗ 
den verbothen . 0 . . ° ‘ ® . . . ® . . ® 


—— Spiele und die Spiele des Dienftgefindes wie auch der Handwerksge⸗ 
ſellen werden verbothen, Werzeichniß der verbothenen Spiele. Dieß- 
fallige Strafbefimmung - «0 0 0 0 een ne. 
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Bon Glücksſp — Gnad.“ 





Iüds:Spiele 
ent das Zwick⸗ oder Labetfpiel wird auch als ein Glüdsfpiel ver: 


botben ® “ ® eo 2 ® “ ® . “. o . e .o ® o . [ ) . 


[4 


— — Verboth der Stüdsfpiele in Weftgalyin -. « » . . . 


— — — — Das Spiel: Schiffjiehen, wird als ein Glucksſpiel verbothen . . 


— —— Die auf Sabrmärkten üblihen Gluͤcksſpiele werden verbothen . 
—— —— Das Billard -Kegelfpiel wird verbotben - - 2 0 0 0. 
— Töpfe Siehe Stüds: Hafen. 


Gmunden Die Unterthanen der Salzämter zu Gmunden und Auffee find von 
ber Recrutirung befrtdt > > 0000 nn. 


—— Dem für das Traunviertel in Defterreich ob der Enns beftimmten Cri⸗ 


minafgerichte wird, flatt in Gmunden, der Siß in Steyer zugewiefen . . 
—— Ötatt der Quittungen über Provifionen der Salzarbeiter in Gmunden, 


ihrer Kinder und Witwen, Eönnen dieſe Genüffe in Büchel eingetragen 
WIDE re 2 er 


Gnaden Bellimmung des Staͤmpels auf SIntimationen von Onadenertheis 
lungen . 0 . . N . } 1 0 0 . eo C\ . .. . a . 
— Beſtimmung des Staͤmpels auf Gnaden-Erbtheilungs⸗Intimationen in 
Contraband- oder andern Strafrecurſen in via gratiae wenn fie wenig⸗ 

ftens 100 fl. betrde © 0 0 0 ne. 


—— Die Verleihung der Gnaden behalten Sr. Majeftät fich felbit or . . 
— — Gaben Wegen Ertheilung ber Onadengaben, Penfionen, Remuneratio⸗ 
nen aus dem Sefuiten» oder Studienfonde muß immer nad) Hof 
berichtet werden o ® (7) 6 f\ 0 “ “ e 4 ® © ® . 
—— —— Penfionsbemeflung für Kinder, wenn die Mutter Gnad⸗ und Ab: 
fertigung rbält 0 2 0 
— —— In ben Quittungen über Erziehungsbepträge und Gnadengaben, die 
bis zur Erlangung einer Verforgung oder zur Wiedergenefung era 
theilet werben, ift auch die Eriften; und Dauer zu beflätigen . 


— 
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Bon nad — Gnad. 


N u N VRR 9 u EEE En En] 


Gnaben: Gabln- 
— —— wie alle anderen Genüffe, werden von der Arrha befeyt . . '. 
— _— Im Wege der Gnade darf auf Penfionen und Gnadengaben für 
erwerbsunfähige Perfonen erſt dann eingerathen werb:n, wenn ber 
— Krankheitszuſtand vom Landesprotomedicus nebſt dem Ordinarius 
beſtaͤtigeti 0 0 nn ... 
— —_—— Die der Militär » Jurisdiction unterftehenden Militär - Witwen und 
Waiſen find mit ihren Geſuchen um Gnadengaben oder Penfionen 
an die Milirärbebörde zu rweilen - - - 0 2 0 2 00. 


— Gehalte Beftimmungen, in wie fern bie Gnadengehalte und Penfio- 
nen ber Dfficiere, Militärperfonen und berfelben Witwen und Wai⸗ 
fen mit Verboth belegt werden innen .» - « vo 2. 2... 


— — Sene Witwen, welde ihren Mann im Penfiond: oder Quiescenten- 
ftande geheirathet haben, haben Beinen Gnadengehalt zu erlangen, 
wenn derfelbe in eben dem Stande geflorben ft. - - - . . 
— —— Die einen Gnadengehalt genießenden Individuen haben durch Vi⸗ 
dirung ihrer QAuittungen von dem Seelſorger dr Leben beftätigen 
u lfien - oe 2 0020.38 . ... 
— ——— für Witwen und Waifen der im Felbſpitalsdienſte berſtorbenen Ci⸗ 
vilaͤrzte und Krankenwaͤrter ſind vom Tage des Todes ihrer Gatten 
oder. Väter anzuweiſien. 


— — Auch den über das Normalalter hinaus mit einem Gnadengehalte 
betheilten weiblihen Militär» Waifen wird die Wahl zwifchen der 
Abfertigung und der Nefervation gelafien © - - » . 0. 


— Gelder Grundfäge wegen Abreihung ber Gnadengelder, und Provifio« 
nen an die Dienftleute der aufgehobenen Klöfter und an die Wirth- 
fhaftsbeamten der Klolergütr . © « . . . on. 


—— Geſuche Bey politifhen Verbrechen ſtehet hinſichtlich der Onadengefu- 
che das Befugniß der Strafnahfiht, d. i das Begnadigungsrecht 
nur der Landesſtelle zu. Verfahren hierbeh 


— — — Die Gnadengeſuche bey Vergehungen gegen das Wuchewatent 
muͤſſen immer binnen vierzehn Tagen, von Zuſtellung des Urthei⸗ 
les an gerechnet bey der erſten Inſtanz überreicht werden . . » 

— Derter Bey Snabendrtern find Eünftig nicht mehr Priefter anzuftellen 
als zur Seelforge ohne Rüdficht auf die dahin Eommenten Wal» 
fahrten nothwendig ind - > 2 0 0 er 


— — Bey Önadendrtern fol an Wahlfahrtstagen der Gottesdienft ohne 
alle willkuͤhrliche Feyerlichkeit und befondere Unterfcheidung, fondern 
bloß nach der Gottesdienftorbnung abgehalten werden . . . 


onat. 
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Bon Gnad — Bold. 





ÖOnaben- 
—— Stodhaus: Profoß erhält Inftruction a ER 


„ — Verleihungen der Hofftelle, wenn ber Werth oder Betrag, weldyer 
badurd) der Partey zu Guten Eommt, nicht beftimmt werden kann, 
gehören in die 8. Stämpel:LClaffe zu Afl.- » > 2: 2 2.2. 


— — — de Hofſtelle ‚ wenn ſelbe der Partey mittelft Decret unmittelbar 
bekannt gemacht werben, gehören in die 7. Stämpel.Elaffe zuafl. . 

— Weg Recurfe im Gnadenwege wider Notionen in Branntweinfachen’ find 
bey der Minifterial » Banco : Deputation, im Verufungswege aber 

bey dem Consessu summi Principis anzumelden . 


—— — Die Necurs Inſtanz in via gratiae in Contrabandfällen wird der 
Dinifterial» Banco » Deputation eingerduums . oo 2 0. 


Zulaffung des Necurfes im Rechts und Gnadenwege, wieder Cams 
meral oder Bancal= Gefäls:Motionen - - 2 2 2 2... 


—— —— Auch von den von hohen Orte ergebenden peinlichen Urtheilen kann 
der Önadenweg ergriffen werden . : : 2... 





— — Die Bancal » Gefällen : Adminiftrationen find ermädhtiget, daß fie in 
minder wichtigen Faͤllen, wo der Confiscations» Betrag fammt der 
nodmahligen Werths⸗ und Fuhrwerksſtrafe die Summewon 200 fl. 
nicht überſteigt, auch Idie Recurſe im Weg der Gnade, fo wie fie 
in 300 = Gontrabandfällen befugt find, erledigen bürfen . - - 

— — Bellimmungen über die Fallfriſt zur Ergreifung der Hofrecurfe ge- 
gen Urtheile der, Qandesftelle bey ſchweren Poligey» Hebertretungen 
und über die Ergreifung des Önadenwegd . - 0. 0. 


Gold und Silber Schmelzen, Abtreiben, Scheiden, Legiren außer dem Münz- 
amt, wird verbothen 0 6 . eo 0 0 ©“ o .. . 0 . e ® 


⸗ 


—— mit Tombak und Silber, mit weißen Kupfer und Epiauter zu legiren, 
wird verbothen... 


[ . 0 oe 0 ® “ ee...» ® ® ® 
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‘ Bon Bold — Bold. 


—— — — — — — — — 


Gold 


Silber ſoll mit rothem Kupfer, das Gold aber mit purem Silber oder 
purem Kupfer, mit einem halben Theile Kupfer und einem halben Thei- 
Ie Silber, oder mit y, Kupfer und y, Silber legirt werden . - - - 


und Silber ohne Vorwiffen der Miünzbeamten in Pagamenten oder Bruch 
einzubandeln und zu verkaufen, wird verbothen - . . . . - 


(gearbeitetes) muß bie punzenmäßige Seine halten, und ift ohne darauf 
gefchlagene Punzen nicht zu verkaufen . © o 2 0.0 000 0° 


und Silber durchgießen im Haufe wird nach abgelegtem Eide geitattet . 
Jene, welche mit Gold und Silber hanteln, haben fich des zimmentirten 
Gewichtes zu bedienen . 2 20 nennen. 


Die Gewerker follen gold» und filberhältige Mineralien und Metalle nit 
eber verkaufen, bis abgefeigert, gefchieden und ber Zehend entrichtet 
worden . 00. 0. 

und Silber-Einlegung in Meffer und Scheeren wird den Meſſerſchmieden 
geftattet; jedoch follen fie ſich der größeren Gold» oder Silberarbeit ent» 
bin . 2 2 2 0 2er ⸗ 


und Silber⸗Einkauf wird den Zuden nur gegen mänzämtliche Päffe geftattet . 


“ “ . oo. © ® [2 — [ } 


und Silber-Einfauf wird unbefugten Leuten verbothen . » . - 

Die Gefege gegen den Ankauf von Goldsund Silber-Effecten von gemei⸗ 
nen Leuten werben republitt - ee... 
Den Juden wird die außer Land-Schleppung bes Gold⸗ und Silbers 
unterfogt . . . . ee rt 2... 


Gold und Silber, das in die Ararial-Einldfung gekommen, wird unter 
Strafe der Malverfation der Einfhmelzung und Vermünzung zu entzie⸗ 


ben verbotben . 2 00er, ne 


Das Pagamentgold oder auch Gold in Barren fol um ben patentmäßi« 
gen Tariffpreis ſowohl ftüctweife als auch nach der Beine um 359 Gul⸗ 
den 30 Er. abgeldfer werden. nn ne 


Der Einloͤſungspreis für Gold und Silber wird erhöht . . . . « 


Aufftellung eines Münzprobier- und Pagament » Einldfungsamtes in Kra⸗ 
Eau ; dann Beſtimmungen wegen des Goldes und Silbers, Einlöfung, 
und des dießfälligen Preifes in Weltgaliien .- - en.“ 
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Bon Bold — Golda 





Gold 

—— Das Gold» und Silberſcheiden, dann das Waſchgold, oder geſchmolze. 
nes Gold und Silber zu kaufen wird verbothen. 

—— In Fällen, wo Erbſchaften, DVermädtniffe oder Kauffhillinge in Gold 
oder Silber bedungen werden, iſt das Abfahrtgeld jedes Mahl mit dem 
zehnten Theile des in Gold oder Silber bedungenen zu bemeſſen und 
einzubringen ne. 
_— Beſtimmung der Preiſe zur Einiſung des erzeugten Berggoldes und 
Silbers. e o . 0 0 ee.» 0 (7) o ®  ) ® [} 0 . } o . 
—— Arbeiten und Silberarbeiten der Schwertfeger find wie jene ter Gold⸗ 
arbeiter jedoch noch mit dem Buchſtaben & zu punjirn . - -» 
— Arbeiter follen die erfte Schmelzung und Legirung im Münzamte ma« 
chen, und wie da hierin vorzugehen - v2 2 2 00. 
— — und Sifberarbeiter werden mit den Galanterie'» Arbeitern vereis 
. niget 0 — ee O ) ‘ eo 0 0 . © |) © 0 . 
— —— und Öilderarbeiter follen ſich nidt in Verarbeitung des geringhal⸗ 
tigen Material, nody weniger ein Sud in eigener Einfchmelzung 
des Silbers betreten fen 2 2 0 0 en 2 2 0. 


— — Söhnen, Vorſchrift, wann ſelben das Vorrecht bey der Meiſterwer⸗ 
dung vor andern zuſteheeeee. ne... 


— — —— Bruderfihaftordnung für die Gold», Silber und Oalanterie » Ar 


eiter U} “ 0} — 0 ® ® ) 1} ® f } o ® [ } . ® ® ® » 


— — — bann Öalanterie- und Sifberarbeiter betreffende Ordnung - . . 
— — —— und Silberarbeiter haben auf die verfertigte Waare vor der Pun« 

jirung ihren Nahmen einzufhlagen - © 0 2 vr 02 an 0. 
—_—— —— Einen Bold: oder Silderarkeiter darf die Waare nicht gezeichnet 


werden, wenn ihm vom E. E. Miünzprobierer. die Punzen gefperrs 
worden [4 ® ® ® ® @ “ “ ® ® [2 ® “ © “ ° v 


—— — Vie ſi ch wegen Niederlaſſungen der Goldarbeiter zu benehmen . . 
— —— Juden bürfen bey keinem Gold, Silber: und Galanteries Arbei- 

ter in die Lehre genommen werden - . 0 0 ee... 
— — — Die Gold: und Sitberarbeiter, welche ſich wegen Erlangung des 


‚ Vürgerrechtes zur Prüfung melden, werden an die Regierung 
gewieſen oo... ° . ‘ .0 . . . oo... 0 * o — 
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Bon Bolda — Goldd. 





Goldarbeiter 
— — —— Die Gold⸗ und Silberarbeiter dürfen ihre Waaren nicht nach dem 


Commerzial-Gewichte, ſondern nach dem Markgewichte wägen . . 


—— Bey den Gold» und Silberarbeitern in Wien hoͤrt der Unterſchied 
zwifchen Stadt: und Vorftadtmeiftern uf . . . 0... 


—— Tie Gold: und Silderarbeiter find von den Eompofitions = Salan> 
terie= Arbeitern abzufonden . 2 2 2 2 2 01 eo 


—— Bey entfiehenden Kirchen und anderen Näubereyen, ift da, mo 
Gold: und Silberarbeiter, dann Juden wohnen, die Unterſuchung 
su pfliogen & 0 2 2 rn 

— Die Gefellen der Gold: und Silbergalanterie » Arbeiter find vor: 


züglich zum Bürgerrechte zu befördern, wenn fie in der Feuerprob⸗ 
kenntniß Geſchicklichkeit befigen -. - » 200 >» . 


— Es konnen auch die Zuden und ihre Kinder an dem Profeflions 


triebe der Gold: und Silberarbeiter unter Vorfihten Theilnehmen.. . 


—— Ben den Gold» und GSilberarbeitern in Galizien wird die Wiener: 
mark und das Münggewicht eingeführt. - 0 . . 


—— Den Gold: und Silberarbeitern wird freygeftellt, mit Juwelen auf 
Credit zu handeln . | " 


— Formulare, nach welchem alle Silber-, Gold» und Galanterie⸗ 


— .o ® ® . [} . “ . 


Arbeiter, dann die in edlen Metallen arbeitenden Profefftoniften | 


auszumweilen find . . . 


—— Gold: und Sifberarbeiter haben, wenn ihnen geftohlenes Gut 


sum Kaufe gebracht wird, zur Handfeſtmachung bes Thäters mit: 
zuwirken .. 


—— Erneuerung der Bruderſchaftsordnung der Gold⸗ und Silberarbei⸗ 
ter in Defterreich ob der Enns; und ift Niemand ohne Ausweis 
Über das Meifterrecht mit dergleichen Gewerben zu betheilen . 


‚ter Gewerböverluft verbothen, gangbare Gold: und Silbermuͤnzen 
einzufchmelzen Ä 


Borde R Die Einfuhr fremder Gold» und &ilberborden wirb ver 
typen . | 


[ ® [| . [| U} [| . “ “ ® ® [U 


Dratbzieher Den Gold». und Silberdrathziehern wird die Minderung 
der Eigenfchaft des Golddrathes abgefchlagen , und vorgefchrieben, 
wie fie die Mark des Gold: Dratpes verkaufen Einnen « . . - 


— Bold: und &ilberarbeitern eder befugten Gewerbsleuten wird un: 


| 
| 


— 30 — 
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Bon Golde — Goldg. 


Goldenen Vließes Ordensrittern find die militaͤriſchen Ehren zu be: 
zeugen ® U} “ ® U} ® “ ® ® ® ® ® ®. ® ® [ } ® “ 
Gold⸗Geraͤthe Einfuͤhrung der Repunzirung der Gold⸗ und Sildergerätbe . . 
— — Moafregeln zur Ausführung der Punzirung und Repunzirung der 
fämmtlichen Gold» und Silbergeräthe gegen Entrid:ung einer zu 
beftimmenden re : 2 00 ee len. 

— — Vorſichten, welche bey Punzirung und Repunzirung der Kirchen: 
gefäße zu beobachten find . - 2 Te. » - 

— —— Die Repunzirungs » Tare für Golbgeräthe kann ſtatt mit 20 Er. in 
Eonventions- Münze mit 35 ir. in BBanco » Zetteln, für jede 
Ducatens&chwere begahlet werdennn.. 

— —— Beftimmung der Behörden gegen jene, welde die Gefege wegen 
Punzirung und NRepunzirung der Gold» und Silbergeräthe über: 
"treten; und dießfälliges Verfahren . © 2 0 0 2 0 0 0° 

— — Alle unmittelbar drarifche Gold = und Bilder» Serächichaften find 
fowohl von der Nepunzirung als auch von der Zarentridhtung 
befreyt [} 0 0 ® v ) eo . [ } [ } « » ® eo 0 0 ® eo 


— —— Freywilliges Anleihen des entbehrlichen Gold: und Silbergeräthes . . 
—— Verzeichniß jener Gewerbe, welche künftig als Polizey- Gewerbe 
anzufehen find, mit der Beſtimmung, daß alle übrigen bier nicht 
verzeichneten Gewerbe ald Commerzial:Gewerbe zu betrachten find . . 

—— Geſchmeide Verbindung der Schägungen aller Arten’ Geſchmeide mit 
der Punzirungsanftalt; und Vorſchrift der dießfälligen Schägung . . 

— — Paunzir- und Schägungsorbnung für das Gold: und Gilberge- 
ſchmeide ® ® ® [ ® ® “ “ ” ® ® “ [| [|] ®. ® ® ® 

— Gef punnfl-® orten Vorfhrift, in welcher Qualität die Gold» und 
Sildergefpunnftforten verfertiget werden folen - . » . 


-—— Gewicht Regulierung, und iſt ſich nur des zimmentirten zu bedienen . . 
— — Das Patent vom 17. April 1791 wegen bes gefeßwibrigen Ger 
brauches des alten Prager Gewichtes bey Goldmünzen wird re: 
publiiirttttte.....e 

— — wvie es in ben Übrigen Erbländern feſtgeſetzt iſt, wird in Galizien 
‚eingeführt ° ® “ eo eo . 0 . . . . . 0 ° ® [ ® 
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Bon Goldg — Goldm. 





Goldgewidt ’ 
—— —— Die Zimmentirung des Bold: und Ducaten » Gewichtes wird an 
die Magiftrate Übertragen 2 2 0 0 2 ne. 


— Schlager: Hkuthen Beſtimmung bes Zolfages auf Goldſchlager⸗ 
bäuchen -  . 2 00° | 


es ® “ + eo “ « L ) eo 


. 


— Machen oder Laboriren wird verbothen - . 


— Manufacturiften Weifung, wegen des Unterrichtes der verſchie⸗ 
denen Gold» und Silber» DManufacturiften in der Rechnung und 
Proben . » - 0 2... ren 


—— Münzen Verzeihniß derjenigen Gold⸗ und Silbermuͤnzen, welde in 
k. £. Ländern angenommen werden . . . 


— — Beſtimmung des Curſes der fremden Golbmünzen , und Zariff . - 
_—— —— find zu wägen, und das Beſchneiden wird verbotben - . + - 


— — Wie bey Entdeckung falfher Goldmünzen vorzugehen . » + « 


— — Ausfuhr Verboth wird aufgehoben - . 0. 000. . 


— Erhöhung des Werthes der Gold- Münzen; Benennung derſelben 
und Tarif: Bezeichnung des Wertbes diefer Goldinünzen . «+ 
——— Beſtimmung des Werthes der k. k. Gold» und Silber-Müuͤnzen, 
in den niederlaͤndiſchen und italieniſchen Provinzen; ſammt Tariff. 


—— —— VWeiſung, wie bey Eintöfung der ungewichtigen Goldmünzen vors 
zugeben fey . eo ® “ [ . o ® ® eo e o . . e L 


—_—— —— Die in den deutſchen Erbländern vorgenommene Münz - Erhöhung 
wird auch auf die Lombardie aufgedehtt - 0... 


— —— Die Goldmünzen find zu wägen, und die mit einer Wede ober 
Vierecke geprägte Kopf⸗ oder Zwanzigkreuzer : Stüde. zur Einloͤ⸗ 
fung zu'gben . . 2. 2 2. 


— — — Die mit Patent vom 10. Junius 1768 und B. Februar 1770 ver« 
bothene Ein«, Durch⸗ und Ausfuhr der Gold» und Silbermünzen 
aus den deutſchen in die ungarifchen und fiebenbürgiihen Erblan⸗ 
de, wird gegen Anmeldung, und Obfignirung, dann unentgeldli» 
her Paßerhebung, wieder geftattt » > 0 0. 
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Bon Goldm — Goldw. 





Goldmünzen 


—— (Erneuerung der Münppatente vom ı5. September 1555, 29. Sep: 
tember 1756, 17. Auguft 1763, a3. May 1771 und 13. Februar 
1779 mit ber Beftimmung, baß alle im Umlauf flehenden Gold⸗ 
münzen ein Gran» Gallo = Abgang haben dürfen . . » 2. .- 


—— Vorſchrift wie ſich bey Caſſe⸗ Scantrirungen binfihtli der Gold⸗ 
münzen zu benehmen . 


— — — Bellimmung des Werthes der der Gold: und Sibermünzen in Weſt⸗ 


- an 


galisien, fammt Zariff, wie folde ſowohl bey den E. k. Caſſen, 
als auch in dem gemeinen Hantel und Wandel bey Zahlungen ans 
genommen werben folen - » 2 2 2 2 2 02 0 2 00. 
— — Wenn alte Gold», Silder-, Kupfer, Bley: oder was immer 
für andere Münzen gefunden werden, fo müllentfie immer ohne 
Unterfhieb an die Hofkammer eingefendef werten - . . . . 


—— und Silbermüngen einzufchmelen wird den Gemwerbsleuten | unter 
, Gewerbsverluſt verbothen D .oo00 fe 02. oo — 
— — Den ſtaats⸗ſtaͤndiſchen und ſtaͤdtiſchen Beamten wird unter ſtren⸗ 
ger Strafe verbothen, mit Staatspapjeren, Gold» und Silber 
münzen zu negociren. 


—— Yufgefundene alte Gold-, Silber: oder Kupfermünzen, follen 
wie alle Altertpümer für das k. k. Cabinet eingeliefert werden . . 


—— Tariff aller jener Gold⸗ und Silbermünzen, welche gefeglihen Um- 
lauf habennnn. 


— Bernilligung auch mündliche Verträge auf conventionsmäßige und 
andere gefegliche Gold» und Sildbermünzen abzufhlißen . . . 


———' Weder Schmiede, Gürtler, Schwertfeger, noch fonft Niemand darf 
bey 50 Reichsthaler Münzen vergolden. - - - 2: 2. 0. 


— — (jüdifche) dürfen ihre Profeffion fortfegen, ohne Lehriungen auf: 


zunehmennnn... 


Waaren und Silberwaaren welche nicht . probmäfig find, foden aus 
fremden Ländern nicht hereingelaffen werden . . x. 2. 0 


— Um den Bevortheilungen bey Gold: und Silberwaaren vorzukom⸗ 
men, wird über das Korn und Beine des Metalls und die Pun- 
sirung oder Probe, welde den beftimmten Gehalt ſicher ſtellt, 
Vorſchrift erthelt. en 
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Bon Boldw — Bör;. 





Soldwaaren 
—— —— Die Bezeihnung ber Goldwaaren, dann der mehr als dreyzehnloͤ— 


thigen Silberwaaren geſchieht in der Hauptſtadt.. 


—— —— Yunzir- und Schaͤtzungsordnung für Gold: un) Silderwaaren .. 
— — Aufhebung der Verordnung vom 24. September 1789 in Mähren, 


wegen Punzirung der inländifch erzeugen Goldwaaren und Ein- 
führung des Patentes für Niederöiterreih vom 16. November 
1790 und dießfällige Punzirungs: Zare . > 2 2 020. 


Goͤrz Das Triefter Bezirks-Criminalgericht ift von dem Goͤrzer und Gradis⸗ 


Eaner abgefondert, und für den Zriefter ein eigenes beftelt . . - - 
Das Mortuarium hat bey dem Görzer und Xriefter Landrechte zu be⸗ 
fteben; Weifung von welchen Snwohnern die Verlaffenfchaften hiervon 
befreyt find - 0 0 0 0 nenn 


Beftimmungen, wegen Pränotationen bey bem Triefter und Goͤrzer Stadt: 
und Landgerichte. 


Syſtem der Concentrirung der Zurisdictionen in Goͤrz und Gradisca . . 


Kaufcontracte über die zu Görz und Gradisca vorfindigen Realitäten koͤn⸗ 
nen ohne Einwilligung der. Obrigkeit, die das Steuerwefen zu leiten, 
und das Vormerkungsbuch über die Veränderungen zu führen hat, in 


die Landtafel, Grundbücher und Urbarien nicht eingetragen werden . . 


Das neue Criminal» Oeriht für den Goͤrzer und Grabiscanerkreis tritt 
in Activität, und find alle dortigen Halsgerichte erlofhen - . - 

Für bie gefürfteten Sraffchaften Goͤrz und Gradisca wird für das Poli. 
ticum eine eigene Landedftelle unter dem Nahmen Landeshauptmannſchaft 
F für die Rechtsangelegenheiten ein eigenes Provinzialgericht er: 
richtte... .. 


Alerhöchfte Entſchließung und Vewiligung über die Beſchwerden der 
Stände von Gorz und Gradisaa. nn. W 


Der Zapfentag zu Goͤrz wird aufgehobeeen. 0 2 en. 
Todtenbeſchau⸗ Ordnung für Goͤrz und Oradisca . . .. - ... 
Erhöhung der Argneytare fiir Goörz und Gradisca .. ee... 


Abtretung der Graffhaft Goͤrz an die Macht Frankreich. 


Die Reifepäffe nach Görz und Gradisca Eönnen wie in bie übrigen k. k. 
Provinzen von den Länderfteflen ausgefertiget Wide - ee. 


en 
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Bon Görz — Gott. 


——— — — — — ——⸗— Vſ 
Gsri In den Hauptſtaͤdten Laibach, Goͤrz und Trieſt wird ein Stadt⸗ und 
Landgericht, dann Criminals, zugleich auch ein Wechfelgericht aufgeftellt . . 
— Görz und Gradiska als Beftandtheile des Königreiches Syrien, werben 
dem Eüftenländifhen Gubernium zugewieſen. 


Gotſcheern in wie fern ſelben das Hauſiren und der Handel mit waͤlſchen Fruͤch⸗ 
ten und Eßwaaren geſtattetee.. 

—_— Die ohne Paß herumvagierenden Krainer⸗ und Gotſcheer Unterthanen 

ſind mit Schub in ihre Heimath zuruͤckzuſenden. 

— Bedingniſſe, unter welchen die Gotſcheer Unterthanen handeln, und Be⸗ 

- nennung ber Artikel, mit welchen fie handeln dürfen -. . - 0. . 

—— haben ſich außer der Diarktzeit des Hauſirens mit ben ihnen vorgezeichne⸗ 

ten Waaren zu enthalten oo 0 nennen. 

— Goꝛſcheer müffen mit Päffen von ihren Obrigkeiten auf ein Jahr ver- 
ſehen ſeyn . . . 0 . 0 0 o . “ o o « + . . . 0 

—— Die Gotſcheer haben ſich wegen ber aus den Seehaͤfen ober aus Ungarn 
eingeführten fremden Waaren mit Zollbolleten auszumeilen - . . . 

— iſt Fein Paß in fremde Ränder zu ertheilen, wenn es nicht in dem von ih⸗ 
ver Herrfchaft erhaltenen Paffe enthalten if - - on. 


—— Die Gotfcheer haben fi des Haufirens zwey Stunden von ber Graͤnze 
zu enthaltenn. * 


—Den Goſcheern iſt in Anſehung des Hauſirens an fremden Graͤnzen keine 
mehrere Befugniß, als andern Unterthanen einzugeſtehen... 


—— Gotfcheet Unterthanen, deren Paͤſſe erloſchen find, find abzuſchaffen .. 


—— Wenn Gotſcheer Unterthanen nicht legale, von ihrer Herrſchaft ausge⸗ 
ſtellte, und vom Kreisamte Neuſtadl beſtaͤtigte Paͤſſe haben, find fie 
abzuſchieben .'' 0  —. . 0 . . oo © . . .o0 D . . . 


—— Den Gotfheern und Keifniger Unterthanen wird als nunmehrigen Aus» 
ändern das Haufiren verbotben . » 0 0 0 en nen. 


—— Den Bewohnern aus ben Gegenden Gotſchee und Reifnig in Krain wird 

| der Haufirbandel wieder geflattt - © 2 0 ee Te 00. 

Gott Die Prediger haben in ihren Predigten die Pflihten gegen Gott und den 
Monarchen vorzutragen . . . 

—— Bey geiftlichen Rocal: Unterfuchungen ift darauf zu fehen, ob die Geels 


forger die Pflichten gegen Gott und gegen den .Monarden zum Segen: 
ftande ihrer Kangelveven machen. 
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Bon Bott — Bott. 


Gottesaͤcker Siehe Freidhöfe 
Gottes:Dienft Wirthe und Gaſtgeber follen vor und während dem Gottes 
dienfte, außer durchreiſenden Paflagier6 weder Speife noch Trank 
am wenigften Jemanden Branntwein reihen; — und die Wirths⸗ 
bäufer vor dem Gottesdienfte vifitirt werden. oo . 0. - 


— — — Biß zur Stunde des Gottesdienſtes dürfen an Sonn: und ever» 
tagen die unentbehrlichen Epwaaren feilgehabt, und verkauft 

werden ® ® “ 1] ® ® @ “ e., 6 } ® ® ® — ® 
— — Während des Sottesdienftes wird das Kegelſpiel in Gärten vers 
bothen ® ® ® |] ® “ ’'@ ® ® [ } [} ® 0 ® [ ) 


— — Mährend bes Gottesdienſtes die Burfche als Recruten aufjufangen 
wird verbothen 0 o . . . ee 0 0 . .oo 0 0 


— —— Wirthe und Juden ſollen vor dem Gottesdienſte an Sonn» und 
Seyertagen Eeinen Branntwein verkaufen - - «00°. 0 


— nu Während des Sottesdienftes follen Herrſchaften, Obrigkeiten und 
Wirthſchaftsbeamten die Unterthanen in die Amtskanzley nicht 
Veen ee a 


— — Bie den in ber Contumaz Befindlihen die Seelforge und Gottes⸗ 
dienft zu halten und heil. Sacramente zu fpenten « » - . . 


— — Mührend des Gottesdienftes find die Wirthshäufer an Sonn: und 
Geyertagen zu ſſerrenn. el 0. . 


— — Waͤhrend bes vor⸗ und nachmittaͤgigen Gottesdienſtes ſind die 
Schank⸗ und Wirthshaͤuſer zu ſperren. 2. . 


— — Unter dem Gottesdienſte ift den Pfefferkichlern und Wachsziehern 
der Handel an Sonn >, Feyer- und Wallfahrtstagen verbothen . . 


— — Die Akatholiken haben fih von Schmähungen und Thätigkeiten 
gegen ben Gottesdienſt anderer Religionen und ber äußerlihen Ges 
brauche zu enthalten & 0 0 0 Er ne 


— — — An Sonn» und Feyertagen nad geendigtem Sottesdienfte wird 


geftattet, bey halb geöffneten Balken und ohne Ausfekung des Ver⸗ 
kaufzeichens Tabak zu verlaufen . . a ER 
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Bon Gott — Gott, 


ee N EEE — 


Sottesdienft 
—— ——— Zu den afatholifhen Glaubensgemeinden find Feine andere Inge: 


bornen zuzulaffen, als die [don zu einer der bereits als akatholiſch 
erElärten Samilie gehüren . x nv . 5 


® 0 . | 0 


—— Wegen des Gotiesdienfted zwiſchen den benachbarten Pfarren auf 
dem Lande ift eine Eintheilung der Stunden zu treffen. - » . 


—m Der wechfelmeife Gottesdienft auf dem Lande in Pfarren und Si- 
lialen hat, wo er vorhin beftanden, noch ferners zu verbleiben .. . 


— — Während des Gottesdienftes fol in Wirthshäufern Niemand etwas 
abgereicht, noch fonft öffentlich verfauft werden. » „.. 0. . 


——— Die Abfingung der vier Evangelien bey Bittgängen, bann ber an 


aufgehobenen Feyertagen befonders abgehaltene Gottesdienſt wird 
verbothen ° 2, .,«e f} . um u % . ® . 0 0) 0 


— Den Proteſtanten iſt auch an jenen Orten die freye Neligionsübung 
zu geſtatten, wo nur 500 und allenfalls noch weniger Proteſtanten 
ſich befinden v 2 C ® * — » . [1  } %“ « ® 


— — Die religions und gottesdienftlichen Handlungen find in ber Tan» 
desſprache zu vrrihten 0 0 0 0 re 2 0. . 


— Die afatholifhen Gemeinden, weldye Feine eigene Religionsubung 
- baben, find einer andern Gemeinde als ein Filiale zuzutbeilen, und 
Eönnen felbe auch) außer dem Bethhaufe Leichenreden halten 


— Der Buß» und Bethtag der Akatholiken ift auf den 8. December 
jeden Jahres fehlgefegt . ı 2 0 0 0. ... 


® [\ . . “ 


—_—— Die Gewürzgewölber find bloß während dem Hauptgottesdienfte ge⸗ 
fperrt zu laffen ð . 2 . 0 0 o. ® . © © OD ® 


— Tabak und Obſt kann an'Sonn » und Feyertagen früh und Nach— 
mittag außer der Zeit des Gottesdienftes verfauft werden . » 


— Zur Zeit bes Oottesdienftes ift das Sigen in Schanfhäufern und 
die Muſik unter Strafe der Wirthe micht zu verflatten « - - - 


— — Bey allen Gemeinden der augsburgifhen und belvetifhen Confeſ⸗ 
fion darf, gleich den Katholiſchen ein nachmittägiger Gottestienit 
an Sonn⸗ und Feyertagen, mit Ertheilung eines Religions» Unter 
richtes, abgehalten werben 
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Bon Spott — Gott. 


EN 


m N :oao v 
Gottesdienſt 


‚a 


— —— Pflichten der Polizey zur Verhüthung ber Störung bes Gottes: 
Venlo rer. 


— — — Wo zu den Religionsübungen ber Juden in Böhmen, eine Syna⸗ 
goge oder ein zur Verrichtung bes Öffentlichen Gottesdienftes be: 
ſtimmtes Privarhaus befteht, ift foldyes beuzubehalten oder auszu⸗ 
beffern geftattet, auch Eönnen, wo es nothwendig ift „ Synagogen 
erbaut, oder für einzelne Familien gegen eine Taxe von 50 fl. in 
ihrem Haufe. die Gebethe zu verrichten geftatter werden -. - - - 


— —— Schankhäufer find wahrend des Gottesdienftes zu ſchließen. - - 


—— — Beilimmungen wegen Verfammlungen der Juden zur Andacht und 
Sottesdienft in Weftgalizien, fowohl in Synagogen als in Pri⸗ 
vatbaufeern > 0 0 Ten 


— —— Der öffentlihe Gottesdienft in den Stifts- und Klofterfirdhen , wo 
Feine Pfarren find, kann mit Erlaubniß des Orbdinariates geftat- 
tet , jedoch darf dadurch der vorgefchriebene Gottesdienft in der 

DOrtöpfarre Feineswegs geftört oder wie, immer deffen Beſeitigung 

Ä vermieden Wden > 2 ren 
— — — Sreishauptleute und ihr Perfonale, dann Magiftrate und obrigs 
feitlihe Beamten haben un Sonn» und Feyertagen dem oͤffentli⸗ 

hen Sottesdienfte in der Hauptpfarrkirche beyzuwohnen . . . 


— — — Am Charfreytage und am Tage aller Seelen wird geflattet, übers 
al eine Predige abzuhalten > 2 2 > 2 2 0 2 0 0. 


— —— Ordnung Die Gottesdienft: und Andachtsordnung für Wien in 
und vor der Stadt wird zum Benehmen für die übrigen Provin= 
zen. vorgefchrieben , mit der Weifung, wie die Hochaͤmter, 
die Meffen, ber Segen, die Predigten und Faftenpredigten, 
dann die Proceflionen zu halten 0 0 00... 


— — — Vorfihrift zur Ordnung des Gottesbienftes für die ftudieren« 
de Jugend in den Gpmnafien, wie ſie den öffentlichen An— 
dachten beyzumohnen, den Religionsunterricht zu empfangen, 
und ſich hinſichtlich der Weichte und Communion zu bes 

nehmen Dt 2 0 0 En. . 

— 0 —— Die Sottesbienftorbnung des Landes Miederöfterreich, in 
zwey Tabellen dargeftellt, und Einführung derfelben in bei 
andern Erblanden. nn... 
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Bon Bott — Grab.” 





BGottesdienfl-Orbnung _ . 

— — — Negulirung des Oottesdienftes zu Wien, und Maßregeln in 

' Abficht der neu einzuridhtenden Pfarren und Local: Capel- 
laneyen, dann ber Mitwirkung der Kloftergeiftlichen zur 
Sellorge 2 2 0 0 2 2 2 rn nn 


— — — Die Sottesdienft - Ordnung wird beflätiget x - . . . 


— — — — Die für die deutſchen Erblanden vorgefchriebene ‚Gottes 
dienftordnung wird beftätiget, jedoch kann bey Litaneyen, 
Abberhung bes Roſenkranzes und bey dem nachmittägigen 
Gottesdienfte der Segen mit der Monftranze gegeben, und 
in Pfarrkirchen, wo mehrere Geiftliche find, hoͤchſtens zwey 
Meilen gelefen werden 0 ee 7 1 oe 0 8. 91% 


— Gelehrtheit Siehe Theologie. 

—— Häufer Stifte u. dgl. haben bey dem neuen Negierungsantritte die von 
‚Öfterreichifhen Negenten erhaltenen Privilegien zur Beftatigung 
vorzulegen . ns . . [) 0 . 0 ⸗ . o . a . 0 


— Laſterung Durch Reden, Schriften oder Handlungen iſt als Wahnſinn⸗ 
mit dem Tollhauſe zu beſtrafe..22 


Gouverneur in Maͤhren ſoll zugleich Landeshauptmann und Director der 
Stände ſeyn und das Incolat erhaleen.. 

— Der bisherige Einrichtungs-Hofcommiſſaͤr in dem Koͤnigreiche Weſtgali⸗ 
zien, Johann Graf von Trautmannsborf, wird zum Öouverneur in dies 

fem Lande ernantt 2 02 0 Er er nee. 


| LH Privilegium für Michael SSH und Mathias Diwal, zur Verfertigung 
ber Waffereimer und Schlaͤuchen, zu Feuerfprigen aus Hanf en 


Graben-Aushbebmafhine Privilegium für Ignaz. Unterberger auf eim 
Graben » Ausheßungs- und Erdverführungsmaſchie . . -» 

Gräben Jeder Örundeigenthümer ift befugt, feinen Grund gegen das Eintrin: 
gen des Wilded mit Gräben zu verwahren » oe 2 0 00. 


— lieber Oräben und Waffer müffen die Stege und Brüdel, wenn fie 


Vedbeft ‚, verfault oder die Geländer ausgebrochen find, hergeſtellt 
werden. 2 0. | 


v o . 0 o ® v eo “ “ [} “ “ 
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Bon Gräb — Grabfl, 


Gräben 


—— Eingededte Gräber ober gepflafterte Candle, welche ſhedhaft find, müſ⸗ 
fen ſogleich ausgebeſſer werden. 0 er rn ne. 


— Bey Gebäuden müflen bie Gräben zur Nachtzeit wohl verwahret, und 
zur Sicherheit der Wandelnden, Laternen ausgeftedt oder Schranken ges 
macht werden © 2 0 ne 


9 0 a 


— — An tiefen Gräben und Ufern von Wäffern, muß die Paflage mit einem 
Beländer verfehben werden . 0 ne 


Gräber Benehmen bey dem Todfalle eines contumazirenden Menfdhen, dann 
deffen Beerdigung. Vorſchrift, wie tief das Srab feyn muß, und welde 
Vorſicht fonft noch zu gebreuden . 2 « aa Er 


—— und Brüfte find vor Verwefung der Leihname nicht zu eröffnen. - - 


—— Vorſchrift zur Beerdigung der Leichen auf den Gottesackern; Größe und 
Ziefe der Orb > 2 2 0 ern nen 


——  follen vor zehn Jahren nicht geöffnet und die Leichen ausgegraben werben. _ 


— Die Bewilligung zu Ertra» Gräbern, zur Ausgrabung und Transferirung 
ber Leichname hat in Wien die Stadthauptmannfchaft zu erthbeilen . - 


— Die Bewilligung zu Ertra- Gräbern und Ausgrabung der Leichen gebt 


ı nad Aufhebung der Stadthauptmannſchaft in Wien an die Regierung 
. über 0 “ } [2 “ o 2 ® ® ‘ 


‚Srabflätte nah der Verlaffenfchaft zu tariren, wird den Beiftlihen ver: 
bothen 0 . . . 0) ) « eo 0 o 0 0 6“ ® o o |] v . 


— nad) der neuen Beerbigungsart find nur bey Pfarren und in weniger 
nu&baren Orten anzulegen, welche auf Koften der Kirche oder der Pas 
tronen mit den Pfarrkindern zu erbauen nd ,» 2 - 0 0 0 0.“ 


— Die Leihen follen von den Pfarrern nicht zu den Grabftätten begleitet, 
fondern in den Kirchen eingefegnet werden - - 2 2 0 ne ne 


— Niemand foll ohne erhaltene Bewilligung eine Inſchrift auf Grabſtaͤt⸗ 
ten anbringen . . . 
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Von Grabſt — Grad. 


en SS a ma RER EEE, 
Grabftellen Die Gebühren von den Grabftellen ftehen den Pfarrern und 


nicht der Kirche zu; da die Errichtung be der neuen Sottesäder den Pfarrern 
ie - 2 2 0 ne. ..— 


8 o . ® ® 


—— Die Denkmähler auf Sottesädern find ſe aufzuführen, daß ſie ben Grab⸗ 
ſtellen keinen Raum entziehen .. Er 


Bradel Was unter Grabel und Canefas verflanden, und weldye Waaren bar- 
unter begriffen werden, mit der Weifung, wie ſolche zu fämpeln feyen . . 
"Gradus Doctoratus An dem Lyeäum zu Grüß kann au, gleihwie an 
den Univerfitäten, der Gradus Docturatus theologiae ertheilet, 
auch Fann die Örabuirung in Magistros und Doctores Philoso- 

phiae vorgenommen werden. „ = ‚ 
— — Den Eandidaten um den Gradus Doctoratus bleibt Frepgefteftt, — 
in deutſcher oder lateiniſcher Sprache die Prüfungen und Verthei⸗ 
digungen für den Gradus zu machen, ohne die Zeit auf drey Jahre 
zu bibränlen 2 0 2 en 
— — Bey Ertheilung des Gradus Dactoratus find afle geiſtlichen Feyer⸗ 
lichkeiten zu vermeiden, mithin das, Glaubensbefenntnif , und be« 
fonders der Eid des Gehorfams. für den römifchen Stuhl abzuftel« 
len. Eivefforml . 2 2 ne era bba ee. 


— — Zur Erlangung der Doctorswürde in ber Arzneykunde werben an» 


flatt der SInaugural » ‚Disputationen practiſche Prufungen eins · 


geführt Ber Ze ee *8 

— —— Bey Ertheilung bes Doctorats aus der Philoſophie wird die bit: 
ber übliche Art der Beförderung zum Magilter und Doctor ber 
Philofophie abgeftellt; und diefe Würden auch nicht zu den höheren 
Facultaͤts⸗ Studien gefordert 6 cn eva 0. 


— — Zur Erlangung des Gradus aus ber Philofophie find drey orbent» 
lihe Rigorosa aus der theoretifchen und practifchen Philofophie, aus 
der Mathematik und Phpfif und aus der allgemeinen Geſchichte 
su machen; aus den Nebenwiffenfchaften aber bloß die Studien⸗ 
zeugniſſe beyzubringen. — 


— — Die juridiſche Facultaͤt hat in Verleihung ber Doctorswuͤrde mit 
Strenge vorzugehennn.. —— 


— — Bey Verleihung der Doctorswuͤrde haben die Univerſitaͤten ſtrenge 
vorzugehennn. ei a ea 
— — Bey Verleihung ber Doctorswiürde ift auch auf die echten Grund⸗ 
fäge der Sittlichkeit der Eandidaten Rückſicht zu nehmen . . 
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Gradus Doctoratus 

— — Sn fofern der Gradus Doctoratus an einer inländifchen Univerfis 
tät erhalten worden, beredhtiget er zum Abvociren - 2 2. . 

— — — Ddie Doctorswürde, welde’an ber Univerfität zu Pavia ertheilet 
wird, gibt den Rechtsbefliſſenen, wie allen andern Doctoren der 
inlaͤndiſchen Univerſitaͤten, gleiche Rcchte 


— — — Wehthſelſeitige Anerkennung der, an der Peſther Univerſitaͤt und 
den deutſch⸗erblaͤndiſchen Univerſitaͤten ertheilten Doctors-Würden. 


Erlaͤuterung dieſer Verordnung in Bezug auf jene, welche zur Pra⸗ 
xis in den £. k. deutſchen Erbländern befugt zu ſeyn wünſchen .. 


— —— Die Diplome über die verliehene Doctorswuͤrde unterliegen ber 7ten 
Staͤmpel⸗ Claſſe zu 2 fl. . - — o — ss: 0 ⸗ . « . 


Grafen Beftimmung bed Stämpels, welchen die Grafen zu gebrauchen haben. . 


— Stand Der Herrenftand in der Bucowina begreift den Grafen und 
Freyherrnſtand, den alle Samilıen erhalten, weldhe in der Moldau 

eines der zwölf großen Landesaämter befleidet zu haben und 3voo fl. 

Einkünfte ausweiien .. 2 2 2 2 0 ., » . . 

— — —— Ale Adeligen Wertgaliziens ; welche mit Kronmwürden, oder mit 
der Würde eines Woiwoden, Palatins, Gaftelland ober eines Sta⸗ 

rojten mit Gerichtsbarkeit bekleidet gewefen, und fi) darüber aus⸗ 


weifen, erhalten den Örafenfland . -« - 0 a 2 2 0... 


— — — Bellimmung des. Stämvels auf Diplome für die Erhebung in den 
©rafenftand, naͤhmlich die XL. Claſſe zu2of. » » 0... 


— — Stämpel für Incolats⸗ und Indigenats = DVerleihungen in den 
Groffenfand > 2 2 0 0 Er 
—_—— — GStämpel auf Lehenbriefe und Indulte für den Grafenſtand . - 


Gra mmatical⸗Claſ fen werben in Gymnaſien drey eingeführt, und haben 
die Profefforen mit den Schülern durch diefe Claffen aufjufteigen. » 

— —— Land: Dechante und Pfarrer dürfen hoffnungsvolle Jünglinge in 

den Grammatical s Gegenftänden unterrichten. 0. 

— — Den Stiften und Kıiöftern wird geftatter , in der lateinifchen 

Sprache und in ben Orammaticale Claſſen Unterricht zueriheilen, 
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Grammatical»Claffen 
— Die den Land - Deddanten und Dfarrern zum Unterrichte der Jünge 
linge in der Tateinifhen Sprade und den Grammatical  Elaflen 
ertheilte Erlaubniß eritreder fid) nicht auf die Stipendien . - 
— — Die Erlaubniß, in der fateinifchen Sprache und in den Gramma⸗ 
tical: Claffen Privat » Unterricht zu geben wird auch den Piariften 

an jenen Orten ertheilt, wo einft Gymnaſien beftanden. Benehmen 

bey Prüfung diefer Shlier . . 2 0 2 N 2 2 2 ne. 

— — $n der erften Srammatical- Glaffe fol bey den Schülern außer 
dem vollftändigen Unterrichte in der deutſchen Sprachlehre mit In⸗ 

begriff des lateiniſch Leſens und Schreibens Feine weitere Vorbe⸗ 

reitung vorausgefegt werden . ı nee“ 








— — dDie Claffen» Lehrer an den Gymnaſien werden aufgehoben, und 
der Unterricht nach Lehrfächern, eingeführt „co ne ne 


— — Einführung der vierten Grammatical: Cläffe bey Gymnaſien vom 
drey Claſſen; Weifung, wie bey der Abtheiluug ber Claſſen vor⸗ 
zugeben 0 0 @ . . % o eo — ® pP U} “ « * 0 


— — Wieder-Einfuͤhrung der Claſſenlehrer an Gymnaſien, und dieß⸗ 
fällige Vertheilung des Unterrichtes unter diefelden . - . 5 


— — — Leonhard's Leitfaden zum Fatholifhen Religions = Unterrichte 
wird als Lehrbuch für die Grammatical= Elaffen vorgefchrieben. - 


Sranaten Bon fremden rohen Granaten wird per Consumo 36 Fr. an Zoll 
abgenommen . oo. ee > ı Ss ı a ae ı 2 de. 0 


—— Die Benügung der Sranaten als Edelfteine, wenn fie auch auf Unter 
thandgründen gefunden werden, gebührt, wie bisher nur den Obrigkei⸗ 
ten mit Ausfchliegung der Untertbanen - 2 0 ven 0. 
Grandmenil Dem Carl Grandmenil wird die ausfchließende Berugniß zum 
Nachdrucke der feidner - Zeitung, unter dem Zitel: Nouvelles extraor- 
dinaires de divers endroits a Leide, par Etienne Luzai, auf 


ſechs Jahre ertbeilet 2 2 2 ern nn. 


6 
Graͤnz⸗Aemter Die Fuhrleute werden gewarnet, bey den Gränzämtern bie 
Mauthbriefe nicht zu verwechſen. 
— — und Cordonspoften haben auf Handwerksburſche und andere der 


Auswanderung verbädtige Leute aufmerkfam zu fepn und ihre 
Päffe ſich vorzeigen zu laflen- © - 2 2 0 one ne 
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Don Gränzä — Bränze. 





Gränz-Aemter 

— —— Benehmen ber Graͤnzaͤmter in Faͤllen, wo Fremde, vorzüglich 
franzsfifhe Auswanderer mit Pälfen ankommen, und auf bes 
ftimmte Straßen gewiefen werden flen - 2 - : 2 2.0. 


—— —— Alle Reifente, ohne Unterfchied, haben ſich bey ben Oränz» Zoll» 
oder (Bränz » Poft: Stationen, wo fie außer Landes treten, mit 
ihren Püffen und Neifebefugniffen auszuweifen .» - - 0...» 


—— Appellations-Gericht Errihtung eines allgemeinen Militär-Gränzs 
Appellarionsgeridhres zu Peterwardein . « . .. 
—— — — Bereinigung des für die Militär» Gränze zu Peterwardein 
beſtehenden allgemeinen Militär-Gränz-Appellations-Ge⸗ 
richtes mit dem in Wien befindlichen allge meinen Appella⸗ 
tions-Gerichte der E E. Arme.— 


—— Befhreibung Wenn Grängbefchreibungen zwifchen verfchiedenen Be⸗ 
fißern aufgenommen werden, fordern fie den Stämpel nach der 
Eigenfhaft des Ausftellers. Wenn aber die Augiteller felbft vers 
ſchiedener Eigenfchaft find, muß man ftet den der vornehmern 
Perſon zugewiefenen Stämpel nehmen - » se... 


— — — Jene Gränzbefchreibungen, über Realitäten, die dem nämlichen 
Grundherrn gehören, find flämpelfiey - -.. ee. 


— —— Graͤnzbeſchreibungen der Wurgfriede und Gründe, welche mit den 
= ©teuerregulirungsfaffioneri zugleich eingereihet werden, unterlies 
gen dem Stämpel nichhtt. 
—— Bewohner Die Kreisämter Eönnen Reifepäffe an Graͤnzbewohner zur 
Reiſe nach Ungarn allenfalls auf die Dauer eined Jahred ausfer⸗ 
tigen. Vorfihten und Erforterniffe bey - oa. en 


— Gorboniften Siehe Cordoniſten. 
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Bon Gränz — Grün;. 


— ——— — — — — 77c— — 
Graͤnzer Einführung eines ſtaͤndiſchen Aufſchlages auf alle ſowohl über die 


Graͤnze eingeführten als im Lande erzeugten Weine in Boͤhmen mit ei⸗ 


nem Gulden vom Eimer, dießfällige Manipulation und Verzeihniß der 


GränzStationen, in welchen biefer Graͤnzaufſchlag gefammelt wird . - 


Alle Reifende find am der Eraͤnzen um ihren Paß zu befragen . 


Wachſamkeit an der Oränze gegen das Einfchleihen der Vagabunden, 
dießfaͤlliges Benehmen der Obrigkeiten zur Ausrottung der Vagabunden . - 


Die zur Bemerkung der Oränzen eingefegten Rainſteine und Bäume aus⸗ 


zugraben wird verboten. oo nn .'. 
Auslaͤndiſche Bettler find fon an den Graͤnzen zuräcdzuweilen . . - 


Alle Reihsbotben ſollen mit ihren Waaren nicht mehr über die Graͤnzen 
gelaffen werden  - eo ee nennen 


Ueber die Sränzen in benachbarte Länder einzubringen wird verbothen . » 


Vorſichten zur Hintanhaltung der Peſt an ben Gränien 0... 
Beftimmungen, wie an der Graͤnze der Tuͤrkey um dem Militär-Gränz- 
manne Handel und Wandel zu erleichtern, biefer Handel jedod nur mit 
Lebensmitteln, die Eeiner Anſteckung fähig find, betrieben werben fann. . 


An den Bränzen dürfen die Juden zur Hinterlegung ber Haſenbaͤlge kei⸗ 
ne Niederlagen errichenn.. 7 


Beſorgung der Graͤnzenhaltung, der Cordons und Contumaʒ⸗ 
ſtationen ® “ [2 “ _} @ ‘ “. I} “ 6 ® “ o [5 ® o [ } 


Beſondere Auffiht auf die über die Graͤnze ohne Paß kommenden und 
herumvagierenden Sremdlinge » seen. 


— Graͤnzen iſt die Auswanderung der Senſenſchmiede zu ver⸗ 
uͤt en 0 e . 0 . . . “ o . . \ 5 . . 0 0 o ® \ 


Die ohne Paͤſſe nach Ungarn reiſenden Leute ſind auf den Graͤnzen zu⸗ 
hm iene die ©efchäfte halber dahin reifen, müffen fih mit Paͤſ⸗ 
en verfeben - . .: 2 02. 


Ausländer mit Bären, Affen 2c., find an den Graͤnzen zurädzumweifen .. 


Die mit Affen, Hunden, Bären und andern Thieren berumziehenden 
Italiener find an den Gränzen zurück zu weilen. - 0. » 
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Von Gränz — Gränz. 


— 





Graͤnzen, 

— Die Landes: Infaffen ſollen allenthalben, beſonders in Wirthshaͤuſern 
nicht von Gegenden und Wegen über die Graͤnze in Gegenwart der Sol⸗ 
daten ſprechen — 


—— Vagabunden find an den Graͤnzen zuruͤckzuweiſſen.4 


—— Die an den Graͤnzen ankommenden Ausländer mit Orgeln, Schaukäſten 
Spielwerken u. dgl. find zurüdzumeifen . er nn 


—— Alle Unterthanen, weldye fich über die Gränze begeben wollen, muͤſſen 
mit Däffen verfeben [On - 2 0 0 Er ne. 


—— Die aus Ungarn und Slavonien mit Oehl und andern Arzneymitteln 
berumvagirenden Dehblträger find an den Graͤnzen zurüdzuweifen . . 


— An ben Oränzen follen die Sränzortfchaften, Obrigkeiten, Gemeinden, 
Jäger, Waldarheiter und Hüther mit Zuhülfnahme der Cordonsmann⸗ 
fhaft, über Fremde und Ausfpäber when - » « oe 0... 


—— Das Kiscalamt hat ſich die Gränzen des Landes, für welches basfelbe be» 
ſtimmt ift, und die Urkunden, auf welche fi diefelben gründen, bekannt 
zu maden o 0 & « ® “ v “ ) % a. .,eo v “ . % % “ 


’ 


—— Ereigniffe und Wafferergießungen an den Landesgränzen find den Kreis⸗ 
Ämtern anzeigen > 0 0 2 een net. 


—— Zum Behufe ber Grundfteuer find jene Grundſtuͤcke, die bisher an ben 
Graͤnzen der k. k. Provinzen, nicht in jener Provinz, in welcher fie lies 
gen, fondern in ein anders Erbland gefteuert haben, nad dem Beſitz⸗ 

ftand gu jenem Lande, in welchen fie nach den beftunmten Landesgränzen 
liegen, in die Verfteuerung zuziechen. ee. 

— — Die Kreisämter haben bey den Bereifungen “auf die Aufrechthaltung der 
danetaranzen Bedacht zu nehmen, und alle Jahre die Graͤnzen zu vi⸗ 
itirenn..... 

— — Beſtimmung der Friſt zur Streitigmachung der Graͤnze eines Beſitzers 
Vindicirung eines Eigenthumes ꝛc. dann dießfaͤllige Verjährung, und 
Beſtimmung, wie dabey vorzugehen fd a 0 0 2 2 0 20. 


— Bepm Verkaufe eines unbeweglichen Gutes muß jedes Mahl die Zeit be: 
ſtimmt werden, in welcher dem Käufer von dem Verkäufer die Graͤnzen 
des verkauften Gutes anzuzeigen find und wie vorzugehen ſey.... 


In jeder der drey Militär » Grängen wird ein Militär-Appellationsgericht 
aufgefiellt, und ein Judicium delegatum als erſte Inſtanz errichtet. 
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Don Brän; — Gränzſ. 





Öränzen 
— Den bemittelten Güterbefigern und andern, welche eine angemeffene Si⸗ 


cherbeit zu leiften vermögen, ift geftattet, ihre Stutereyen und anderes 
Zugvieh über die Grängen geben zu laflen .. 2 2 2 0 20. 

— Wegen der Sränz = Anweifung bat es bey der durch das Patent vom 1. 
December 1785 zur Vorbeugung der Gränzprozefle feftgefegten Vorſchrift 

fein Bewenden; Weifung, wie bey ber Uebergabe und Zumweiiung ber 

" Graͤnze vorzugeeenn.. 
—— Meifung über den Unterſchied und die Benehmungsart in Anſehung ber 
im Steuergefhäfte beftimmten Semeingränzen und jener des Privateis 
genthums — — ® eo eo ®. 1}  ) ® eo U) ® U) o ) o ® @ 


— — Convention zwifchen Defterreih und der Pforte über bie beyderſeitigen 


Graͤnzen, geſchloſſen zu Slow - - 2 2 2 2 nr 2 2... 

— Vorſichten bey Verfolgung der Gefälld » Webertreter über die Graͤnzen ei« 
ner benachbarten öfterreichifhen Provin - - 2 2 2 2 2 0. . 
 —r Definitive Seftfegung.der Sränzen und Verbältniffe der Staaten zwifchen 
Defterreih und Bayern, Tractat vom ı4. April 1816 . 2... . 

—— Die Streifgebühren an der Gränze werben mit täglihen zwey Kreuzer 
in C. M. beftimmt; Controlle über die wirklih vorgenommenen Strei⸗ 
fen 2 8 
—— Gene Grundflüde, welche unmwiderfprechlih oder nach dem factifchen 
Stande außer die Gränzen der Provinz fallen, find dem Grundſteuer⸗ 
Proviforium nicht einzubeziehen - oe 2 2 2 0 nee 
Graͤnz⸗Kaͤmmerer Die Ortöpfarrer in Galizien haben von den Tobdesfällen 
der Adeligen die Anzeige an die Gränzfämmerer zu maden; bier: 

“ bey wird ihnen 15 fr. pr. Meile an Bothenlohn bewilligt . - 
— — —— Die Kreisämter haben von den Todfällen der Beneficiaten in Weſt⸗ 
galizien, welche adelig find, die Anzeige an die Graͤnzkaͤmmerer zu 


ma en . . v .oo Q . . ._. . v 0 . ® ..o . 


. 


—— Karten und Riffe unterliegen den Cenfurd- Vorfhrifen + . ., « 


—— Mautben Weifung wegen Verwaltung der Graͤnz⸗, Weg, Schrankens, 
Brüden und Ueberfuhrs⸗ Mauthen in Galizien und der Bucowina 
mis der Beflimmung, wer diefe Mauthen zu entrichten habe, und 
werdavon befrept ift, wie fih die Parteyen und Mauchbeamten da« 
bey zu benehmen haben, fammt Wegmauth: Tarif - - « - - 


— — Säulen Die Kreiscommiffäre und Mauthbeamten haben bey ihren Nei« 
fen auf die Oränzfäulen zu fehen, und deren Gebrehen anzu⸗ 
zeigen ı % [) . . eo. ⸗ . ° . . ® ° .".. ® 
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‘ Bon Gränzſ — Granzz. 





Graͤnzſaͤulen 
Die Rreisämter haben bey der jaͤhrlichen Graͤnz⸗Viſitation bie 


Befihtigung aller Bränzfäulen vorzunehmen . » 2 0. 
— — — Maßregeln zur Aufrechthaltung der Landes Graͤnze und der Graͤnz⸗ 
ſaͤulen in Galizieenn.. 
— — Stationen Ale Bücher find von ben Graͤnzſtationen an das Revi⸗ 
fionsamt anzuweifen, und nur die ohne Meldung bey ber Graͤnz⸗ 
ſtation eingefhwärzten Bücher megzunehmen . - oo 0... 
—— Tagwachen Für die doppelten Graͤnz⸗ Tagwachen ift Einftig für jeben 
Kopf zehn Kreuzer von dem Aerarium bewilligt . - - « 
—— — Obliegenheit ber Graͤnz⸗Tagwachen vorzüglich wegen ber Aufficht 
auf Deferteure und Emigranten, dann auf Paßloſe, und Beneh⸗ 
mungsvorfchrift hinſichtlich der dießfalls Ergriffenen » - . - 





— — Die in den Rändern aufgefteltten Civil » Gränz » Zagwächter werben 
vom ı. Sunius 1786 angefangen aufgehoben - . . .. >. 

— Zranf:Steuer Siehe Trank: Steuer. 
— Wächter erhalten fo wie die Polizeywache für die handfeft ‚gemaäten 
Deferteure bie Zaglia von AfL - - 2. 2... . 
— Wälder Die dur Hofdecret vom 15. December 1788 und 14. Dec. 
1789 feftgefeßten Strafen für Waldfrevler find nur rüdfichtlich der 
Gränzwaldungen vorgefchrieben ; hie übrigen Waldfrevfer find nach 
ber Waldordnung vom Jahre 1754 zu beftrafen.-. - . 2. = 
—— Zeichen Jene welde bie bey der Steuer - Regulirung ausgefeßten Ge⸗ 
meinde » Öränzzeichen befchädigen oder herausreißen, find nad) dem 
Strafgefeße zu behandein ae er a ER 


— — Die politifhen Gemeinde « Gränzzeihen find, wie fie‘ bey ber 
. Ausmeffung und Steuerregulirung gefegt werden, ‚unberührt zu 

laffen und aufrecht zu erhalten - - - 2 0 2 2 2 0. 

— — — Moßregeln zur Aufrehthaltung ber Bandes « Gränz« und Graͤnz⸗ 
zeichen in Galizien. ser... 

— Z01lsAemter Beſtimmung der Waaren, bie bey den, für den taͤgli⸗ 
hen Verkehr errichteten Graͤnz⸗ Zollämtern eingeführet wer⸗ 

den dürfen. 2 2 0. 

— — — Beſtimmung, welche Waaren bey Commerzial⸗Zollaͤmtern 
welche in Legftädten in die Conſumo⸗Verzollung zu 

ne men + 0 ® o . 3 3 0 o 0 e o [) [ . 
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Bon Gränzz — Gräßz. 


—————————————————î — — — — 
Graͤnz-⸗Zoll⸗Aemter 

—— u u Alle Reiſende, Staffeten, Couriere, Ordinaͤrpoſten und Poſt⸗ 

waͤgen muͤſſen ſich bey den Gränz»Zollämtern melden . - 

— — — Merzeichniß derjenigen Waaren, weldye bey den für den taͤg⸗ 

lichen Verkehr errichteten Graͤnz-Zollaͤmtern eingeführet, 

und fo weit fie zollbar find, verzollet werden dürfen . . - 


— — — MVerzeihniß derjenigen Waaren, die bey Commerzial-Öränze 
Zolämtern verzollet werden dürfen » oo 0 00 0 . 


— —  Verzeichniß der Commerzial: Gränz : Zollämter in den beuts 
ſchen, böhmifhen und galizifhen Erbländern - - » . e 


— — — SObliegenheiten ber Gränz- Zollämter zur Mintanhaltung ber 
Eandftreiher und Zigeuner in Tyrol - © 0 0 0 0. 


— — Cordon zwifhen Oſt- und.-Weftgalizien wird aufgehoben . - 

Srapbit Der Graphit (die fogenannte Hafnerzeller, Schwarzgeſchirrerde) wird 
als ein Tandesfürftliher Lebens « Segenftand erklärt; und der Bau auf 
denfelben muß bey den Berggerichten angefucht werden . . - + + 


Grafen mit Sicheln und Senfen wie auch das Streuredhen in ben Holzſchlaͤ⸗ 
gen wird abgeſtelttt. 


— hey jungen Waldungen wird verbotbenr - » «eu... 
Örafereyen Die nugbringenden Oberflächen ber Feſtungswerke follen in An⸗ 
fehung der Grafereyen zum Behufe der Grundfteuer fatirt werden. . 
Gratification Den Pupillen und andern in gleichem alle ber freyen Ans 
t Tage ihrer Capitalien begriffenen Parteyen wird die Gratification mit 
zwey von Hundert von dem bar anzulegenden Capital, bewilligt . 
Gratisbücher Jedes arme Schulkind ift mit Gratisbüchern zu; betheilen, in 
fo fern diefe reihen - - oe 00 en en 


Grau oder fogenanntes Pfannentern: Salz wirb in Galizien an Jedermann 


frey verkauft 0 0 0 nennen. 


\ 


—— Niemand foll das Grauſal, anders als in Saͤcken bey Strafe ber Confis: 
cation verkaufen 0 0 ® . o ® 0 0 . 0 0 ° e ‘ 2 @ 


Graͤz Eintheilung der Hauptiahrmärkte in ben Erbländern; als zu Wien, Prag, 
Brünn, Troppau, Graͤz und fin . een. 


—— Wie die Stadtfäuberung in Gräg vorzunehmen - » - 0 0° 


q 
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Von Gräz — Gräz. 





Graͤz 


— — Vorkehrungen zur Stadtbeleuchtung in Grͤ 
— Die Polizey⸗Geſchaͤfte zu Graͤz werden dem dortigen Magiſtrat uͤber⸗ 


nr 


tragen — 0 0 0 er \ eo eo e [) eo 0 ® 0 0 d “ 


Die Verbrecher von Vorberdfterreih, welche zum Schiffziehen ober auf 
den Schloßberg nad) Gräz zu verurtheilen find, find ftetS in das Zucht⸗ 
haus nach Althreifach abzugeben - © - 0 0 0 0 2 200 
Marktordnung fuͤr die Stadt Graͤtz unter Aufhebung des freyen Han⸗ 


dels mit Lebensmitteln und Feilſchaften, und Verboth des Vorkaufes 
unter angemeſſenen Strafen.... 2.0. 


Ordnung fuͤr den Getreidehandel in und um Graͤz mit Abſtellung bes 
freyen Getreidhandels, des Vorkaufes und der Winkelläufe . + - . 


Jedes Ueberziehen in eine andere Wohnung in ber Stadt und den Vor⸗ 


ftädten von Gräz iſt nad) dem beygehenden Formulare anzuzeigen - » 


Neue Sleifchtare und Einführung der Fleckſieder in Graͤz ER 
Sleckfiederey und Standpläge der Fleckſieder zu Graͤz; mit dem Ausweife 
des fämmtlichen fogenannten Beilwerks, weihes bey den Fleckſiedern um 
die beygeſetzten Preife zu befommen feyn wird . - - 000 0. 


Beſtimmung der Unſchlitts⸗Kerzen⸗ und Seifen » Tare in Sr. .» » 


Errichtung des allgemeinen Kranfenhaufes, des Gebärhaufes , Toll» 
baufes, des Waifen: und Findelkinder - Snftitutes, des Siehenhaufes ; 
Unterhaltung ber geftifteten Spitalspfründner, dann der Armenhaus⸗ 
pfründner in» und außer dem Armen: oder Siechenhauſe; mit der Be: 
flimmung über Aufnahme, Heilung, Pflege, Entlaffung 2. ꝛc. der das 
bin aufgenommenen © 2 0 0 0 0 ee ne. 


%°® 


Errihtung der Eleinen Pol in Och - - 0 ne ... 
Mag und Befhaffenheit der Ziegel» Gattungen in und um Or . - 


Der Unterricht in der practifhen Thier = Arzneykunde und dem Pferdebe⸗ 
ſchlag wird zu Graͤz eingeführt 0 2 0 0 en ne. 


Dem Magiftrate der Hauptftadt Graͤ wird ein Trank -Accis auf zehn 
Jahre bewilligt . > 2 2 2 0 0 


- 
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Bon Gräz — Gried. 





RU 5; 


Ord 
is Abftellung der Mißbräuche bey dem Verkaufe des Brennholzes in Ördg . » 


— Erhöhung des Trank⸗Acciſes in Or - 2 00 2 


— SBeftimmung der Taren bey ben firengen Prüfungen auf den Lycaͤen zu 
Graͤtz und Klagenfurt. 2 0 0 0 0 0 0 2 nen 


— — Zulaffung der Schüler bes Johanneums zu Gräg zu dem Studium der 
Arnylunde 2 0 0 0 ren. 


Gregor des VII. Lection in Brevieren von der Macht des Papftes, die ro. 
narchen abzufegen, iſt zu verpicken, und Eünftig zu drucken verbothen . 


—— Die anftößige Stelle in Festa Gregorii VII. ift unter Strafe von 
50 fl. in den Ordens: Brevieren zu verpicken oder auszuldfhen . . « 


"Greisler Den Greislern wird der Verkauf der in einem unverzinnten Eupfer- 
nen Geſchirre eingemachten Gurken verbotben — oo 0 20 0 e 


GremialsOrdnung und remial Zaren für die Wundärzte auf dem Lande 
in Nieberöfterreich . .. ... 


‘ 


— für die Wundaͤrzte in Tyrol 0 . . . o . . e . . 


— — Hrödnung und Taren, welde nah Vorſchrift der am 24. Octo-⸗ 
ber 1812 erfloffenen höchften Entfchließung für das bürgerliche chi⸗ 
rurgifhe Gremium in der k. & Haupt» und Reſtdenzſtadt Wier 
eingeführt worden iſt. 


Sr emium Das Öremium der Wiener Apotheker bat aus Strafe aufzuhoͤren. 
Jeder ausgelernte und examinirte Apotheker kann eine neue Apotheke 
errihten . 

— Die ſammtlichen Apotheker des Landes Böhmen ſollen ein Gremium aus 
machen; darüber wird ein Decanus facultatis medicae gefegt, welcher 
bey der Zufammenfunft den Worfig führen und auf das Eramen der 
Lehrjungen Acht zu haben hat . . ... en. 


Srieden welche unter türkiſcher Bothmäßigfeit verbleiben, wird der Beſi ie 
einiger Orundftücde in Ungarn nicht erlaudtt . . -» 

— Maßregeln und Verfahren gegen den Scleichhandel ber Griechen und 
türkifcyen Unterthanen; und zwar: ı) durch Uebertritt in die oͤſterreichi⸗ 
ſche Staatsbürgerſchaft in einer beſtimmten Friſt; 2) durch Erlegung 
einer Caution; 3) durch Aufſicht von Seite der Dreyßigſtaͤmter .. 


- 
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Tm —— SEHE FREHERIEE SEHEN 


Von Griech — Griech. 


Griechen 
ee den nicht unirten Griechen wird die Weihung des Waſſers und Ein» 
fegnung der Käufer geflattet, und die Gebühren dafür ausgemeifen . - 


_—— Den Griehen in Ungarn werden die bey felben üblichen vier Proceffio- 
nen, unter Befhränkungen geflatit - on 2000 0 - 

_-_ Die an der Univerfitde zu Perth fludierenden unirten und nicht unirten 
Griechen find von Entrichtung aller Collegien » Zaren befrepgt . . - 

— Maßregeln'gegen das ordnungswibrige Benehmen der in dem ottomanı= 
{her Neiche befindlichen griedifhen und eingebornen Kaufleute bey 
Bezahlung der Wehll - oo 00 en ne 

—— Verordnung in Beziehung auf Legalifirung der die griechiſchen Hans 
delsfeute betreffenden Documente durch oͤſterreichiſche Gefandte oder 
Eonfuln o ® ® » [| “ ® ® “ o U} ® ® L ) ‘ — e 

— VWVorſichten bey Ertheilung der Staatsbuͤrgerſchaft an Griechen als türkis 
- fhelintertbonen „0 000 een. 
Griechiſche Sprache Wer fih nicht im griechiſchen Unterrichte ausgezeichnet 
bat, kann weder ein Praͤmium noch ein Acceſſit erlangen.. 


— — Sein Schüler kann in die erſte Claſſe der Latinitaͤt geſetzt werden, 
ohne zugieich wenigſtens eine Claſſe im Griechiſchen zu haben.. 


— — Kein Schüler kann ein Stipendium erhalten, wenn er in ber grie⸗ 
hifhen Sprache nicht die erfte Claffe erhalten hat . - . - -» 


— _—— Die Handlungsbücher inTrieft Finnen nicht in griechifher Sprache 
geführt werden. 


— —— Die hebräifhe und griehifhe Sprache follen in der Theologie nur 
nach ihren Hauptgrundfägen in ben orbentlihen Vorlefeftunden ge⸗ 
lehret, und die Prüfung hieraus den Schwäderen, wenn fie auch 
Seminars» oder Convictd » Zöglinge find, ohne Anftand nachge⸗ 
feben werden a 2 0 0 rennen. 


— — — Beflimmungen wegen des MWortrages der griechifchen Philologie 
bey den -philofophifhen Studien „ oo - 0 eve 0. 

— —— An Lycaͤen ift der Unterricht in ber griehifgen Sprache von dem 
dießfälligen Gymnaſial-Profeſſor gegen eine Belohnung jährlicher 

100 fl. zu übeenebmen . 2 2 2 2 een. 

— — Der Untertiht in der griehifhen Grammatik iſt auf zwey Jahre 
zu vertheilen, und mit derfelben in der britten Grammatical⸗Claſſe 
anzufangen.. ren 
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Bon Griech — Griesl.. 


— —— — — — 
Griechiſch-katholiſche Biſchfe Denſelben wird in Galizien das ruthe⸗ 
niſche General⸗Seminarium belaſſen. Beſtimmungen hier⸗ 
über . - . 0... 
— Fatholifher Elgrus Die Gerichtsbarkeit über den unadeligen la⸗ 
j teinifchen und griechiſch⸗ katholiſchen Clerus in der Bucowina wird 
an das Landrecht übertragen . oe... 

— katholiſche Pfarren Bey Einrichtung griechiſch-katholiſcher P 
ren ift auf 2700 Seelen ein Cooperator zu rechnen. . 

— Batholifher Ritus Auch für den griechiſch-katholiſchen Ritus wird 


der dritte Sonntag im Monathe October für die Kirhwerh- 
fefte befimmt . . . © 


far: 


[2 o ‘ » 


— — — Bey Eheleuten, wovon ein Theil dem.lateiniſch⸗katholiſchen, 
der andere dem griechiſch-katholiſchen Ritus zugethan iſt, iſt 
ſich nach der Bulle des Papſtes Benedict XIV. (Etsi pastora- 
lis) zu halheen. 

— — —— — Die Angelegenheiten bes griechiſch-katholiſchen und armeni⸗ 
ſchen Ritus find in einer eigenen Commiſſion mit Beyzie⸗ 


bung des Lemberger griechifch - Eatbolifhen Bifchofes, bey dem 
Bubernium zu behandeln .' 


“ ® U : eo o e ® “ 


—— nicht unirter Clerus in der Bucowina wirb der Gerichtsbarkeit 
der Landrechte zugemwiefen en. 


Gries Der Verkauf des Griefes auf den Freygründen in Wien ift nicht ge- 


ftattet, fondern die Parteyen find damit auf die Wochenmärfte zu ver- 
weifen 2 2 0 2 0 0.0. . oo... 


— — Gegen das Anerbiethen, das Achtel zu allen Zeiten um ı Er. wohlfeiler 
zu verkaufen, wird Jedermann der freye Mehl: und Griesverfauf ges 
ftattet 2 0 000. EEE 

Griesler Auf weldhe Art die Griesler und Fragner die Meblgattungen verkau⸗ 


fen dürfen; — Feſtſetzung ihres bürgl. Gewinne und der Mehl: 
fung » «2 00.0. 


eo . “ % « ® . es o “ 


—— und Sragner allein haben in Wien ben Kleinverfauf des Mehles; Vor⸗ 
fihren und Strafe bey VBevortheilung des Publicums 


Brieslerey und Mehlverlauf hat auf dem neuen Markte zu gefchehen 
an 


—— Al: Satzung auf die Grieslerey ift in Wien und auf dem Lande aufge 
hoben, und der Verkauf auf Wehenmärkten Jedermann geftattet 
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Bon Gromm — Großf. 





Grommet mir dem in die Magazine abzuliefernden Heu zu vermiſchen wird 
verbotthrheeeenn.. 
— Den Herrihaften ſtehet bevor, von den Unterthanen im Schnitte, Heu⸗ 
und Grommetmachen, dann in der Weinlefe ſich die Roboth folherges . 

fhalt antizipiren zu laflen, daß in einer Woche nie mehr ald 3 Tage ge= 
fordert und die 104 Tage im Jahre nicht überfchritten werden . - - 
Groſchen Zur Erzielung einer befleren Bauart durd erfahrene Maurer» und 
Zimmermeifter. wird der Bezug des Meifter« Grofchens von Gefellen 
geſtatttte.. 
—— Die Silber-Groſchen und Fünfer find bey den in Conventions-Münze 
zu entrichtenden Zöllen, ausgefchloffen, felbe aus» und einzuführen aber 
erlauht.. 


Großbrittanien Neutralitaͤt Oeſterreichs während bed Krieges zwiſchen 
| Frankreich und Großbrittanien - © 2 2 2 0 er een. 


r— Prältminar » Allianz» Tractat zwifchen den Höfen von Wien und London, 
geſchloſſen zu Zöple - 2 0 2 0 een. 

— — Convention zwifhen den Höfen von Wien, St. Petersburg, London 
und Berlin, in Bezug auf die ſieben Joniſchen Inſeln. Unterzeihnet 

“u Paris . 00100 [rer er  T 1 RL LT CC . 
— Gonvention in Gemäßpeit des IX. Artikels des Haupttractates vom 20. 
Nov. 1815 betreffend vie Unterfuhung und Keftfegung der Neclamatio: 

nen der Unterthanen Sr. bristifhen Majeftät an die franzöfifhe Re⸗ 
guerung ... . .:. 2 RL 8 8 Tr Tr Tr TE 


— — Convention zwifchen den Höfen von Defterreih, Großbrittanien, Preu⸗ 
. . Ben und Rußland einer, und dem Eöniglidh franzöſiſchen Hofe anderer 
Seits gefhloffen zu Paris den 25. A:ril 18:8 wegen Feltfegung einer 
Abfindungsfumme für die Forderungen ausmwärtiger Unterthanen an 

X 111 1717 EEE 


ref: Elephantens Papier Herabfegung bes Einfuhrszolles für das Groß⸗ 
Elephantenpapir . 2 2 2 0 2 een. 


— — Subrleute Benehmungsvorfchrift für die Großfuhrleute, hinſichtlich 


der Verführung des Holzes von der Geftätte; ſammt Fuhrlohns⸗ 
ausmaßıfür felbe . . . | . 


—— Gürftenthum Das Fürſtenthum Siebenbürgen wird zu einem Grofis 
fürſtenihnm erhoben . 2 Eee 
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Bon Größh — Großh. 





Groß: 


— Handel Die Befugniß ber Fuhrleute in Böhmen all ingrosso zu han« 


deln, erftrecket fih nur auf Böhmen; will ein Fuhrmann fih aus 
- Böhmen damıt begeben, fo muß er mit einem Frachtbriefe von ei» 
nem befugten Handelsmanne einer Legftabt verfehen feyn, auf 
welchen die Adreffe lautet; in deffen Ermanglung ein folder Fuhr⸗ 
mann mit feinen Waaren nach Böhmen zurädzumerfen ift . . - 


—— Der Großhandel auf dem Lande außer den Legſtaͤdten wirb verbo⸗ 
then, und die Kreisämter werden angewiefen, von allen im Kreife 
befindlihen Großhändlern die Legitimationsfcheine abzunehmen. 
Sormulare zu dem Ausweife über die in jedem Kreife befindlihen 
Sandelsleute 0 0 


Händler und Niederläger folfen-an Zollbeamte Bein Geld darleiben . . 


— Naͤchſt den beftehenden Niederlägern, follen an Niemand mehr 
Niederlagsfrepheiten verlieben werden. Privilegium für das 
Gremium der Großhändler. Ihre Inftanzen find die N. Deft. Re⸗ 
gierung, und: das Mercantils und Wechfelgeriht — ihre Poſſeſ⸗ 
fionsfähigkert ohne Poifeflionstare; Beſitzfaͤhigkeit ftändifcher Gill: 
ten und des Incolats, akatholiſche Großhaͤndler müffen jedod die 
Einwilligung zu biefer Bejigfähigkeit anfuhen . - » x. - 


— — £önnen ihre Großhandlungs « Befugniffe an ihre Witwen und Des» 
cendenten vererben, aber nicht ohne Conſens verkaufen . » « - 


— müffen einen Handlungsfond von 30,000 fl. bey dem Mercan⸗ 


til: und Wechfelgericht ausweifen und ihre Handlungs» Gocien pro= 
tocofliren fen . . .. Re nn. 


—— {ind von der Gewerbfteuer hefreyt, und haben einen Adminicularbey⸗ 
trag an die N. Oeſt. Regierung zu entrichten vr... 


— — Strafbeſtimmung von 50 Marl (öthigen Goldes für Eingriffe in 
die Vorrehte des Großhandlungs⸗ Gremium _ . . - « 


— Wie wegen des Schleichhandels zu beftrafen - » : 0. . 


—— Den jübifchen Großhaͤndlern wird die Ueberziehung aus der Prager 
Judenſtadt in eine andere Wohnung unter der Beſchraͤnkung ge⸗ 
ſtattet, daß ie in dieſer Wohnung keinen Minutahandel— Kleinhan⸗ 
del oder Gewerbe treibnn. a © .. 
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Bon Großh — Großh. 





Großhändler 


Beſtimmung bes Stämpels für Großhändler en. . 


—— &o wie die Großhändler der magiftratifchen Gerichtsbarkeit unter: 
worfen find, fo kann auch der Wiener Magiftrat, felbe als kunſt⸗ 
verfländige benüßen- - 0 2 2 2 0 02 nn nee 


—— Bellimmung des Handlungsfondes für Großhaͤndler nach Verſchie⸗ 
denheit der Provinz und des Ortes der Etablirung... 


Handlungen Um Großhandlungen Finnen fih Juden unter den naͤhm⸗ 
lihen Bedingniffen und mit eben den Freyheiten bewerben, wie fie 
von Kriftlihen Unterthanen erhalten und getrieben werden . - « 


—— Großhandlungen find nur von ber Zandesftelle zu verleiben -. . - 


— Juden dürfen Wechfelinben und Großhanblungen errihten - » 

—— Die hinterlaffenen Söhne der in Wien tolferirten Zuden, wenn 
fie die erforderlihen Eigenfchaften ausweifen, dürfen die Großhand⸗ 
lungen ohne Anftand fortfegen .. 

— Verfahren bey Prüfung der Qualitäten der Großhandlungẽwerber 
und Aufnahme der Fondsausweiſe mittelſt Beyziehung zweyer Land⸗ 
räthe und zweyer Magiftratsräthe nebſt den Gliedern des Mercan⸗ 
til⸗ uud Wechſelgericht 


Befugniſſe Taxbeſtimmung mit Eins vom Hundert vom aus⸗ 
gewiefenen Sonde für Großhandlungsbefugnifle - 


—— Eönnen von ben Länderftellen ertheilt werden - - - - -» 


—_—— Mafregeln bey Verleihung ber Großhanblungsbefugniffe . . 


—— Die Länderftelen haben die Großhandlungsbefugniffe nicht 
gleich ſelbſt zu verleihen, ſondern jedes Mahl die Bewilligung 
der Hofkammer einzuhohlen. 

— Die kaͤnderſtellen haben über die zugewachſenen ober einge⸗ 
gangenen Großhantlungsbefugniffe nah dem bepgehenden 
Kormulare einen Ausweis einzufenden » © 2. 00 . 


—— u ertheilen, werden den Länderftellen eingeräumt 0... 
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Bon Großh — Broßi. 


STopsanttungs: Befugniffe 

— — — Beſtimming der FErforderniffe der Großhanblungswerber 
und Brundfäße bey Verleihung der Großhandlungsbefugniffe. . 

— — — — Bon jeder zu Rechtskräften erwachfenen Verleihung eines 
Großhandlungs=, Handlungs = oder Fabrifsbefugniffes was 
immer für eıner Art, ift die Dancal + Öefällen.» Adminiſtra · 
tion in Kenntniß zu ften . . 

— — —— Die Ertheilung der Toleran, an Juden in Wien fon. fi ich 
nur auf jene befchränfen, welche das Großhandlungsbefugniß 
im ordentlichen Wege und mit Ausweiſung eines Fondes 
von 60,000 fl. erwirfet haben » > 2 210 0 0. 

— — Bücher⸗-Stämpel Siehe Handlungs-Büder. 

—— —— Privilegien Beſtimmung des Stämpeld . . - . . . 


— Zah rige Die Ehen großjähriger Kınder find auch ohne oder gar wider 
die väterliche oder großväterlihe Einwilligung gefchloffen, gültig . . 





— — —— Ben Ehen großjdßiger Kinder, weiche gegen ben Willen der Ael⸗ 
tern geichloffen find, werden alle jene geftraft, die aus Arguiſt oder 
Gewinnſucht dazu Vorſchub gethan haben . .» - 


— —— Ein unter Vormundfhaft ftehender Großjähriger kann ohne ober: 
vormundſchaftliche Einwilligung eine gültige Ehe fhliefen . . . 


_—— — Großjährige Militaͤrkinder haben fo fange unter Militär : Juris⸗ 
dietion zu ſtehen, als fie eine Militär » Penfion genießen . - . 
—— —— Bey Bemeffung der Erbfteuer und der Sterbtare von großjdhrigen 

Erben, ift nie ein gerichtliches Inventarium aufjunehmen , fondern 
fi) bloß an das Vermögens» Bekenntniß zu halten . - » » - 


— —— follen vorzüglich angehalten werben, ihre Gelder aus der Waifen- 
Caſſe zu nehmen . . 0 . 0 0 . “ . 0 . “ . . 


— Jaährigkeit Pragmatical: Gefeß, nach welchem die Großjährigkeit auf 
das 24. Lebensjahr bey beyden Geſchlechtern, aller Stände und in 
. allen Öfterreichifchen Landen feflgefeßt wird « « - 0 0. . 

—_—— —— Kinder des Reichshofrathes und der Reichskanzley, welche die Groß⸗ 


jährigkeit erreicht haben, find in allen Perfonal:Abgaben und Vers 
mögensfteuer andern gleich zu halten. 0 0. 


— — 8 » Ertheilung für Bürgerliche und einfach Adelige ift den Länderftel- 
-Ien überlaflen . . » 
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Bon Großj — Grub. 


ö ————— EEE 
Großjidhrigkeit 

— — Soldatenkinder, welche bey Bauern in Dienſt treten, find bis zur 

erlangten Großjährigkeit im eriten Dienfte zu behalten. . - - 

— —— Ausmaß derjenigen Taren, welde für die Nachſicht der Großjäh- 

tigkeit gu entrichten Eommen - - 2 2 2 en ee. 

— — Die Erpeditionen über ertheilte Nachſicht der Großjäprigfeit find 

nicht eber zu erfolgen, bis nicht der Vormund die Taxe entrichter 

oder fiher geſtellet bt 2. 0 2 een 

— — Mit Beziehung auf die Vorfhrift vom 4. Sänner 1790 find bie 

Taren für die Großjährigfeitsnachficht binnen einem Wierteljahre 

zu entrichten, und wenn dieſes nicht geſchieht, zur Erloͤſchung dies 

fer Gnade die Anzeige an die Gerichtäitelle zu maden . - - - 

— — Die Difpenfen von Beweifen der Großjährigkeit für Brautleute 

haben nicht die Polizeybehörden, fondern die politifhen Behörden 

zu eribelen . - 0 0 ee een. 


— — Die Einhebung von Taren für die Bewilligung der Nachſicht bes 
Alters hat fuhren . een. 

— Meifterchum des deutfhen Ordens fammt den Nedten, Domänen 
und Kevenien, werden an das Haus Oeſterreich erblich über— 

fragen [ ® ® 4 0 0 [| “ “ [ } © [ ) — 0 3 © [2 2 


— Warbein Die aus bem Großwarbeiner : Bezirke reifenden Unterthanen 
müffen mit Cominitalöpäffen verfehen fon . - oo. - 


Grof firer und Taffikanten haben keinem Juden Pulver zu verkaufen, außer 
in. einem einzigen beftimmten Falle und dann mit der vorgeſchrie⸗ 
benen Korficht ® o o ®. ® 0 “ “ ® eo ® e “ . 


Grottau Erhebung bes Gränz» Zollamtes zu Srottau zu einem Commerzial⸗ 
Zollamtee. * 


Gruben ſind nicht auf den Straſſen aufwerfen zu laſſfſeen ⸗ e. . 


— Feldmaße Gleichmaͤßige Beſtimmung groͤßerer Grubenfeldmaßen .. 
— — Beflimmungen wegen lehensherrlicher Verleihung der Grubenfeld⸗ 


maße e o o o eo f} o 0 . oe ® [7 “‘ © “ ® 
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VrerGrub — Grund. 





Gruben-Feldmaße 
— —— Lehensherrliche Verleihung der Grubenfeldmaßen ee. 
— — Duos in bie Öefegfammlungen aufgenommenen Grubenmaß⸗ Patent 

vom 26. Auguſt 1817 wird verrufen. ln. 


Perfonale Siehe Bergarbeiter. _ 
Brubmülfer Der Unterfhied zwiſchen Grub: und Grieß: Müllern wird auf⸗ 





gehoben ee. 0.0. 0.0. 
Gruͤfte Vorſichten bey Beftattung der keichen in auden, Grufien und Freyd 
höfen.. 28 ne .. 


—— Vor Verwefung der Leichen find Gräber und Grüfte nicht zu dfnen . . 


— — Alle Srüfte und Kirchhöfe innerhalb eines bewohnten Ortes ſollen ge⸗ 
ſchloſſen und an entfernte Oerter verlegt werden. 
— Die in Klöſtern und Familiengrüften beerdigten Leichen find wie andere 
zu behandeln; jedoch wird geftattet, an der Mauer der Kirchhoͤfe der- 
gleiher anzubauen. 2 2. 2... Er 


—— Die Wiedereinführung der Gamiliengrüfte, jedoch außer ben; Städten, 
wird in Böhmen geſtattteee. ne 


— und Kirhhöfe find außerhalb der Städte und Ortfchaften anzubringen . . 


Grund: Ausmeffung Belehrung, wie die Ausmeffung der Gründe von den 
Gemeinden practifch iu volljiepen ſey; fammt geometrifhen Bey⸗ 
filen . -. .. 2 ee 2 1 2. 


— — — Die Volmadten für die zum Grund⸗ Ausmeflungsgefcäfte von 
‚, ben Obrigfeiten bevollmädtigten Wirthſchaftsbeamten dürfen nicht 
geſtaͤmpelt feyn _ ‘ .' oe 0 . . . D o } 0 . 


— — Jene Gruͤnde, welche auf Cameral-Exjeſuiten⸗-Stiftungs⸗ und, 
ſtädtiſchen Gütern bereits geometriſch aufgenommen find, „dürfen 

nicht mehr ausgemeffen werden, und find, felbft wenn fle an Un- 

tertbanen überlaffen worden, bey der Grundfteuer nach jener Auf: 
nahme zu behandeln. » 2 0 2 2 0 ee nee 


— — Für die Verwendung der Richter, Geſchwornen und Ausſchuß⸗ 
männer bey dem Grundausmeffungs und Batirungsgefchäfte kann 
weder eine Entfhädigung noch Belohnung erfolgt werden; nur 
in befondern Faͤllen auf Rechnung derjenigen, für welche gearbeitet 
worden ift ® ® [\ KL) Ü) e . . 6 0 » eo ® .. 6 o eo 
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Bon Grunda — Grundb. 


Orund:Ausmeffung 
— — Genen Unterthanen, welde zu dem Srundausmeffungsgefchäfte ver- 
wendet werden, wird, wenn fie Sufirobother find, die Roboth 
' ganz. und wenn fie Zugrobotber find, zur Hälfte nachgefeben . . 
— — Vorſchriften, wie fi) bey Ausmeffung jener Grunde, welche zu 
Beerdigungsplägen, Pfarr = und Schulgebäuden beitimmt find, 
hinſichtlich der Ererägniß zum Behufe der Srunditeuer zu beneh⸗ 
men 12 EEE 
— — Die Dominien, welde die Realitäten auf gemeine Art nicht aus- 
meffen Eönnen, haben den Aufwand der Ingenieurs dem Aerarium 
zu erleben rer 2 ee 
——— — Formulare des Journals, nach welchem bie Ingenieurs ihre Ars 
beiten bey der Vermeſſung der unterthänigen Gründe einzutragen 
und auszumeifen baden 2 0 0 Treten 


— — — Einführung der Grundausmeſſung i in Ungarn zum Behufe der Grund⸗ 
ſteuer [) . 0 . o 0 ® [) — 0 [ } . . [ 


— — Verhaltungs- Segeln jur Nachachtung der Werbbezirks⸗ und Grund⸗ 
‚obrigkeiten, in Beziehung auf die Vergütung der Auslagen bey 

dem Ausmeffungsgefhäfte zum Behufe der Grundfteuer - Reguli= 

rung; fammt Sormulare zu dem Ausweife, wie viel jedes in ei- 

nem Werbbezirfe liegende Dominium und Grundobrigfeit , der 
Werbbezirks-Herrſchaft an beftrittenen Grundausmeffungs: ‚und 
Satirungsboften zu vergüten lt - - 2. 02 2 2 00. 


—— —— Das Grund : Ausmeffungs : Spftem vom Jahre 1789 wirb der Fünf: 
tigen Steuerbemeffung in Böhmen zum Grunde gelegt - - =» 

— —— Die Vermeſſung sum Behufe des Grundſteuerſyſtems von 1317 Has - 
ben eigene, wiſſenſchaftlich gebildere und practiſch geübte Feld— 
mefler aus dem Militär⸗ und Civil: Stande vorzunehmen 

— — Bebingungen zur Aufnahme der Individuen des Civil» Standes 
zur Vermeflung und Mappirung der s Grunbfläien bey der neuen 
Grundfteuer - Regulirung -. - - ern. 


— Befiser Bellimmung, an wen bie Untertbanen bey Weränderung der ' 
Grundbefiger, in Anfehung folher Vergütungen, die von ben 
aus Pflicht der Untertbänigkeit geleifteten Dienften berräbten, ihre 
Forderung zu machen haben . - 2 en 0. 


— — — Die Etraßenpädhter haben den Befigern des Grundes, von heithem 
ſie Straßenmaleriale nehmen, Entſchaͤdigung zu leiſten. - » 









der erfloffenen 


Anordnung. Anordnung. 





I- Anmerkung, 


Hofdecret.. 116] Auguftl 17861 —| — | 8 163) B| 163 
Verordnung | 
in Böhmen. | 5[Sept. 117851 —| — | 8' 165 8| 165 
| | 
Sofdecrets » J12|Sept. 1786| —| — I 8: 1671 8| 167 


j 


Hofdeeret . » I12]Sept. 11784) —| — \ 41671 8| 167 


Patent .. II0 Febr. [1705] —| — 109 10, 169 


| ' 


Verordnung | 

in Steyer: 

mark - - + 1 5|Mär5 31786] —| — ſio Io 135 

"Datenf.o » . 0/Funy 1794 —| — L . — 1 114 


Patent». Pas3 Dec. 18111 —| — I — I — 1 _| — 45s 395 
gul.Hofeom, 18 Aprif 118181 —| — I—] — I— 


Deeret der ‘ 
Grundfi.Re: 


Bub. Berord. 
in In. Def. J201Nov. 11:37 —| — Ir 5 





Patent. - [18 April 117859 —| —- [6 1016 9 


| | 
0) 
Hauptrep. 4. Bd. 34 


Bon Brundb — Brundb.. 


— — — — — — — — —— 
Grundbeſitzer 
SGrundbeſitzer und Obrigkeiten, welche Teiche beſitzen, haben alle 


Schäden zu erfegen, welche durch dieſe Teiche entſtehen Eönnen . . 


— — Wie die Forderungen der Unterthanen, wo die Grundbefißer; vers 


‚ ändert werden, iu Goncursfällen zu claffificiren ind . - 


— — Emphiteutifche Grundbefiger, wenn fie ihre Giebigfeiten zu zah⸗ 


pmanitn GREEN 


uni aunAED 


fen unterlaffen, find nur von der politifhen Stelle zur Bezahlung 
zu verhalten, und koͤnnen auch allenfalls abgeftiftet werden . . 


Srundbefiger haben den befugten Salniterergeugern! Eein Hinder⸗ 
niß in Weg zu legen. — 


Bücher Jeder Unterthan kann die grundbücherliche Einkaufung feiner 


LU UL; 


ſchon rectificirten und in dem Gteuerkatafter radicirten "Gründe 


bey feiner Obrigkeit verlangen . » - 2 20. 0.0. 


wie die vertheilten Gemeinde» Weiden ihren Beſitzern grundbuͤcher⸗ 
lich vorzumerkennn.... 


Einrichtung in Steyermark, mit der naͤhern Beſtimmung der Grund⸗ 
buchsmanipulation, und der Einverleibungs- und Vormerkungs⸗ 
Zaren . 0 [008 8 LT Tr Tr 8 8 LE 0 
Menn aus berrfhaftlicden Urbarien, Grund» oder Gewaͤhrbuͤchern 
oder durch Snftrument, Urkunde oder Meverd oder eine Jajährige 
Präfeription bewiefen würde, daß Hausüberländgründe zu‘, dem 
Haufe gehören‘, find diefe Hausüberländgründe nicht mehr von 
den Häufern zu verkaufen, fondern ald Hausgründe zu behan⸗ 
bein, und in jeder Gewähr alfo zu bgeihnen - - « 2... 


Die Urkunden, welche bey Landtafeln oder Grundbüchern vorge 
merfet werden, und ohnehin geftämpelt find, unterliegen keinem 
weiteren Stämyel > > 2 2 0 0 0 re 2 2 2. 


Die einer Gemeinde aufgetragene Ueberlaffung ber Gerichtsbarkeit 
an die Herrfhaft, kann Beineswegs auch zur Uebergabe des Grund» 
buches an dieſelbe verbinden. . - 2 00 0 oo... 
Ben ben obrigkeitlihen Srundbüdern, in welde Inventarien, 


Käufe und überhaupt alle Verträge und Handlungen eingetragen 
werden, find flämpefiey >. 0 2 2 ee 


—— Die Einverleibung in bie Grundbuͤcher fol wegen unentrichteter 


Zare nicht verweigert werden. 


—— Zur Führung des Grundbuches muß ein eigenes Individuum ange: 


. 0 0 .'. 0 0 0 . 0 0 


ftellt werden - . 2 2. 
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Bon Brundb — Grundh. 


| Srundbüder 
— — — Wo die Führung des Grundbuches einer Gemeinde zufteht, fol nie 


gun mn 


weder eine Verſchreibung, noch Vormerkung ohne Vorwiſſen der 
Obrigkeit geſchehen.. 


— Wo einer Herrſchaft die Führung des Grundbuches gebührt, fell 


die Vormerfung in Gegenwart ber Gemeinderichter oder Ausſchuß⸗ 
männer gefheben © 2 0 0 2 Er ee. 


—— werden in Defterreich ob der Enns eingeführt; Beſtimmung welde 


Realitaͤten eingetragen werben Eönneri; aus wie viel Theilen das 
Grundbuch beftehe, und mit welcher Manipulation dabey vorzuges 
ben; wie die Satzbriefe auszuftellen und Vormerkungen vorzus 
nehmen - 0 Tr ne 


— Die Srift, welche in dem’ Patente vom 2. November 1792 bey 


Einführung der Grundbücher in Defterreih ob der Enns, jenen 
Gtäubigern beftimmt wurde, welde in Folge der Landes Vers 
foffung ein ftilffehweigendes oder gefegmäßiges Pfandrecht, in Ruͤck⸗ 
fiht der vorgemerften Gläubiger zur Bewirkung der Wormerkung 
ihrer Forderungen haben, wird bis 1. November 1795 erſtreckt . . 


—— Perſonalgewerbe find Fein Segenitand eines Grundbuhes . . . 
—— Radizirte Gewerbe, welche ausdrücklich in der Hausgewähr enthal« 


ten find, machen einen wahren Theil des Hauſes aus, und gehoͤ⸗ 


, ren in bag Grundbuch) Fe . 


— Das Vormerkungsrecht, welches nach dem Landtafelpatente vom 


Jahre 1758 nur auf die landtaͤflichen und nach dem Grundbuchs⸗ 
Patente vom Jahre 1765 nur auf den Burgfried landesfuͤrſtlicher 
Stäbte,wirkte, wird auf alle in Defterreich | unter Enns gelegene 
Güter angewendet © > 2 0 0 Er re een 


—— ber Obrigkeiten find lämpelfvey - - oe 0 0 0 0 0. FB 


—— Bey den Terreſtral-Gerichten in Galizien Conſiſtorien, wie auch 


Stadt und Grundbüchern ſoll Fein Capital, welches einer geiſtlichen 
‚Stiftung oder geiſtlichen Gemeinde gehörig und vorgemerkt iſt, 
ohne Bewilligung der Landesftelle aufgefündiget, oder erho⸗ 
ben werden - “0. 08% 8 [8 LT CE 8 EL EL EL re. —. 


—— Die Wirthfchaftsämter in Böhmen haben Feine Urkunden in das 


Grundbuch eintragen zu Iaffen, ohne fie vorher bey dem gewöhn- 
lichen Gerihtstage in Vortrag und Erwähnung gebracht und ans 
erkannt gu haben, ob fein Bebrechen der Einverleibung entgegen 


eDe. . 0 eo f } — oe [ ) @ e oe ® . . ® oe 
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Bon Srundb — Grundb. 





Drunstäner 





Das Grundbuchs s Patent vom 31. October 1736 bann die Mor: 
mals Vorfchriften vom ı6. März 1684 und ı2. Februar 1710 
wegen ded Mortuar »Bezuges von Städten und Märkten werden 


sepublicirt ®e “ “ ® “ , “ 2 eo “ ® ® ® “ oe ® oe - 


—— Einführung ordentlicher Grundbuͤcher in Weftgalijien .. 

—— Die Wirfung des f. 10. des zweyten Theils des bütgerlichen 
Geſetzbuches wird in Galizien fo lange ausgefegt, bis ber zur Eine 
führung der Grundbücher den runbeigentpümern nöthige Leitfa⸗ 

.. den ju Stande gebracht ſeyn wid. - » 

—— Die Grundbücher in Niederöfterreih find in dem bisherigen Zar: 

besuge, welcher in bem tractatu de juribus incorporalibus ge« 
« gründet ift, auch in Abfiche auf die Wormerkungen ad fructus zu 
belaſſen . . 

— Die bey Aufhebung der * auständifchen Stifte und Kis ſter dem Yeras 
rium heimfaflenden Capitalien find bey den Randtafeln und Grund⸗ 
buͤchern nicht auf das Aerarium umzufchreiben, fondern bloß ale 
dem Aerarium heimgefallen am Plage der Hypothek zuzufchreiben . . 

— Auch eine bereits vorgemerfte und wegen nicht in gebhöriger Zeit 
eingebrachte Rechtfertigungsklage wieder geldfchte Forderung kann 
auf Anlangen des angeblichen Glaͤubigers neuerlich vorgemerkt 
werdennn... 

—— Die Demolitions-Reverſe, welche zur Abtragung der Gebäude bes 
Öffentlichen Vortheiles wegen ausgeftellt werden, follen in bie Grund⸗ 
bücher vorgemerkt werdenn.... 


Buchs⸗Extracte Veſtimmung des Stämpels für Grundbuchs⸗Ex⸗ 


tracttee.4.. 


— — — Grundbuchsauszüge, welche zur Beurtbeilung der Cautions⸗ 
inſtrumente der Kreiskaſſiere dienen, find ftämpelfiey . - 


— —— Grundſaͤtze bey Prüfung ber Cautions⸗Inſtrumente und 
bießfäliges Benehmen hinfihtlih der Grundbuchs-Ertracte. _ 


—— Gebühren follen außer den Fällen, wo ſchon in der Erbfchafts: 
mafle ein Binlängliches baares Vermögen, oder überflüßige 
Effecten vorhanden find, von feinem Unterthan vor Verlauf 
eines Vierteljahres, von dem Tage ber erfolgten Verändes 
sung an, eingetrieben werden > 2 0 2 0 000. 
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Von Grundb — Gründe. 


—— * k n 
Grundbuchs-Gebühren 

— — — Die Veraͤnderungs⸗ und Vormerkungsgebühren bey Käufen 

einer Realität und Sagungs » Vormerkungen find in jener 

Valuta abzunehmen, auf welche die Zahlungen ſtipulirt 

wWrden 2 0 nn 

— — Taren Beſtimmung der Einverleibungs- und Vormerkungs⸗ Tas 

zen in Styrmal «000000. . 

— —— — Damit die Dominien die Grundbuchs » Taren richtig erhal⸗ 

ten, duͤrfen fie ſelbe wie andere Gerichtstaxen eintreiben . - 

— — — — Beftimmung der Grundbuchs⸗Taxen für Oeſterreich ob 

be nnd 0 nn. 


— — — Proviſoriſche Beftimmung der Pränotirungs »Taren bey den 
Grundbuͤchern der Städte und) Ortsgerichte in Böhmen nad 

vier Claſſen « o u yo L) .‘. oo . . . ® . ° 

— — — Beſtimmung, welche Zaren in jenem alle abgenommen 
werden follen, wenn ein Grundbeſitzer eine neue Schägung 

eines Grundes zur Erweiterung feines Credits verlangt, diefe 

i Schaͤtzung und der daraus erfolgte neue Werth in das Grund⸗ 

J buch eingetragen wird, und dann der Grundbeſitzer hier⸗ 

über eine mit dem obrigkeitlichen Siegel verfehene Urkunde 

erhält 0 . L ) © o . D @ e ® . © ® .” u . ‘ 


Gründe ber Entfheidung Siehe Beweggründe. 

Gründe Wenn ben Unterthanen von Gründen, welche von Seite ber Obrig⸗ 
keiten eingezogen worden, die Contribution auferlegt wird, iſt der Erſatz 
in duplo zu leiſten o . . . . . . . eo . . . . » ’ ® 


—— Die Obrigfeiten haben dafür zu forgen, daß Lie öde liegenden und ver» 
laffenen Gründe der Unterthanen bebauet, und die Contribution davon 
beftritten werde > 2 0 0 nenne 

—— Wenn Dominien einen unterthänigen Grund zu obrigkeitlihen Handen 
einziehen wollen, haben fie durch die Areisämter die Genehmigung ber 
Landesſtelle einzuhohlen 4 0 Ü) 0 . 0. e ® eo ® [ ) ® ® “ 

—— ber Unterthanen find zum Nabrungsftande mehrerer Familien und zu ih⸗ 
ver beſſeren Gultivirung zu gertbeilen - oo 0 0 0 ee ee 

— — Der Kauf und Verkauf der Ausgedinggründe zwifchen Obrigkeiten und 
Unterthanen wird ohne Zwang geftattet. Obrigkeiten haben keine unter» 

thaͤnigen Gründe an fi zu ziehen. een. 
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Bon Gründe — Gründe. 





Gründe 


Strafdeftimmung in Faͤllen, wo die Obrigkeiten unterthänige Gründe 
an fi) gezogen, den armen Unterthan aber die darauf haftende Eontri» 
butionslaft auf den Hgls wälen » 2 00 


und Wirthſchaften der beurlaubten Soldaten follen nicht verfaufet 
werden 


Wie die Hutweiden und Oeden zur Beurbarung zu vertheilen, und als 
Grundftäde zu verſichrenn. 


Ueberlaſſung der Ruſticalgründe an Unterthanen wird den Dominien 
freygeftellt, und kann jeder Unterthban die grundbücherliche Einfaufung 
feiner ſchon rectificirten und in dem Steuerkataſter radizirten Gründe 
bey feiner Obrigkeit verlangen. Formular zu dem Ausweife über dieſe eis 
genthümlich überlaffenen Sründte - - > : 2 0 0 2 2 20. 


und MWeingärten der Iandesfürftlihen Pfarren, weldye weniger Nugen 
tragen, follen verfaufet, und der Kauffehilling zur Nutznießung angelegt 


werden . o ı eo 60 060 . oe 8 8 60 60 .o oo. oo . . 


Beſtimmung wegen Abfegung und Verwechslung der Unterthanen von 
eingefauften Gründen, bann wegen der Grundabſchaͤtzung und voreilis 
gen Verſchreibungen an die Kinder bey Lebzeiten der Aeltern . - « 


ber Bauern follen nur in vier Theile getheilet werden und ſolche nur mit 
ohrigkeitlichem Confenfe und Genehmigung des. Kreisamtes gefhehen . - 


‚Die in der Nähe der E E. Wildbahn gelegenen Gründe, Wieſen, Gelder 


sc. follen unbefchränft und wie außer der Wildbahn benußt werden . . 


Jedem Eigenthümer fteht es frey feine Grundſtücke gegen das Wild ein: 


zuplankenn... el ee. 


Wenn dur Caducitaͤtrecht ein Grund ber Herrfchaft heimfällt, wie dem 
neuen DBefiger die Auftical = Dominical= Anlage und Roboth angefichlagen 
werden O0 00 rn. 


Wenn Haus: Ueberländgründe, als zu bem Haufe gehörig, erwiefen wer: 
den, find ſolche nicht mehr von den Häufern zu verkaufen, fondern als 
Hausgründe zu behandeln, und in jeder Gewähr alfo zu bezeichnen . 


Die Freyſtiftigkeit der unterthänigen Anfäfligkeiten wird aufgehoben, die 
freyſtiftlich geweſenen Gründe für Kaufrechtsgründe erfläret, und die 
freye Vererbung diefer Gründe an Descendenten und Verwandte ber Un: 
tertbamen bewilligt; das Laudemium feftgefegt und beſtimmt, in welchem 
Falle diefe Gründe ver Grundobrigkeit heim fallen. . - 2. 
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Bon Bründe — Gründe 





Gründe 


Die Befferung, fo der Bauer feinem Knechte mit Ueberlaffung eines Stuͤck 
Grundes zur Ausſaat ertheilet, iſt abzuſtellen. 00 = 


Die Wirthſchaften der Soldaten ſind ohne Vorwiſſen des Regiments⸗ 
Commandanten nicht zu veraͤußen. een. 
Beſtimmung, wie es mit der NRoborhleiftung zu halten, welche ein blo> 
fes fogenanntes Pagenhäufel oder auch Kleingeftätte oder auch nebſt diefen 
einen Heinen Garten, Wiesflecken oder andere die Maß eines Joches 
nicht überfteigenden Grundſtücke befisen - - eo 0.00. . 


Kaufrehtgründe ohne Zwang in Miethgründe zu verwandeln], ift dem 
freymwilligen Einverftändniffe überlaffen. Vorſchrift in wiefern ein Pfar⸗ 
ver, Beneficiat und Fideicommißinhaber den für den Miethgrund ein» 
gehobenen Kaufſchilling fi zueignen kann ....8* 
Ausmaß derjenigen Natural: Abgaben und Grundzinſen von ſteuerbaren 
Häufern und Gründen an Gelbe, Getreide oder Maturalien unter dem 
Nahmen von Zinfen, Gefchenten Laudemien ꝛ c. 


Obrigkeitliche Häuſer, Gründe und Nutzungen, welche ſich in den Haͤn⸗ 
den der Unterthanen befinden, dieſen aber nicht eigenthuͤmlich zugehören, 
fondern gleihfam nur zahlungsweife .überlaffen find, fo wie die auf Ges 
mein- Kirhen- oder Pfarrgründen ftehenden uneingefauften Häufel, 
und von welchen der Unterthan Feine Geld: und Naturalabgaben oder Ro⸗ 
bothen zu leiten hat, find in das Urbarium nicht einzutragen . - - 


Auf welde Art die einzigen Erben der auf uneingefauften Gründen ſitzen⸗ 
den. Wirthe zu conferibiren - 0 0 2 00... —6 
Wie ſich hinſichtlich der Roboth bey jenen Unterthanen zu benehmen, 
welche obrigkeitliche oder der Kirche, dem Pfarrer oder Gemeinde gehoͤ⸗ 
rige Grundſtücke miethungs- oder kaufweiſe inne habe....⸗ 


Den Unterthanen ſoll, nebſt gewöhnlicher Roboth, die unentgeldliche 
Bearbeitung anheimgefallener oͤder Gründe keinerdings aufgebürdet 
werden. ee. 


Dominien, welche ſich von einigen Unterthanen die Robothen in Geld 
bezahlen laſſen, und nicht zugleich den übrigen Unterthanen die Roboth 
durch Vertheilung von Gründen oder Anfhaffung einiger Mayerzüge in 
eben dem Verhaͤltniſſe vermindern, follen die Arbeit im nähmlichen Maße 


| durd) gedungene Züge und Arbeiter erfegen - . os oe 0. 


Unterthanen follen nicht wider Willen zur Beurbarung außergrundherr- 
licher Bezirksgrundſtücke verhalten, noch dem Unterthan zugemuthet wer: 
den, ſtatt eines Robothtages zweh Pfunde Werg zu [pinnen, wohl aber 
fo viel als fie gewöhnlich durch fieben Stunden verfpinnen Finnen - 
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Bon Gründe — Gründe. 


Gründe 


— 


— 


Ausmaß der Accidenzien und Zaren der grundobrigkeitlihen Wirthſchafts⸗ 
beamten, beziehungsweife hier auf Grundverſchreibungen u. . . . -» 
Künftig fol die Abrechnung und Zufchlagung der Interreſſen zu dem Ca⸗ 
pitale, welches Unterthanen auf, ihre Grundſtücke von Obrigfeiten ent» 
Iehnten, ohne Vorwiſſen bes Kreisamtes nicht vorgenommen werben . . 


Die zum Strafenbau eingezogenen Gründe werden vergütet . . » 
Die von geiftlichen Ständen, Capiteln, Stiften und Klöftern, durch Ye 
fihjiehung tamquam jure dominii directi, der früher emphiteutiſch 
befeffenen Gründe, und durch Wormerkung Lerfelben in die Grundbuͤcher 
gemachten Acquifitionen find für illegall erklärt und verbotben . . 


Juden Eönnen dort, wo fie wirklich find, Grundſtuͤcke jedoch nur pachtweife, 
und ‚gegen dem, baßalle Arbeit durch jüdiſche Hände gefchehe, an fich brin« 
gen, feineswegs aber unterthänigen Contribuenten gehörige Gründe . . 
Die Dominien bürfen ihre uneingefauften Unterthanen feineswegs wider 
Willen zum Einkauferibrer Gründe zwingen, nody ihnen beym Einkaufe 
druͤckende Bedingniffe fegen, fondern felbe vielmehr hierzu aneifern . . 


Den Unterthanen ift das Eigenthbum ber unterthänigen Gründe einzu: 


vauumen 2 00 EL 1 


Eigenthümliche Gründe Eönnen nad) Gutduͤnken der Untertanen genüßt, 
verfeßt, verpfändet, verfauft ober vertaufcht werden 2 oo 0 0.“ 


Die Vormerkung unterthäniger Schulden auf Gründe darf nur auf Ber 
langen der Gläubiger gefheben - «© « 2 0 0 0 0 20.0. 


Unterthanen follen über zwey Drittel ihres Vermögens nicht einſchul⸗ 
ben, im wibrigen Balle fie von ihren Gründen abgeftiftet erden 
koͤnnen ® 1 ® ) U) [|] I [1 ® ® } ® * ® . ® o“ ® 


Ueber den Sortgang des unterthänigen Gründe: ‚ Einkaufs ift alle batbe 
Sabre Bericht zu erflatten - 2 0 0 0 ee en. 

Ein mit einem uneingefauften Grunde verfebener, und biefen Grund 
nicht für ſich ſelbſt eigenthümlich einkaufen wollender Unterthan, Bann, 


wenn ſich ein anderer Käufer dazu meldet, aus dem Beſitze gefegt, und 


der Grund einem Drittem uͤberlaſſen werden. 
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Bon Bründe — Gründe. 





Sründe 
—— Die den Beamten und der Geiftlichfeit auf wieberruflihen Pacht hindan⸗ 


gegebenen Gründe follen zu dem Unterfommen der preußifchen Anfiebler 


verwendet WEDEN oe 0 0 ee 
Beamten follen auf jenen Herrſchaften, wo fie eigene Gründe befigen, 
niche angeſtellt werdenn. 0 2. 


In den auf den vertheilten Dominical- Gründen angelegten Dörfern, 
wenn ein ſolches Dorf wenigftend aus zwanzig neu erbauten Häufern bes 
ſteht, Eönnen Dominien Wirehöhäufer erricheen. 0 2 0. 


In Mähren ift bey Vertheilung der Gründe auf die Landeseinnehmer zu 
ſehen, die verlaͤßlich und ohne betraͤchtliche Unterſtuͤtzung fortzukommen 
im Stande ſeyn werennn. le 2 2. 


Anordnungen wegen Wieberanbau der oͤden Gründe und wegen befferer 
Benützung der Hutweiden und Bradfeler . . . 

Gründe, welche nach dem Nectificariong » Normaljahre derbdet geblieben 
find, können von Abgaben nicht befreyet werden ; jedoch follen fie die Be⸗ 
freyung vom Zebente und übrigen obrigkeitlichen Entrichtungen auf zehn 
Sabre genießßeen. 


Dede Gründe Fönnen jedem, welcher fi) darum verwendet, gegen Beurs 
barung als ein wahres Eigenthum überlafflen werden . - . 0. . 
Den Grundobrigkeiten, welchen die von bem Nectificationdjahre oͤde ges 
wordenen und unbebaut liegenden Gründe angehören, oder bienftbar 
find, wirb unter den zur Beurbarung fi) meldenden Parteyen der Vor—⸗ 
zug gelaſſen . . 

Die zehnjährige Zehentbefrepung von beurbarten Gründen iſt nur von 
jenen zu verftehen, auf welchen das Recht der Zehentabnahme wirklich) 


haftet, auch kann von einem zehentfreyen Grunde, welcher fruchtbar ges 


macht wird, zu Eeiner Zeit ein Zehent gefordert werden . . . . « 


Ale Verträge und Einverftändniffe zwiſchen Unterthanen und Herrfchafe 
ten, welche die Begünftigung zur Urbarmadhung der Gründe entgegen 


find, find für nichtig anzufeben > 2 0 vr nr er en 


Die fogenannten Brandäaͤcker, weldhe nur jahrweife benügt werben, ha» 
ben die Begünftigung nicht für ſich, welqhe beurbarte Gründe ge⸗ 
niefpen . . . . . . . 
Wenn ein Grundhold ſeinen ganzen Grund oder num einige Theile des 
ſelben unbebaut ließe, iſt er von der Grundobrigkeit durch drey Jahre zu 
ermahnen, ſodann aber nach gemachter Anzeige an das Kreisamt abzu⸗ 
ſtiften e “ “ . % ® 0 [| ® oe ) — ® ®“ ® “ eo « ® 


Denjenigen, weldhe Gemein » Weiden zur nußbaren Eultur bringen, foll 
tie Zebentbefreyung auf drenßig Jahre zu Statten fommen . - - -» 
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Bon Gründe — Gründe. 
v4 





Gründe 


Von Sutterkräutern, welche in unbenützt liegenden Brachfeldern gebaut 
werden, fol während der ganzen Brachzeit Fein Zebent abgenommen 
werden ® ® ® ® “ [3 L ® % [2 ® 0 


Die auf herrſchaftliche Gründe beſtimmte Roboth kann nicht an andere 


Grundbeſitzer und fremde Grundeigner abgetreten werden.. 
In Galizien und Lodomerien wird die Ueberlaſſung unterthaͤniger Grund⸗ 


ſtücke in obligatoriſchen oder Pfandbeſitz durchgehends unterſagt; Weiſung 


wie die in ſolchem Pfandbeſitze ſtehenden Grundſtücke zu liquidiren und 
auszuloͤſen dd 0 0 6 


Gemeinde⸗Gruͤnde⸗Regulierung.. 


Die Einlöſung und Verkauf des Eigenthums der noch uneingekauften 


Ruſticalgründe ſoll noch ferners ohne Zwang oder Preisbeſtimmung, bloß 
dem freyen und willkührlichen Einverſtändniſſe zwiſchen Herren und Un⸗ 
terthanen überlaffen werden © - 2 0 0 0 2 0 en 2. 


Kein Haus- oder Grundſtück, welches mit Knappſchafts- oder Bergbrü: 
derlad-Geldern Hebürber ift, Bann ohne fchriftliche Einwilligung des be» 
treffenden Bergamtes veräußert werden -» : 0 0 2 00... 
Die Auskünfte über die zertheilten Bauerngründe find nicht mehr halb, 
a ganziährig zu erflatten; Formulare zu den dießfälligen Aus⸗ 
wien . 2. 2 20. | 

Jene erahnen, die Gründe verlaffen, obne ber Herrſchaft einen ans 
dern Unterthan zu ftellen, find an ihre vorige Grundobrigkeit zurüd zu 
liefern, und ihres Ungehorfams wegen su flrafen - nen. 
Die an einigen Orten beftehende Einziehung der Ruftical» Gründe gegen 
Entridtung der daran haftenden Steuer und Gaben wirb abgeftelle, und 
das Jahr 1776 dießfalls-al$ Annus decretorius beflimmt . . .» -» 
Wo das Robothabolitions-Syſtem eingeführt iſt, hat die Steuererhöͤhung 
auf die ben Unterthanen überlaffenen Dominicalgründen, immer den 
Obrigkeiten zur Lat zu fallhen. nn. 


Weiſung, in welchen Faͤllen die Abftiftung der Unterthanen von ihren 
Coloniale Gründen Plag greifen Einne . 2 2 2 een ne 
Den Obrigkeiten wird nicht mehr geftattet, ihre eigenen gegen Ruſti⸗ 
cal» Öründe, unter Strafe des doppelten Werthes, zu vertaufhen . . 


Beurlaubte Soldaten, welche fteserbare Gründe antreten, find vom Mi: 


litär zu entlaſſen 
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Von Gründe — Gründe. 





Gründe 


— Cu 


Beſtimmungen wie bey der Schäßung ber in Inneroͤſterreich beftehenden 
Drittelgründe, und der Abnahme des Laudemiums in Veränderungsfällen 
vorzugehen fd © - 00 0 0 0 re ne 
Jedem Unterthan ift geftattet, die auf feinen Gründen vorfindigen Stein⸗ 
brüche, Steinkohlen, Ziegelthon 20. zu benügen . . - - . . - 

Die unentgeldliche Ueberlcffung der Gründe an die neuen Pfarrer und 
Tocaliften darf nicht Statt haben, fondern der Ertrag ift nad dem Lo: 
calpreis zu Gelde zu fhlagen und in die Congrua einzurehnen . . . 


Ruſticalgründe find nicht von Obrigkeiten einzuziehen, und die eingego: 


genen den Unterthanen wider zurüdjuftellen . - - 0. 


Alle Verträge wegen Vertheilung oder Verpachtung obrigkeitlicher Grin: 
de an die Untertbanen, welche wenigftens auf drey Jahre geſchloſſen wer: 


‚ den, müllen bey dem Kreisamte beftätiget und vorgemerkt werden . - 


Wegen Verfteuerung und Beſetzung verödeter Gründe hat die Gemeinte, 
falls wider Vermuthen die Befegung der Bauerngründe unter Mitwir: 
Fung der Obrigkeiten nicht zu Stande kommen ſollte, ſich felbft um einen 
tauglichen Befiger zu forgen, oder einen Sequeſter aufjuftelen . - 
Künftig follen Eeine neuen Verträge über Heimfall errichtet, fondern 
fteuerbare Gründe von den Obrigkeiten mit Erhöhung des Kauffchillings 


für das auf immer zu reluirende Heimfallsrecht an Untertpanen erbeigen: | 
thümlich verkauft werden . - x... " 


Sowohl auf eigenthuͤmlichen als andern Grundſtücken darf ber Bergbau 
getrieben werden; von fteuerbaren Gründen ift jedoch die Vergütung 
zu leiſten D . L) d . [ 0 . . . . . d‘ eo . . 


Alterhöchfte Entſchließung über die Beſchwerde der mahriſchen Staͤnde in 
Anſehung der Einziehung erblofer Grünte . . 
Beftdtigung der Verordnung, wonach der Unterthan in Scleſien, wel. 
cher den Grund eingefauft hat, frey mit feinem Eigenthum ſchalten kann 
und fein liegendes Vermögen nach dem ‘Patente vom 2. Nvember 1783 
bis auf zwey Drittel verſchulden darf.. ... 


Bon Bauerngütern find nur dann Grundſtücke zu verkaufen, wenn dafur 
andere duch Kauf oder Tauſch bepgebracht werden . » » - » » 


Abkommen der Verordnung, welche in Oeſterreich ob der Enns die Grund⸗ 
obrigfeiten bey Zertheilung und in Verpachtung ihrer herrſchaftlichen 
gründe bisher: verband, die darüber mit ihren Unterthanen auf drey 


Jahre angeftoßenen Veſtandeontracte der kreisaͤmtlichen Beſtaͤtigung zu 
unterziehen . oo. 
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Bon Gründe — Gründe. 


Bründe 


U 2 


Aufhebung der Verordnung vom 7. September 1789 ‚ wodurch der Heim⸗ 


fall eines von Unterthanen beſeſſenen Gutes an die Obrigkeit einzig auf 


deſſen erweislich lehenbare Eigenſchaften eingeſchraͤnkt und daher in jedem 
Falle, wo die Privat: Erbfolge in das nicht lehenbare Gut aufhoͤret, der 
Erbeintritt des Fiscus vorgefhrieben wrd > 0 0 0 0 2 0. . 


Untertbänige Grundgüter einer Verlaffenfchaft, wozu Fein Erbe vorhan» 
den iſt, fallen dem Grundherrn zu; jedoch muß er fie neu beftiften . - 
Juden in Galizien dürfen nur einzelne obrigfeitliche Gründe. oder Mayer⸗ 
böfe, niemahls ganze Guͤter pachten, und eben fo find fie bey dem Pachte 
von demjenigen auszufchließen, was mit einer Jurisdiction ver« 
bunden ft . . . 0 . . L ® . . 0 0 0 . . . . ® . 


Don den Cameral⸗ Birthfäafetbeamten find Seine Gründe außer der 
Verfleigerung zu verkaufen . .. 


Das Verboth, das den Kirchen oder geiſtlichen Gemeinden gehoͤrige Ver⸗ 


mögen und Realitäten zu veräußern, erfiredet fih auhauf Grundftäde . . 


Ale Vertheilungen oder Verwechslungen unterthäniger Grundſtuͤcke | 


in Weftgalizien find der freisämtlichen Genehmigung zu unterziehen . - 


Den Srundobrigkeiten in Weftgalizien wird unterfagt, nicht nur die im 


Befiße ber Unterthanen befindlichen Grundftüde, fondern aud) die zu dene 


felben gehörigen Wirthſchafts⸗Vorraͤthe und das Vieh willführlich abzu⸗ 


theilen, zu verändern oder zu verwechfeln; auch dürfen fie die im Beſitze 


der Unterthanen befinblihen Grundſtücke nicht an fih ziehen . - » - 


Juden in Böhmen dürfen obrigkeitliche Gründe pachten, müffen jedoch 
felbe mit eigenen Händen bearbeiten .— «0 0 00 ee 0.“ 


Weifung, wie die Wererbungen der emphiteutiſchen Befisungen und 


Grundſtücke entweder nad) der gefeglihen Erbfolge, oder nad der Erb» 
folge in Bauerngütern zu gefhehen babe . - 0. > 


Ale Verträge, wodurd ein Gutsbefiger feinen Unterthanen die Entrice 


tung der üblichen Giebigkeiten gegen Erlag eines Geldbetrages, auf im 


merwährende Zeiten verläßt, müffen vom Kreisamte beftätiget feyn. Wei⸗ 
fung wie dabey vorzugehen . oe 2 0 2 0 0 een. 


Den Foͤrſtern ſollen kein⸗ in Cultur geſetzte Waldgruͤnde ihrer eigenen 
Revier in Pachtung Überlaffen werden > 2 0 ern. 
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Bon Bründe — Gründe, 


. ......s..s.si.s.s..i.. . ⏑— 


Gruͤnde 


Jeder Beſitzer ſowohl adeliger als unterthaͤniger Gründe, der, vermöge 
Errichtung, biſchoͤflicher Verleihung oder alten Herkommens der Zehent⸗ 
abgabe unterliegt, hat den Natural⸗Zehent zu entrichten. Weiſung, bey 
welchen Gründen die Zehentbefreyung eintritt Eee et. 


Die ertheilte Befugniß, Salniter oder Pulver zu erzeugen, ſoll nie als 


ein auf einem Haufe oder Grunde haftendes Recht angefehen werden, 
fondern erlöfcht mıt der betheilten Perfon . . a 


Aufhebung der alten Gefege in Weftgalizien in Anfehung der Zehentlei⸗ 
ftung von Neubrüden und Rottungen, und Glaffification , nach welcher 
Fünftig der Zebent abgenommen werden darf.* 


Alle neu beurbarten Grundſtücke in Tyrol ſind mit Bejiehung auf das 
Patent vom 26. Maͤrz 1777. wie auch alle neu erbauten Haͤuſer neu ent⸗ 
ſtandene Real-Gewerbe, ewige Grundgiebigkeiten, fund alle dergleichen 
Enzien ſind der landſchaftlichen Steuer zu unterziehen. Weiſung, wie 


die dießfaͤlligen Faſſionen einzureichen und dabey vorzugehen . . - 


Anſiedler haben von ſchon beurbarten Gründen und bereits keftehenden 
Haͤuſern die darauf haftenden Steuern mit zu übernehmen . . . » 


Den Juden in Galizien ımd in der Bucowina wie die Padytung der 
Güter und Gründe gänzlid verbothen . “ . 2 0.“ 


Kein Unterthan ſoll zu den Ankaufe ftädtifcher bürgerlicher Grunbftüde 


‚jugelaffen werben, wenn er nicht das Bürgerrecht unter den feſtgeſetzten 


Bedingungen erworben bat - 2 > 2.0 0. 


“ — ® “ ® ® 


Die Kirchengründe dürfen. nicht auf Lebenszeit in Pacht gegeben werben, 


und find dergleichen Beftandverträge zum Leibgebing ohne Bewilligung 
der Sandesitelle ungültig « 


o . o ® “ 0 — o· eo ® ® © 0 


In Sterbfaͤllen unterthaͤniger Gruͤnde hat der Bezug eines Kauffreygel⸗ 
des nicht Statt ‘te “ [ } ® ® 6“ [) % ) ® [% LU} © [2 ® “ 


Den Kreisbeamten in Galizien wird der Beſitz von Realitäten und Grund⸗ 
ftüfen, gegen Vermeidung alles Mißbrauches geftattet . - . . 


Belehrung, wie fid) die Befiger eines zur Stadt Wien fleuerbaren Hau⸗ 
ſes oder Grundes bey Beſchreibung der zu verfleuernden Gegenſtaͤnde 


dann bey Fatirung des biervon eingehenden Zinſes zu benehmen 
baben . 0 ® ® e 








'— 305 — 


a ——————— — ———— — — — —— 
Regenten. 







































* 
2.8 |® 
Sattung I] & | M. Ther. Joseph II 1Leon.II.\ Franz. 
ber . | der erfloilenen 1. auf.i2. Zuf. 
Anordnung. | Anordnung. 3| 3 12] & | Anmerkung. 
UV II 9 IE) 8 
\ | 

Patent »0o0 Jan. — — 1 
Patent..USept. — — 44—46 
Dir.degal | Ä 
galiziſ. Hof: 

Kanzler. . + 110 Sept. 11801] J — I—] — I] — 1 | — 16 
Patent. oe. hf Gay — —_ 147 
Dofdecret - Ib; I. — — — i-| — f-—] — fg 
Patent.» » | 8Mär — Ion 
Bubern. Ber: s 2A 
prdnung - «+ 17 Map. — 
Hofkanzleyd. I1stZän. _ 
Ssfkanzleyd. 6 Nov. _ 
Saolkangleyd. 3| Jun — 
Hofkanzleyd. 3 — 
Oofkanzleyd. Dee _ 
Merardn. der 

Nied. Def. 
Keglerung . — 


Hofkanzleyd. 29 Nov. 


Hoflanzleyd· is Juld 





Soffanzleyd . 1 16) April 








Bon Bründe — Grunde. 





®Bründe ” 


EN a 


Grundfäge, wie diejenigen Grunbobrigkeiten anzufehen find, bie gegen 
das Patent vom ı. September 1798 obrigkeitliche Grundftüde oder Gie⸗ 
bigfeiten ohne kreisaͤmtliche Bewilligung von landtäflihen Gütern ver 
11112 
Alle Vafollen und Lehenbefiger haben, wenn fie eine Dominical Reali« 
lität eines Lehenbürgens rufticalijiren oder fonft mit den Unterthanen 
hierüber Verträge für eine lange Dauer abfchließen wollen, von ber Le: 
bensbehörbe die Bewilligung einzuboblen » © 0: 000. . 


Wenn Haus» oder HaussUeberländgründe von Grundholden beſeſſen, 
verfteuert, aber durch drey Jahre unangebaut gelaffen werden, muß der 
Wirth abgeftiftee werden > 22 0 0 Er re. 
Directivregeln wegen bes Zebentbezuges von Gründen, Eintheilung ter 
beurbarten oder Gründe in Neuriffe, Aufbrüche und in wunbebaute 
Beſtimmung der dießfälligen Zebentbefrygung . » e . 2... . 
Zur beffern Dotirung des Curat-Clerus können ba, wo alte Pfarren 
vacant werden, auch Srundftüce, welche um des Dienftes bey einer ge» 
gewiffen Gemeinde ſelbſtwillen geftiftet find, an die neu geftifteten Seel⸗ 
forger Übertragen werdennn. 
Gründe, welche unwiderfprechlid oder nach dem factifchen Stande außer 
die Gränzen einer Provinz fallen, find dem Steuerproviforium als Ob⸗ 


iecte dieſer Provinz nicht einzubeziehen. 0... 


——— Grundſtücke, welche auf immer zum Straßenbau verwendet werden, 


find nach einer unparteyifhen Schägung aus dem Wegfonde abzu⸗ 
löfen; wenn der Abloͤſungsbetrag nicht 25 fl. uͤberſteigt, ift er 
dem Inhaber bar zu bezahlen; fonft aber in einem Fond anzules 
'gen, und davon die Steuern zu berihtigen « « » . 0.» 
— — Ben Abldjung der Gründe zur Erweiterung der Poſt- und Com- 
merzialftraßen ift fi) nach dem 66. 364 und 365 des bürgerlichen 
Geſetzbuches zu benebmen » - 2 22 2 


Grund⸗Eigenthümer Beſtimmung, daß gefundene Schaͤtze mit einem 


Theile dem Aerar, mit einem Theile dem Eigenthümer des Grun⸗ 
des, und dem dritten Theile dem Finder zukommen; und wie bey 


Verheimlichung vorzugehhen. 


— —— in einem landesfürſtlichen oder Privat⸗Wildbanne kann feine 


Gründe unbeſchraͤnkt benügen; darauf Wohnungen, Gebäude x. 
. errichten und fein Vieh darauf weiten - nn 0. 
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Bon Grunde — Gründez. 


Grundeigenthbümer 

—— — f#önnen ihre Gründe mit Planken, Zäunen ober Gräben gegen 
das Eindringen des Wildes verwahren; jedoch dürfen die Zäune 
nicht zum Zangen bes Wildes eingerichtet fun - -. - - =» 


—— — Den Waldeigentbümern und Grunbobrigfeiten in Kärnthen wird 
eine zweckmäßige Wirthſchaft mit dem Holze empfohlen . . - 
— — VBorfhrift, wie die Grundbefiger hinfihtlih der Auslichtung der 
Wälder, Pflanzung der Bäume, Zurüdfeßung der Zäune, Er: 
haltung der Ernte: oder Heubrüdeln, der Räumung der Waͤſſe⸗ 
sungs » Oruben a. d. gl. fihzu abten haben ..-. . «oe.» 


.—— Das Abweiben der Saaten burdy Viehheerben wird, dort allgemein 
verbotbhen , wo es wider den Willen des Eigenthümers geſchieht, 
und wo feine Privat » Verträge, Urbarien oder fonftige Rechtsii. 
tel fo eine Beweidung geftattien . . . 

— Erträg niß-%affionen Die Örund- Ertraͤgriße Faffionen, weldhe zu— 
gleich die Stelle ordentlicher Lagerbücher zu vertreten ha⸗ 
ben, ſind in einer ununterbrochenen, verlaͤßlichen und beſtaͤn⸗ 
digen Deutlichkeit zu erhalten. Dießfaͤlliges Benehmen dabey - 


Gründe⸗Vertauſchungen Der Vertauſchung unterthaͤniger Gründe gegen 
Dominical- Gründe wider den Willen einiger Gemeinde-Glieder 
ift nur in jenem Fall Statt zu geben, wenn ber größere Theil in 
diefe Austaufhung wiliget > 0 2 0 64 


—in Zertheilung Formulare, wie die Auskünfte über die zertheilten 
Bauern-Gründe zu erſtattten. 0 0... 


— —. Die Gründe größerer Bauerngüter dürfen noch ferner bey Lebzei⸗ 
ten der Grundbefißer mit obrigkeitlichen und breisämtlichen Vor⸗ 
wiſſen jedoch nicht in geringere als wenigſtens vierzig Metzen 
enthaltende Theile, vertheilet werben - - 2 0 0 0 00. 


— — — Die Dominien, welde mit Zerftüdung der größeren Bauergründe 
vorgegangen, werden belobt -  » 2 0 0 0.0. 


— — Belehrung, was bey Zertbeilung der größeren Bauerngründe zu 
beobachten kͤmm . - 2 2200 enen. 
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Bon Gründez — Grundf. 





Gründe-Zertheilung 


. —— 


— Formulare ‚, nad welchem das Verjzeichniß uͤber die Zertheilung 
der größeren Bauerngründe zu verfaſſen it 


— Die Gründe der Srepfaffenhöfe Eönnen an wen immer verkauft 


nie aber in zu Feine Theile und unter vierzig Megen vertheilt 
werden 0 0 ® oe ® | ® ® ® — ® ® 


—— Das Gefhäft der Gründe: Zertheilung haben die Kreisämter bey 
der Bezirks: Bereifung zu befördern . . 

— — Die Zertheilungs : Tabellen größerer Bauerngüter ſi nd nicht nad) 
dem bey der Steuerregulirung veranlaßten Ausmoß, fondern 
nad dem Rollarbetrag des Jahres 1757 zu verfaflen. . Diepfällige 
DT ... . . .. 5 


— Die Bewilligungen zu Grundiertickungen „koͤnnen von Kreisaͤm⸗ 
tern ertheilt werden — ® o .-0 ® ® ® ®. ® . ® [} 


—— Die empbiteutifhe Verpachtung, fo wie auch jede mit Zeritüdung 
verbundene Veräußerung der Dominical» Gründe ift ohne wichtige 
Urſache nicht mehr zu geſtattten. 0 


— Die Vertheilung der Gründe unter den Gemeinde » Sliedern, dann 
die Umlegung der obrigkeitlihen Giebigkeiten und Frohndienſte 
fol nur nady dem Maße des (Örundbefißes dort geftarter werden, wo 
die ganze Gemeinde in die-Grunteintheilung und Vertheilung der 
Giebigkeiten nah dem Maße ded Grundbefiges williget . . . 

— — Die Zerſtückung unterthäniger Gründe ohne vorläufige Anzeige an 

oe das betreffende Kreisamt wird unter Strafe des Erfaßes der dadurch 
den Unterthanen zugebenden Befchädigungen, von Seite der Do⸗ 
minien verbotben - 2 2 0 0 2 0 2 2 ne. 

— Die Zertheilung der Bauerngründe und eigenmächtige Gebaͤudefuͤh⸗ 
sung auf diefen Gründen ohne Bewilligung der Landesftelle wird 
den Obrigkeiten verboten > : 0 0 0 0 0 2 0 00. 


— — — Sumilien, welche auf zur Zerftüdung in Antrag kommende Domis 


nical« Anfäffigkeiten neu geftiftet werden wollen, folen wenigitens 
mit achtzig Metzen Gründen dotirt, ımd Zertheilungen felbft auf 
diefed Maß nur aus wichtigen Urſachen geflattert werdet . . . 


Grund:Batirung Einleitung zu dem Grund » Zatirungsgefdhäfte, mit Anz 


weifung für die zu dem Grund » Ausmeffungsgefchäfte erforderlichen 
Manipulanten, dann die Nahınhaftmakhung der hierzu erforderlis 
hen Wergeuge > 0 2 0 0 rer en ne 





Gattung 
der 
Anordnung. 


Bub. »s Ber 
ordnung in 
Söhnen « 


Hofdeeret .:. 


Hofderret . 


Bubern. Vers 
erdnung für 


Böymen « « 


Activitaͤt .. 


Hofkanzleyd. 


Hofkanzleyd. 


Hofkanzleyd. 


Hefkanzleyd. 


Hofkanzleyd. 


Hofentſchließ. I: 


Bub. Verord. 


Monat. 





der * 


Auordnung. E 
& 


8 ung 1787 





6Nov. 11787 





2I Nov. 1178 


18/ April 1178 


211 3än. 11800 


29 Detob.11803 


19 Nov., 1812 





Regenten. 


— AIer. Ther.J Joseph II. Leop. II Franz. 


ITA Aufl. 
» |e >» 
2 15 2 
DIN 6) 
— — 113 
—| — 113 
—| — 113 
—-I_ 7 
— — I_ 9 
— — 1 _ | 15 
—  I__ 40‘, 
® 
| 1- 9. 
— — I — | 209 





Anmerkung. 


— 41400 — 


Bon Grundf — Grundh. 


ee | nl 
Grund: Satirung , 

—— —_— Bellimmung, wie gegen diejenigen vorzugehen ift, welche zum Behufe 
‚der Grundfteuer, eine unrichtige Batirung des Erträgniffes ein» 
reihen « . . . . 0 . ° .. . . . « . . . . 
Sämmtlihe Dominien follen von den Faſſions⸗Operaten richtige, 
durchaus gleichlautende Abfchriften beforgen, die eine davon im 
obrigkeitlichen Archive aufbewahren, unb die zweyte an die Steuer: 
regulirungs⸗ Obercommiffion abgeben -'. » “2 een. 





— — Wie vorzugehen ift, wenn ſich die Unterthanen weigern,, die Grund» 
faffionen zu unter fertigen 2 2 nen 


—— Gerichte der Vorftädte, Wiens find den Polizey » Bezirks« Directionen 
zur Hülfleiſtung angewiefen - » 2 2 2 0 ee... 


— —— in den Vorſcaͤdten Wiens haben über den Milchhandel zu wachen .. 


— — Bey den Grundgerichten der Vorftädte Wiens koͤnnen wieder Eis 
vil» Klagen von den Parteyen angebracht werdeñn; diefe Grundge⸗ 
richte werden wieder in Wirkſamkeit gefegt, und der Zwang, ver: 
möge deffen Civil Streitigkeiten bey den Polizey= Directoren ges 
fHlichtet werben foflten, aufgehoben - « ee 0 e 


— Herr bat das Vorreht zu einem Miethungshriefe auf Steinkohlenſchuͤr⸗ 
ns; jedoch muß er ber fchürfenden Partey die Schürfkoſten er: 

eßen eo ee Pe Er 2 2 8 2 2. 0. .e 

— — — Unterthanen haben nach Aufhebung des Steuers und lirkarial:Res 
gulirungs - Syſtems ale Präftationen an ihre Grundherrn ju ent: 

richten . . 0 eo } . . . . 0 . « . 0 . 0 . . 

— — In Niederöfterreih wird den Grundherrn ber Heimfall über uns 
. terthänige Grundgüter einer Verlaffenfchaft, wozu kein Erbe vor: 

banden ift, jedoch nie das unserthänige Vermögen, weldyes dem 

Fiscus gehöret, zugeftanden , a Er 

— — In jenen Orten, welche mehreren Grundherrn angebören ; iſt ın 
Weltgalizien ein Hauptdominium aufzuftellen. Weiſung, wie diefe 

Dominien = Verwefer aufzuftellen und wie lange- ihre Wahl zu 

dauern hat . Er 

— — —— Benn nah Verlauf der auf eine beſtimmte Zeit eingegangenen 
Srohn - Abldfungsvertrdge Fein neues Lebereinfommen zwifchen dem 

Grundherrn und Unterthanen erzielt werden kann, haben die ur: 

ſprünglichen Rechte des erftern, und die Pflichten des letztern (Na: 

. turalroboch) wieder einzutreten . . 


© “ N . 2 “ ® v 
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Bon Grundh — Grundo. = 





Grund: 
_ Herrlihes Abfahrtgeld. Siehe Abfahrtgeld. 
— — — Berfaufsreht Dießfällige hoͤchſte Entfchließung über die Be: 
ſchwerde der Stände Tyrols in Abſicht auf dieſen Gegenftand . 
— Herriäaft Siehe Grundobrigkeit. 
— Holden Die Zehent » Eigenthümer haben bey Veräußerung der Zehen⸗ 
te, felbe vor allen andern den Grundholden anzubiethen ; und ges 
bühret dem Zehentholden, wenn ganze Gemeinden zur Kichtigftel: 


lung des Pachtſchillings fi verbinden, das Einftande- oder Vor⸗ 
recht bey allen Zehentpahtungen . . . . .. 





— — — Grundholden, Inleute, Rufticaliften und Dominicalıften und alle, 
welche ſich als Untertbanen angelobt haben, oder die fowohl der 
Perfon als der Sache nad) dem obrigkeitlihen Gerichtsftande un» 
terliegen, find als wirkliche Untershanen anufehen . - » - 


—_— —— Contracte zwifchen Obrigkeiten und Grundholden über Urbarial- 
Schuldigkeiten ex nexu subditelae find flämpelfiy . . . » 


— Inhaber und Gebäude » Inhaber follen dem Salnitergraben Eeine 
Hinderniffe maden 0 2 0 ne. 

— Mauern bey Ställen, Schupfen, Städeln ıc. find mit Gteine oder 
Ziegeln aufzuführen - - 0 2 0 0 2 0 200. 

—— DObrigfeiten haben die Atzungskoſten der abzuſchiebenden Bettler, Va. 
gabunden ꝛc. ıc. an die Landgerichte zu vergüten. Nur Criminal- 
auslagen find von letzteren zu beſtreien 


— —— £en Unterthan darf in feinen eigenen ober Bemeindewäldern ohne 
Erlaubniß feiner Orundherrfchaft Holz fällen . - . 0 « 


—— — follen von ihren wahren Untertbanen, über welche fie zugleich Ab: 
bandfungs » Inftanz find, nur das Veränderungs » Pfundgeld mit 
3 Er. und fonft nichts von dem unbeweglichen Gute äbnehmen . . 


— — fönnen als Abhandlungs » Inftang von dem bewegliden Vermögen 
eines verftorbenen Unterthans, es mag fi wo immer befinden, 
titulo bes Sterbfalls 3 Er. abnehmen . . a BR Bu Br 


— — —— dürfen von Unterthanen, beren Abhandlungs Inſtanz ſie zugleich 
nicht find nur von dem in ihrer Jurisdiction liegenden Immobi: 
lien das Laudemium mit 3 Fr. vom Qulden abnehmen . 
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Grundobrigkeiten 


Von Grundob — Grundob. 


x 





_—— —— wird die Abnahme der Reverſe von Unterthanen wegen des Raute 


—— cu 


mial⸗ und Mortuar » Kezuges ſowohl in Faͤllen, wo der Käufer und 
Derkäufer Eein wahrer Unterthan ift; als auch, wo ein wahrer 
Unterthban einem puren Grundholden, deſſen SPerfon von der 
Grundobrigkeit in nichts abhängt, fein Grundſtüuck verfaufet, ver: 
biben » 2 2 0 ee en... . 


in den Vorſtaͤdten Wiens find nicht berechtiget, Wagnergewerbe 
einem Haufe anhängig und verbäuflih zu mahben . 2 . . = 
baben in Sterbfällen der Caſſe- und Bancalbeamten, zur Side 
rung ber Gefälle, die Sperre anzulegen  « 2 2 2 0. 

Zur Behebuug der Streitigkeiten zwifchen Grundobrigkeiten und 
ihren Unterthanen über Robothen und andere Schuldigfeiten wird 
eine eigene k. k. Urbarials Hofcommiffion aufgeftelt . - - » 


An diefe werden bie beurlaubten Militärknechte, wenn fie heira⸗ 
then wollen, wegen der Erlaubniß angewiefen - - - . . 


Beſtimmung, in welchemFalle die freyſtiftlich geweſenen und für Kaufs 
vechtsgründe erklärten Gründe der Grundobrigkeit heimfallen . 


® ® “ ®. . 


Einführung bes Urbariums zwiſchen Grundobrigkeiten und Unter: 
thanen; nebft einem Unterrichte,, wie die verfchiedenen Gattungen 
von Robothen, Srundzinfe und fonftigen Dienfte in die Urbarien 
einzutragen - 2 0 0 00 0. 


Klagen der Unterthanen gegen die Robothſchuldigkeit fol anfang: 
lich bey der Grundobrigkeit, fohin bey dem Kreisamte angebracht 
und von diefem an das Gubernium geleitet werden . . 


Ale Dienfte und Arbeiten, welche die Grundohrigkeiten angehen, 


folglich) auc das Jagen, Bothengehen, die Nachtwache bey obrig: 
Beitlihen Feldern und Gebäuden zc. ꝛc. find aus Roboth zu leiften, 
und an biefer abzurechnen. Eine Nachtwache gilt für einen ganzen 
Robothtag 0 eo. — — 0 0 0 e . . e . . 0 1] 0 


Ohne Vorwiſſen der Grundobrigkeiten, iſt keine Gemeinde⸗Eollecte 
geſtattet; Benehmen der Obrigkeiten in ſolchen Faͤlen .. 


= Die auf dem Grunde eines andern Unterthans befindlichen Haͤus— 


ler, dann jene, welche fi auf dem Grunde bed Pfarrers, der 
Kirche oder der Gemeinde befinden, find gegen die Grunbobrigfeit 
nicht als behaufte Unterthanen, fondern bloß als Inleute zu bes 


traten, und zu Eeiner höheren als ıdtägigen Roboth zu ver: 
bitten . . .. 


® t “ ‘ U ‘ [3 [ 0 0 0 0 “ ® 
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Bon Grundo — Grundo. 





Grundobrigkeiten 
—— —— haben zur Vergütung der Wildſchaͤden an Unterthanen durch zwey 


Schägmeifter den Augenfchein nehmen zu laffen, den Schaden zu 
fhägen und hiernach die Vergütung zu liftlen - - 2... 


— —— Strafbeſtimmungen, wenn Grundobrigkeiten gegen das Robothpa- 
tent handen - 2 0 0 0 0 er er le 8.2. 


— — und Patrone haben die Kirchen und Gebäude der neu errichteten 
Pfarren und Local⸗Caplaneyen zu beftreiten - © « 2... 
— —— Den Srundobtigfeiten, welchen die vor dem Nectificationsjahre 
Öde gewordenen unbebaut liegenden Gründe angehören , oder 
dienftbar find, wird unter den zur Beurbarung ſich meldenden 
Parteyen ber Vorzug allen - oo 2 2 0 0 2 0. 0. 
— — — Verbaltungsregeln zur Nachachtung der Werbbezirks: und Grunde 
Ä obrigkeiten in Beziehung auf die Vergütung der Auslagen bey dem 
Ausmeffungsgefchäfte zum Behufe der Grundfteuer » Regulirung; 
fammt Formulare zu dem Ausweife, wie viel jebed in einem 
Werbbezirke liegende Dominium und Grundobrigkeit, der Werbbes 
zirks⸗Herrſchaft an beftrittenen Grundausmeffungs- und Fatirungs⸗ 
Eoften zu vergiten bt 0 2 0 ee EL re. 


— — — Ben Ueberfieblungen nach Ungarn ift es hinlänglich, wenn ein Uns 
terthban mit einem von feiner Grundherrſchaft ertheilten und von 
ber betreffenden Landesftelle und dem General: Commando contra» 
fignirten Rosbriefe verfeben ko. 2 Er re 

— — — Beflimmung der wechfelfeitigen Verhaͤltniſſe zwiſchen Grundobrig» 
keiten und Juſtiziarien in Galizien zur Beſeitigung der Mißver- 
ſtaͤndniſſe uͤber die Abhängigkeit der letzteren und die Aufſicht der 

erſteren. 

——— Bo die Stifte und Kloͤſter zugleich Grundobrigkeiten und Pas 
tron find, haben fie mit zwey Antheilen zu ben Schulgebaͤuden 
zu concurrieeeneee. 


— —— Die Grundherrſchaften haben zur Straßenfrohne alle Unterthanen 
beyzuziehen, welche nach dem Grundinventarium das Jahr hindurch 
dem Dominium Hand» und Zugfrohne zu leiſten haben.... 


_—— — Wo der Studien: oder Religionsfond wegen des Guͤterbeſitzes als 
Obrigkeit und Patron zu den Schulgebaͤuden beyträgg, hat das 
Cameral: oder ftändifche Aerarium nichts zu leiften - - - - -» 
— — — Wo der Studien oder Religionsfond entweder Patron ober Grund⸗ 
obrigkeit ift, hat er auch nach diefer Eigenfchafe die Beytraͤge zu 
Schulgebäuten zu leiten 2 2 0 0 0 Er nn 
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Bon Srundob — Brundob, 


Grundobrigkeiten 
— —— in Galizien find wegen Beidegebißren für das auf die Wiefen zur Hu⸗ 


tung gebrachte Vieh und die dießfälligen Streitigfeiten für ihre 
Beamten und Paͤchter verantwortih . . . . 

— — — Benehmen der Grunbobrigfeiten zur Verforgung und Verpflegung 
erfrankter bürftiger Reiſender und Dienſtleute auf dem flachen 
Lande in Inneröflerreih - © > 0 2 0 0 en 

—— — Abkommen der Verordnung, welche i in Oeſterreich ob ber Enns bie 
Grundobrigfeiten bey Zertheilung und in Verpachtung ihrer herr⸗ 
ſchaftlichen Gründe bisher verband, die darüber mir ihren Unter: 
tbanen auf drey Jahre angeftoffenen Beſtandcontracte der kreis⸗ 
ämtlihen Beltätigung zu unterziehen - - 2 0 2 200. 


— — —— Die Grundherrſchaft und Vogtherrſchaft, dann die Gemeinde hat 
in Oeſterreich ob der Enns, wie in Böhmen, Maͤhren und Nies 
deröfterreih zur Heigung der Schulen beyzutragen . . . . - 


— — — Die Grundherrfhaften in Defterreich ob der Enns werben von ber 
Erhaltung der Treppelwege an ber Donau enthoben . - - - » 


— —— Jede Grundobrigfeit, an melde von einer untertbänigen oder 
dienftbaren Realität der Grunddienft oder das Veränderungs- Pfund» 
geld. entrichtet, oder, von welcher bey einem Befißantritte das Ge: 
lübde des neuen Grundholden aufgenommen worden ift, muß ein 
Grundbuch errihten > 2 00 re 

— — —— Zur Sicherheit bey dem Schuldenfteuer =» Saffiond- und Zahlungs: 
gefchäfte haben alle Obrigkeiten die Faſſionen ſowohl für ihre Per⸗ 
fon als auch für ihre Angehörigen, Dienitleute, Infaffen und Uns 
tertbanen felbft, bey Patentftrafe einzulegen. «© - 2. . 


—— — haben, mit Beziehung auf das Unterthans- Patent vom ı. Sep⸗ 
tember 1791 und die Werordnung vom 18. Jänner 1784 ben 
Unterthanen auf die an Amtstagen vorgebradhten Forderungen und 
Beſchwerden fchriftliche Befcheide zu geben » - 0. . , 


— — —— Die Grundobrigkeiten haben den Unterthanen aus Oeſterreich ob 
der Enns, wenn fie ſich bey vorhabenden Heirathen mit Untertha⸗ 
nen aus Steyermark dafelbft mit den dort üblichen Meldzettein 

ausweiſen, Beine Hinderniß zu machen - 2 00.2. 

— — —— Den Juden in Galizien ift in Städten und Märkten ber Handel 
nur dann geflattet, wenn ihnen die Örundobrigkeiten hierzu befon« 
bere Erlanbnißſcheine ertheiienn. 











__ 09 — 


Re g enten. 
Sartng 5 F M.-Ther. 


Joseph II, ILeop. IL] Franz, 
der erfloffenen 1. Aufl. 


2. 2. Aufl. 





nrmung Anordnung. 


Band 
and 


Seite 
18 


* 





nl © “ 
= 15] & 
Vo 12 © 
Dofdecret. . 


Hofderret .. 


Zoſderret 


Patent.» » 


SDofderret . 


Kofdeeret. . 


Matent. + » 1 2Nov. 


Verordn. in 
Kain.» » II3 April 


Bub. Berord. | 
in Inn. Oeſt. 31) Jän. 


Hoſdeeret RF 12 Juny 


Hofdeeret. 





— 10 — 


——— un nn 


Von Grundo — Grundo. 


¶ w u u ” vummmmmmu e ⏑ 


Grundobrigkeiten 

— — — Ecrnreuertes Verboth, ohne Genehmigung der Landesſtelle zu bauen; 
und hat jeder, welcher ein Gebäude herſtellen oder umbauen will, 
den Plan ſammt Baugeſuch durch die Grundobrigkeiten dem Kreis: 
amte zu überseichen Diepfällige Strafen . . oo 0. ° 


Ss 


— — Yuf dem Lande, wo mehrere Dominien zufammentreifen, haben 
nicht die Grundobrigfeiten, fondern die Ortsobrigkeiten das Recht 
Gewerbe zu verleiben © 0 0 0 nennen. 


— — ın Galizien, welche fremde Juben einfchleichen laſſen ober verheim: 
lichen, find mit 20 Ducaten zu beflrafen . - . + « . 


— —— Die Grundobrigkeiten, in Weftgaligien haben alle Vertheilungen 
oder Verwechslungen unterthäniger Grundſtuͤcke der kreisaͤmtlichen 
Genehmigung zu untergehen -» «0 ee e. 


— — — Den Strundobrigkeiten in Weſtgalizien wird unterfagt, nicht nur 
die in dem Beſitze der Unterthanen befindlihen Grundſtücke, fon: 
dern auch die zu denfelben gehörigen Wirthichaftsgeräche und das 
Vieh abzurheilen, zu verändern oder zu vermechfeln; auch bürfen 
fie die im Beſitze der Unterthanen befindlichen Grundſtuͤcke nit an 

ſich ziehen . o 00 0 . e 0) ._ oe . ' . . . ⸗ 

— — Streitigkeiten zwiſchen Juden und ihrer Grundobrigkeit in Boͤh⸗ 
men find nach dem Unterthans-Patente vom 1. September 1781 

isubebandeln . 2 00 

— — Ale Verträge, wodurch ein Gutsbefiger feinen Unterthanen die 
Entrichtung der üblichen Giebigkeiten gegen Erlag eines Geldbetra 
ges auf immerwährende Zeiten erläßt, müffen vom Kreisamte be: 
flätiget feyn. Weifung, wie dabey vorzugehen - - - » 


— — — Um von einem Dominium in ein anderes, oder auch von einem 
. Kreife in den andern zu überfiedeln, ift bie Einwilligung der eige 
nen Srundobrigkeit Binreihend - - 0 0.0 en ce 
— —— Die Grundobrigkeit ift jedem, ber von ihrer Herrfhaft abziehen 
und ſich anderswo niederlaffen will, den Entfaßfchein nebſt einem 

Paſſe zu ertheilen (dulig . - 2 en « .. 


_—— —— Die Grundobrigkeit, auf deren Herrſchaft. ein Ueberſiedler ſich nie: 
berlaffen will, hat von dem Ankömmlinge ſtets die Beybringung 
bes Entlaßfcheines zu verlangen . » 00 en ce. 
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Regierungs⸗ 

Verordnung 


Hofdecret.. II2)1März 117961 —| — I—| — 


Berordnung. 126/Detob.| 1796 
Derordnung. |23|Dcto6.|4801 


Hofderret . . Iz0lyrov. [1796 
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Il 
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u 


Ho fdecret.. 1 5|3&n. 11791 | _ IL | I _ 
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Matent - © 3iAugufl 1791 —I — I—| — I 


Patent - F 1lSept. [1798] —| — I- 
Hofkanzlegd. I 7|gan. 118131 —| — I 


Patent ... JIi7Jan. 11994 — — | — 
Patent oo + I47 Zän. 117991 — — I—| — I 


Datent . - i⸗ ſJan. 12994 —I — 1 — | — 





Bon Grundob — Grundob. 





Grundobrigkeiten 


Auch Grundobrigkeiten, wenn ſie die Verordnungen der Hof⸗ und 
Landesſtelle oder der Kreisämter aus Saumſeligkeit oder Wider: 
ſetzlichkeit, nicht befolgen, Eönnen mit Militär: Erecution belegt 
Wen er een 

Die Grundobrigkeiten follen von fremden ihrer Gerichtsbarkeit 
nicht unterftehenden Unterthanen für geleiftete Gerichtspflege Beine 
Zaren abnebmen > : 0 0 0 ernennen. 


welche in dem Pfarrbezirke nur einige unterthbänige Haͤuſer, oder 
auch nur ein dergleihen, Haus befigen, haben zur Erbauung ber 


Kirchen⸗ und Schulgebäude nad) Verhaͤltniß ihrer Befigungen ben: 


RED um pn 


rg 0 ne 


Die Verordnungen vom 6. September 1765 und 8. May 1788, 
nach welchen die Grundobrigfeiten, Gemeinden und Pfarrpatrone 
die Erriheung und Erhaltung der Schulgebäude zu beftreiten ha⸗ 
ben, wird auch auf die Schulen inner den Linien Wiens aus: 
ge en. 


find nicht befugt, von den ihrer Neal» Gerichtsbarkeit nicht unter: 
ftehenden Bergwerfs » Entitäten bey Befißveränderungsfällen ein 
grundherrfiches Laudemium zu beiieben - - : 2 0. 


Die Grundobrigkeiten haben zur Heilung der Luſtſeuche ihrer Un⸗ 
tertbanen, wie bey andern allgemeinen Krankheiten, mit dem brit: 
ten_Xheile beygutragen > 0 0 0 0 ren 


Wenn das Kirchenvermögen zur Reparatur bey neu errichteten 
®eelforger - Stationen nicht zureicht, haben die Grunbobrigkeiten, 
Patronen und Gemeinden nah den Normalien beyzutragen . 


Die Dominien haben ihre nothleidenden Untertbanen mit Fruͤchten 
zur Ausfaat und Verbrotung zu unterfiügen . . . 

Directiv «Regeln, nad welden die Schuldigkeiten der Zins: Ebel: 
leute gegen die Grundberrfchaften fowohl nah den Inventarien, 
als nad) den zwifchen ihnen und der Herrfchaft beftehenden Ver⸗ 
trägen zu beurtbeilen nd . 2 2: 0 0 0 E20. . 


Jene Grundherrſchaften in Kaͤrnthen, welche vor dem Jahre 1785 
zur Abnahme des Kauffreygeldes in Verkaufsfaͤllen der vormahls 
frenftiftlichen Unterthanen befugt- waren, dürfen ſolches noch fer 
ner einheben, den andern ift es verbothen; überall darf es jedoch 


nur 10 Percent betragen 2 2 0 2 ern 
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Anordnung. Anordnung. Anmerkung. 


Datent oo © Auguſt 1799 


Derr. der ga: 
liziſch. Hof⸗ 


Tanzley - » Sept, |17%9 


Hofkanzleyd. 161May |1802 


Hofkanzleyd. J201July 1804 


Hofkanzleyd. 291May 11806 
Hofkanzleyd. 1200ctob. 1818 


Hofkanzleyd. 


April 11807 
Hofkanzleyd. 


May [1809 


Hofkanzleyd. [24] April 1807 


Hofkanzleyd. 271May 180: 


Hofkanzleyd. | alYuny [1807 


Hofkanzleyd. 129IRov. 11807 








Von Brundo — Grunde, 


U EEE ET nd 
Grundbrigfeiten 

— — Grundberrfhaften dürfen in ber Regel bey WBeflgveränderungen 

von Schiffmühlen fein grundherrliches Laudemium bejieben .. 

— — Den Grundobrigfeiten kann, wenn ihnen bie Bauconcurrenz in 


natura leichter ald im Gelde zu ſtehen kmmt, diefe Erleichterung 
sugeflanden werden “ eo . e o ® “ ® U ® . .' oe . 


— — Die Dominien und Orundobrigfeiten haben bey ber Theuerung der 
Baumaterialien folhe um den Erzeugungspreis zu Pfarr» und Sir 
hengebäuden zu liefen - 0 02 0 00.0. 


— — Die Srundobrigfeiten haben für bie unterthänige Gontrisution zu 
' haften o . 0 . a . e . . o 0 ® o . D . .o. 


— —— Die Orundobrigkeiten find verpflichtet, ſowohl ihre eigenen als 
der angränzenden Gemeinde: und Unterthans⸗Waldungen auszu⸗ 
meſſenn. 4 


— — Die Grundobrigkeiten ſollen ihre Rentgelder Und untertpänigen 
Steuern niht vermengen > 0 2 ne. | 
— — Die austretenden Sträflinge, In: oder Ausländer, bey welchen der 


Urtheilsſpruch ausdrädfich darauf lautet, find mitteilt Schub an 
"ihre Grund⸗ oder Geburtsobrigkeit zu befördern  . - . . - 


— — Mit Beziehung auf das KHofdecret vom 15. Jänner 1801, und dad 
Edict vom 24. Sept. 1750 erſtreckt fi ‚die Mortuarsbefreyung der 
frommen Vermaͤchtniſſe nur auf die landesfürftliche Sterbtaxe, und 
es auf jenes Mortuarium ‚, weldies den Grunbobrigfeiten 
geb rt “ ® eo ® U} U} U} , “. — % ® [2 f } ® [| eo “ | 


— Obrigkeitliche Gemwährs Urkunden, wie zu ftämpeln feyen . - 


—— Die Grundobrigfeiten in ber Bucowina haben von jedem befißenden 
Haufe die Straßen « NRobothreluition von fünf, vier ober drey 

. Zugrobothtagen jeden zu 36 &. W. W. zu leiten. » 2.» 
— Richter in den Wiener Vorftädten follen auf den Straßen Feine Gru⸗ 
ben aufwerfen laffen, auch die Hügel und den ausgemorfenen Un 

vath nicht dulddeenn. 6 

— — Zur unentgeldlichen Aufnahme ins Wiener Krankenhaus muß Je— 
derwann mit einem Zeugniß vom Grundrichter ober Hausinhaber | 

verfeben fun . . 

— Schäßungs: Werth Bey feiner Befißveränderung in Öteyermart 
darf ein über zehn von Hundert gebendes Taudemium 


von dem neu erhobenen Grundiihägungswerch abgenommen 
werden o 0 60 ‘ f\ 0 eo ‘ 6 © ® 0 eo ‘ o D 
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Bon Brundft — Grundſt. 


. 





Grund» 

— Steuer Zum Behufe der bevorftehbenden Steuer -Regulirung wird bie 
Eintheilung der Gemeinden vorgefhrieben, und ben Obrigfeiten 
das Katirungsgefchäft überlaffen ; fammt Sormulare zur Bearbei- 
tung des Eihtheilungs » Entwurfes aller im Lande befindlichen Ort: 

, ſchaften „Haͤuſer und Beſitzungen. 8 
— — Patent zur Einführung eines gleichmäßigen Syſtems bey Einhe⸗ 
bung ber Orundfieur . 0 0 0 0 er 2 0 0... 


_—— —— Bepfpiele, welhe zum Behufe der Grundfteuer » Regulirung wegen 
Erhebung des Körner = Erträgniffes an Hanben gegeben werden . - 


— — Bey der Grundfteuer » Regulirumg wird die Beſtimmung eines So: 
ches von der unbequemen Zahl 1584 auf die gerade, und bis auf 
1/6 Theil oder 35 Quadrarklafter ohne Bruch theilbare Summe 
von ı600-Quadratflafter abgeändert . . - 

— — Zum Bebufe der Grundfteuer » Regulirung find bie Bergbolden an: 
zumeifen, daß fie zur Schäßung ihrer Weingärten das Burgrechts⸗⸗ 
Gabenbücdel, in welchem das Weinerträgniß zum Einhebung des 
Weinaufſchlages enthalten iſt, mitbringen ... 


— — Die Waldungen muß jeder Orundeigentfilmer zum Behufe der 
Grundfteuer felbft abfehägen laſſen. Weifung wie diefe Abſchäsung | 


vorzunehmen . eo o 0 0 0 0 .oo o . o o . ! 
| 









— — Eibesformel für die zur Leitung des neuen Steuer -Negulirungs: 
gefchäftes beftimmten obrigkeitlihen Stellvertreer . .. . . . 
— —— Eidesformel für die bey den Steuer - Negulirungsoperationen ge- 
genwärtig feyn follenden Gemeinde » Richter, Aelteften und Aus: 
ſchußmaͤnne.. en en 


— — Sene Gründe, weldhe auf Camerals, Stiftungs s, Erjefuiten = und. 
ftäbtifhen Gütern bereits aufgenommen find, bürfen nicht mehr aus 
gemeflen werden, und find, felbft wenn fie an Unterthanen über: 
laffen werden, bey der Grundfteuer nad) jener Aufnahme iu be: 
banden . 2 2 0 0 ee er EL 0 0. 

—_—— — Zum Behufe der Srundfteuer ift ber Umfang der Seen geometritf 
zu meflen; und dabey anzuzeigen, ob und wer das Privateigen- 
thum der Fiſcherey genieße a . 
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Hofdeeret.. » 2 Juny 17865 — — FR 
Hofentſchtich. 16 Auguit M — — 
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Hofdeeret.Iu Zuly ai — 





Hauptrey. 4. Bd. 
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Bon Grundſt — Grundſt. 


EEE [⏑[ 


Grundſteuer | 
— — —— Belehrung für die Ortsobrigfeiten, Jurisdicenten ober ihre Stell: 


vertreter und Beamten, wie auch für die Gemeinden, wie ſich Dir 
felben bey dem bevorftehenden Gefchäfte der Aufſchreibung, Aus: 


meſſung und Satirung der Gründe zum Behufe der Grundſteuer 


zn benebmen baden «0er dene .. 


Bergwerke, Salzeulturen, Steinbrüche u. dgl. als bloße Zweige der 
Induſtrie haben zum Behufe der Grundſteuer nicht anders als nach 
ihrer Oberfläche in der Ausſchreibungs⸗, Ausmeſſungs- und Er⸗ 
traͤgnißfaſſion zu erſcheinee... een 


Weiſung, wie die Faſſion der Aecker nad dem Körner » Erträgnifle 
zum Behufe der Grundfteuer zu erheben fe. » 0. - 


MWeifung , wie die Trifchfelder zum Behufe ber Grundſteuer zu fa⸗ 
tiren und zu behandeln nd “een * 
Weiſung, wie die Erträgniß der Teiche zum Behufe der Grundſteuer 
zu erheben ift . . .. * 


Weiſung, wie das Ertraͤgniß von Wieſen zum Behufe ber Grund: 
feuer zu rbeben 2 0 0 rennen nen 


—— Weiſung, wie fich binfichtlich der Erträgniß» Faffion zum Behufe 


der Örundfteyer zu benebmen „ » 0. - 


Weifung, wie fih wegen der Erträgniß-Faſſion von Hutweiden ju 
benehmen . . . 


© 9 0 0 0 . [} . . ‘ ® . ® 


Weiſung, wegen der Ertraͤgniß-Faſſion von Alpen’ zum. Behufe 
der Grundfteuer zu benebmen . en 
Geſtrivpe oder Strauchwerk, ift hinſichtlich der Erträgniß zum Be 
bufe der Gruntfteuer als Hutweide zu behandeln . . - - 
Sand und Lehmgruben find hinſichtlich des Erträgniffes zum Be: 
—* der Grundſteuer, wie das Ertraͤgniß bey Hutweiden anju: 
agen . . 0 


. [) - eo 


o “ [ } ® ® [} ® . . [ 0 


— Weiſung, wie Weingaͤrten hinſichtlich des Ertraͤgniſſes zum Behuf⸗ 


der Grundſteuer zu behandeln ſinnnn. ee en 


Beſtimmung, welche Beträge jenen Gemeinden abzufhlagen find, 
welche von den Wochenmarktplägen, deren Körnerpreife zur Cal 
eulirung der Ertraͤgniß- Bekennuniß von aderbaren Gründen fur 
De umliegende Gegend zum Behufe der Grundfteuer = Regulirung 
angewendes werden follen, mehr und weniger entfernt find 
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Vou Srundft — Srundft. 


Fr 


Grundſteuer 


— — Unterricht, wie bey der Abſchaͤtzung der Waldungen für das 
Steuer-Regulirungs-Syſtem vorzugehen, und was dabey zu be: 
merken feye “ [ ) “ “. [2 ® ® “. ® “ ®. — . e 


—— Erläuterung des Steuer: Regulirungspatents vom 20. April 1785 
für Inneröfterreih um das Geſchaͤft zu befchleunigen . - - 


— — Zum Behufe der Grundfteuer find jene Teiche, welche nicht zwiſchen 
Aeckern, fondern zwifchen fehr moofigen Wiefen und Waldungen 
gelegen find, und bag Erträgniß eines aderbaren Grunde nie er: 
reihen, mit den angrängenden Wiefen zu vergleichen, und das hier: 
nad ausfallende Erträgniß an Heu und Grommet in die Faſſion 
zu fen. . . . 


—— Das Grunbfteuer: Regulirungsgefchäft fol befchleuniget und im 
Jahre 1787 zu Stande gebracht werden - » een. . 
—— Die Verorbnungen von der Steuerregulirungs-Obercommiffion find 
unmittelbar an die Kreisämter zu erlaflen - 2 0 00°. 
— — Den Sreishauptleuten und Commiffären kommen die Reifen in 
Steuerregulirungsfadhen nicht zu bezahlen . 0. ° 
—— Vorſchrift in Anfehung der Häufer, auf welche ſich die Steuerregu: 
lirung erftredt . ..8 
—— Die Correfpondengen der Kreisaͤmter in Grund ſteuerfachen ſind ex 
officio zu verhandeln, und poſtportofrteeee.8* 
— Die Verhandlungen in Steuer: und Urbarial: Regulirungsfadgen 


find mit den übrigen Freisämtlihen Gefhäften nicht zu ver- 
niengen . . » .. 


—— Grund- und Urbarialſteuer-Syſtem wornach ber Beytra 


‘. “ ‘ “ o « « 0 ® ®. o 


g ante 
Grundſteuer ſowohl für einzelne Grundbefiger als ganze Gemein: 
den, Kreife und Provinzen ausgemeffen, und ein Maßftab der 
Gleichheit bergeftele wird N 2 ee denne. 


—— Dirladung der Grundherrn zur Ausführung des Steuer und Urba- 
rial⸗Regulirungs⸗Patente. ee. 
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Bon Grundſt — Grundſt. 


LEE 
Srundfteuer 
_—— —— Beifung, wie fih in Anfehung des Steuerbetrags bey Gründen 


rn (TE 


zu benehmen fey, deren Eigenthum ober der Beſitz ſtreitig iſt 


— Durch das Grund⸗ und Urbarialſteuer⸗Syſtem werden die unter⸗ 


thänigen Beſitzer der Ruſtlcalgründe von allen und jeden Robo—⸗ 
then, ©eldzinfen, Getreidefchüttungen und Natural» Abgaben ꝛc 
bfreH  re en .e 


_— Aufftelung eigener Staatsbeamten zur Beforgung der Grund» und 


Urbarialfteuer - Eindebung » 0 0 1 0 0 2 2 2. 


— — Naͤhere Beftimmung wegen wirklicher Ausübung der neuen Grund: 
Mr. een 


—— Unterricht, wie ſich jeder Gemeinde » Vorfteher mit bem einzelnen 


Grundbefiger bey Einhebung der landesfürftlihen Steuer, und bey 
Verrechnung der zu feinen Händen abgeführten Grundſteuergelder 
zu benehmen babe, fammt Zormularien zu dem Steuerbüchel und 
Srunfteurbuh : 0 0 Ten. . 


—— Unterricht, wie der Bezirföfteuer - Einnebmer mit jedem Gemeinde⸗ 


Vorſteher oder Richter über die zu feinen Händen abgeführten 
Srundfteuergelder Rechnung zu legen und vorzugehen habe, fammt 
Formulare zu dem Orundfteuerbud einzelner Gontribuenten, dem 
Fournale , dem Grundſteuerbuch für alle Gemeinden, und zu dem 
Keftlenauswefe - 2 0.0 0 I en 


— Unterricht, wie die Kreisfteuer » Einnehmer und Controfore bey ber 


Einnahme und Verrehnung der ihnen anvertrauten Grunditeuer: 
gelder fi zu benebmen haben, ſammt Formular zu dem Grund: 
fteuer » Journal, dem Grundfteuer : Buch, dem Werzeichniffe der 
Reſte, und zum Wormerkprotocoll zum Gebrauch des Kreis: 
bauptmannd . . 2 2 0.“ Fer VE 


—— Unterridt, nad welchem fid Be Landſchafts Hauptcaſſe in Ber: 


rechnung der Grundfteuergelder Eünftig zu benebmen bat, mit For» 
mularen zu dem Grundfteuer » Journal, dem Grunditeuerbud) und 
bem Grunbdfteuer » Quittirfhein . . » .. 


— (Erläuterung des 14. $. des Grund» und "Urbarialfteuer » Patents 


vom 10. Febr. 1789, wo das Benehmen in Anfehung der Urbarial> 
—— der Müller, Brauer, Schaͤnker u. dgl. Beſitzer, uf 
deren Häufern ein Nealgewerbe haftet, vorgefchrieben ik . . 





Gattung 
der 
Anordnung. 





Hofdeeret .. 
Dofderrit, « 


Bub. Berord. 
in Zn. Oeſt. 


Sofdecret. . 


Patent ... 


Hoſdeeret.. 


= 
>} 
x 


der erfloffenen 
Anordnung. 


:5IMay 1789 
|] 3uly 11789 
25] Augufi]1789 


15) Bept. 11789 


17] Sept. |1789 


—| — [1789 


= — 11789 


—i — 11789 


1 2 51789 


26Nov. 11789 


17 


17 


17 











2724 


. 
—mn 


280 





Don Brundft — Grundſt. 


——— 

Grundſteuer 

— — Nah Aufhebung des Grundſteuer⸗ und Urbarial-Regulirungsſy⸗ 
ſtems haben die Unterthanen alle Praͤſtationen an ihre Grundherrn 
u enridbten 0 ren. 


— —— — Aufhebung des Grundſteuerſyſtems Joſeph des . 


— — Shgſtem für Boͤhmen, welches ſtatt dem im Jahre 1789 eingeführ⸗ 
ten und mit Patent vom 9. May 1790 aufgehobenen Steuer und 
Urbarialfpftem eingeführt, und biernad die Grundſteuer verlegt 
und eingeboben werden fl. - 2 2 2 2 0 2 0 00. 

— — Sormulare, wie die Steuerdmter, Dominien und Städte feit ber 
wieder eingeführten Grunbdfteuer die Steuer » Subrepartitionen aus 
den einzelnen Fafliond » Auszugsbögen der Grundbefiger zu verfaf: 
fen Den 2 2 re. 


— —— Die Länderftellen haben mit der Hofcommiffion in dem Geſchaͤfte 
, der Grundfteuer « Regulirung auf gleiche Art, wie mit den’ übrigen 
» Hofftellen mittelft Berichten zu correfpondiren . » x 0... 


— — Erecutionsordnung gegen Rüdftändner an Grunbfteuer für Step 
mn ee nn 


[2 — ® ° ® 
‘ 


— —— GErecutionsordnung zur Eintreibung ber Grundfteuern für Nieber: 
oͤſterreich.. 


U} pP [ oe ®. [} 


— — — Erecutionsorbnung zur Eintreibung der Grundſteuern für Oeſterreich 
ob der Ennnnn.... 


— — — Erecutiond»DOrbnung zur Eintreibung ber Grundſteuern in Oo 
lizien © . ® . ® . 0 o ° ® “ } 


— — — Einführung eines neuen Grundfteuer - Spftems ; mit der Beſtim⸗ 
mung, daß bie Nugungen von Grund und Boden und jene von 
Gebäuden der Grundfteuer unterliegen; Weifung wie die Grunder: 
trägniffe zu erheben, zu ſchaͤtzen, und die Gründe zu vermeffen, 
warın Nachſichten oder Abfchreibungen Statt finden, und welde 
Objecte von der Grund und Gebäudefteuer befreyt find . . . 


— — Bedingungen zur Aufnahme von Individuen des Civilſtandes zur 
Vermeſſung bey der neuen Grundſteuer⸗Regulirung. 
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13 Jän. 
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1790 
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1792 


1793 


1812 
1813 


1814 
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18 April |1848 


— 425 — 


 Regenten 





Auf.2. Aufl. 





1. 
2 
3 
2 


Band 





138 


—— 40 


1 —1-| — 43 


45 


— — — [ 46 


— 


Band 


Seite 


257 


14 


301 


113 


394 


28 


Unmerfung. 





Don Grundft — Grundft. 


N 





Grundfteuer 

— — — Einführung bes Grunbfteuer » Proviforiums; hiernach werben der 
Grundfteuer unterzogen: die eigentlihen Grunderträgnifle, die 
. Nugungen von Gebäuden, und bie Urbarial» und Zehentgenüffe. 
Weiſung wie die dießfälligen Erträgniffe zu erbeben . - . - . 


— — Inſtruction jur Ausführung des Grundſteuer⸗Proviſoriums für die 
Provinzial⸗ Commifion . © 2 2 0 En Er nn 


— — —— Snftruction für die Kreisämter zur Ausführung des Grundſteuer⸗ 
Provifortum® 2 2 0 rn 


— — Belehrung für die Steuerbezirkd: Obrigfeiten zur Ausführung der 
Vorfchriften wegen des Srundfteuer- Proviforium® . » - . . 

— — Belehrung für die Zehent- Herrfhaften über die nach dem Circu— 
lare vom 1. May 1819 einzureichenden Faſſionen ihrer Zehent⸗ 
Nutzungen.. 

— — — Belehrung für die Herrſchaften, Gültenbeſitzer und "Magiitrate 
über die nad) dem Circulare vom ı. May 1819 einjureichenden 
Faſſionen ihrer Urbarial⸗Nutzungen und Jurisdictionsgebühren . . 


— — — Die Bürger : Aufnahmstaren find Eein Oegenftand der Faſſion bey 
dem Steuer - Proviforium » > 2 0 0 0 ne. 

— — — Weifung, wie es in Hinſicht der Zehent » Faffionen in dem San 
gu halten ift, wenn der Zebentberr die Zehentnugung zwar nicht 
unwiderruflich auf immerwaͤhrende Zeiten oder gegen eine beſtimm⸗ 
te Babe auf Leibgeding hintangegeben bt - . » 3.» 


= — — — Die Sammlungen der Beiftlichfeit, da fie keine Urbarialbezüge find, 
Eönnen bey dem Grundfteuer « Proviforium nicht fatirt werden . . 


— —— Die Zebenten der Geiftlichkeit oder die an ihre Stelle getrete: 
nen beftimmten Natural: oder Geltabgaben, find bey dem Grund: 
feuer Proviforium , wie alle Urbarial= Gaben zu fatiren . -. 


—— — Das Abfahrtgeld, welches die Dominien beziehen, ift mit bem jähr: 
lichen Durdfchnittsbetrage zwar einzubelennen, aber biglih in die 
Jurisdictionsbezüge aufzunehmen - . : 2 0. .. 


— — Inſtruction zur Erhebung der Hauszind- Erträgnife . - - . 


— Abſchreibun g Bey eintretenden Elementar-Unfällen, wel⸗ 

he das Object der Grundſteuer für immer zerſtören; als 

bey Weqſchwemmungen, Werfentungen von Grundftürfen, 

bey Abbrennen von Gebäuden u. f. w. wirb bie Örundfteuer 
aufgehobennn. 
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Von Grundſt — Grundſt. 





Grundſteuer⸗ 


— — Commiſſionen Aufſtellung einer eigenen Obercommiſſion, in 


⁊ 


jeder Provinz zur Beförderung des Grundſteuer⸗ Regulirungs⸗ 
Geſchaͤftes, mit der Abhängigkeit von der in Wien beftellten 
Hofcommiſſion . - 


— Kür dad neue Steuer: -Regulirungs - Geſchaft wird für bie 


drey vereinigten inneröfterreichifhen Provinzen eine eigene 
Obercommiſſion beſtellt, und dieſer Obercommiſſion in jedem 
Lande eine eigene Untercommiffion bepgegeben . . 


— — Die Kreisämter haben bey ſchon gefchehener Aufhebung ber 


Steuer - Regulirungs = Untercommiffionen bey vorkommenden 
Geſchaͤften mitzuwiren - - 2 2 2 2 2 2020. 


— Zur Vollziehung bes Grundſteuer⸗Proviſoriums wird eine 


eigene Provinzial: Commiffion für den Umfang der Provin; 
aufgeftellt, deren Anordnungen fowohl die Kreisämter, als 
auch die Bezirks und Grundobrigfeiten, Magiftrate un? 
fümmtlihe Infaffen zu befolgen haben . - » 2... 


—— Inſtruction für die Provinzial: Commiffion , weldye zur 


Ausführung des mit der Circular: Verordnung vom 1. May 
1819 beflimmten Grundfteuer + Proviforiums aufgeftellt ut; 
berfelben Gefhäftsbehandlung und Wirfungskreis - . . 


—— Koften Weifung, wegen Berechnung und Einbringung ber teuer: 


— LU j 


Regulirungs = Auslagen; und zwar erſtens: jener, welde Lie 
Dominien zur Abmeffung und Grunderträgnißerhebung ihrer 
eigenthümlichen Gründe, ausgelegt haben, zweytens: jener, 
die fie in Anfehung ihrer Unterthanen ald Grundobrigkeit 
betreffen; und jener, die fie ald MWerbbezirksherrfchaft für die 
Abmeffung und Fatirung fremdberrfchaftliher Gründe un. 
Unterthanen zufälliger Weife zu tragen hätten . - . 


Nachläffe Bey eintretenden ‚Elementar = Unfällen, welche ben 


ber Verfteuerung unterliegenden reinen Ertrag zeitweife gan; _ 
oder zum Theile verfchlingen, werden zeitweife gänzlihe ober 
theilmeife Srundfteuernadhläffe geftattet » « 0... 


— Srundfäge und Verfahren bey Nadläffen an der Grunt: 


fteuer für die durch Elementar » Zufälle verunglüdkten Con: 
tribuenten; mit der Beftinnmung : auf welde Art den De 
minical» Orundbejigern und auf! welche Art unterthänigen 
Orundbefigern Nachläffe zu Theil werden - 0 0... - 


= 





Gattung 
der 
Anordnung. 


Hofdeeret- » 


Hofentſchließ. 


Hofdecret .. 


x 


! 


Miniſterial⸗ 
Schreiben.. 


Miniſterial⸗ 
Schreiben . 


SHofrefeript - 


Datent .» . 


" Minifterials 
Schreiben . 














|, KRegenten. 
X o EN . 
al & 1A 107.TRer.| Joseph II. \Lbeop.ILl Franz. 
der erfloffenen ol. .1.|. | 
Anordnung. | 3| 3 zIe8| & [ Anmerkung. 
._ 1210 23348 
| 
415 April [1785] —| — | 8} 60 8] 60 
15 April [1785] —| — [10] 158|l10| 158 
21 Dee. 17871 —]| — 113 219 
| 
| 
| 
1May 18191 —| — I- -k- — 1—| — [u7| 156 
1May 11819] —| — |- | —1—| — I] 465 
7|3uly 11787 —| — [13] 214 
Der. 118171 —| — II — I— — IA — j45 39 


1al$ebr. 


e 


— 1] — 147, 38 


—— — — nn 7 nm 








Bon Srundfi — Brünmw. 


L— 
Grundfteuer-Nadläffe 

— — — Die Emphiteuten haben auf einem Grundſteuer⸗ Nachlaß vom 
Staate feinen Anſpruch, weil ihre Beſitzungen in den Ka⸗ 
tafter nicht aufgenommen find und als Dominical : Befigun- 
gen erfcheinen, und weil ihr Verhältniß zu ihren Dominien 
auf privatsrechtlihen Titel berubte - 0 0 0 2 0. 


— Streitigkeiten In Grundftreitigkeiten ift das Proviforium fo ein- 
zurichten, daß der flreitige Grund bis zur Erfolgung des richterli⸗ 
hen Spruches nicht unbenügt bleibe - - © - u. . 


— Berpfändungen Mafiregeln, um den in Sftrien vorgeEommenen Grund» 
Verpfändungen Schranken zu feßen > “2 2 0 ee 


—— Verſchreibungen Beſtimmung des Stämpeld für Grundverfchreibuns 
gen, Gewähr: Schuß: Lehenbriefe u... - 2 02 2 0 0 ee 


—— Wänter und Gerichtſchreiber unterftehen der Polizeys Direction . - 


— Zinfe Unterridt, wie die verfchiebenen Gattungen von Robothen, 
Grundzinfe und fonftigen Dienfte in die Urbar ien einzutragen . . 

— — — Ausmaß, in fo weit ſolche von ſteuerbaren Haͤuſern und Gruͤnden 
| entrichtet werden . . . een 
— —— find alle jene odrigkeitlihen Abgaben ‚ welche von fteuerbaren Hau« 
fern und Gründen an Gelde, Getreide oder verfchiedenen andern 

Maturalıen unter dem Nahmen von Zinfen, Zehenten, Laudemien 

und dergleichen entrichtet werden . 2 2 2 2 2 2. . 


— — Die Regulirung der Örundzinfe in den Städten bes Landes, mit 
Ausnahme der Hauptftädte, gehört in den Wirkungsfreis der lan: 
Vefelen re Ten 
Grüne Farbe (cſchlechte) mit dem ungarifchen Nativ » Verggrün nicht zu 
vermiſchennnn. 6 


Grünſpan Wie der aus Ungarn kommende Grünſpan zu verzollen. 


Gruünwaaren-Verkauf hat von den Kücyengärtnern bey ihren Ständen nicht 
aber durch Ueberlaffung. an Fratſchlerweiber zu gefpehen; Bauersleute 
follen folde am Hofe verlaufen . 2 2 0 nenne. 


—— find auf dem Salzgries und zwifihen dem Schanzel zu verfaufen. . . 


—— Wie beym Verkauf und hinſichtlich der Auffiht auf ſchaͤdliche Grin 
waaren vorzugehen ı . 
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Von Grünw — Gub. 





Grünwaaren 
—— Beſtimmung ber Marktpläge in Wien zum Verkaufe ber Orünwaaren . . 


Bubernial:Erfenntniffe Die Friſt' zur Einreihung der Necurfe gegen 
Gubernialerfenntniffe in Öalizien wird bey allen politifchen Gegen: 
ftänden auf zwey Monathe erflredt - - 2 0 0 2 20. 


—— Protocolle find, was ſowohl den Ertract, als das Concluſum be⸗ 
trifft, deutlich, ausführlich und zuverläffig zu verfaſſen. - - 


— Näthe haben den Rang als jüngfte Oberfin . - - . . . . . 


—— —— zu ernennen behalten Se. Majeflät fih bevor . . . 
— — — Ein Kreishaupt mann der zugleih bey feiner Anftelung uber: 


nialrathb wird, bat bey erhaltener Anftellung zur Lanbesitelle den 


Rang nad den Dienftjahren feines erhaltenen Gubernialrach:Chas 
rakters zu rrechhe....* 
— —— Die Verordnung vom 26. May 1786 wornach die Ränder » Chefs 
die Kreishauptleute zum Gubernium, und die Gubernialräthe zu 
den Kreisämtern verfegen Eonnıen, wird aufgehoden - - - » 


— — Wegen Ueberfeßung eines Kreishauptmannes zum Gubernium, ober 
der Ernennung eines Gubernialrathes zum Kreishauptmann ift der 
Vorſchlag an die Hofſtelle zu rflatten .» 2 2 0 0 0. 


— — —— Gubernialräthe gehören in die fechste Didtenclaffe mitlıo fl. - . 


— — Die Ueberfegung der Gubernialräthe und Kreisbauptleute haben 


Se. Majeftär fi felbft vorbehalten - « “2 0 0 0. 


—— Sscretäre Zu Bubernial: Secretären follen Kreiscommiffäre und Hof⸗ 
eoneipiften befördert werden. . 


— — Gubernial⸗Secretaͤre zu ernennen, ſteht den Laͤnderſtellen nicht zu.. 


Gubernium Das Gubernium in Maͤhren hat fortan die Verwaltung von 
Schleſien . ⸗ 0 . . ° “ . o . . . o . 0 . . . & 

— in Inneröfterreih wird in drey Landesſtellen getheilt ; in das Qubernium 
‚in Steyermark, in die Landeshauptmannfdhaft in Kärnthen, und die 


Landeshauptmannfchaft in Kran - 2 2 2 m nenn 
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Bon Größh — Großh. 


en 
Gubernium 

Diejenigen, welche in Galizien ein Wahlfähigkeite » Decret zu einer Buͤr⸗ 
germeifter-, Syndicus⸗ oder Kathmannsftelle erhalten wollen, müffen 
fi der Prüfung aus dem politifhen Fache bey dem Gubernium unter: 
ziehenn..7 





Guillochit⸗Ra chine Privilegium für den Anton Oberhauſer, Gold⸗ und 
Silberarbeiter in Wien, auf feine Bieg⸗ und Guillochit « Me⸗ 


ſchine “oe ® ® . ° . «. . ® . ® ® . eo . . 
Guingangs Alle im Inlande erzeugten uingangs mäffen der Commerzial: | 
Ä Stämplung unterzogen werden .-. . 0.» ne. 


Guldiner (Fuͤrſt Fuldaiſche) find in Kandel und Wandel anzunehmen , . 


Gülten (ſtäaͤndiſche) dürfen bie Großhändler bften - 2 2 2 2 0.2. 


—— Wie bey dem Verkaufe der Gülten, hinfichtlich ihrer Concentrirung, Schä; 
gung und Cinantwortung, dann ber dießfällige Recurfe vorzugehen ; 
Meifung, in wie fern die Geiſtlichkeit Güuͤlten an ſich bringen kann 


—— Beſtimmung des Staͤmpels auf Gülten⸗Aufſandungen. ... 


—— Die bewilligte Poſſeſſions-Faͤhigkeit, und Bezahlungs-Nachſicht der dop⸗ 
pelten Guͤlte erſtreckt fich auch auf die Käufer der von noch beſtehenden 
Stiften und Klöftern zu erkaufenden Realitäten. . . . 


—— Mit Beziehung auf das Patent vom 3o. Junius 1760 darf keine Um: 
ſchreibung der Gülten ohne Beweis der vollfommen gepflogenen Ric: 
tigkeit bey der Landtafel Statt haben - © » 0. 


_— Den Juden in Galizien wird der Ankauf und Erbpacht landſchafzliqhe 
Realitaͤten und Gülten ganz eingeſtellt 


—— Beſtimmung des Stämpels zur Beſchreibung gepfändeter Güter . . 


— — Von Entrichtung der doppelten Gülte find die chriſtlichen Käufer der 
©taatsgüter befreyt . » 

—— Beſitzer Belehrung für die Herrſchaften Gultenbeſitzer und Magie 

ftrare über die nad dem Eirculare vom ı. May 1819 einzureie 


chenden Faſſionen 'ihrer Urbarial» Nugungen und AJurisdietiond 
Schuhen ve: 2 0. 


[2 
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Stämpsl:Pa: 

tent.. « 5Juny [178% — 

Stämpel⸗Pa⸗ 

tent ... 303an. 178 — 

Patent für 

Weftgalizien 2Jund 179 — 

Patent .56Sctob. 180 — 

Hofentſchließ. 27 Nov. 178 — 

x 

Gubern. Ber: 

ordnung .. 124 Dee. |1788 — 
„Hofdecret.. I9März 1,9 ——— 

Patent ...16 Detob.11602 — 

Hofkanzleyd. I18Appil 18181 —| _ 


.o “ un 6 


1May ,181 | — 
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Bon Gült — But. 





BGültens:Zleifhfreuger für das Jahr 1790 iſt von dem Unterthan an 
feine Herrfchaft zu entrichten, und von dieſen abzufuͤhren .. 


Gummi Herabſetzung des Zolls auf Gummi, Tragant oder Bordborn . 


Gurah,om ora Das Weg» und Brüdenmauthamt wird von Woroneß nad Gu⸗ 
rahompra überfege Par 


Gurk Eonceffion und landesfürftlicher Schuß für die von dem Bisthum Gurk 
zu St. Salvator errichtete Holjihwemme . . . . 


Gürtel DieAustheilung der Amuleten, Gürtel und Scapuliere wird unterfagt. - 
Sürtlerwaaren Beftimmung ded Zollfages auf Guͤrtlerwaaren . . 


‘ 


Gußſtahl wird einzuführen erlaubt . . . . . .. . 


Gut Wer aus der Maffe, ein liegendes Gut af rehtliche Yet an ſich gebr ad 
hat, dem fol der Nichter die Urkunde zur Erlangung des Eigen thums 
rbeilen > ee 


—— Benn der Beklagte fhuldig erkannt worden ift, dem Kläger ein beſtimm⸗ 





tes fahrendes Gut zu übergeben, fol ber Richter dem Gerichtsbedien- 


ten die Uebergabe auftragen . . . 0 2. 


“ ® ‘ ® . ® 


—— Weifung, wie die Obrigfeit ein Tiegendes Gut bey ber Landtafel oder 


einem Grundbuche vormerken zu Taffen hat, wern bie dem Kläger ein⸗ 


geantwortete Sorberung bed Beklagten auf ein liegended Gut verfichert 
wäre. » » .. 


— — Beſtimmung, was der Richter dem Klaͤger ettheilen und bewilligen ſoll, 


wenn dieſer auf ein liegendes Gut die Erecution führen wollte. 
—— Das erftandene Gut ift dem Meiftbiethenden in das Eigenthum nicht 
eher zu übergeben, bis er den Kaufſchilling erlegt oder ficher geftelkt Dat. . 


— Bey dem Verkaufe eines unbeweglichen Gutes muß jedesmahl die Zeit 

beſtimmet werden, in welcher dem Kaͤufer von dem Verkaufer die Graͤn⸗ 
zen des verkauften Butes anzuzeigen ſind. Weiſung, wie dabey vorzu⸗ 
gehen . W .. 


—— In den gemaͤß s. 333, ber Serjchtsordnung zu Seilbiethung eines Gutes 
auszuſchreibenden Edicten ift nicht nöthig die Summen der auf dem Gute 
haftenden Schulden auszubrüden . . 


® L} ® ® 
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Von Gut — Güter. 





Gut 

—— Beſtimmung der Friſt zur Streitigmachung ver Graͤnze eines Gutes, 
Vindicirung eines Eigenthums ze. zc., dann bießfällige Verjährung, 
und Beſtimmung, wie dabey vorzugehen ey . 0 2.2.0. 


—— Die.Srift von zehn Jahren zur Erweifung des Eigenthums eines ıumredht- 
mäßig befeffenen Gutes hat zu verbleiben; Weiſung, wie hinſichtlich der 
darauf vorgemerkten Laften vorzugehen [Y 2 2 2 0 2 2 0 0.0 


| Gutachten welche Glieder der medicinifchen Facultaͤt nah Verſchiedenheit 
der Falle das Gutachten an die Juſtizſtellen zu erftatten haben. . 


— — Wie Aerzte bey Erflattung des Gutachtens über Eriminal - Delin- 
quenten vorzugehen haben . 2 2 2 0 2 0 ee... 


— — Bellimmung des Stämpels auf das Gutachten einer Univerfität 
in einer Nebtifohe %» a 0 0 6 


—— — Alle Gutachten, die von n Amtswegen Aaſſen werden, find 
ſtaͤnpelfrey. ...4 


— — Beſtimmung bes Stamoels fuͤr Gutachten der F Kunſtoerſtändigen .. 


— — — Benehmen gegen bundbruchige Paͤchter und Käufer von Staat 


güten. 2. 


— — VWeifung, wie die Concursausarbeitungen ber Bewerber um ein 


Lehramt zu behandeln und die Gutachten darüber einzufenden 
kommen.. 


— — über Concurs-Elaborate ſollen nicht. angenommen werden, in 
weldyen nicht die Concurrenten nach ihren Sähigfeiten gereihet und 
beflimmt angegeben wird, welcher ben Vorzug verdiene . . » 


Güter Was bie Landtafel wegen Eontributiond ESigerheit bey einem wegen 


Erida verkauften Gute zu beobachten babe - » 2 - =... 
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Bon Büter — Büter. 


Confiscation ber Duellanten . - . . - 


Anlauf von Seite der Geiftlichkeit, wird befhränt .- . - 2. . 


Abſchaͤtzungs⸗ Inftruction und Ordnung der in Crida verfallenen oder 
verfallenden Güter in Böhmen » 2 0 2 0 2 2 2.2. 


Wie und mit welchen Begünftigungen die Erbfteuer von Fideicommiß⸗, 
Majorat- und GSenioratgätern abzunehmen . . » 


Abſchaͤtzungs⸗Inſtruction und Ordnung ber in Trida verfallenen Güter in 
Defterreich . [LT 2 1121 21 8 22 LT L LT LT EL L EL LT L LE 


Erläuterung des Patente vom ı. May 1766 wegen der auf 4 Pret. 


berabgefegten Intereſſen; wie bie Herabſetzung der gerichtlichen Abſco 
tzung ber Landguter auf 4 Pret. zu verſtehen eh 


des Perſonals vom deutſchen Ritterorden haben zur Erbſteuer zu com 
curriren. 


Acquiſition wird den Kloſtergeiſtlichen beſchraͤnktt. 0 0. 


In wie fern auch Sremde und Ausländer Ianbestäfliche Güter und das ns 


eolat erwerben innen . . . . 


(eiſtlicher) Einloͤſungs- Mobalitt . . 0 0 0 ee 


wären bie in Verboth gezogenen Güter dem Verderben unterworfen 
oder es koſtete deren Unterhalt zu viel, fo follen fie verkaufet, und das 
erlöfte Geld in gerichtliche Verwahrung genommen werden. . - - 


Der Gläubiger fol auch befugt feyn, die feinem Schuldner zugehörigen 
in | Händen eines Dritten befindlihen fahrenden Güter mit Verbothe 
zu e egen . 01 08 8 8 L L L Tr TFT LT TFT L EL 0 60 


Beltimmung , was jener, welcher feine Güter abzutreten Willens iſt, zu 
thun habe, fobald die Zahlungsunvermögenheit bekannt wird, und was 


Zum Anlaufe von Gütern und Hdufern, zum Burger > und Dleifterred- 
ve, zu academifhen Würden und Eivilbedienftungen Eönnen Akatholiken 
fünftig dispgensando zugelaffen werden - » « on. 
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Don Güter — Güter. 





Büter 


Beſtimmung bes Stämpels für diejenigen, welche die Befugniß haben, 
ein fländifhes Gut zu beften - > 2 2 re 2 ne. 


Wie in Coneursfällen wegen Schäßung 'eines Tandtäflihen; Gutes in Ga- 
lien vorzugehen & 2 0 0 0 rer. . 
Die liegenden Güter werden von dem biöherigen Hafte der Fideicommiſſe 
befreyet ; und jeder Befiger einer fehuldenfregen Fideicommiß » Realität 
kann biefelbe in ein Capital verwandeln. - - 2 2. 0000. 
Weifung, wie ſich bey Verbothen auf fahrende in Handen bes Schuld: 
ners befindlihe Güter, deren Pfändung verlangt wird, zu beneh⸗ 
mnfYe 2 00 ne. 


Bey vorfallender Mappirung eines Gutes foll dem Ingenieur die Fuhr 
dann die nöthigen Handlanger unentgeldlich verſchaffet und ihm zwoͤlf 
pohlniſche Gulden täglich abgereiht werden . oo 2 0 000. 


Künftig fol eine Mappirung eines im Concurfe verflochtenen Gutes nur 
in jenem alle und von jenem Theile ded Gutes Stats finden, worüber 


“ ein Gränzftreitigkeit fehon.beftebet oder beforget wird . - “0 . 


Die unadeligen Käufer ſowohl der zum Neligionsfond eingezogenen Guͤ— 
ter, ald auch jener der noch beftehenden Stifte follen von dem unabeligen 
oder fogenannten unnobilirten Zinsgulden befreyet fun - .- . . - 
Alle den Erz = oder Bisthuͤmern oder Abteyen gehörige, an weltliche Be⸗ 
figer gegebene Feudal-Güter find in Erledigungsfällen zum Religionsfond 
einzuziehen. 
Weiſung, wie ſich die Schuldner ſolcher Capitalien, die auf Gütern 
haften, wovon das Eigenthum nur aus dem Steuerkataſter übertragen 
worden iſt, über das Eigenthumsrecht bey der Landtafel zu legitimi⸗ 
ven baben 2 0 0 nen 


Jene Beſitzer, welche fuͤr ihre eingezogenen Güter ein Aequivalent be- 
sieben, haben entweder fechs Monatbe jeden Jahres in den Erbländern 
en ‚ Oder den Domefkicalbeytrag mit ı2 von Hundert ju ent 
ri ten‘ ° ® .o,e ® . . . . . ® . 0 . s . . . . . 


Die Einziehung der von ben VBifchdfen und Aebten an weltlihe Indivi⸗ 
duen verliehenen Lehen⸗Guͤter, hat ſich nur auf die in Defterreich felbft woh⸗ 
nenden DOrbdinarien und Aebte zu beiieben 2 2 2 0 0 2 0. 


Die Bergwerke auf geiftlichen Gütern werben von der Hoflammer in 
Münz- und Bergwefen verwaltt. nn 
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Bon Güter — Büter. 





Büter 


Weifung, wie bey der Erbfolge in die Bauerngüter, bis zur Reguli⸗ 
rung bes neuen Steuerfußes, die Schägung des Gutes vorzuneh- 
men le rl 2... 


Saͤmmtliche Staatsgüter und Realitäten werden Offenttig feilgebotpen 
und verfteigerungsweife bintangegeben . . » 

Bedingniffe bey den Beräußerungsarten ber Staasgüter und Realitäten, 
und zwar bey dem Verkaufe im Ganzen, bey der Veräußerung in klei⸗ 
nen Theilen, bey dem Pacht auf längere Sabre, bey dem Erbpacht und 
empbiteutifchen Verkaufe -. . . .'. ... 


Denjenigen, die ein Staatsgut in Erbnutzung übernehmen, if geftatter 
ben jährlihen Zins nad und nach mit einem fünfpercentigen Capital zu 
reluiren ® o [} ® ® “ ® ® ®s [2 U) “ L) eo “ [} o o ® “ 


Welchen Juden und wie nad) denfelben der Anlauf ber Stantsgüter be⸗ 
einer oͤffenlichen Verſteigerung geſtattet wr . “en 0 . 
Weifung, wie weit bey den verdäußerten Staatdgütern an den uUcberneh. 
mer das Eigenthum und mit ſelbem das Recht zu verpfaͤnden, oder in 
eine gerichtliche Execution eingezogen zu werden übergehe -. - - - 


Beftimmung, unter welchen Bedingungen auch Gemeinden Güter kauf⸗ 
weife oder in Erbnußgnießung überlajfen werben Einnen . . . » 
Jedermann , der ein geiftlihes Stiftungs= oder Cammeralgut oder Rea: 
lität Bauft, kann die Hälfte des Kaufpreifes mit Öffentlichen vierprocen: 
tigen Staatspapieren bezahlen Fe EEE 


Ausfänder, welche in Mähren Büter erwerben, follen zur Landes⸗Habili⸗ 
tirung verhalten werden . oo 2 2 2 een. 


Allerhoͤchſte Entfchließung über die Beſchwerde der mährifhen Stände 
wegen Befig Iandtäflider Güter und Bürgerrechte von. Juden « - » 
In Anfehung des Tarbezugs- des Fürft-Bifchofs von Breslau von den 
Allodial⸗ und allen ftändifchen rittermäßigen Gütern und Scholtiſeyen, 
wenn diefe verkauft werden, bat es bey der Vorfchrift vom 10. Zulıus 
1786 und dem Urbarialpatente vom 8. Julius 1771 zu verbleiben . 


Die Gelder für verdußerte Staatsgüter find künftig an die Fondscaſſe 
abzuführen ® ° ° 0 . o 0 N f\ 0 — 0 0 . . . s 


vun Akatholiken wird in Böhmen der Beſitz landtaͤflicher Guͤter ge: 
attteee..æ 4 

Die Verwaltung der oberſtburggraäflichen Guͤter in Böhmen wird ben 
Ständen überlaffen , jedoch haben’die Stände dem Oberftburggrafen dent 
vollen Inſtallationsbetrag pr. 14,257 fl, 35 Er. fiher zu fielen . - - 
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Von Güter — Bliter. 


. 


LL— nnn 


Güter 


— ⸗ 


Die Octava in Böhmen wird aufgehoben, und iſt, wenn eine Obrig⸗ 
Eeit auf den Erfaß einer ausftändigen Entrichtung eines Unterthans ge 
Elogt wird, diefelbe im Wege Rechtens einzutreiben, und bey Beſitzver⸗ 
änderungen der Herrſchaften und Güter nach dem Patente vom 18. April 
1782 zu verfahren . 00 8 [8 02 8 82 1 EL . . . 4 
Die Ausweife über verkaufte oder verpadhtete Gtaatsgüter find Fonds 
weife zu verfaffen , aud der Tag des eingegangenen Kauffchillings bey 
zufegen . EEE a a a 2 . ee. . 00% 
Bey Verfteigerungen von Staatsgütern ift die Vorfiht zu treffen, daß 
in den Anfchlägen alle Rechte und Laſten klar und beutlih angegeben 
werden . ‘ o ® — — o ® . — o [ (7) . o . ® . p} 


. Befitveränderungen an Gütern in der Bucomwina find dem Kreisamte an 


zuzeigen, und die Obrigkeiten haben für-die Unterthansbehandlung ihrer 
Beamten und Pächter zu haften - 2 2 0 2 2 2 2 2 2 en 


Die Verordnung vom 9. September 1789 und 24. Junius 1790 we⸗ 
gen Heimfall der unterthänigen Grundgüter in Mähren werden aufgebe- 
ben, und haben diefe Grundgüter künftig im Galle Fein Erbe vorhanden 
ift, dem Grundherrn gegen Weiterbeftiftung zuzufallen. Das andere Vers 
mögen gehört dem Gihub - 0 2 0 2 


Die von deutfhen Gerichten gegen ungarifhe Infaffen auf unbewegliche 
Güter geführte Erecution ſoll' nur die Eigenfhaft einer gerichtlichen 
Pfändung an fi) haben, fo daß bie adeligen Güter zu allen Zeiten, die 
kürgerlihben Gründe aber binnen Jahr und Tag wieder eingelöfet 
werdeennnn 
Ben Verſteigerung unbeweglicher Güter koͤnnen die darauf vorgemerkten 
Otäubiger zur Licitations » Tagfaßung einberufen werden - . . » 


- 


Den Inden in Galizien wird der Ankauf und Erbpacht landſchaͤftlicher 
Realitaͤten und Gülten ganz eingeſtelt. e* 


Vorſchrift, wie die zur Ertraͤgniß der Staatsguͤter nicht gehoͤrigen Ru⸗ 
briken abzuſondern, die Ertraͤgniſſe zu verwahren, abzuführen, und nutz⸗ 
bringend anzulegen find . «2 ee een ee. 


a 
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Bon Güter — Büter. 


EEE 
Güter 

—— Die Verordnung vom 15. September 1791 wornady bey DVerdußerung 

eines Staatsgutes dem Käufer die Staatsſchuldigkeit nach dem Verhalt⸗ 

niffe in Anfchlag zu bringen iſt, in welchem ſich folche bey der Contracts⸗ 

Katification wirklich befindet, wird dahin erklärt, daß unter dem Zeit- 

puncte der Ratification die wirkliche Eontractsabfihießung und Beſtaͤti⸗ 

gung von Seite der Laudesſtelle Adminiftration und dem Käufer zu ver 

ſtehenittt.. 4 


— Zaͤhrlich find Ausweiſe einzuſenden, was ſowohl fuͤr veraͤußerte Staatsguͤter⸗ 
Realitaͤten eingegangen, als hievon fruchtbringend angelegt und was hie⸗ 
von zu Current = Auslagen verwendet worden if . 

— — Zur Sicyerbeit des Aerars hinſichtlich der auf Gütern haftenden Ferde 
rungen hat jeder Käufer eines Gutes vor feiner Beſitznehmung bey dem 
Kreisamte fi) zu erkundigen, welde Aerar⸗ Schulden, Pönalitäten x. 
darauf haften - 2 oe 0 0 0.“ er 


—— (Einführung bed Hauptſchuldenbuches bey den boͤhmiſchen und maͤhriſchen 
Landestafeln, mit der Weiſung, wie darin die ſtaͤndiſchen unbeweglichen 
Güter darin einzutragen, und. Syulden auf diefe Güter zu pränoti« 
ren in . « 

— Genen Vorſchüfſen welche der Siaat den Dominien jur Unterlügung 
der nothleidenden Unterthanen leifter, fleht das Vorgangsrecht vor ale 
len auf diefen Gütern ſchon intabulirten oder weiter borgenden Gläu⸗ 
bigern nn. 


- 


—— Don der Gubernial- Verordnung vom 21. Sehr. 1794 nad) welchen we⸗ 
gen der allenfalls auf den Privat Gütern in Galizien haftenden Aera⸗ 

. rial: Schulden, Pönalitäten ıc. bey Vefigveränderungen und vor Ab 
fhließung des Kauf» Contractes der neue Erwerber fi) bey dem Kreise 

amte zu erkundigen hat, hat es abzulommen - . 2 0 0 0.2. 


— Das Vormerkungsredyt , weldjes nah dem Landtafel: Patente vom Jab⸗ 
re 1758 nur auf die landtäflihen und nad dem Grundbuchs » Patente 
vom Jahre 1765 nur auf den Burgfried landesfürftl. Städte wirkte, 
wird auf alle in Defterreich unter der Enns gelegenen Güter ange 
wendet 2 er tr Tee. 


—— Bellimmung wegen ber Erbfolge der Bauerngiter in Tyrol . . . . 


—— Nur jene Juſtiziarien, die auf Staatsgütern und nur allein zum Dienfte 
der Staatsguüter angenommen und fo befoldet find, daß ihr Gehalt jähr 
lich 100 fl. überfleiget, haben die Arrha zu entrichten ee. 
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Bon Büter — Büter. 





Güter 


—— — Dz;· 


tribution zu entrichte... .. 


Einberufung der aus den k. k. Erbſtaaten abweſenden pohlniſchen Wafal 
len und Unterthanen zur Ruͤckkehr auf ihre Guter und Veltgungen . - 
Vorrufung der Privat » Befißer von koͤnigl. Gütern in Weſtgalizien. Ge 
ftimmung der Zahlungen von felben nady der Luftration, deren Zahlung 
termine. Sicyerftellung des fundus instructus, Verfahren gegen die Ber: 
hehlung Bönigl. Güter 2 2 0 nen Ken 


Ale Landesinfaflen in Weltgalizien, deren Güter, Grundſtücke, Haͤnſer 
oder Realitaͤten mit geiſtlichen Capitalien belaſtet ſind, ſollen weder der 


inlaͤndiſchen noch auswaͤrtigen Geiſtlichkeit ſolche Copitalien ohne Be⸗ 


willigung der Landesſtelle verabfolgen.. .... 


Ben Staatscaſſen find Eeine auf Staatsgüter fautende Obligationen jur 
Umſchreibung anzunehmen wenn nicht eine von der Landeäftelle aufge: 
fertigte Ceſſion zur Umſchreibung beygebracht wird - 0 2 0 0. 


An Weltgalizien haben alle Staats und Eöniglicdden Güter, ohne Aut: 
nahme gleich den Privat und giftigen Gütern die Dominical: Em: 
Um einen Schulfond in Beftgafigien u buden, werden alle Brite 
ter zum Exjeſuiten- oder Erziehungsfond gehörigen Güter und Reali⸗ 
täten aufgefordert, fich über den rechtmäßigen Beſitz zu legitimiren 


Bormulare zu dem Ausweife ber die von Staatsgütern eingegangenen 
Sauffhilingggelder . 2 2 2 0 en n 


Die Einfendung der Ausweife über die auf den Staatsgütern in ori 
ftand haftenden Dominien» Gefälle hat zu unterbleiben . . 

Aud die Befiger der zum eigentliden Univerfitätsfond in Weſtgaliien 
gehörigen Stiftungs-Capitalien und Realitäten werden aufgefordert ſich 
über die Rechtmäßigkeit ihres Befiges und über die dem Fond geleiftete &i- 
cherheit, nad dem Patente vom ı. April 1797 audzuweilln . . 


Alle Zehentbefiger, die einen Zehent auf k. Staats: oder Öffentlichen | 


Fondegütern oder Neglitäten beziehen, werden aufgefordert, ihr dieß⸗ 
faͤlliges Beftg = Erwerbungsrecht auszuweiſen. a. 0. 
Unterricht für die Wirthſchaftsaͤmter der fämmtlichen Staatsguͤter, wie 
fie die Arrha, die Carren;= und Charakters: Zaren von den Beſoldun⸗ 
gen, Deputaten, Accidenzien 2c. ꝛc. wie auch von den Penfionen ein: 
suheben, zu verrechnen und abzuführen haben 5, o » ea 0. 
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Hüter 


Bon Büter — Büter. 





Beftimmung, wie ſich mit Beziehung auf das Patent vom 9. May 1785 
bey der Umwandlung der Sideicommißgüter in Fideicommiß « Capitafe zu 
benehmen fY - <= > 0 00000 2.2.0.0 


Die Käufer Eöniglicher Güter in Galizien, denen die zweyte Hälfte des 
Kaufſchillings auf ihre Lebenszeit unverzinslich belaffen wurde, find ver- 
pflichtet, halbidhrig ihre Lebens » Zeugniffe beyzubringen -— «- . .,- 
Wiederhohltes Verboth, Privatgüter, Geſchmeide, Geraͤthe cc. auszu⸗ 
ſpielen . . . 0 7 21 8 co oo 0 .o 0. 


a 8 4 8. 


Bon nun an follen Bittwerber um eine geiftlihe Pfründe auf Staats⸗ 
und Fondsgütern ſich unmittelbar bey dem Biſchofe ihres Sprengels 


melden, und biefer die drey wuͤrdigſten wählen. und in Vorſchlag 
bringen. 0 0 0 ee 0.2. 


. 
— “ . ® @e ® ® . 


Verboth, in Erecutiond: und Erida » Fällen ein Gut unter dem Schi 


gungswerthe zu verkaufen - oo 2 0 2. 


Weifungen, wie in der Benüßung ber den milden Stiftungen angeböri: 
gen Güter, und zwar vorzüglich bey Verpachtungen vorzugeben it. - 


—*F Juden wird der Ankauf von Guütern und Realitaͤten nicht ge⸗ 
attet ® ® ® [> ® U} “. U} ® ®. “ ® ® . ® ® 


Erhöhung der Dimidien, Terzen und Quarten von ben koͤniglichen Si; 
ten in Galizienn. en 
Der Unfug des Anfaufs landtaͤflicher Nealitäten durch Unterthanen und 
Landtafelunfähige wird gänzlich abgeftellt; und ift fi) dießfalls an bie 
Londesorbnungen von 1653, 1654 und 1655 befonders aber an jene 
vom 23, May 1653 in Böhmen zu halten . u oo. ne 


Anwendung des für niederoͤſterreich. ergangenen Erbfteuer-Nahtrags: Pa- 
tentes vom 26. September 1761 in Hinſicht des $. 35. wegen Schaͤtzung 
bey den in ben Erbfteuer - Liquidationen vorkommenden Landgütern und 
Gülten, auf Steyermat . . 2 0 0 

Bey Fönigl. Gütern, welche im Advitalitäts:Befige find, hat dus Aerar als 
Dominus directus diefer Güter zu den Kirhen-, Pfarr» und Schul: 
gebäuden in jenem Verhaͤltniſſe beyzutragen , ‚als dasfelbe hiervon an 
Dimidien, Zerzen und Quarten bejiebt . © 0. 
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Anmerkung. 





Bon Büter — Güter. 


ee —— —— —— 


Güter 





—,—gn 


un “ua 


LU I 5 


Gen nun 


— — 


Maßregeln wegen Holzung in den Waldungen der koͤniglichen und an: 
dern Staatsgüter in Galiziennn. 
Die Vorfhläge zu Pfarrbefegungen auf den Staats» und Fondsgütern 
find in voller Raths⸗Verſammlung vorzuteggen . Se 2 20. 


dürfen wieder unter dem Schäßungswerthe verkauft werden - . » » 
Behandlung der durch das Droit d’Epave eingezogenen Güter, in 
fo weit darunter auch Beutel - = Gehen oder andere lehenbare Güter ent- 
balten find ® « ® ® ‘ L eo . 0 . ® o . D . ... . 
Grundfäße bey dem Ankaufe von Bauerngütern und Waldungen von 
Seite der Aerarial-⸗ und Privat: Gewerbe . . .. 

Den Juden in Böhmen wird der Beſitz und die Pachtung der Büter und 
Realitäten ſtrenge verbothen und die dießfälligen älteren Geſetze von 
1650, vom 19. October 1781, vom ı6. November ı786, vom 3. 
Auguft 1797 und 3ı. May 1798 ernurt - 2 2 0 0 0 00. 
Orundfäge und Benehmungsvorfchriften bey Abrechnungen mit den ab- 
tretenden, privilegirten Befigern der Staats⸗ und Fonds⸗Verleihungs 


Büter in Galizie . - 

Alte Parteyen, welde nad den aften poͤhlniſchen Concurs⸗ Veifahren 
ein Einloͤſungsrecht der Potioritaͤts⸗ Guͤter (Jus exemptionis) ausüben 
zu Eönnen vermeinen, haben binnen drey Jahren mit dem Bejiger eines 
- Potioritätsgutes das Abkommen zu treffen - - 0 2 0 0 0 0 e 
Die Veftätigung der Verkäufe aller dazu refolvirten Staatsguͤter kann 
die Hoflammer rtbelen 0 N 2 ee. 
Chirurgen und Hebammen, auch Zuftisiäre auf Staatsgütern kann die Hof⸗ 
fammerianftelen © © oo 2 nv 2 0 een 
Den Unterthanen auf Staatsgütern kann in befondern und erwiefenen 
Unglüdsfällen ein verbältnißmäßiger Nachlaß an ihren der Obrigkeit 
zu leitenden Gurrent - Schuldigfeiten von der Hofkammer bewilliget 
werden u [LT Tr Tr 8 Er 1 1 KL 08 . 
Die- Hoflammer darf die Vermehrung ber Unterbeamten auf Staats: 
gütern felbft vornehmen -. » 2 2 2 0 2 EL 2 2 0. 
Die in Händen der Privaten befindlichen Aerarial» Outer follen ‚abgelie- 
fert werden ® ® . . . ® e 0 o ® 0 Cr 0 ® . ® 
Den Kreisämtern in Galizien wird der Befiß von Gütern und Realitaͤ⸗ 
ven gegen Wermeidung alles Mißbrauches geflattet . » « >». . ° 
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Bon Güter — Büter. 


\ 





Güter 


amun6 up 


um nun 


Das Vermögen, welches ein Inländer in einem fremden Staate an uns 
beweglichen Gütern befigt, ift von der Erbfteuer fry - . - - - 

Aufhebung des Sequeſters auf die Güter der Unterthanen der rheinifchen 
Bundes: Staaten; in Bolge Convention zwiſchen Oeſterreich und Frank⸗ 
reich ddo. 30. Auguſt 1B10 0 2 0 0 2 ar rn. 
Jeder. Ausländer kann in Böhmen Iandtäfliche Güter erwerben, wenn er 
fih zum Lande habilitirt. Weifung wie das Incolat und die Habilitirung 
erworben wird. . . () eo o . . o . Je. ® o PN ® } .: 0 


Benehmungs Vorſchrift hinſichtlich jener Unterthanen, welche nicht 
babilitirt find, und fi ih im Befige Iandtäflicher Güter in Böhmen be- 


finden oo ® “ . ‘ . o “ . ® ) ® ® ® “ 0 ©“ 


Damit Niemand ein Iandtäflihes Gut widerrechtlich antrete, hat ſowohl 
der Verkäufer den abgeſchloſſenen Vertrag als der Eigenthümer über 
* Erwerbungsart ſich bey dem Kreisamte auszuweiſen. Verfahren 
ierb ey 0 © 0 . 0 0 . o ® \ 0 0 . [7 0 0 . L 


- Veräußerung derjenigen Staatsguͤter in Galizien, welche ſich im lebens⸗ 


laͤnglichen Genuße befinden.. eu.“ 


Bey dem Verkaufe der Staatsgüter wird kein denfelben anklebender Ca 
merals, Religions», Studien» und Stiftungsfonds - Patronatsweg dem 
Käufer Überlaflen & 0 2 0 0 YET 6 
Dem böhmifhen Bubernium werden die Juſtizverordnungen vom 10. 
Auguft 1811 und 10. Sinner 1812 wegen Pränotation der Kaufcon: 
tracte der nicht habilitirten Käufer landtaͤflicher Güter in Ohpmen, zu⸗ 
gefertigt . 

Grundſaͤtze, wie biejenigen Srundobrigkeiten anzuſehen und zu beſtra 
fen, die gegen das Patent vom 1. September 1798 obrigkeitliche Grund⸗ 
ſtücke oder Giebigkeiten ohne Breisämtliche Bewilligung von Iandtäflichen 
Gütern veraͤußern 0 0 U . o . o . ® . .’ 0. . ® . . ) 


Dig unter der Benennung: Octava bekannte Haftung der Güter, bat 
als ein gefeglihhes Pfandrecht auch ohne intabulirt w feyn, ihre volle 
Wirkung 

Ale Bafallen und Lehenbeſit tzer haben "wenn ſi e "eine Dominical » Reali- 
tät eines Lehenkoͤrpers zu vufticalifiren oder fonft mit den Unterthanen 
hierüber Verträge für eine lange Dauer abzufchliegen gefonnen find, die 
Bewilligung bey der Lehensbehoͤrde einzuhohlen.. 0. . 
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Bon Güter — Güter. 





Güter 


Die Gattinnen und Witwen landtafelfahiger Beſitzer, dürfen landtaͤfli⸗ 
he Guͤter beſitzen, auch wird im Wieder-Verehelichungsfalle einer fol 
hen Witwe der lebenslaͤngliche Genuß belaſſennn. 0 0 0. 


Wenn Unterthanen in Balizien bisher ein landtaͤfliches But befigen, und 
darin gefhüge werden wollen, müſſen fie ihr Buuerngut aufgeben . - 


Nur der mit Indigenat verfehene Herren: und Ritleritand, dann ber 
Burgerſtand der privilegirten Hauptſtadt Lemberg ift in dem Vorrechte, 
landräflihe Güter in Galizien zu befigen, und an fi) zubringen . 


Wenn Landtafelunfähigen durch Erecution an Zahlungs » Statt ober durch 
Erbſchaft, Iandeäflihe Güter in Galizien zufallen, haben felbe binnen Jah: 
zeeteit fi) über die Habilitirung auszuweiſen, oder die Güter zu vers 

ußern ® e ® 6 . “ | ® % ‘ ° 


Die Theilung landtaͤflicher Güter wird verbothen Par Br ur Br Bu 


Beftimmungen wegen Militär s Befreyung zeitlicher Bewirthfchafter der 
minderjährigen Söhnen gehörigen Bauernglter - © - 2 2 2 0 - 


Die Anordnung, daß Rreisbeamten in dem Kreife, wo fie angeftellet 
find, Eeine Güter befigen follen, erftredt fi nur auf die Kreishaupts | 


leute, Vice: Kreishauptieute, Kreiscommiffäre und Kreidingenieure . - 


Die aus ber obrigkeitlihen Jurisdiction herrührenden Taren auf Staatd: | 


und Fonds = Herrfcaften, find wie Urbarialbezüge fortan in Wiener: 


Währung abzufordeennnnn. 


Den chriſtlichen Käufern der Staats⸗ und Fondsgüter fammt ihren Leibei: 
Erben in gerader abfteigender Linie wird die Difpens von ber Landtafel⸗ 
fähigkeit ertheltt.. en 


Die unhabilitirten Käufer der Staatsgüter find auch von Entrichtunz 


der doppelten Guͤlte befteut - > 0 2 0 een 


Uniforms » Bewilligung für Wirthſchafts⸗Beamten auf Staats und 
Öffentlichen Fondsgütenn.... 
In Oalizien und in der Bucowina dürfen. die Descendenten ber gegen: 
wärtigen unhabilitirten Güter = Eigentpiimern nicht ferner verhalten 
werden, bie Güter nach dem Tobe der jegigen’Wefiger zu veräußern . . 
Bey Veräußerung der Staatsgüter ſollen die darauf haftenden Patre: | 
natsrechte, mit Ausnahme auf jene Pfründen, welche mit einer Digni: 


tät oder einem vorzüglichen Amte verbunden find, mit veräußern 
werden ‘oe . ‘ . c 
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Bon Güter — Büterb. 





Güte 
— "Die Kauffhilings» oder andere GStammgelder fi find, fo wie fie nad) und 
nach eingezahlt werden, an die Tilgungs » Bonds » Hauptkaffe mit Br: 


nennung des Bonds zum Einkaufe von Staats = Obligationen einzu 
fenden . L ® [ ] o “ U} [ } ® [ . « U) 


— Bey Verleihung ber Forſtdienſte auf Staats: Gütern ift vor allen auf bie 
im Sorftinftitute zu Marsabrunn gebildeten Zöglınge Bedacht zu nehmen... 


— Die Bedingung der Verzichtleiſtung auf den Rechtsweg in allen Aera⸗ 
u rial= Contracten über den Verkauf oder die Verpachtung von Gütern und 
Gefänen hat niht Statt > 2 2 0 0 nn 


— Den Pfand» Gläubigern wird das Recht eingeräumt, megen jeber ben 
Öffentlichen Büchern einverleibten oder darin vorgemerkten Schuldforve⸗ 
rung, ohne Rüdjicht auf den Wohnort des Schuldners bey dem Berichte 
Klage anzubringen, welchem der Legtere nach feinen perfönfichen Eigen 
fihaften unterworfen feyn würde, falls er da, mo das verpfändete Gut 
liegt, feinen Wohnfig bitte 2 0 2 2 en 


— Die Öefeße megen des Realitäten » Befig -WVerboches der Juden find ge 
nau zu beobadhten, und ſich ergebende Uebertretungen ber, Gefeße den 
vorgefchriebenen Strafen zu unterziehen. ' 

— Bey Veräußerung der Pupillar » Güter des Bauernftandes ift ſich nad dem 
bürgerlihen Gefegbucdh und den Patenten vom 29. Dctob. 1790 und 26. 

= May 1791 'zu benehmen, und find zu Folge der Juſtizverordnung „vom 

7. Auguſt 1795 die Kreisämter nicht einzuvernebmen -. - . . . » 


— Befhreibung Stämpel-Beftimmung bey ber Vefchreibung der zu 
pfändenden Güter ® o “ ’ . . [0 “ .'i. © o . . 0. 


— Befiger und Bauern Eönnen mit ihren LQandesprobucten freyen San 
del treiben ® e 2 v⸗ o |) ® .”. 8 0 0o' o o ® . 


— — DHbrigfeiten und Jedermann dürfen mit Butter und Schmal; 
handeln 0 . e .oıe0 0 © e . .‘o 0) ® . ® . . | 


—— — Den Unterthanen ift von den Güterbefigern bas nöthige Holz aus 
ihren Wäldern abzureihen . . . . 

— — — Die im Innviertel befindlichen - adeligen Guterbeſit ger werben der 
Gemeinſchaft der oberennſiſchen Landſtaͤnde einverleibet, und ſollen 
mit diefen an den ftändifchen Vorzügen, Rechten, Srepheiten und 
Gerechtigkeiten gleichen Antheil nehmen. Weifung, wie-fie ji über 
die Eigenfchaften als Standesperfonen auszumweifen baden . .. 
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Von Güter — Güterb. 





Güter 

— Die Kauffhilings> oder andere GStammgelder fi find, fo wie fie nach und 
nach eingezahlt werben, an die Tilgungs » Sonde = Hauptlaffe mit Be 
nennung des Fonds zum Einfaufe von Staats » Obligationen einzu» 
fenden ® ® e e . . e . ° “ ® ° 0 2 e ® ® ® . 


— Bey Verleihung der Forftdienfte auf Staats. Guͤtern ift vor allen auf die 
im Forſtinſtitute zu Mariabrunn gebildeten Zöglinge Bedacht zu nehmen... 
——— Die Bedingung der Verzichtleiftung auf den Rechtsweg in ‘allen Aera⸗ 
rial= Contracten über den Verkauf oder die Verpachtung von Gütern und 
Gefaͤllen hat nihe Statt >: 2 0 0 er nen 


— Den Pfand» Gläubigern wird das Recht eingeräumt, wegen jeber ben 
Öffentlichen Büchern einverleibten oder darin vorgemerkten Schuldforues 
rung, ohne Ruͤckſicht auf den Wohnort des Schuldners bey dem Gerichte 
Klage anzubringen, welchem der Letztere nach feinen perſoͤnlichen Eigen: 
fhaften unterworfen feyn würde, falld er da, mo das verpfändete Gut 
liegt, feinen Wohnfig Bitte & 0 2 0 Een 

— Die Öefeße wegen des Realitäten Befiß » Verboches der Juden find ge» 
nau zu beobadıten, und ſich ergebende Uebertretungen der, Gefege den 
vorgefhhriebenen Strafen zu unterziehen » © - 2 0 2 020. 

— Bey Veräußerung der Pupillar » Güter des Bauernftandes ift fi) nad dem 

bürgerlichen Gefeßbuch und den Patenten vom 29. Dctob. 1790 und 26. 

May 1791 'zu benehmen, und find zu Folge der Juſtizverordnung vom 

7. Auguft 1795 die Kreisämter nicht einzuvernebmen . . - + » 


— Bef chreib ung Stämpel»Beflimmung bey ber Beſchreibung ber zu 
pfändenden Guͤter 0 © ° ' ® 0 0 U) ..o 0 “ . 0 


Xx 
ir 


—— Befiger und Bauern Einnen mit ihren Candesprobucten freyen Han: 
del treiben eo — — v 0 L ® L] .'’' eo 60 . ® o 


— — Obrigkeiten und Jedermann dürfen mit Butter und Schmal; 
handeln . 08h 8 8 10 8 FF FL er eK oe . . 0 0. .o. 


—— — Den Unterthanen ift von den Güterbefigern das nöthige Holz aus 
ihren Wäldern abzureihen - . . 

— — — Die im Innviertel befindlichen: adeligen Guterbeſitzer werden der 
Gemeinſchaft der oberennſiſchen Landſtaͤnde einverleibet, und ſollen 
mit dieſen an den ſtaͤndiſchen Vorzügen, Rechten, Freyheiten und 
Gerechtigkeiten gleichen Antheil nehmen. Weiſung, wie ſie ſich über 
die Eigenſchaften als Standesperſonen auszuweiſen haben .. 
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Von Güterb — Güterb. 


* 


— — ——— — — — & 
Güterbefiger 
— — Di Prämien » Vertheilung für die fünf (hönften erzielten Hengſte 


erſtreckt ſich auch auf die Guͤterbeſitzer des Adels.... 


— — Zeder hat die doppelte Steuer zu entrichten, ber im Auslande domi⸗ 


cilirt, und hierlandes beguͤtertitt... Een 


—— Wenn die Guͤterbeſitzer in Galizien unter vorgeblicher und nicht be⸗ 
wieſener Unvermoͤgenheit außer Acht laſſen, ihre Unterthanen mit 
den zum Brot und Anbau eriorderlichen Koͤrnern zu unterſtuͤtzen, 
fo fol den Unterthanen zwar die Aushülfe vom Staate geleifter 
bingegen den Dominien ihre Einkünfte fo lange gefperrt werten, 
bis die geleifteten Worfchüffe gänzlicy hereingebracht feyn dürften . - 


— . Zur Sürfchreibung der doppelten Steuer haben jene Güterbefiger, 
welche Domicilirungsausweife beygubringen haben, ſolche binnen 
6 Wochen nad dem Militärjahr einzureihen . - - 0.» 

—— Die außer Landeswohnenden ein galizifhes Gut jure obligatorio 
befigenden pohlnifhen Ebdelleute müffen die doppelte. Steuer be: 
zahlen .o oc, v2 0... . 008 2 8 1 ee 0 ee. . 

— Beifung, wie bie Güterbefiber über den vorgefchriebenen ſechsmo⸗ 
nathlichen Aufenthalt in den k. k. Erbländern zum Behufe ber dop⸗ 
pelten Steuerbemeffung , fih auszuweifen haben . © » . . . 


— Aufhebung der doppelten Steuer, welche Güterbefiger, bie im Aus 
Iande wohnen, zu entrihten haben - oo o 0 0 ne 0... 


— Beftimmung des Stämpels für Outsbeftr - » «. - -» 


— e Beſitzer von Staatsgütern in Beftgalgien ſollen halbjaͤhrig 
Lebenszeugniß bepzubringen, Weifung wie diefe zu verfaflen; 

und daß fi) die Gerichte in die Entſcheidung wegen Einziehung ei⸗ 

nes folhen Gutes nicht einmifhen folen » 2 0 0 0. 


—— in Weltgalisien ſollen Robothen an fremde Gutsbeſitzer nicht ver 
pachten.... 

— — Beſtimmungen, auf welche Weiſe den Beſitzern koͤnigl. Güter in 
Weſtgalizien, welche den judiſchen Koſcherfleiſch-⸗Aufſchlag bezosen, 
die Vergütung zu leiften FE 
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TU U nl 
Büterbefißer 

_— ——— Sever Vertrag, wodurch ein (Butsbefiger feinen Unterthanen die 

Entrihtung der üblihen Giebigkeiten gegen Erlag eines Geldbetra⸗ 

ges auf immerwaͤhrende Zeiten erlaͤßt, oder wodurch ſaͤmmtliche 

Grundſtücke, ein Mayerhof oder andere Beſtandtheile der Herr⸗ 

ſchaft an Unterthanen vertheilet werden, müffen vom Kreisamte 

beſtaͤtiget ſeyn. Weiſung wie hierbey vorzugehen. 


— — haben keinen Landbeamten aufzunehmen, ber nicht Zeugnifle aus 
der Landwirthſchaftskunde aufzuweiſen bat . .... 


— —— ÖGrundfäße, wie jene Güterbefißer anzufeben, welche gegen das 

j “ Patent vom ı. September 1798, obrigkeitlihe Grundſtücke oder 
Giebigkeiten ohne kreiamtliche Bewilligung von landtaftichen Guͤ⸗ 
tern veraͤußern... 

— — Alle Vaſallen und Lehenbefi itzer haben wenn fie eine Dominical-Resı 
lität eines Lehenkoͤrpers zu rufticalifiren oder fonft mit den Unter: 
thanen Verträge für eine lange Dauer abfchließen wollen, hierzu 
von ber Lehensbehörde die Bewilligung einzuboblen . - . .» » 


— — Den Butsbefigern in Tyrol wird die Ausübung ber ſchon im Jahre 
1805 inne gehabten und ausgeuͤbten Gerichtsbarkeit wieder einge: 
räumt, undbat die Wirkfamkeit derfelben mit 1. May 1817 einzu 


w eten e . . ee 8 ® ® o L ° o . . Ü) ® . o 


— s8 eftätter Ordnung zum Behufe des Transportes ber Raufmannsgäte 
buch Subleute oo 0 0 0 nn 


—— —— haben die Anftellungstare in Wien mit 50 fl. in den Provinzen 
aber mit 30 fl. zu entrichten o a © © o “ © ) “ “ 


—— — Amt wird in Laibach errichter. Beſtimmung, wie hinſichtlich der 
Suhrleute, welche Kaufmannsgüter verführen zur Sicherheit 
der Parteyen, fi zu benehmen; welde Fuhrleute in dem | 
Rolloprotocoll vorzumerfen, in weldyer Ordnung fie abzufah⸗ 
ven; fammt Sormularien zu den Anmeldungsfceinen, zu den 
Fracht⸗ und Mauthbriefen und dem Iegitimations = Paffe der 
Fuhrleut. —6 


—— — in Laibach wird aufgehoben, und dieſes Geſchaͤft dem freyen 


a ronınen der Handelsleute und Fuhrleute über⸗ 
afſfſen. 0. 
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Bon Güterg — Güterg. 





Güter⸗ | 
Gemeinſchaft Durch die gefeglihe Erbfolge iſt zwar die in Vertrö- 
gen, Öefegen, oder gefeglihen Gewohnheiten gegrüntete Gemeinſchaft 
der Güter zwifchen Eheleuten nicht aufgehoben, wohl aber ift durch 
diefes Geſetz jene Erbfolge aufgehoben, welche der überlebende Ehes 
gatte nebft der ihm aus der beftebenden Gemeinfchaft ohnehin ohne 
Anftand eigenthbämlich gebührenden Hälfte auf die aus bem ge 
meinfdaftlihen Vermögen eigen gewefene Haͤlfte angeſpro⸗ 
ben bat. 2 2 nee, . 
— — — Die Gemeinſchaft ber Güter hindert feinen Theil der Eheleute au 
Veräußerung feines Vermögens. Der Weberlebende dat nur auf 
die Hälfte des Verſtorbenen Anſpruh 





— nn Bey unbeweglichen Gütern ber Eheleute, worüber die Urkunde vor⸗ 
gemerket iſt, Bann die Veräußerung nur Eis zur Hälfte geben; die 
andere Hälfte fällt denn Ueberlebenden eigenthümlich zu -. « » 


— — Wenn bey ber Gütergemeinfhaft unter dem Eünftigen Vermögen 
aud das Ererbte, welches darunter nicht verftanden wird, ges 
meint werben fol, fo muß davon ausdrüdti Meldung gemacht 
WEN re a... 


— — Eine Oütergemeinfhaft Über das gegenwärtige und künftige Ver⸗ 
mögen, mit oder ohne Einfhluß der Ererbungen Eann ohne wei 
tere Seperlichkeit eingegangen werden; Beſtimmung, was darunter 
begriffen ey - 0 0 0 0 er rn. 


— — 69 weit ald die Gemeinfchaft der Güter reihet, fo weit gebt aud 
die Schulden » Tilgung von dem gemeinfhaftlidhen Vermögen ; die 
übrigen Schulden zahlt jeder Theil befonder6 - © - a 0. = 


— — Eine Gutergemeinſchaft zwiſchen Eheleuten ſoll in keinem Falle als 
beſtehend angeſehen werden, als wenn der Vertrag, wodurch ſie 
eingegangen worden, von den Parteyen rechtsbeſtaͤndig erwieſen 
wird ® ° ‘ .. e ® . eo. . “ . @ . O . . 
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Bütergemeinfhaft 
— — Wie fih in Anfehung der Gemeinfdaft der Güter zwiſchen Ebe: 
„ feuten zu benehmen , wenn der Todesfall vor dem ı. Jänner 1,87 
geſchehen ee 
/ 


— — Wie nah aufgehobener gefeßliher Gemeinfhaft der Güter zwi⸗ 
ſchen Eheleuten das errungene Gut getheilet werden ſolle, das zu 
jener Zeit vorfindig iſt, wenn es ſich von Theilung oder Sonde⸗ 
rung des Vermoͤgens zwiſchen Eheleuten entweder bey Lebzeiten 
derſelben oder nach dem Tode handellt. 0 0. . 

— — Beſchwerden der vorderöoͤſterreichiſchen Stände wegen ber aufqeho⸗ 

benen Gütergemeinſchaft/ und dießfaͤllige allerhoͤchſte Bewilli⸗ 

gungen . 0 o ® . e . . 0 o L 0 — eo e 


— — Bey dar Gemeinſchaft der Güter zwifchen Eheleuten ift nur von 
der verhanbelten Hälfte die Erbfteuer zu entrihten . - - - - 


— — Beſtimmungen wegen Entrichtung der Erbſteuer bey der in Hei⸗ 
rath ⸗Contracten bedungenen Gutergemeinſchaften... 


— Einziehung wird gaͤnzlich abgeſchafft. — 

— Pähter Beſtimmung, welchen Staͤmpels ſich die Guͤterpaͤchter von Te: 
ſtamenten, Vollmachten, Ehediſpenſen, und allen keine beſtimmte 
Summen enthaltenden Urkunden, bedienen müſſſe.. 


— — Beflimmung des Stämpels für Gütrpihter 2... 


——— Verfahren in Yon ht auf die Vergütung der den Untertpanen von 
den Butspädhtern geleifteten Unterflügunen . - ... 


—— Pahtung und der Betrieb bürgerlicher Gewerbe wird den k. k. Beam⸗ 
ten verbothen. ne en 


— — por den Sjuden in Galizien und in ber Bucowina gaͤnzlich ver⸗ 
bot en “ ) . 6 ® « ® eo “ — ® “ . L) ®“ .. 0 


— — — und Beſitz von Realitaͤten wird den Juden in Boͤhmen verbothen, 
dießfällige ditere Geſetze von 1660, vom 19. October 1781 
vom 16. November 1786, vom 3. Auguſt 1797 und vom 31. Map 
1798 werden erneuert 2 2 0 ne 


— — Dih Deſtaugung von von Guterverpachtungen kann die Hofkammer er⸗ 
ein & .. . 


nd ° e ®e ® ® ® . + o e o 





Gattung 
der 


Anordnung. 


Hoſdeeret. 0) 


Hofdeeret. - 


Nefeript - » 


Negierungs⸗ 
Verordnung 
in Oeſt. ob 
Der Enas. 


Patent ..o0 
Patent .. 0 


Staͤmpel⸗Pa⸗ 
tent... 
Stämpel:Pas 
tent ..... 


Patent für 
Weſtgalizien 
Stämpel:Pas 
tent .... 0 


Hofkanzleyd. 


Hofkanzleyd. 


Datent .. 


Hofkanzleyd. 


Activität .. 


nat. 


514 
— 
der erfloſſenen 
Anordnung. 


5 
3 








2713ulp [1787 


20] Auguft 1787 


113ept. 11790 


281Nov. 11797 
15Octob. 1810 


3Sept. 1803 


6Juny 11784 
30|Jän. 11788 


2|3ung 11796 
5Octob. 1802 


27|May 1807 
1Febr. 11894 


8Maärz 1805 


10Nov. 11897 


11Jaͤn. 11810 


| Regenten. 


Joseph Il.  |Leop.I1.| Franz. 
1. Aufl. 2. Aufl. 


M Ther. 


Band 
Band 
Eeite 


. 
= 
> 
& 


Band 


u | 


689 


Seite 


P =] 
3 
8 


> 
us 
os 
> 


& 


Band 


Sr 


8, 173 
18j 150 
28] 135 


21] 2i 


28) 56 


29: 194 


18 


Anmerkung. 








Bon Gymn — Gymn. 


- 





OpymnofiatsAdjuncten Aufftelung von Gpmnafial Adjuncen . 


— — Inſtruction für die Gomnaſial⸗Adiuncten. . 


— — dDie Dauer der Adjunctenftellen an Gymnaſien barf für jene, welde 
Gymnaſiallehrer werden wollen, unbedingt und ohne Erlaubniß zu 
einer Verlängerung auf zwey Jahre feſtgeſetzt werden. 


— vBibliotheken Zur Errichtungen von Buͤcherſammlungen an Gymna⸗ 
ß en werden durch ſechs Jahre jährlich 200 fl. und dann jaͤhrlich 

50 fl. bewilliget. Jene Gymnaſien, bdie-nicht aus dem Studien 

" Fonde dotirt werben, find bavon ausgenommen - « - . . » 


— — Benehmen bey ber Anſchaffung ber Bücher für Symnafial « Biblio: 


theken 0 “ “ eo ® “ ‚® ® e “ “ o o © eo. LU) . . 


— — —— Verzeihniß vorzüglich brauchbarer Bücher für Symnafien . . » 


—— Directoren erhalten die Weifung, wie die Schufberichte und gehei⸗ 
men Nachrichten über die Profefforen, dann binnen welchem ze 
min oprzulegen [hd > 0 0 0 0 ee 0... 


— — — Aufſtellung von Wice= Directoren bey den Gymnafien . . - » 


— —— Inſtruction fuͤr die Directoren und Vicedirectoren der Gymnaſien 
in den k. k. Erbſtaaten . ‘ . . . “. . e “ ®. e . 
— —— Ben Gomnaſien, wo der Kreishauptmann einen ice,» Director 
bat, hat diefer die Zufammentrerungen zu veranftalten, und die Re 
ſultate derfelben an die Studiencommiffion einzufhiden . + » 


—_—— — — Die Kieishauptleute haben die Directorftelle nie ihrem Adjuncten 
fondern den WVicedirectoren aufjutragen , letzteren aber alle bie 
Schule betreffenden Verordnungen mitzutheilen; bie Wicedirecto« 
ven aber haben alle wichtige Vorfälle bey Gymnaſien ihren Direc+ 
toren anzuzeigen Lt LT 6 


— — —- Die Vicedirectoren der Gymnaſien haben die Privatnotigen über 
Lehrer und Präfecte zu vrfflen > oe 0 0 0 0 6 


— — — Die Studien: Eonfeffe werden aufgehoben, und die Gymnaſial⸗ 


Direstoren wieder eingeführt » > 0 0 0 een. 
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Bon Gymn — Gymn. 


Spmnafial-Directoren . 
un daben dort, mo Univerfitäts- und Lycaͤums⸗Conſiſtorien beſtehen, 


kuͤnftig darin, gleich den Facultaͤts⸗Directoren Sig und Stimme . . 

__ — die Vice » Directoren der Gymnaſien, welde' Drdensdgemeinden 
anvertraut find, haben ihre Anordnungen durch die Worfteher des 
Coflegiums oder Kloſters an bie Praͤfecten und Lehrer zu er- 
laſſen eo . . . . 0 “ eo eo e “ C eo ) ® ® “ . ® 

__ Dos Vice: Directorat an fämmtlihen Gymnafien der Piariften iſt 
dem jeweiligen Rector des Piariſten⸗Collegiums anzuvertrauen . . 

— Kuͤnftige Beeidung ber Vicedirectoren der Gymnaſien und zwar 
. bey den Kreisämtern; dießfällige Eidveßformell .» «1... 

‚an Univerfitäten ftehen hinſichtlich der Diäten in ber fehlten, an 
— in der ſiebenten; und an Land-Gymnaſien in der achten 
laſſe “ ® U} 6 “ 6“ ® “ ® “ ® ® @e ® “ o 0} 6“ 





——_ —— Die Gpmnafial = Studien» Directoren find in Schulſachen vom 
Poſtporto befteyt - - een nenne 

_—— —— Die Rectoren der Piariften : Collegien ſind zugleich MWicedirectoren 
der Önmnaflen © oo 0 ee denen nenn 

—— Gegenftände Errichtung einer Cehrkanzel für Privatlehrer in Gym⸗ 
naſial⸗Gegenſtaͤnden, welden Eurs zu hören nur die eigentlichen 
Privatlehrer und die Candidaten für ein Öffentliches Gymnaſial⸗ 

Lehramt, verbunden ſind . ° o . o ® ‘ eo . . ..nes 


—— Katecheten werden angeſtellt..27 
— — —— Die Gymnaſial⸗Katecheten ſollen hinſichtlich ihres Gehaltes ben 
zwey Lehrern der Humanitaͤts-Claſſen gleichgeſetzt werden . . » 
— — — Ein Gehalt der Katecheten, oder eine Belohnung derſelben an ben 
Gymnaſien der Piariften findet nicht Statt . - «0 0.“ 
— — —— Die Coneuräpräfungen zu den Katechetenftellen an Gymnaſien ꝛc. 
2c. find von den Ordinariaten einzuleiten und der Landesſtelle zu 
Überreihen > > 2 00 ee. een ne 
—— — Die Gehalte der Religiondlehrer an Gymnaſien werben aus bem 
Religionsfonde abgreiht - - oo 0 0 ee nenn. 


-_ haben ben Rang der Humanitdtsslehrerr » oo 0 0 0. 
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Gymnaſial⸗Katecheten 
— —— Denfelben wird wie den Spmnafi als Profefforen nach zurückgeleg⸗ 
tem Desennium im Lehramte der Gehalt um ein Drittel vermehrt, 
und bey ihrer Deficien, nach dreyßig Jahren der ganze Gehalt als 
Penſion zugeht 0 0 0 0 Er ee 


—— Kataloge die Profefloren an Gomnaſien haben bie Fortgangs⸗ Claſſen 
ihrer Schüler mit ben darauf ſich beziehenden Anmerkungen eigen: 
bändig in die Kataloge einzutragen Fe 


— Präfecte und Profefforen haben ſich von allen Strafen, woraus ben 
Kindern Schaden entftehen kann, zu enthalten . .. . » » 


Das Eameral: Zahlamt darf auf Feine Quittung, welche nicht von 


den Directoren , Decanen, oder Opmnafial » Präfecten beftätige 
iſt, Stipendiengelder erfolgen  o 2 2 0 0 ce 


_— —— Beifung mit Beziehung auf das Hofdecret vom 31. Auguft 1786, 
wie die Privat» Notizen von den Kreisämtern über die Gymna⸗ 
flals Präfecte und Profefforen zu verfallen - - . ...- 





— — Die Gymnaſial⸗Praͤfecte haben bey Aufführung der Zaufnahmen 
der Schüler alle Genauigkeit zu beobadten . . 0. . - 
— — Die Oymnafialpräfecten haben bey Vorſchlaͤgen zu Stiftungen und 
Stipendien und zur VBefreyung vom Unterrichtögelde alle Unpar⸗ 
teylichkeit fih zur Pflicht u machen « 2 2 2 000 0. 


= — Die Vicedirectoren haben bie Privat-Notijen über Lehrer und 
Präfecte noch ferner zu verfallen > 2 0 0 0 een 


_—— — Die Privat » Notizen über Lehrer und Präfecte an Gpmnafien 
find mit dem Siegel des Kreishauptmanns einzufenden . . « 


— — — Auch) bey dem neuen Studienplan find geheime Nachrichten, eine 
von dem Präfecte über die ihm unterftehenden Gymnaſiallehrer, 
und eine von dem Director nach dem  vorgefchriebenen Muſter 
zu verfaffen und an bie Mofftelle einzufenden . - 0 0... 


—— baben eine jede Claffe monathli ein Mahl zu befuhen, ben Prü- 

fungen der Schüler beygumohnen, und bey den balbiährigen Pri 
fungen ben Stoff der Ausarbeitung zu geben. - » » . 

— — Sir. der Oymnafial's Präfete bey ben Prüfungen der 


® “ L [1 o [ } ® ® Le } [ eo “ L ) . 
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Bon Gymn — Gymn. 





Gymnaſial-Präfecte 
— —— Kunftige Beeidigung der Gymnaſi al⸗Praͤfecte; und dießfaͤllige Ei⸗ 
desformieeei.. 


— — Erboͤhung und Regulirung ber Gehalte der Gymnaſial-Praͤfecte . . 


— —— Die Prafecte an Gymnaſien des Piariſtenordens koͤnnen am Ende 
jeden Schuljahrs mit einer Belohnung von 100 fl. betheilt 
werden eo ) o 0 e « ® “ . . [) eo ‘oe ® . “ 


— —— Den Gymnaſial⸗Praͤfecten wird der Verſchleiß ber Lehrbücher gegen 
Percenten, auf halbjährigen Eredit äberlaflen - - 2 2.» 


— — ſtehen in der neunten Diäten  Elaffe Fa ER 


—— —— In Ermanglung geiftliher Individuen Eönnen auch weltliche Pr 
fefforen gu Präfecten befördert werden -. . . . . . 


— — Die Stifts: und Ordensgeiftlicdyen, welche zu Lehrern an den Stifte: 
und Ordens » Gpmnafien beffimmt werden, haben fi einer Prü- 
fung zu unterieben > 20 0 er ern ne 


— — Denſelben wird nach jedem zur Zufriebenpeit zurückgelegten De: 
cennium im Lehramte der Gehalt um ein Drittheil vermehrt, und 
nach vollendeten dreyßig Fahren die Penſionsf ahigkeit mit ganzem 
Gehalte zugeſichertrt... . 


—— Profeſſoren fol nur dann ihre Lehrkanzel zu verlaſſen oder zu wech⸗ 
feln geftattet feyn, wenn fie ihr Vorhaben drey Monathe awor 
anmelden © . 0 ® . ‘ . ‘ ° . ® e . ° . . 

—— — Bey ber Auswahl der Lehrer für die unteren lateinifchen Schulen 
aus den Ordensgeiſtlichen iſt keinem Orden ein Vorrecht eingeraͤumt, 
und nur die Tauglichſten anzuſtellen. 0 0. 


—— —— Die Lehrer der Rede: und Dichtkunſt müffen mit ihren Schülern la⸗ 
teiniſch reden und fie alles lateiniſch lehren . . oo... 

—_—— — haben auf die Sitten der Jugend ein vorzügliches Augenmerk zu 
tragen, und in ben Zeugniffen davon Meldung zu machen; welher 
Lehrer nit mitwirkt, iſt zu entlaflen - © 2 2 2 02 0. | 


—— — — Die Dibensobern haben vor Ende des Schuliahres ein Verzeichniß 
derjenigen Geiſtlichen einzufenden , die fi in ihren Kloͤſtern ju 
Lehrern der untern lateiniſchen Schulen vorbereiten.. 
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Von Gymn — Gymn. 


Fpymnaſial Schulbuͤcher 
— —— Formulare, wie bie Tabellen’ über dan Stand ber Profefforen, Ad: 
juncten und Affiftenten der Gymnafials und höheren Lehranftalten 
ju verfaffen. Zeitpunct, wann fie einzureichen find -. . - . - 


— — Errichtuug einer Pflanzſchule künftiger Lehrer für Gymnaſien und. 
höhere Lehranftalten durch Aufftellung von Adjunten . . » - 


— — Den vrrdienten Stifts⸗ und Klofter = Individuen , welde an den 
ihnen übergebenen Gpmnafien lehren, Tann von Zeit zu Zeit eine 
Remuneration bewilligt werten . 2 0 2 0 en 0. . 


— — Bedingungen , unter welchen den Oymnafial= Profefforen, fo Tange 
fie ihre öffentlichen Lehrämter pflihtmäßig verwalten, Privat = Cor: 
vepetitionen zu halter: geftattet wird . oo te 00 0. 


BER Schulbuͤcher Verzeichniß der für bie E. k. Gymnaſien in den deutfchen 
Erbftaaten vorgefchriebenen Schulbücher ſammt deren Preife . 


— — Erhöhung ber Preife der GpmnafialeLehrbüher . ... - » 


—_—— — Zur leihtern Ueberfommung der Schulbücher für Gymnaſial⸗Schüler 
werben die Lehrbücher mit einem Gewinn nad Verhältnig der Ert: 
fernung von Wien, an Unterverleger, und an Symnafials Präfecte 
üerlflen 2 0 ee 2 2 2. 


— — — DBertheilung bes jährlichen Gewinne von ben in Wien aufgelegten 
Spmnafial» Büchern nad Verhältniß des Wücerabfades . . - 


— — — Leondharbs Teitfaden zum Fatholifdyen Religions - Unterrichte wird 
he Spmnafial » Grammatical : Elaffen ‚als Lehrbuch vorge: 
rie en ® ® “ ® ® “_” ® ® ® ® ® o. ® ® ® [} “ 


—— — — Die von Leonhard verfaßte Religions: Gefchhichte des alten Buntes 
wird als Schulbuch für die erften Humanitätsclaffen vorgeſchrieben. 


_— — Verzeihniß und Beflimmung ber Preife ber Gpmnafial« und Mer: 
malſchul⸗Bücher, mit der Weifung gegen den vorſchriftwidrigen 
Verkauf derfelben wachfam zu fun 0 0 oe 0 0... 
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Von Gymn — Gymn. 


——— — — —— ——e 


Gymnaſial-Schüler 
_— _— Vorfhrift wegen Berichtigung der Zahlung für die von der Shut: 
bücher : Verfdleiß = Adminijtration an Buchhändler oder Padırır 
auf. Credit erfolgten Artikel, zur, Einleitung des ‚gerichtlichen Wer: 
fahrens gegen den fäumigen Zahler » en... 


—_— Schüler Vorfhriften gegen bie Ertheilung der Eminenz:Claffen in den 
Zeugniffen der Gymnafialfhülr . - 0.0 oo. 
— _ —— Den Gpmnafialfhülern , welde am Ende bes Schuljahres bey der 
Prüfung die dritte Claffe aus den Studien erhalten , ift die Bor: 
rückung in die höhere Elaffe nicht geflattt u. 
— — — 68 ift nicht zu geftatten, daß ein Schüler das ſchon Pinterlegte 
Cursjahr öfters als ein Mahl wieberhohle - 0. - 
_— —— Wenn ein Gymnafial: Schüler fowohl im Sortgange ald in ven 


Sitten die dritte Claffe erhaͤlt, ift ihm jede Wiederhoflung zu ver: 
weigern ® 0 0 0 6 . L . . 


— —— Benehmen gegen Gymnaſialſchuler, welde durch Unſittüichkeit den 
andern verderblih werden . » . . » . . 


. o ® . “ 


—— —— Behandlung der Ausländer, welche Spmnafialfchäfer find, hinſicht⸗ 
lich des Fortganges und ber Sittlipfeit . . - . 


—— —— Benehmen bey Ertheilung der Zeugniffe an Gymnaſialſchüler 3. 


— — — Benehmen bey Ertheilung der Praͤmien an Gomnaſialſchüler .. 


— — lieber die austretenden Gymnaſialſchüler', fo wie der theologifchen, 


mediciniſchen und juridifcpen ift jährlich ein Verzeichniß nach Hof 
zu enden . . 


“ ® ® “ 
. 


® “ [ } ® “ ® [| eo } “ ® o. ® 


mig der zweyten Fortgangsclaſſe werden auch der Befreyung ven 
Unterrichtögelde verlufligt — 0 ee een ne. 
— Eonvicts = Pläge oder Handftipendien, welche bloß für Gymnaſiel⸗ 

ſchüler beſtimmt find, können den Jünglingen auch bey dem Au:: 


tritte aus dem Gymnaſium, bis zur Betheilung einer andern 
Stiftung, belaffen wereenn. 


—— Wenn ein Gymnaſialſchüler aus dem Latein und der Religionstehr: 
gute Glaffen erbält, foll er dennoch aufiteigen dürfen; jedoch nıd: 
mit einer dritten Clajfe aus den Hauptgegenſtänden. 


® ® » ’ 
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Von Gymn — Gymn. 





"Symnafial- Schüler 
— — Formulare zu dem Ausweife über die austretenden Gymnaſial⸗ 
ſchüler . 0 . L . ® . . ° v 0 0 0 0 * ® 


— — Aftellung bes Mißbrauches mit den Claffen der Eminen; bep Gymna⸗ 
ſial⸗ und Facultaͤts⸗Schuͤlen oo... 
An den Katalogen der Sumnafial » Schüler iſt bey jenen, welde 
aus einem andern Gymnaſium aufgenommen worden find, das 
vorige Gymnaſium und ihre dortigen Fortgangs⸗Claſſen anzu: 
merkenn. er ee 


uni ma 





“ ® ® o. ® ® ® 


— Zeugniffe werben mit jenen der "höheren Sacultäten in Gleichfoͤrmig⸗ 
Eeit gefeßt, und unentgeldlich verthelt - . 2 2 0... 


— — Sormularien von vierlerley Art für die Gymnaftal= Studien - Zeug 
niſſe ® 6 ®. “ ®. ® ® ® “ “ ® ® [ 0 


Gpymnafien. Zu den höheren lateiniſchen Squlen ſollen nur vermogliche und 
talentvolle Kinder zugelaſſen werden. oe... 


— — Sin die höheren Schulen auf Gymnaſien ift die Jugend ı vom Buͤrger⸗ und 


Rauernſtande nur dann anzunehmen, wenn fie e befondere Faͤhigkeiten und 
Talente befi 1: .. 


u Die Aufführung von Comoͤdien wird bey Gymnaſi en abgeſtellt .. 


— Bey kleinen Schulen ſoll kein Zwang ſeyn und wenigſtens Jedermann 
vier Jahre ſtudieren dürfennn. 


— Sn den Heinen Säulen follen die Profefloren den Katechisnns vor⸗ 
tragen ® . . . e . « e . . 0 — 


Bey dem Uebertritte aus den Gymnaſi ien in die Philoſophie find tie 


en aus der lateinifhen Sprache und Ogmmapat- = Gegenfländen zu 
prüfen . .. 


“ ® . . [ ® o ® . eo oe 0 o “ ®. “. [2 


Ohne Normal ⸗Schulzeugniß ift Eein Jüngling in ein Gymnaſium auf 
zunehmen .„ . . 


[| “ e . Ü 1} e ‘ . U} “ . ® ® [| 


Beſtimmung des Alters der Knaben zur Aufnahme in die Gymnaſien: 


ein, wie und aus welden Gegenſtaͤnden ſolche vor der Aufnahme ;u 
prüfen. 


⸗ ® 0 0 . “ . u zur) 4 e . 0 
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Gpymnafıen 


— m 


Neue Einrihtung bey den Gymnaſien, wornah 3 Grammatical= und 2 
Hummanitätsclaffen beftehen, auch follen die, Profefforen mıt den Schü: 
lern durch die erfien 3 Claſſen auffligen 2 2 2 02 2 0 0. 


Den Profefloren bey den Gymnaſien fol nur dann ihre Lehrkanzel zu 


:verlaffen oder zu wechfeln geſtattet ſeyn, wenn ſie ihr Vorhaben 3 Mo⸗ 


nathe zuvor anmelden . . re. 


Beſtimmung, aus welchen Gegenftänven der Normalfchule die Gantide- 
ten für Gymnaſien zu prüfen, ober worüber fie Zeugniſſe beyzubringen 
haben . . es . . o 0 0 0 . . o 0 0 . 0 . 
Die Gymnaſial-Directoren haben anzugeben, wie viel für jede Claſſe 
und jeder Gattung ber Lehrbücher für das fünftige Schuljahr. nöthig find, 
eben fo baben fie wegen der Schulprämien Medaillen das Erforderni 
anzugebenn. 


In Orten wo die lateiniſchen Schulen, mithin auch die Seminarien auf⸗ 
gehoben werden, ſind die Seminarien Gebaͤude den Normalſchulen zu 
übergeben . . - oo. 00.0. .. .. 
Den Stiften und Kiöftern wird geftattet, die Sängerknaben in Gymna⸗ 
ſial⸗ Gegenftänden iedoch nad der vorgefchriebenen Lehrart, privarim zu 


 unterridten . - .... 


Den Gymnaſial⸗ Curs müffen Jünglinge abfolviret haben, wenn fie 
von Klöfteen aufgenommen werden büfen - 2 2 0 2:2 2 0. 


Die Anliegenheiten der unteren lateinifhen Schulen follen mit den Stu⸗ 
diencomiffionen vereinbaret , und dafelbft vorgetragen werden -. . . » 


Ohne Fertigkeit in der Tateinifhen Sprache if Fein Süngling in die Aw 
manitdtsclaffen zuzulafien - » 2... .. 0.0. 


Den Schülern an Gymnaſien find zur Lesung in der lateiniſchen Sqrei⸗ 
art beſonders an Recreationstagen Occupationen und Verſionen auf⸗ 
augeben . - 2 2 2 0.0 .... .. 


Die Pramien » Vertheilung an Somnafien fol mit Unpartepficheit, 
und immer mit einem\Prämium auf zehn Schüler für fih gehen . . 


Verzeichniß der für die E k. Gymnaſien in ben beutfchen Erbftaaten vor: 


gefchriebenen Schulbücher fammt deren Preife © » 2 0 2 ee. 


Inſtruction für Präfecte und Lehrer an Gymnaſi FE 
Belohnung für Präfecte und Lehrer in Gymnaſien ruͤckſichtlich des Ge⸗ 


brauches der neuen Schulbücher, und einiger Literar⸗ ‚Verordnungen . . 
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Gomnaſien 


X 


Disciplinar Vocſchriften für die & k. Gymnaſien, und zwar über das 
Benehmen der Schüler in und außer der Schule, in ber Kirche und bey 
dem Religionsunterrichte; über die Werfaffung ber Schulpenfa; wegen 


der Ausftoffung der Schüler, des Schand » und Ehrenbuches, wegen 


. haben die Directoren befonders zu wahen . . 


beyzuſchafffe. ren 


Genuß der Stipendien bey ſchlechten Claſſen wegen der Schulprü⸗ 
fungen 2c. . ® “ .. . “ ® “ ® 0 o 
Verzeichniß und Ordnung ber Lehrgegenſtaͤnde an Gymnofien - . - 


Ueber bie Ertheilung des Religions» Unterrichtes, der Beywohnung ber 
Schüler beym Gottesdienſte, und der Empfangung ber beil. Sacramente 


lleber die Gymnaſien muß vier Mahl bes Jahres und "zwar über bie 
Standes» Tabellen, die geheimen Notizen der Profefforen, den Ausſchlag 


"der Prüfung und über die Llaffen = Verzeichnufe Bericht erflatter 


Werde 2 ee 2.6 


— ® “ X « “ 


Studien ⸗Einrichtung in Gymnaſten Pe a 


Die Erlaubniß für Stifte und Kiöfter, die Jugend in Humanioribus 


zu unterrichten, erftreder fih nur auf Sängerfnaben ..0 


Das Holz für Gymnaſien wird nidyt in Natura bepgefchafft, fondern bie 
Directoren haben felbes gegen Beytrag aus dem Exjeſuiten⸗-Fond felbit 


Vorſchrift, wie fich wegen ber Judenkinder zu benehmen, welche Gym⸗ 
naſien und hohe Schulen beſuchen. Sie ſollen reinlich und ohne aͤu⸗ 


ßern Unterſchied gekleidet ſeyn, ihnen anſtaͤndig begegnet werden; aller 
Gattungen Kauf, Verkauf und Tauſch verbothen ſeyn; ſie haben bey 
dem Schulgebethe und chriſtlichen Lehren nicht zu erſcheinen, und ſollen 
an ihren Religions⸗ Feyertagen dur Schule zu geben nicht . gehal 
ten [on . 2 er 0. 


«4 ® @ o ©. o . .®. [2 


Alle lateiniſchen Prioatſchulen werben abgeflelt . , W 


Vorſchriften in Anſehung der Andachtsvflege fuͤr die ſtudierende Jugend 
in den Gymnaͤſien... ern. a 
Leder Schüler an Gymnaſi ien, eyelen und Univerfitäten bat e ein Schul: 
geld zu bezahlen, Ausmaß diefes Unterrichtgelded . » + . 
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Anmerkung. 








Bon Gymu — Gym. 


Spmnafien 

—— Ben ber erfolgten Aufhebung ber Studiencommiffionen find die Be— 
rihte in Gymnaſial- und Studienſachen an bie Landesftelle einzu: 
fenden “ o ® o. . ® “ ® ® “ ® ® ® “ oe “ “ ® . 


—— Bey den Ereisämtlihen Berichten in Betreff ber Oymnafien baben bie Cal: 
culn weggubleiben - - 0 en. oo... 

—— Außer der Standestabelle über die Anzahl der Schüler an Gymnaſien 
fonen Seine weiteren Beplagen eingefendet werden „ 0 - . . » 

— Lein Schüler an Gymnaſien kann ohne die griechiſchen Vorleſungen ge⸗ 
hoͤrt zu haben, ein Stipendium oder Praͤmium erhalten ... 


— Kerin der deutſchen Sprache unkundiger und mit Zeugniſſen einer Haupt⸗ 
ſchule nicht verſehener Knabe iſt in die lateiniſchen Schulen dust 


” laffen — 0 . “ eo v ® ©“: e ) 0 0 U . 0 
— — Auf tie Erlernung ber lareiniſchen Sad if mehr Fleiß und Yufmal 
famEeit zu verwenden -. . - - . ... 


— Weoann in den Stiftbriefen für Studierend⸗ nicht eigenthuͤmlich die niede: 
ren lateinifchen Schulen vorgefchrieben find, Eönnen die Stipendien aud) 
an Eyeden und Univerfitdten in höheren Schulen beybehalten werden . - 


—— Die im Rande noch beftehenden verbothenen lateinifepen Winfelfhulen find 
anzuzeigen . “ j 0 ® 1 + ® ® 0 “ ‘ ®. 0 ® ®. . 


—— Bey den lateinischen Schulen! und Lycaͤen follen fi bie Ofterferien 
nur af die drey legten Tage der Charwoche erfireden . . . - . - 


—— Alte Jünglinge, welde fih zu Haufe unterrichten laffen, und ein Zeug: 
| niß haben wollen, müffen fich bey einem Gpmnafium zur Prüfung ſtellen. 


— Knaben weld: des ſchlechten Fortganges wegen in dem Schandbuche 
immer ohne Befferung angemerkt ftehen, Eönnen aus den Schulen aus: 
gefloßen werden . . . . FE 


—— Bey Gymnaſien, Univerfitäten und Lycaͤen wird die erfte Semeſtral: 
—5 auf den 15. Jaͤnner und die Endeprüfung auf den 15. Junius 
e ge € t . ® “ [ U eo ® eo 0 ® . 0 . “ % ” “ .. 


_. Zur Ueberfommung von Prämien» Medaillen für bie Gymnaſien, i 
an das Gub. Exrpeditamt zu verwenden » - 0 0... Fa “ “ 


am 
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Bon Gymn — Gymn 





Oymnafien 
— Kein Schüler ift in die philofophifchen Studien aufgunehmen ; der ſih 
nicht ausweiſet, daß er Gymnaſialclaſſen zurückgelegt hatt 


—— ‚An den Weihnachtstagen find Beine Schulferien zu halten. 

—— Bey den Gymnafien find auf den Tirel der gedruckten Claſſen-Verzeich⸗ 
niffe der Tag nach dem gewöhnfichen nicht nach dem alt römifchen Kalen: 
ber beyzufegen & 2 00 0 0 nenn 


— Wie bie Religions und Andachtsäbungen zu halten, und wenn die Beid- 
te und Communion in Gpmnafien zu verrichten . . 

—— Don ungeprüften Privatlehrern unterrichtete Schüler follen auf Gpmna. 
fien jur Prüfung nicht zugelaffen, und zu Stipendien nicht vorgejchlas 
gen werdennnn. re en 


⸗ 


— — (Einführung der Matrikel an Gymnaſien und Studienanſtalten in Gali⸗ 
zien. Beſtimmung ber Matrikeltaxe ** 


—— Ausmaß bed Unterrichtgeldes an den Gymnaſien, Lycaͤen und der Univers 
ſitdt zu Lemberg d58 . . .. .. er eo tr. .. . 00. 0 


— — _Den Privat » Unterriht in Gymnafial = Gegenftänden dürfen nur jene er: 
theilen, weiche über ihre Fähigkeit dazu geprüft worben find, zugleich 
find dergleichen Privatitudierende firenge zu prüfen - 2 0 0 0 0. 


— Die Gtipendiften und Stiftlinge an Gymnaſien, haben fih nicht nur 
‚ Über ihre Fortgangsclaſſe fondern auch über den Ort, wo fie fubieren, 
auszumeifen ® . © ° ® . U) e 0 @ e © . L . . e 


— werden da, 100 fie vormahls beſtanden, und wieder nothwendig ſind, bey 
verbeſſerten Studienplan wieder hergeſtelt... - 


— Den Stiften und Klöftern wird geftattet, in der Tateinifchen Sprade 
und in bei Grammaticalclaffen Unterricht zu ertheilen, jedoch mülfen 
ihre Schüler an Sffentlihen Lehranftalten geprüft werden . . . . « 


—— Land» Decante und Pfarrer dürfen hoffnungsvolle Sünglinge in Gymna⸗ 
fials Gegenfländen unterrichten - © . 0. Fe 


— — — Btifte und Klöfter, welche ſich mit der Erziehung der Jugend an Lehrer: 


ftellen und Spmnafien abgeben moden, ‚, Eönnen fe v viel möglich Candide 
ten aufnehmen . . . . . 
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Bon Gymn — Gymn. 


EEE 


Gymnafien 


Die den Fand» Dedanten und Pfarrern zum Unterrichte der Jüngfinge 
in der lateinifhen Sprache und, den Grammatical = Elaffen ertheilte Er⸗ 
laubniß erſtrecket ſich nicht auf Seipentiften - 2 2 0 0 0. 
Profefforen und Präfecten an Gymnaſien haben fi eifrigft .angelegen 
feyn zu laffen, die ſtudierende Jugend ftufenwelfe zur vollfiändigen und 
gründlichen Erlernung der lateinifhen Sprache anzuhalten . - . - 


Während der Dauer der Semeitral: Prüfungen find an Gymnaſien und 
allen Lehranftalten Vorlefungen und Schule zu halten. . » 2. 
Beſtimmungen wegen der Ertheilung des Religions » Unterrichtes an 
Gymnaſien; Anftelung von Kateheten - oo 0 0 0 00 0. 
Per in den beutfhen und lateinifhen Schulen ausjdem Religiond-Uns 
terrichte nicht die erſte Claffe verdient, Fann nicht auffteigen . - . 
Die eriheilte Erlaubniß, in der lateinifhen Sprache und in den Gram⸗ 
matic.Irlaffen Privarunterricht zu geben, wird auh auf Piariſten an 
jenen Orten ausgedehnt, wo einft Gymnaſien beftanden haben . . - 


Beftimmungen über die Eigenfhaften zur Aufnahme in ein Spnnafium .. 


-. Beftimmungen wegen bed Lehrvortrages, der Prüfungen auf Gymna⸗ 


fien und der Dieciplin 2 2 2 0 2 2 en. 


Vorſchrift hHinfichtlich der Aufgaben und Ausarbeitungen der: Schüler . . 
Benehmen bey Ercheilung der Zeugniffe an Spmnafialfhälr . . . 


Vorfhriften, wegen Abhaltung ber dffentlichen Prüfungen auf Gymna⸗ 
ſien; Verleſung der Claſſen und Vertheilung der Claſſenverzeichniſſe .. 


Maßregeln, wegen Prüfung jener Schuͤler, welche nicht zur oͤffentlichen 
Prüfung zugelaffen werden. Aufſicht auf die Sittlichkeit der Schüler . 


Vorſchriften wegen Ertheilung des Religions-Unterrichtes an Gymna⸗ 
ſien; der Religionsübungen und Exhortationenn.. 0 0 0. 


‘ 


Die Serien. werden vom 15. September bis 3. November feſtgeſetzt .. 


Als Recreations-Tage wird der Donnerſtag ganz, und der Dienſtag 
Nachmittag beftimmt, fonft find noch Kerialtage zu Weihnachten, vie 
drey legten Faſchingstage und die Ofterferin 2 0 0 0 0 nn. 


Beſtimmung der Tage, wenn von den Gymnaſialſchülern die Beichte 
und Communion zu verrichten iſt oe 


® © ® ® ® ® 
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Hofkanzleyd. 1261 Detob.11802] — 
Softanzleyd . Pzo April [1804 — 


Hofkanzleyd. 171Jän. 11803] —| — 
Hofkanzleyd. J12 debr. 1805| —| — 
SHofkanziepd. | 3) 8edr. J1scal —] — I—1 — | —— 


Hofkanzleyd. 111 April |1804] —| — 





Hofkanzleyd. 1804) —| — I] — | — — 
Hofkanzleyd. 23/July 1809] — | — —| — | —) — ft 
Hofkanzleyd. 1231 July 11804] —| — I—| — | — — 
Hoſkanzleyd. 23 Julh lısoaf —| — - — — — 
Hofkanzleyd. 123: July 18044 —J — I—| — 1— 


Hofkanzleyd. 16! Augun 18051 -| — 








Hofkanzleyd. 1231 3ulp Jısoal —| — TI — _—.—_ 
Hoffanzleyd. 123: July 18001 —I — I—-| — -|— 
Hofkanzleyd. July 180441 I — I—| — — — 

Studien Hofe 

Com. Deer. 128 Sept. 18191 —| — —| — J471 349 
Hofkanzleyd. 123) 3uly \1g0a] —| — —|— 22) 28 
Hofkanzleyd. 


July 18041) —I — ——— —| — 24. 30 


Hojkanzleyd. Jul al — — 
Stud. Hof—⸗ July |180 


bein. Deer. BE Sept. 11819 — 


-—-12230 


—— % 379 
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Von Gymn — Gymn. 


Gymnaſien 





Koͤrperliche Strafen ſind von den Gymnaſien entfernt zu halten; Be⸗ 
ſtimmung wegen der Eorrectiond Mittel . - 0 0 0 * 


Worfchrift, wie fi wegen ber Privatitubierenden an Oymnafien , ihrer 
Prüfung, und wegen bes Unterridhtgeldes zu benehmen . - » + » 


Der Unfug, daß Stubierende,'weldhe an einem Gymnaſium eine ſchlechte 
Fortgangsclaſſe erhalten, auf einem andern ſich übesprüfen laſſen, wird 
Inlaͤndern gaͤnzlich verbotheeennn. . 
Zur Vorbereitung für die Gymnaſien ſind die deutſchen Schüler der 
dritten Claffe im Iateinifchen Lefen und Dictandofchreiben wohl zu unter- 
ihen © 0 nennen 
Es ift Eein Anabe in die erfte Grammatical-Claſſe aufzunehmen, wel: 
cher die deutfche Sprachlehre nicht wohl inne hat, und ber nicht auch 
Loteinifch Lefen und Dietandofchreiben kain. 0. > 


Einführung des literarifher Theiles bes Gymnaſial ⸗Studienplanes, 
mit den Beſtimmungen, wie die einzelnen Lehrfaͤcher vorzutragen . » 


In den Gymnaſien werben Claſſen⸗ und Faͤcherlehrer eingeführt. - - 


Schema zur Eintheilung der Lehrftunden für die Gymnaſien mit fünf 
Lehrcurſe, fünf Lehrern und einem Kateheten - - 0 ee. © 


Schema zur Eintheilung der Tehrftunden für die Gymnaſien mit ſechs 
Lehreurfen und feh6 Lehren » >» 2 2 0 0 * 


Schema zur Eintheilung der Lehrſtunden für die Gymmaſien mit ſechs 
Lehtcurſen und fieben Lehren 2: een. 
Eintheilung der Gymnaſien nach drey Claſſen, ja nachdem fie auf dem 
Lande, bey einem Lycaͤum oder bey einer Univerficde find, und dieß⸗ 
fälige Gehalts »Regulirung der Lehrer . 0 nn en 
Weifung, welhe Apparate und Inftrumente bey den Gymnaſien zur 
Ertheilung des Unterrichtes, und zwar in der Geometrie, in ber Geo⸗ 


graphie, in der Maturlehre, und in ber Naturgeſchichte beyzuſchaffen 
kommen . .. . 


© L [1 ® ® e ‘ ® . . [} o . oe 


- Zum Eintritte in .ein Gymnaſium wird das zurücgelegte zehnte Lebens 


jahr erfordert > 2 2 rt 
An den Gymnaſien ift den austretenden Schülern alle Jahre bekannt zu 
machen, daß Niemand, wenn er auch ſchon mehrere Jabre in wirklichen 
Dienften geſtanden ſeyn würde, die Prüfung für das Nichteramt nech 


tragen darf, wenn er ſich über die philoſophiſchen Studien nit auf 
weifen fonn . . , . 


“ ® LU} e eo ® | o R } [ } 0 © a 2 
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Von Gymn — Gymn. 





Gymnaſien 
— Den Didcefan » Bifhöfen wird die Auffi cht uͤber den Seiierbantem h 
an Gymnaſien übertragen... .. .. 


—— Fur ſäaämmtliche Gymnaſien wird zur Erzielung einer Gleichformigkeit 
die Eintheilung der grammatiſchen und humaniſtiſchen Lehrgegenſtaͤnde 
als Norm feftgefeßt - » - ER 


—— Landkarten für den Unterricht in ber Erdbeſchreibung für alle Gymnaſien 
und deutfhe Schulen. - - ver ee nennen. 


—— Zu Tefhen wirb ein theologifhes Gymnaſium zur Bildung Fünftiger 
Daftoren für akatholifhe Kirchengemeinden errichtet. Einrichtung dicjer 
Lehranitalt 0 0 ® 0 0 . 0 U e [ [) .  ) . ® . [) + 


—— Das Zufammenziehen der Studien wird bey Gymnaſien und Facultaͤts⸗ 
ſtudien verbothen... a 


—— Zu dem akatholifd - theofogifchen, Spmnafum in Teſchen haben bie Ge⸗ 
meinden in Wien, Prag und Lemberg mit 25 fl., jene der Heinern Stätte 
mit 15 fl. und kleinen Gemeinden mit ı0 fl. durch ein oder zwey Jahre 
beyjutragen . . .... 


— — Zur Gleichförmigkeit ben bem Religionsunterrichte in den Gymnaſial⸗ 


claffen wird eine. Eintheilung vorgeſchrieben, wie viel in jeder Claſſe vor⸗ 
zutragen ommt > 02 0 er 2 2... 


—— Die Ferienzgeit an bem akatholiſchen Gymnaſium zu zefgen wird ven 
15. September bis Allerheiligen bemeffen . . -. 

—— Ueber Gymnaſien find von Jahr zu Jahr die Perſonalſtandes Tabellen, 
die Anzahl der Schüler, die verdienſtlichen Profeſſoren, dann die Anzeige, 
welche Gymnaſien mit Unterrichts - Apparaten und Bücherſammlungen, 
dann die erhaltenen Belohnungen, Belobungen oder Ahndungen ter 
Profefforen und Präfecte, mit Berichten vorguiegen . - - . . 

—— Die jährlihe Bereifung der Gymnaſien durch die Studien » Directoren 
wird allgemein eingeführt. Dießfällige Benehmungsvorſchrift für die 
Studien: Direstvrn 2 20 0 0 0 nenn 


—— Den Supplenten an Gymnaſien fr nd bie Gebühren auch während der Br 
vienzeit zu erfolgen . .. EEE 


un Maßregeln zur Erzielung einer ſchönen Ehrift bey Schülern an Sm 
naflen; dann Verwendung von Schreibmeiftern . - 0... - 
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Von Gymn — GEypsf. 





Gymnaſien 
Einführung der vierten Grammatical-Claſſe bey Gymnaſien von;trey 
Claſſen. Weifung, wie bey Abtheilung der Clafien vorzugehen . - . 


— Die Eintheilung der Lehrer nad Materien wird aufgehoben, und ber 
Unterricht durch Elaffenlehrer wieder eingefühet. Modalitäten dabey . - 
—— Sn Anfehung der Serien auf Gymnaſien find die auf den dritten Ab- 
fhnitt der gedruckten Sammlung der Vorfchriften über die Verfaſſung 
und Einrihtung der Gymnaſien genau zu beobadten . -  - . « 


—— Sn den jährlich vorzulegeniden Berichten über den Zuftand der Gymna⸗ 
ſien find die in Opmnafial» Sachen ergangenen Verordnungen, und die 
von Profefforen oder Präfecten herausgegebenen Werke aufzuführen „BP. 


— — Jeder der zwey Humanitätslehrer hat feine Schüler den ganzen humaniſti⸗ 
fden Eurs eben fo durchzuführen, wie die Srammaticallehrer in ven 
Orammatical Claffen . . r .. 

— Neues Spftem über bie Eintheilung und den Vortrag ber Lehrgegen: 


fände an Gymnaſien; mobey die Abgaben in die Humanitätss Elaffen 
übertragen wird . . . . ... 


—— Jeder Schüler an Gymnaſien bat fi fünf Mahl’ des Jahres, naͤhmlich 
su Anfang des Schuljahres, zu Weihnachten, Oftern, Pfingften und 
zu Ende des Schuljahres über die abgelegten Berichte auszuweifen .d. 

—— Bey der Elaflification an Gymnaſien - find kuͤnftig drey Abftufungen zu 


führen: prima classis cum eminentia, prima classis/accedens ad 
eminentiam, und prima classis . 





Gyps Ausfegung eines Preifes für diejenigen, welche im Königreihe Böhmen 
einen Gypsſteinbruch von guter Qualität entdedet . . 


—— Sgaͤdlichkeit des Oppsfteins und Warnung gegen den Gebrauch desfelben 
als Haarpuder.. „ . 


“ “ ® 0 — — 


— Verboth, auf Fruchtmühlen Gyps zu mahlen 


— Zoufreyheit des zum Düngen der Felder eingeführten Gypſes. 


Brennereyen Eönnen von Kreisämtern bewilliget werben, fie ſind 
aber nur in jenen Gegenden zu geftatten, wo das Holz ſchwer 

| oder gar nicht zu einem beffern Gebrauch gebradyt werben Bann .. 
—— Bupren welde den Gyps auf Felder und Wiefen als Dünger fchaifen 
find, wenn fie fi mit obrigkeitlichen Certificaten über ihre Beftum- 

mung legitimiren, von der Local: Wegmauth fiedp - - . . - 
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‚ Sud. Hof: 


Som. Deer. 


Etud, Hof 


Som. Deer. 


Stud. Hof: 


Gom. Deer. 


Etud. Hof 
Com. Deer. 


Stud. Hof: 
“ Com. Deer. 


Etud. Hofs 
Com. Deer. 


Stud. Hofs 


Gum. Deer. 1; 


td. Hof: 
Com. Deer. 
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Hofkanzleyd. 
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Soflangleyd. 
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ww - Bon Haar — Hab. 


———— —— — — — — 


H. 


Sogar Allen, jur Sffentlichen Arbeit verurtheilten Sträffingen ſoll zur. Erhal: 
tung der Geſundheit und Sicherheit dad Haar abgefchnitten’, und vieles 
alle Monathe wiederhohlet werden - 2 2 oe 2 een ee 


— Ben politifhen Verbrechen findet das Haarabfchneiden niht Statt . - 
—— Das Abfchneiden der Haare hatnur bey jenen Züdtlingen Statt, bie über 
ein Zahr zur Öefängnißftrafe verurtheiler find -. . - 2 000 > 

—— Puder und Stärkauffhlag-Regulirung und fonftige Vorkehrungen, um 
zur Beeinträchtigung des Auffchlag» Gefälles die ; Schwärzungen 

zu vrhühen » 0 0 0 0 0 * 

— — Der Regierung ift die Bewilligung zu dem Stärk- und Haarpuder⸗ 
DVerfchleiß eingeräumt - - . a Er zer ee 

— — Der Stärk und Haarpuder- Verfhleiß fol künftig feinen Kaufe 
mann, fondern verdienftbedürftigen Indivibuen zugeftanben werden. . 

— — Der Auffhlag auf Stärke und Haarpuder wird auf bem Lande 
aufgehoben, uud nur für die Hauptſtadt bepbehalten „ - - - 


— — Der Stärk: und Haarpuder = Auffhlag ift fammt dem bießfälligen 
ausjchließenden Handel in Niederöfterreih aufgehoben, und in 
eine Stämpelgebühr verwandelt - .o 0 2 2 2 


— — — Den Handeldleuten, welche berzeit den Staͤrk⸗ und Haarpuder⸗ 
Verſchleiß beſitzen, fol dieſer eingeſtellet werden. 


— — — Warnung den Haarpuder zu gebrauchen, welcher aus dem ſoge⸗ 
nannten Gyps⸗ oder Himmelſtein verfertiget wird. + «+ 


— —— Staͤmpeltarxe auf die ſogenannte Staͤrke, Haarpuder und rothe 
Schminke 0 — ® ⸗ ⸗ “ L} . ® Fu ® L} ¶ @ “ 


— — unterliegt in der Stadt Krakau keinem Stämpel. » 


Huber Handel wirb dem Militär unterfagt » = 0 2 2 0 een >. 


— Wie bas unter dem Haber befindliche Unkraut, Thonkraut genannt, 
welches Wirkungen des Giftes zeigt, durch Staubfiebezureinigen . - 
— Der VBorkauf des Habers und der Hülfenfrühte auf den Marktplaͤtzen 
Wiens wird verbothen. 


— — Aus Haber darf kein Branntwein gebrannt werden.. 
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Bon Hab — Haft. 





aber⸗ 
KA Säde Nur plumbirte Haberſaͤcke ſind bey Militaͤr⸗Lieferungen von Lie⸗ 
feranten zu übernehmmaaa.. 
— — — Für die Transportirung der leeren Saͤcke bey Ablieferung. bes Hart⸗ 
’ futters in die Verpflegsmagazine , ift die Vergütung nad Zent- 
nern und Meilen zu leiten 2 2 2 2 2 2 2... 


Habilitirung Ausländer, welhe in Mähren Güter erwerben, tollen jur 
Landeshabilitirung verhalten werden - . 2... . . .. 


—— zum landtäflichen Süterbefige im Königreihe Böhmen . . . . - 
Hackenſchmiede dürfen ohne Bewilligung der Eifenobmannfdhaft nit auss 


wandern .. 0 “ 6 ® ® o ) . 0 U) oe . . L 2 — 4 
Hadern Straßen und Bumpenhändfer find zu beſtrafen, wenn ſie Stratzen 
ausführen 2 o eo “ . L “ “ ® .o I} eo [ . @ 


— Die Hadern« oder Stragenfammlung ift jedermann geflattt - « . + 
—— + Bammler unterliegen dem Stämpel der a. Claſe.. 
Hafer Siehe Haber. 


Hafner In Anfehung der Hafner # wiſchen Stüuckmeiſter und Eingeſchaſten 
kein Unterfhied . . ..ö 


— — Können das Bleyerz bey ber Glaſur ſtatt der Bleyglaͤtte anwenden . . 


Hafn ergeſchirr (fremdes) außer den Jahrmaͤrkten zu verkaufen, iſt verbothen. u 
— — — Das Ausfpielen des Hafnergeſchirres auf Sffentticen Jahrmaͤrkten 
und Kirchtägen wird abgefhafft . . - Er 

— — Der Einfuhrszoll des auslindifchen Töpfergefihirres wird erhoͤhet . 


—— Glatte und fremdes Bley einzuführen wirb verbotben » » . . « 
— Zellererde Siehe Graphit. | 
Haft Siehe Verhaft. 
—— Geld Befllimmungen in! Anfehung bes Ziuenaufſchlages und Heftgewe⸗ 
für verſchiedene Gattungen Slöffe . . 


Haftung der Magiftrate für Eingriffe und Schäden der Contributionscaifen.. 






= 
Gattung 31 & 19 
der 


Anordnung. 


der erfloffenen 
Anordnung. 


Berorbnung. 124 July 1778 


Verordnung. 26 Sept. 1778 


Hofdeeret.. 9April 117914 — I — —— 
Hoſdecret 3Juny [18111 — I-| — |-| — 


Datent. » - 123|3uny 11753 


SHofdeeret. . 127/Gept, 1784 


| 5261| 71 532 
Sofdeeret „+ j241Dcto6.11785 





232|| 9] 259 
S. 23 des 
Staͤmp.⸗Pa⸗ 
teuts.⸗ 5Octob. 18021 — ——— 
Nieder⸗Oeſt. 
Regierungs⸗ 
Beicheid . . 20Jaͤn. 1786 2791411] 281 
Gubern. Ber: 
ordnung in 
Böhmen. » iM Febr. 11786 280111| 282 
Verordnung. 15 May |1777 
Merordnung. , May [1783 1881 1| 135 





Hofentſchließ. | 8Juny |17 * 


453111| 153 
Hofentfchließ. [ July 1772 


Befehl in 
Deiterreih.. 121 Auguft:1783 


Dofrefeript - 134 Auguft 


1901 1| 233 


— 


1753 
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Bon Haft — Hall, - 





Haftun 
wen Be Bräu : Erceffen und Zranffteuer » Defraudationen find vorzüglich 
die Wirtbfchaftsinfpectoren zur Strafe zu ziehen; die Städte: haben nur 
dann dafür zu haften, wenn dergleihen Beamten zahlungsunfähig find... 
— Bey Pachrungen der Municipal: und landesfürſtlichen Städte fol den 
Pahtungs » Contracten allemahi die WVerbindlichfeit der Haftung in so- 
lidum, wenn nähmlicy der Stadtgemeinde dadurd ein Schaden zuginge, 
die Haftung des einen für den,andern, eingefchaltet werden . - .- -» 


—— der Gafjiere, auf fihrbar falfche Urkunden Eein Geld auszufolgen . - 
— Beſtimmung, unter weldhen Perbindlichfeiten die Poftämter Gelter , 
Dbligationen, Wechſel, Prätiofen ꝛc. ıc. zur Beförderung unter Aerarial: 
Haftung übernehmen koͤnnen. 
— — Wann die Aufgabe der mit Geld, Obligationen oder Wechfeln befchwer: 
ten Briefe auf die Poft zu gefhehen hat, um die Haftung der Poftäm: 
ter zu geniefee. 
—— Bellimmung, unter welder Vorficht das Aerarium die Haftung für bie 
zum Poftwagen aufgegebenen Gelder und Prätiofen übernimmt. . - 
— Erbherrn und Obrigfeiten in der Bucowina haben für die Untert hansbe⸗ 
‚handlung ihrer Beamten und Pächter zu haften » » - 2... 


Hahnemann Doctor Hahnemanns bomdopatifche Cur⸗Methode iſt allgemein 
und ſtrenge zu verhüthen — — — — — . [}  ) 0 . 
Halb Invaliden Maßtegeln, wie bie Halbinvaliden, welde unter 
die Polizeywache von dem Militär abgegeben werben, in Faͤllen 

der Vergehen und Verbrechen zu behandeln find . - .. . . 

— Lehner Vorfrift wie diefelben mit den vertheilten Hut weiden zu be 


t ei en . [2 ® © ® 0 ® ‘ ° ‘ [| “ ® “ “. ® “ 


— Pfundleder Erhöhung des Ausfuhrzolles auf das Pfund: und Hall 
pfundleder “ 0 % “ ® ® — 0 L) ® 0 


—— Rubel Die im Umlaufe befindlichen ruſſiſchen Halbrubeln find aufer 
den Curs zu eben 0 0 2 en 


Hall Errichtung der Berggerichts- Behoͤrden in Thr—. oe 0. 
Haller Damenftif t Allerhöchſte Entfchließung über die. Beſchwerden ber 
Stände Tyrols wegen Verleihung der Haller Gräuleinftifts Pro 
benden an Bremie & ı 2 2 0 2 een. 








|, Regenten. 
SI 215 
BSattung al 1-5 [A4.Tier| Joseph II. (Leop.IIl Franz. 
der der erfloffenen 4. Aufl.i2. Aufl |. 
Anordnung. | Anordnung. JEF E 2 3 E 3 | Anmerkung. 
I EN RIO INS 








Verordnung 119 April [17658 A| 375 


Verordnung. | 5/Sumy 11764 5| 422 
Dofreleript - 1 31Dec. 1774 115] 


23 


© 


Patent « - J19)März 11776 


| 


Nachricht... J1o April 177601 8! 612 


609 





Hofdecret.. I 9] Apil 1791| —i — 


Gubern. Ber: | 
vrdnung - » I 2] Ray 1171 —| — I— 


Hofderret. - [2110cto6.'1814 — 


Hofdecret .. | 8 April [1789] — 


Wien] ... 12314u uft 1770 6 
224 46 17711 8 


Hoftammerd. 


Hofdecret. 
Hofdecret.. 


Sofrelcript . 
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Bon Hall — Halsg. 





Haller Damenftift 
— — Erforderniſſe zur Erlangung einer x Hallerfraͤulein ⸗Praͤbende 


Nähere Beſtimmungen bieräber - © 2 2 2 0 0 0 0. 


— — Errichtung neuer Stipendien aus dem Ueberſchuſſe des Haller und 


Sonnenburger Stiftungsfondes für die Tochter der k.k. Beamten. . 


— — Wiederherſtellung der Haller Damenſtiftung in Tyrol. Die Ober⸗ 


leitung derſelben iſt der k. Central ‚ Drganifirungs; Sofeommiffen 
Übertragen - - 0. ... 


Halsgerichte Wenn das Halsgericht bey Veſt chtigung eines tobten Körpers 


benöthiget die Tauf⸗, Trau⸗ und Todtenbücher anzufehen, wie dieß⸗ 
falls zu verfahren 0 0 0 rn. . 
Neue Eintheilung und Verzeihniß, dann Einrichtung der Halsgerichte 


in Böhmen . oe 1 2. 12 2 su. Re L 8 L 8 T LE LT ET 2 08 


follen bie Uebelthaͤter zum Feſtungsbau ohne Benennung des Feſtungs⸗ 
ortes aburtheilen; wie ſich wegen derſelben Uebergabe und Vermögen zu 


‚achten fey; Weibsperfonen find zu Eeiner Schanzarbeit, fondern in 


ein Zuchthaus, oder zur Herrfchaftarbeit zu verurtbeilen . - » . . 


Formulare, wie die Qandgerichte den Ausweis über die zum Feſtungsbau 
verurtheilten Delinquenten zu machen haben. © oo 2 0 0 0 0. 


haben bey Einfendung der Inquifitionsacten ben Tag des Verhaftes des 


Injquiſiten anzufegen © = 2-0 2 0 ke er er 2. 


alifen ... 


haben bey Abfchiebung der Zigeuner der Appellation bie Anzeige zu machen.. 


haben zu verhindern, daß die zur Gemeindearbeit verurtheilten Verbre⸗ 
her nicht die Flucht ergreifen Einnen - » v0 0 oo ne. 
haben die zur Gemeindearbeit verurtheilten Juden am Schabes tınd "an 
bern jüdiſchen Feyertagen zur Arbeit nicht angubalten « . - » » 

Die Zeugniffe über die Mittelofigkeit oder Wermögensumftände eines 
Inquiſiten find verlaͤſſig ausguftllen - 0 2 0 . 
Die Delinquenten find auf eigene Unköften der quieszirenden Halsgerichte 
und Obrigfeiten zu dem, das Jus gladii verwaltenden Helsgerichte ab⸗ 


— ® ® U) ® 0 eo . . 0 e 
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Deer.der vers 
einten Hof: 4 
kanzley » » PulZän. 2] 9 


Hofdecret .. Appil 46] 86] 


Hofdeeret .» July 161 5 


Hofdeeret so. Febr, 6) au] 16) 
Verordnung. b2|märz \ 
Patent 2|Sufg 

Patent 





Verordnung · 


Oofentſchlieh. 






Verordnung. 


Verordnung. 
Verordnung 


Verordnung. 





Verordnung. 


App. Verord, 
in Böhmen. 
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Von Halsg — Handa. 


% 


EEE 


Halsgeridt- 


Ordnung für Böhmen. Beftätigung des Blutbannes für die vier Prager 
Städte, die Stadt Eger und. den afademifhen Magiftrat. Vers 
zeichniß der vier und zwanzig zum jus gladii beffimmten Städte; 
Reduction der übrigen Halsgerichte. Prüfung der die Criminal: 
Juſtiz pflegenden Syndiker und Raͤthe. Befoldungs - Ausmaß der 
Criminal: Juftig: Beamten. Errichtung eines Criminal» Fonds. 
Ausweis über die zum Criminal: Sond zu leiftenden Veyträge und 

-  Zuflüffe. Inftruction zur Handhabung der Criminal-Juſtiz +» + 


— — Erläuterung der Therefianifhen Halsgerichtsordnung hinſichtlich 


jener Inlaͤnder, welche relegirt worden, und vor Kundmachung 
dieſes Geſetzbuches zurück gekehrt ſnd. — 


Haltern wird das Tragen von Kolben verbothen . . 0. nu en a 





In wie fern Halter an der Gemeindeweide Antpeil baden - 0 0. 


Hammerfchmiebe dürfen ohne Bewilligung ber Eiſenobmannſchaft nit aus⸗ 


—RD 


wandern. 0 o e O . . ‘ o o o 0 0 . . . . o o 


Hammerwerke Zur Vormerkung ber Schulden auf Gewerke und Kammer: 


werke, dann zur Vermehrung des Credits derfelden, wird nad 
Art der Landtafel ein Vormerkungswerk errihtet . . + 

—— Nur jene Hammerwerke find äls Entitäten des Bergbaues anzufes 

ben, welche dad von den Schmel;hütten kommende rohe Eifen zu 
dem Zentner= oder Kaufmannsgute aufarbeiten . - .. 


—— gehören in Beziehung auf die [Erbfteuerbefreyung zum Xergvers 
mögen. « 0 0.0. 

—— haben nad) der Hammerordnung vom 29. Dec. 178ı folglich aud) 
alle Streckhämmer, die Senſen- und Blechſchmiede dem Bergwe⸗ 
fen zu unterfleben . 2 0 nennen 

— Ben Commiffions-Ertheilungen über die ber montaniftifhen Hof: 
Eammer unterftebenden Hammerwerke hat die Hoflammer mit ber 
‚Regierung Rüdfprache zu pflegen . «a ee ne 

Zeichen Um die auf die inländifche Induſtrie nachtheilig wirkende Ein: 
ſchwaͤrzung des ausländifchen Eifens hintan zu halten, iſt verord⸗ 
net, daß die in den Provinzen Mähren und Schleſien erzeugte 
Eifenftücdte mit dem Werk > oder Hammerzeihen zu verfehen find. . 


Handarbeiter mit Vefugniß verfehene, haben Feine Gewerbs⸗Taxe, jondern 


bloß die Erpeditiond« Tare von Ifl. zu bezahlen . » 0. 


m 
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Mien.. . 23 
Wien. - » 114 


Patent» . » 123) ung 11753 


Patent .. + |13|Dctgb |1770 


Hofdeeret.. 10Nov. 11783 


Hofdecret .. 121 May 1790 
Hofdeeret.. 40Auguſt 1792 


Voſdecret.. lig Jan. |1816 
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Bon Handb — Handel. 


/ 
— — — — — — — 
Hand⸗ 
— büchel Jedem Contribuenten muß in das Handbüchel die zu verſteuernde 
Anſaͤßigkeit, beſonders nach den Realitaͤten und Rubriken, verzeich⸗ 


ne werdenn. nen 


— — Boy der Rechnungs »Revifion in Abſicht auf die Eontributiong-Er- 
fäge find die Handbüchel zu Hülfe zu nehmen . 2. 0... 
— —__ Den Contribuenten find alle Zahlungen, die nicht in das obrig⸗ 
keitliche Rentamt gehoͤren, ſogleich in die Handbuͤchel einzuſchrei⸗ 
ben, und dieſe Handbüchel dem Contribuenten in Handen zu laſſen.. 


Haͤndeklatſ chen und das muthwilligen Schreyen auf der Gaſſe iſt bey ange⸗ 
meſſener Strafe verbotben - » «0 nn. 0. 
Handel Militäriften follen fih aller Marfetändlereyen: Wein-, Vier» und 
Branntweinfchankes, des Viehſchlachtens, Brotbackens und aller bürgerl. 
Gewerbe; dann des Handels mit Vieh, Getreide, Haber, Meine, 
Kaufmannswaaren, ferner bes Sifhens und Jagens, enthalten - » « 


—_. Die Juden in Prag behalten den freyen Handel und den Tandelmarkt.. 


_—_ mit Randesproducten auf Wochenmaͤrkten, dann ber Weinfhank und 
Salzhandel in Unterfleuer wird frep gegeben - © oo 0 « 


-——_ an Sonn: und Feyertagen ift den Chriften und Juden verbothen . . 


— mit Gewehren in die türkifchen Provinzen wird gegen boffriegsräthliche 
Päſſe geſtattet v ® [ „* “ [2 . ® ® ® ® 0 ® [ [} “ . 
—— mit Seide fol außer den Nieberlagsverwandten, Hofbefreyten und bür= 
gerlihen Seidenhändlern Niemand treiben - o - 00 0 ne 
— mit Eiwaaren wird an Sonn» und Feyertagen bis zum Cottesdienfte 
geftattet; auch dürfen auf dem Lande zur Jahrmarktzeit nad) dem Got⸗ 
teödienfte die Kramwaren ausgelegt werden  . . oe. 


— Beltimmung wegen des Handels der Juden, und Verboth des Haufirens 
in Nieder  Deflrrich - & 2 0 0 2 0 Et nn. 


— mit Weinen unter den Reifen wird frey gegeben en . 


— Mit welhen Waaren den mit obrigkeitlichen Paͤſſen verfehenen Banbel: 
Erämern zu handeln geftattt Ü 0 2 ee. 


— Reglement für türkifhe Unterthanen, rukſichtlich des Handels in den 
oͤſterreichiſchen Provinzen 0 0 0 0 . 0 . ® . ‘ ® « . v ° 
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Bon Handel — Handel. 


LEERE 


Handel 


mit Randesproducten foll den Güterbefißern und Bauern freygelaffen, und- 
das dießfällige privativum des Bürgerſtandes aufgehoben fun . - + 


mit Münzen und Kupfergeld ift den Eafliren verbotben - - - . - 


Unter dem geftatteten Landesprobucten = Hanbel der Unterthanen ift ber 
Weinausfhand nicht mitbegriffien - © eo 0 0 0 0 


Wie dem beeinträchtigenden Handel ber Fuhrleute 'mit Waaren gefeuert 
werben fol . ® . eo ® “ U} @ ® ® “es ® ® “ > ®. “ 


und Gewerbe find von Contumaz«Directoren nit zu treiben - » - 


Beſtimmungen, wie an der Gränze der Türken, um dem Militaͤr⸗Graͤnz⸗ 
manne Handel und Wandel zu erleichtern, diefer; Handel jedoch nur mit 


Lebensmitteln, die feiner Anſteckung fähig find, betrieben werden kann. 


Tuͤrkiſchen Untertanen ift in Feiner Ruͤckſicht eine größere Handelsfrey: 


beit zu geftatten [| es .,% © o ® ® [2 @ ® ® es “« ® “ 


Den türfifchen Unterthanen ift der Handel a la minuta und das Hauſi⸗ 
ren außer der Sahrmarktzeit verbotben. - = 0 2 0 0 eo 0.0 


Zoüherabfegung zur Beförderung des Handels mit dem deutſchen Erblan⸗ 
den und Galiziennnn.. 
Sreyheiten und Begünftigungen der Stadt Teſchen in Schlefien, hin» 
fichtlidh der Beförderung des Handels durch zwey freye Meflen; fammt 
Verzeichniß der zum Großverkauf geflatteten Waaren . - . . «» 


und Haufiren mit wälfhen Früchten und Eßwaaren, in wie fern ben 
Gotſcheeren geftattet 000 0 re. 


mit Wachswaaren, iſt jeden geflattet, welcher Kerzen oder Wachslichter 
um ıfl. das Pfund verkauft > oo 0 0 0 0 Eee. 


Mafregeln zur Beförderung des Handels mit dfterreichifchen und ungari» 
ſchen Weiney in die Fremdee. ee ee en 


Sn wie fern den Fabrikanten der Handel mit ihren Fabrikaten geftattes 
wir ®. } [ } ® ® “ 


oe ® es o ® L 2 e % ®. [| & ‘ “ + 


mis Eyern und Eßwaaren wird den Fratſchlern verbothen.. 








Gattung 


der der erfloffenen |. 
Anordaung. | Anordnung. : ). 





Hofentfchließ.. m 1768 
Hofdecret. . 1 6,May 11775 
Nachricht. . | 5April 11776 


Hofentſchließ. 27 Oetob. 1768 
‚Dofder ret. . 8jApril 11769 


Datent ..» . 125jAprif 11769 


Sanitäts« 
- Norm. «: + # 23An. 11770 


Ganitätds 
Norm. + + I 2]3An, 1770 


* 


Hofdecret.. PIIMärz |1770 
-Hofdeeret. ». BU März 11774 


Hofrefeript, . 1131 3An. 117741 
Hofdecret. . I30Maͤrz 11774 


‚Sofdeeret - [11jApeil 1774 


Datent .. - I 9ISept. 11774 
Hofentſchließ 21Maͤrz [1778 


Oofdecret.. I19Sept. 1774 
Nachricht... I17Dec. 11774 


Patent ... II9Octob. 1775 





Dofrefcript. » 12°|NRov, 1775 
Merordnung. 124] Fehr. |1776 
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Von Handel — Handel. 





Handel 


mit Butter und Schmalz wird allen Obrigkeiten, Guͤterbeſi tzern und Se 
bermann geftattet . . . “ .. ® . © .. . o . e 


Beftimmung, welche Waaren und in welder Art felbe von türkifchen 
Unterthanen zu verfaufen, um den driftlihen Abkäufern "eine Erleichtes 
sung zu verſchaffen. o ..0 ® “ e “ ® . . — o 


nad ben oͤſterreichiſchen Niederlanden betreffende Zolbegünftigung . « 
Beförderung durch Aufhebung der Dreyfigft-Nevifi orial-Aemterin Ungarn.. 
Vegünftigung und Einrichtung bes Handels über Brodi  - . . «+ 
mit Eifen und Stahlmaaren wird nicht befhränlt „x. “0... 


ift jedem ohne Unterſchied gegen Loͤſung der Pollete geftattel . . 


Aller Handel, mit der einzigen Ausnahme der Pfefferküchler, ik an 
Sonn», Beyer» und Wallfahrtstagen verbotben - 2 > 0 en. 

Die Fabriken und einzelne Sabrifanten find von dem Vorhaben des Große 
handlungshauſes Willeshofen und Compagnie, bie mit erblaͤndiſchen 
Waaren einen Verkehr nach Cherfon treiben wollen, zu benachrichtigen. . 
Die nach dem vereinigten Amerika handelnden WVaſallen haben ſich an 
den Commerzien⸗Rath, Baron v. Perlen, nah Philadelphia zu wenten.. 


Der Handel mit geweibhten Kerzen, Roſenkraͤnzen und Rauchwerken wird 


verbotben . . oe . o eo" 0.0’ —0 . 0 3 . ® ® » ) o . 0 
Wie ſich zu benehmen ſey, wenn die außer Handel gefebten Waaren 
in die allgemeine Waarenniederlage gebracht werden . . W 


Die außer Handel geſetzten Waaren, die von den Kaufleuten und Par 
ticulier6 vor der Publication bed Waarenverboths⸗Patentes beftellet 
wurden, find noch in dem alten Zolle über die Gränzen hereinzulaflen.. - 


Weifung, wie die außer Handel gefegten Remanenzwaaren entweder in 
die Niederlagen zu liefern, oder außer Land zu fchaffen feyen - - - 
Die Confumobolleten find bey Ueberreichung des Werzeichnifles ber, außer 
Handel gefeßten Waaren darum mit beyzubringen ‚ damit biefe alten 
Bolleten mit neuen ausgewechfelt werden, um jenen alle Gultigkeit zu 
nehmen ‘ . « ‘ « . 0 0 . e o « . . . « . e . 


Verzeihniß jener Waoren, welche unter die Claffe gehören, die außer 
Handel geſetzt ſndd. 


Diejenigen Waaren, welche bloß zum auslaͤndiſchen Handel beſtimmt 
find, bedürfen keiner Begeichnung .. 
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Von Handel — Handel. 





Handel 


mit Butter und Schmalz wird allen Obrigkeiten, Guͤterbeſi tzern und Je⸗ 
bermann geflattet © 0 000 nen 
Beftimmung, welde Waaren und in welcher Art ſelbe von tuͤrkiſchen 
Unterthanen zu verkaufen, um ben cpriftlihen AbEäufern "eine Erfeichtes 
sung zu verſchaffen. — ‘ o [| ® “ @ .e.o 3— ® . L ) 


nach den Öfterseihifchen Niederlanden betreffende Zollbegänftigung - «+ 
Beförderung durch Aufhebung der Dreyßigſt-Reviſ orial:Aemter in Ungern.. 
Vegünftigung und Einrichtung des Handels über Brodi x - . « » 
mit Eifen und Stahlwaaren wird nicht beſchraͤnkkkk... 


iſt jedem ohne Unterſchied gegen Loͤſung der Pollete geſtattet . .. 


Aller Handel, mit der einzigen Ausnahme der Pfefferküchler, iſt an 
Sonn», Beyer» und Wallfahrtstagen verbotfen. a « no 0. . 
Die Fabriken und einzelne Sabrikanten find von dem Vorhaben des Groß» 
handiungshaufes Willeshofen und Compagnie, die mit erbländifcyen 
Waaren einen Verkehr nach Cherfon treiben wollen, zu benachrichtigen .. 


Die nad dem vereinigten Amerika handelnden Wafallen haben fi an 
den Commerzien⸗Rath, Baron v. Perlen, nah Philadelphia zu wenten.. 


Der Handel mit geweihten Kerzen, Nofenkränzen und Rauchwerken wird 
verbothen . .' 0. 0 0 o00 0 [) eo e 


Wie fi zu benehmen. fey, wenn die außer Handel gefebten aaren 
in die allgemeine Waarennieberfage gebracht werden ._. ae: 
Die außer Handel gefegten Waaren, die von ben Kaufleuten und Par- 
ticulier6 vor der Publication des Waarenverboths⸗Patentes beſtellet 
wurden, find noch in dem alten Zofle über die Gränzen hereinzulaflen . - 


Weifung, wie die außer Handel gefegten Remanenzwaaren entweder in 
die Niederlagen zu liefern, oder außer Land zu fchaffen feyen - - - 
Die Confumobolleten find bey Ueberreihung des Werzeichniffes ber, außer 
Handel gefekten Waaren darum mit bepzubringen, damit dieſe alten 
en mit neuen ausgewechſelt werden, um jenen alfe Glltigfeit zu 
neymen . . 0 — . . . 0 0 ⸗ . o . . . . 0 0 « 


Verzeihniß jener Waoren, weldye unter die Llaffe gehören, die aufer 
Handel gefegt fi find LU} ® ® “ “ . “ 6 « ® “ [ } ® “ ® 


Diejenigen Waaren, welche bloß zum ausländifchen Handel beftimme 
find, beduͤrfen Beiner Vezeichnung ee ee BE Er Br Er Zr Eu Ze 
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Hofdecret .. | 7[Auguftl1783) —| — I 3] 237| 3] 268 
Dpfdecret . » 128] April 117841 —| — | 6] 585] 6| 602 


Verordn. in | 
Böhmen.» 127|Sept. |1784..—| — | 7] 170) 7| 182 


Hofdecret. « I111Octob. 178u1 — — [7] 181] 7) 195 


Hofdecret. 113|Dctob.|17841 —]| — I 7| 1821 7 134 
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Bon Handel — Handel, 


Handel 
— SKeinem Lebzelter, Pfefferkuͤchler oder Wachszieher ift der Verkanf an 


Sonns ober gebothenen Feyertagen anders, ald nach geendigtem Gottes. 
bienfte geitattet . . - «© Er 
Behandlung der außer Handel gefeßten, gehörig angefagten Waaren, 
welche andern erlaubten beygepadet waren - * 2 2 2020. 
Begünftigungs« Maßregeln um den, außer Handel gefebten Waaren 


einen fchnelleren Abfag zu verfhaffen - © - 0 0 0 0 0 00. 


Niemanden ift die Betreibung eines Handels erlaubt, ber nicht von ber 
Lanbesftelle hierzu eine förmliche Erlaubniß bewirft . - » 0. - 


In Öffentlihen Stadt- und Gemeinwagen foll das dfterreihifhe Maß 


und Gewicht bepbehalten, im Privathandel wird jedoch das alte boͤhmi⸗ 
ſche geflattet © 2 0 0 0 0 Er . 


Erleichterung zur allgemeinen Beförderung bes Handels in der Bueowina .. 
Wenn ein Paß für mehrere Parteyen zur Einfuhr der, außer Handel 
en Waaren angefucht wird, ift die Confignation in dupplo einzu« 
reiwen e . . . © .'0 0 0 o o .,s. . ‘ . “ ® e 
Die auf Päffe von Privaten eingeführte, mit 60 pr. Et. außer Handel 
gefeßte Waaren find in Feinen Licirationen zu veräußern, oder fonft an 
Jemand zu verbaufen, fondern es haben die Erben ſolche außer Land zu 
ſchaffen “ ® ‘ v 0 0 ® * ®“ “ o ® } ® “ eo ® ® “ 
Der Handel mit Plattenfteinen wird Jedermann gegen dem geftattet, 
daß für jedes hundert ſolcher Steine bey der Einfuhr an den Linien 
Wiens 6 Er. entrichtet werden 2 2 0 0 0 


Der Handel mit Gemählden, fo unzüchtige Handlungen vorftellen, ift 
als politifches Verbrechen anzufehen, und zu befirafen « “ . . . 


mit Beilfchaften wird nur den mit Polleten verfehenen Perfonen geſtat⸗ 
tet. Benehmen binfichtlih der Bolletenleute - © 2 2 02 0 0. 


mit. Kälbern wird in Niederoͤſterreich befchränket,, und nur gegen Pälfe 
12 2 12 12 Zoe 


mit Nahrungsmitteln wird in Tyrol aufgehoben, und dießfalls eine alle 


gemeine Markeorbnung eingeführt © © eo 2 0 0 0 0 0 ee. 


mit Vieh in Tyrol wird frepgegeben ,» - 0 0 0 0 . 


mit Lebensmitteln und Feilſchaften wird in Graͤtz aufgehoben . . 
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Anmerkung. | 





Bon Handel — Handel. 


andel 

—— Begünftigung des Öfterreichifhen Handels und ber . Söiffahrt in ben 
- türkifhen Ländern, und der Sicherheit ber Siterreichifchen Schifffahrt 
gegen die Barbaren . oo 2 0 0 0 ee en. 


Zum Handel mit Getreide in Wien werben Vorfchriften ertheilee . - 


Ordnung für den Handel mit Bau: und Tifchlerholz in Defterreich ob 
der Enns, mit Aufhebung des HolghandelE - » oo 2. en 00° 


Ordnung für den Kandel mit Getreide in und um Sr - 2 0. . 


Ih 


—— Das Verboth mit Auslänberwaaren zu handeln, wird beftätiget W 
— Begunſtigung bes oͤſterreichiſchen Handels in die tuͤrkiſchen Provinzen in 

Bolge des Syſtower Friedens -Zractateb - © 0 2 00000. 
— — reger Handel der k. k. Untertbanen in bie Walahy - - . . . 


—— Ordnung für den Handel mit Feilſchaften nah Wien. - 2... 


— Aller Handel mit Frankreich und den von ben Franzoſen befegten Laͤn⸗ 
bern wird unterfagt 0 0 0 0 ee... 


— — Zur Emporbringung bes Handels auf der Elbe find die Bränzftationen 
Herrnskretſchen und Niedergrund zu Zolleinbruchsaͤmtern, dann die Städte 
Außig und Leitmerig zu Hauptlegflätten erhoben worden . . 0. - 


—— Vorſchriften, unter welchen Modalitäten den Juden in Galizien ber 
Handel geflattt fo 0 0 2 EL ı Le 


—— Alle ausländifchen Liquers find unter dem, für die Ausländerweine ver» 
bängten Strafen außer Handel gefeßt - © 2 2 0 = 


—— Den Eredits- und Buchhalterey » Beamten ift perbothen mit Staatspa⸗ 
pieren zu handen & 0 0 0 0 0 er ee. 


Auch auf ale andere Beamten ohne Ausnahme ausgedehnt oo... 
—— Vorfſicht bey ben Kandel mit Gold und Silber -. « 0 
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SHofderret. « 123 Sept. 1796 — — — 220 
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weſtgaliziſch 
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Bon Handel — Handel. \ 


— EEE» 


Handel 


mit Montursftüden zu treiben ift verbotben . 0 2 2 0 00. 


Es wird bey Confiscationdftrafe verbothen, mit außer Mandel gefegten 
Waaren einen Handel zu treiben . 2... 


mit Staatspapieren ift allen Eaffebeamten bey Entlaffungsftrafe verbothen . 


Niemanden ift geftattet von unbekannten Menfchen gedruckte oder be» 
fehriebene Papiere zu kaufen - - 2 0 0. 


und Verkauf mie Büchern iſt, außer ben Öffentlihen Sahrmärkten, nur 
ben privilegirten Antiquar » Buchhändlern und Buchdruckern geftattet . . 


mit gebundenen und ungebundenen alten und neuen Büchern ift nur 
befugten und Antiquar : Buchhändlern, dann den Buchdrudern und zum 
Theile ven Buchbindern geflatit > «von. . 


Der Handel mit Roheiſen, das iſt Floß⸗ und Wafcheifen, iſt unterfagt. . 


In jedem Jahre find Ausweife über die beſtehenden Großhandlungen ein- 
zuſendenn... 


mit Staatspapieren iſt den Staatsbeamten unterfagt - . . - » « 


Der Eaffee gehört Fünftig unter die außer Handel gefegten Baaren . . 


Der Handel mit allen Sattungen Fiſchen, wozu auch Krebfen und Schild⸗ 
Eröten gefellet werden, ift allgemein frey geftattet - - 2: 0 0. 


Verſchaͤrfung des Strafgefeßes bey Contrabanden mit Colonial- außer 
Handel gefegten und hochbelegten Waaren . - 000 0 > 


Erneuertes Werboth mit Ausländerweinen zu handen . - . - . - 


Wie die Declarationen (Waarenerklaͤrungen) über die, in die Sfterreichis 
fhen Staaten zum Confumo oder Tranfito einzuführenden Waaren bey 
den Commerzial» Eindruchsämtern einzureihen find . © - . . . » 


Nach Verlauf eines jeden Militaͤrjahres ift Sr. Majeftät ein! Tableau 
bes gefammten Zollertrages und des Activ«- und Paſſivhandels des öfter: 
reihifchen Kaiferflastes vorzulegen - - 0 0 0 


Der an mit ungearbeiteten Eifen und Stahl ift den, zum Eifenhan- 
bei nicht berechtigten Perfonen bey Confiscationsftrafe verbothen - . - 


Beſtimmungen in Hinficht des Verkehrs mit Victualien. Die Juden find 


dort, wo fie Bis jegt vom Victualienhandel ausgeſchloſſen waren, auch 
noch ferner hiervon ausgefhloflen - » - - 0 en onen. 
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Bon Handel— 9 andelsb. 





Handel 


Ian, 


—— U LU} 


Die Juden find von dem Getreidehandel ausgefhloffen . oo. . » 


Der Handel mit dem metallenen Armeekreuze ift unterfagt . » » -» 


Befeitigung der Mißbraͤuche bey Verhandlung der Privatangelegenheiten 
im ottomanifhen Sehitbe - » - “2 2... une 


- 


Nah dem Zufammenhange der Verordnungen vom 26. Juny und 
27 November 1,786 und bes Hofdecreted vom 15. März; 1808 ift den 
Gärbern der Lederhandel nur bedingt einzuräumen -  . . . « 

mit verbothenen und verborgenen Waffen, al6 ber Stilete, Dolde, 
zweyſchneidigen Meffern 2c., vorzuͤglich aber der Degenftöde ift mit Bes 
rufung auf die Oeneralien vom ı. December 1724 und a2. Februar 
1754 neuerlich ſcharf unterfagt . » I a ar a Br a Sr — 


mir Müplfteinen ift jedermann freygegeben ; fo koͤnnen auch Inhaber 
von Steinbrühen Müplfteine beliebig erzeugen - - - « 0 0. . 


Wie vorzugehen fey, um die Befugniß zum Kandel mit Lit. C Waa⸗ 
ven zu erhalten. - eo 0 oe v0 0 0 


mit Öfterreichifch-faiferlichen Ordenskreuzen oder Decorationen iſt unterſagt. 
Der innere Handelsverkehr zwiſchen den neuen und alten oͤſterreichiſchen 
vinzen iſt wieder hergeſtellt .... 64. 


Die jüdiſchen Hausvaͤter ſind verantwortlich, daß ihre Dienſtleute keinen 
Handel treibennnn. 


Berechtigung zu dem Commiſſions⸗ und Spebitionshandel - . n » « 
Beſchraͤnkung des Beſuches der Kirchtage zum Handel mit Waaren . . 
Entfheidung, wen der Handel mit Schuhen und Stifeln zuſtehe - . 


Vorſchrift bey dem, in dem Innern der Monarchie frey gegebenen Verkehr 
mit Flachs und Hanft 2 0. . 


8:Befugniffe Directiven bey Verleihung von Handeldbefugniffen an 
eürkiihe Unterthbanen - » 2 2 0 0 0 een en. 


—— zu ertheilen wird allen Magiftraten und Obrigkeiten auf dem Lan- 
de bewilliges . .. .. 


—VV 
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Bon Handelsb — Handelöl, 


Handels:Befugniffe ' 
— — Fr bey Verleihung derfelben in größeren und Haupt⸗ 
dten 6 — 0 0 . . ._. 0 0 . © e — 0 — 
— — In Hinkunft ſoll Niemand geſtattet ſeyn, Gewerbe und Hand⸗ 
lungsgerechtſame im In- und dem benachbarten Auslande zugleich 
zu ben ee. 
— — —— Sn Bällen, wo es fih um die Verleihung von Gewerbe» oder Hans 
delsbefugniffen an Minderjährige handelt, hat die politifhe Behörde 
immer mit der gerichtlichen Perfonalinftanz des Bittſtellers vorlaͤu⸗ 
fige Ruͤckſprache zu pflegen - 2 2 2 0 0 0 
—— Bücher Handels: oder Contobuücher der Handelsleute, Banquieurs⸗ 
Krämer, Apotheker, Fabrikanten, Handwerker, Profeflioniften , 
Künftler und anderer. Gewerbsleute müffen .geftämpelt fun . . 
— — Bon einer Nahftämplung der bereits nach Worfchrift der Circular⸗ 
Werordnung vom ı. May 1811 geflämpelten Bücher der Handels⸗ 
und Gewerbsleute hat es abzufommen - - « 2: 0 0 0. 

—— Firmen. Siehe Firma. 

— Srepyheiten der Stadt Tefhen in Schlefien, hinfihtli der abzuhal⸗ 
tenden zwey freyen Meflen - - - » a Ber Er Er Er Bu 


— — — der Stadt Brodi in Gdlüin “oo 0 00 0. nu. 

— Läden Siehe Kaufmannsläden. 

— Leute (fremde) gehören in Wien unter das Stadt: und Mercantilges 
richt, in andern Dertern unter die Ortdgerihtöbarkeit . 2 - . 


— — Wie fih binfichtlih der Schänkungen bey Eheleuten bes Handels» 
ftandes zu abten 0 0 0 0 1 1... 


⸗⸗ 


— — Nur Handelsleute, welche zu einem Gremium gehören, und privi⸗ 
legirte Fabrikanten duͤrfen trockene Wechſel ausſtellen... 


— — follen Beine heimliche Niederlagen halten, und die Handelsbuͤcher 
gehörig führenn. ne denne 
— —— Wie fi bey Vergleihen zwifchen finfenden Handelsleuten und den 
Glaͤubigern wegen Nachlaſſes an der Hauptſchuld zu benehmen . . 
— — (Gangehende) haben die Hälfte des nach Unterfchieb der Handlungen 
erforderlihen Handlungsfonds ftatt des bisherigen Drittel aus eis 
genem Vermögen auszuweifen, die andere Hälfte muß durch) So⸗ 
cien oder Eautionen fiher geftelt werden » o 00 00° 


’ 
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Bon Handelsl -- Handelsl, 


Handeldlente 
— —— Srämer und Kaufleute find von der Bequartirung und Recruti⸗ 
uns fl ren 
— —— haben fih nur der zimmentirten Wage und Gewichtes zu be⸗ 
dienen ® I} “ 0 ® ® es _} ® o “ .0 0 } 
— — Weldhe Woaren einem Krämer, und welche einem Handelsmann 
zu führen geftattet. Streitigkeiten wegen Führung der Waaren 
ſollen nie zum Rechtsſtreite zugelaffen werden . - 2 2... 


— —— und Kaufleute follen den Zollbeamten Fein Geld leihen . . - ._ 


—— —— Laufleute, Nieberläger und Großhändler, wie felbe wegen bes 
Schleichhandels zu beſtrafen ſind . o0[ 0 8 [8 8 1 0 12 0 


— —— find ald Salliten anzufehen, wenn fie ben von ihren Glaͤubigern er 
baltenen Schuld » Nachlaß in den Büchern nicht anfeten . . - 


— — Maß und Gewicht der Handels und Gewerbeleute ſind jaͤhrlich zu 
viſitiren. ... W 


— — Kaufleute und Trafficanten find ihre Waaren anzufagen und be: 
fhauen zu laſſen [huldig - oo 2 0 00 nee. 


— Ben angehenden Handeldleuten, Meifterwerken ꝛc. ift ſich mit den 
von ber Obrigkeit legalifirten Tauffcheinen zu begnügen . . 


— — —— Die bürgerlihen Handelsleute in der Stadt haben 150 fl. Einver- 
leibungstaxe; die vor der Stadt 100 fl. zu bezahlen - . - » 
— —— fremde Handelsleute haben nad Endigung des Sahrmarktes in 
Wien ihre verkauften Waaren, wenn fie in Wien bleiben , entwes 
der in dem Zollamte zu laſſen, oder in einem Gewölbe unter der 
Gegenfperre des Handelsftandes aufzubewahren - - - . . 
—— und Sabrifanten, wenn fie von einer auswärtigen Anlodung etwas 
erfahren, baben ber Landesftelle davon unverzuslich Nahhriqht zu 
geben 6 ® ©“ ® ® L — 4— “ “ “ “. L ] “ 
— — Wie ih befugte Handelsleute zu benehmen haben, welche ausläne 
difhe Waaren aus der Hauptftadt Eommen laffen, die feinen Staͤm⸗ 
pel annehmen - 2 0 0 0 EL re. 


— — Wie fi) bey Abnahme bes Standgeldes bey Hanbelsleuten und 
Krämern zu benebmen. « oe 2: 0 0 0 02 0 0 000. 

—— — Den Handelsleuten find nur damahl geringe Stanbbrter anyumei 
fen, wenn ihre Conceffionen in der Abficht ertheilet werden, einen 
gewiffen Theil des Publitums mit deffen mehrerer Bequemlichkeit 
zu verſehenn.. 


‘ 
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Bon Handelsl — Handelsſt. 


————— — — — — 
Handelsleute | 
—— —— und Krämer haben fi) an Sonn » und Seyertagen des Verkaufes 


«like untl 


ihrer Waaren zu enthalten . » un een. 


— Kene fallirte Handelsleute in Trieft, deren Paſſivſtand ben wahren 


Activſtand um ao oder mehr vom 100 überfteiget, follen von erner 


Eünftigen Handlung in dem daſelbſtigen freyen Seehafen ausge: 
ſchloſſen ſeyn eo . o U . e [) [) € . 0 o “ “ @ . eo 


haben auch die ihnen zum, eigenen Hausbedarfe paffirten außer Han⸗ 
dei gefegten Waaren unter Contrabandftrafe nicht in ihren Ge: 
wölbern, fondern in ihren Wohnungen aufzubewahren . - - 


: Wie die Handelsleute die Legitimationen ihrer, Waaren zu veran- 


laffen baben . . 0 0 . . 0 . . . © . ® . 0 ° ® 


Sormular des Handbuches für die zum Giftverfauf berechtigten 
Handellue 2 2 - 2 denne 
Das Privilegium in Abſicht auf die Belangung und Beſtrafung 
wegen in fremden ©taaten eontrahirten Schulden oder begangenen 
Verbrechen ift nur auf jene fremde Mandelsleute in Trieft anwend: 
bar, welche nur zeitweilig nah Zrieft Eommen . . . +. 


Den Handelsleuten Eann Fein gefeglicher Termin vorgeſchrieben 
werden, binnen deſſen fie bloß des Stämpels wegen ihre Schuld: 
poften aus den Hülfsbüchern in das Hauptbuch übertragen müjlen .. 


Wie bey dem Abfterben eines Handeldmanned ruͤckſichtlich' ber vor: 
bandenen Waaren vorzugehen fY » « - en. e 


Wenn Handelsleute über den Bezug ihrer Waaren von Beamten 
befraget werden, fo haben fie ſich hierüber auszuweiſen . - - 
Die fich bey ihrer Arbeit und dem Verkaufe ihrer Waaren irgend 


Betrug oder Bevortheilung des Publicums zu Schulden kommen 
laſſen, find mit Schärfe anufben - «ee... 


Meffen. Siehe Jahrmärkte. 
Stand Der Todfall eines Mitgliedes vom Handelſtande iſt bey 50 Dur 


— E 


caten Strafe anzuzeigen, und die Verlaffenfhaft » Abhandlung ven 
ber Witwe und die Aenderung der Firma’ bey der Landegftelle ans 


jupeigen . .o . 


% e % ® “ . . ® eo. [ } [ } [2 ® 


Die bey dem Handelftand fi ergebenden Verlaffenfgaften ,, ſollen 


bey dem Commercium belaffen werden » : ee... 
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0 Ton Handelst — Handl. 


—rr ĩ4— — — — — 


Handels: 


—— Tractat mit Pohlen, und in Folge deffen Zofltariffe zur Aus⸗, Ein 
und Durchfuhr der Waaren - © 2 0 0 0 0 0 0.0 . 


— Verkehr wird mit den türkifhen Staaten wieder eroͤffnt.. 


Handgeld Bey der bisherigen Necrutenausfchreibung bleibt e8 zwar; ba abe | 
jedes Regiment feine Necruten aus feiner Nummer erhalt, ſo cefliren 
bie bisher auf einen Recruten abgereichte zo fl. und es fol nur das Hand⸗ 


geld allein begahlet werden. 


“ ® [ ® ® “ ® 


—— Bon einem als Hausbefiger zu entlaffenden Soldaten ift Eein Hanbgeld 


abzunehmen 0 “ L '& o “ . “. 0 ® “ " * “ “ ® o 


— Beſtimmung in Hinſicht der Vergütung des Hard: und Monturgeldes 
bey Entfaffung der, im Drange ber Umftände geftellien, befregten Inde 
viduen . ® ® . 29 U} « ® ® “.. 0 @ ® . 


Handgraͤfliche Aufſchlaͤge in Defterreid unter 'der Enns werben! eheit 


gänzlich aufgehoben, theils erleichtert, und in eine einzige) Absete | 


- zufammen gejogen - - “ 2 0 0 0. 


“. L ® 2 


Handkuß von Männern und Weibern gegen ben höchften Landesheren und "alle 


söyien Perfonen vom durchlauchtigſten Erzbaufe bat Bünftig zu unter 
leiten - 2 200 0. 


Handlungen und Sallitenordnung, worin verordnet wird, wie bey Zahlungs⸗ 


Unoermoͤgenheit die Sperre anzulegen; das Inventarium zu verfaſſen; 
fih die Creditoren zu vergleichen haben; die Schaͤtzung, und bey 


Erklärung eines förmlichen Concurfes die Licitation der Waaren vorges 
nommen werden folen . . - 


— follen von In Minderjährigen ohne Worwiffen und Genehmigung des Mi 
giftrates und der Obrigkeit nicht angetreten werden - . . - - 


—— Un welde Perfonen, und unter welchen Bebingungen zu verleihen; und 
wie zu protocoliren . . 


o “ ‘ [2 . ® eo — 0 [2 ® ®. 


—— Sn welden gälten die Handlungen erlöfben - = 002.0. 


Wie fih gegen tie Verkürzung der "Handlungen und ihrer Glaͤubiger bin: 
ſichtlich der Sprüche der Weiber zu benehbmen 0 vn ae ncc 
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Hofentſchließ. 






Verordnung. [0Rov. [1781| - — | 3] 1381 3! 401 


Hofdeeret. . | 5[Sept. 1sı6]| —| — I] — I—| — 


Patent .. - 127jApeit [17845 - - I 7] 1037|] 7| 120 


Hofdecret » al Yan. 17877 —| — I—| — |13l, 6 


Hofdecret .. 110Dctob.|1743] 1) 14 

Handlungs⸗ 
u. Falliten⸗ 
Ordnung.. 


Lofdeeret .. 


19|3än. 117585 3 302 
221 Sebr. 17701 6 165 


Verordnung. 42)April 1175331 2| 193 


Handlungs s 
u. Falliten: 
Drönuug. . 


Ed 


19, %än. 11758] 3) 357 


Handlungs ⸗ 
u. Falliten⸗ 


Ordnung.. 19Jaͤn. 11788) 3} 361 


"Handlungs » 
u. Sallitens 
Ordnung.. 





19, Ir. 1788] 3 361 





Don Handl — Handl, 


Handlungen 
Wie fi bey Societäts » Contracten in Handlungen, und hinſi Kl ter 
Handlungsgefelfhafter zu benebmen - - . . 2 2. > 





—— und Fabriken, dann Pachtungen follen Beamten und k. k. Diener nidt 
übernehmen; jedoch Fönnen fie foldhe auf ihren Gütern befiten -— . . 


— Wie fih in Fallen der Einſchuldung der eine Handlung oder Negotium | 


treibenden Unterthanen zu benebmen - » 0 0 nn 20. 


—— Sn welchen Fällen Legitimationsfoheine zur Handlung, von ber Zandes: 
ftelle, von den Kreisämtern,, oder von den Magiftraten zu ertheilen, und 


wohin die Zaren einzufließen baden . 2 2 ee rn 


—— Wenn eine neue Handlung entftehet, fol das Mercantil: und Wechlelge | 


richt diefelbe nicht eher protocolliren, bis nicht die Handlungsfirme ordentlich 
eingelegt und der Handlungsfond ordentlich ausgewieſen iſt. 


Erläuterung dieſes Geſetzs8sss.. een. 


— — In welchen Faͤllen eine in Concurs verfaflene Handlung fortgeführt wer: 


den fann . eo [ } . eo ® “ [2 U} “ v ® 9 — “ 
—— Bann eine in Concurs verfallene Handlung als erloſchen anzuſehen ſey. 
—— Behandlung radicirter und verkaͤuflicher Handlungen in Concursfaͤllen.. 


Handlungs⸗Befugniſſe zum Handel mit den fogenannten lit. C Waaren 
follen in der Strede von wenigftend einer Meile von der fremten 
Gränze nur dem ftrengften Verhältniffe der eigenen Verzehrung' der 


Bezirfe, wo fie ertheilet worden, angemeffen verliehen werden... | 


—— — (licenzen) für Krämer in Dörfern find mit dem Stämpel der 7ten 
Claſſe zu bezeichnen. $. 23. des Stämpelpatentes v. 6. Octob. 1602. . 


_— — Don jeder zu Rechtskraͤften erwachfenen Verleihung eines Groß—⸗ 


bandlungs=, Handlungs: oder Fabriksbefugnijfes ift die Bancalge⸗ 


fällen = Adminiftration in Kenneniß zu fegen . - - . .. 


— — Handlungs⸗Licenzen unterliegen dem Staͤmpel mit zwey Gulden. 
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Bon Hand! — Handl. 


TJ ———— — — 


Handlungs— 
—— Bücher Die Gebrechen bey Büßrung der Handfungs- Bücher werben abe 
geſtellt . . Er Er 


- » 6 0 | 


— — — find von den Ganbelsleuten gehörig zu führen, und Feine heimli⸗ 
hen Niederlagen zu haltten. 


— —— In Defraudationsfaͤllen ſind die Handlungs- Wirthſchafts⸗ und Fa⸗ 
bricatur⸗Bücher auszuliefern . . 


— — —— pie von ben Kaufleuten in Galizien zu führen, Formulare hierzu.. 


— — —— Bie die Handlungsbücher zu führen ſeyen, und welchen Beweis fie 
4 Geben ne 


— —— Ale jüdifchen andtungekäge find in der gerigreäbtigen Sprade 
. du führen . . .. a ... 


— —— Vorſchrift in wie weit die Handelsbü icher Fremder Hanbels maͤn ner 
gegen inlaͤndiſche Handelsleute einen Beweis ausmachen .. 


— — —— Die Handelsgeſetze werden für Trieſt beſiimmet 


\ 
—— —— fönnen nicht in griechifcher Sprache geführer werden . . - « 


— —— In den Handlungsbüdern find feine Abkürzungswoͤrter zu ges 
brauden . . 

—— — Den Ausländern if geftattet, ben Auszägen aus ihren Handlungs. 
büchern, welche nicht in die Hauptſtadt zur vorſchriftmaßigen Auf⸗ 
drückung des Erfüllungsftämpels gelangen, den claſſ enmaßigen Stäm: 
pel lediglich beyzulegen . 

— — —— vie zu führen; Siehe Handlungen und. Salliten 
Orbnung. 


—— Diener welde in Schwaͤrzung, ober Sdleichbandet betreten werden, 
wie zu beſtrafen.. . 


—— — Die erften Handlungsdiener f nd "nice ohne die duberfie Noth zu 
undeflimmt Beurlaubten zu widmen . 002. 


—— —— Vorſchrift, unter welchen Modalitäten den Sandlungsbedienten Haus 
firpäffe ausguftellen find . - - 2 200m. 
— —— Auf die Verpflegungsbenträge des Snftitutes für Handlungsdie⸗ 
ner bat bein Verboth Statt. 2 2 2 0 een en. 


o . . . q . a 


Gattung 
der. 
Anordnung. 


Verordnung. 


Derordnung. 


Oofentſchließ. 


Patent ..e 


$. 119 bis 121 
der allgem. 
Ger. Drön. 

Hoſdecret.. 

Hofentſchließ. 

Patent ... 


J 


Veror dnung. 


Dofdecret . » 
Dofdecret . . 
QDofdeeret. » 


Hofdeerret. » 
Hoflammerd. 


Datent. ..» 
Hofentſchließ. 
Hofdecret.. 


Deer. der N 
Oeſter. Lan: 
desregierung 
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— — ——— — vn 








Jahr 


der erfloſſenen 


Anordnung. 






| 


11 [rauf 1196 — — 








1Dec. ſ17681 5 393] |. 

11Dee, \1768l 65 393 

23 Juny 1769 4256 

241Sept. 1177 566 

1May 11781 — In] 216| 4| 218 

11/Sept. 1784] —| — I 7] 513! 7] 517 

17|Sept. 11785 — 19 1% 9 199 

12|Dec. 11785 — 1 9| 422 9| 422 

t6/Auguft]1785 — 19 327] 9| 327 

4May 11787 — 1—144.683 2 

6/Dcto6.11787 — I — 119): 80 

2|Iuny [1788 — I—| — [116) 800) 

14) März 179 — I— u —1—| — | 6: 139 
\ 

271Sepk. 118035: —I — I—| — I] = I —| — 20, 195 

36|Sept. 71 80 

13 Ray “ — — 1 3| 139) 3} 143 

ia Jin. u — — 1-1 — 115] 286 


— 


Anmerfung. 


— 5358 — 





Von Handl — Handr. 


2 


Handlungs⸗ 
—— Firmen Handlungs⸗ oder Fabriks⸗Firmen, wer ſelbe führen darf . 





— Fond Wie bey Verleihung ber Handels⸗Befugniſſ e an türfifche Untertha⸗ 
nen hinfichtlich der Ausweifung des Handlungsfond vorzugehen . . 


— — Her 30,000 fl. ift von Öroßhändlern bey dem Mercantil⸗ und Wed 
ſelgerichte auszuweiſſen. 


— — —— Beſtimmung des Handlungsfondes der Großhaͤndler. 
—— Geſellſchaften Wie ſich bey Errichtung zu benehbmen -. . . . 


_— —— Bann fie erloͤſchen. . 


_—— — ſind in das Mercantil» Protocol einzutragen. Strafe für die, da⸗ 
gegen Danbelnden oe 2 00 0. 





— Ö ewöth er find bisweilen unvermuthet zu untefuhen - - . .- 


— Legitimations⸗Scheine Meifterrehte oder ‚andere Difpenfationen 
find bey Magiftraten anzufuhen © © « 2 0 0 0 0... 


— Rede Bellimmung, unter welden Bedingungen an türfifche, Unterthar 
nen das Handlungs: und Bürgerrecht ertheilt, werden kann . . . 


Hanbregifter Sormulare zur Verfaffung ber Contributiong » Rechnungen ; und 
Bormulare zu einem Handregiſter ober Handbühel - - =. 2 0 


—— für Bauern in Contributiong » Angelegenhelten find richtig zu führen . . 


— Die Folien in den Contributions » Handregiftern müſſen nummerirt 
erden.. 


. Q 0 — 0 ⸗ «⁊* 0 . . U} . [ 























s| Ss | 
Sattunn Il 5 IA 
der der erfloffenen 
Anordnung. Anordnung. 
Commerz⸗ 
Hofcomnif: 
ſiond⸗De er. [12 May 1818 
doſdecret . Jes Marz |4770 
$. 5 der Pri⸗ 
vilegien für 
das zu Wien 
ſich etabli⸗ 
rende Gre.74 
mium der 
GSroßhänd:: 
ler. Patent. 33 May |1774 
Hofkammerd. zo pri 1811 
Handlung s 
u. Ballitens 
Drdnung. . 119] Yän. 11758 
Verordnung. 128 Jung 1763 
Patent...» - 3:May 11774 
Danblunge : 
Falliten⸗ 
— .119 Jaͤn. 17656 
Handlungs - 
u. Falliten⸗ F 
Ordnung.. II9 Jän. 11758 
Derordnung. 28 Juny * 
Hofdecret. - P2Nov. W 
Verordnung. | 7, April 1774 
Berordnung. 29: März 1782 
Hofdeeret. . ’IAMärz 11770 
Beplage Od. 
Spitem.Pat. | 6| Sept. 1748 
Hoftefeript . 4Iulg |1750) 
Hofrefeript . 127) May [1752 





ıM.Ther. 


Band 





Regenten. 
Joseph II. ILeon. IJ. Franı. 











5 = 12] 3 | Anmerkung. | 
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Don Hındr — Handw. - 


L 


.Handroboth Siehe Noboth. | , 
Handfhrift Was erfordert wird, um bie beygebrachte Urkunde einer Hand⸗ 
fhrife u erweifen - - 0 0 0 nn nennen 


Handſchuhe Beſtimmung bes Einfuhrszolles von fremden Handſchuhen. 
Handſchuh⸗Macher Hutmacher, Strumpfwirker, Weber und Wirker ſollen 
nicht um den Lohn frben .» oo 00er 
— —— Wenn die Handſchuhmacher wider die Kirſchner, Weißgärber 
Schneider in Abſicht der Profeffions - Eingriffe gegründete Beſchwer⸗ 
den führen, fo if ihnen billige Ausrichtung zu verſchaffen . 


— — Zolfag, auf die Sandfhuhmaders Arbeiten - u.“ . » 


Handſtipendiſten Behandlung der Handflipehdiften mit ber zweyten Sort 
gange: Chfle - - a u 0 ne nn. . 


Handwerke Juden dürfen Handwerke treiben, und ihre verfertigten Waaren 
verbaufen .» u 0 000° 
— Den Neophiten werden die Privilegien binfichtlic) der Ausübung ihrer 
erlernten Handwerke beftätigt - a 2 20 nn nee 
— Zu den Handwetken find Invaliden vorzugsweife als Gefellen und Knechte 
anunebmen 2 2 2 ee il... 
— erlernen ift allen Kindern auch jenen der Gerichts. und Srohndiener, "dann 
‚der Xhürs, Hol: und Ihurmmwädhter, mit Ausnahme der Kinder’ von 
Schindern und Abdedern, mit Vorbehals ihrer Legitimation, geftattet. . 


) ® ® 0 — 1} ® 6 — eo . 


—— zu erlernen, ift den Scharfrichtern, Abdeckern, Schindern und Hund: 
ſchlaͤgern, wenn bie ihre Handtirung niederlegen, geflattt - - . | 


— Goldatenkinder, welche im Kelde oder auf dem Marſche in einem audmär: 
tigen Gebiethe gebohren worden, find ohne Geburts: Difpenfation zu den 
Handwerken zupulflen - > 0 2 2 0 2 . 


—— follen die Kinder aus bem Armenhaufe ohne Entridtung einer Gebühr 
aufnehmen . . 2. 2... 


® . e. 0 ® ® . . « . “ o 
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| Dofrefeript » 


‚Berordnung. 


Verordnung. 





Gattung 
der 
Anordnung, 


der erfloffenen 
Anordnung. 


5. 133 u. 134 
der allgem, 
Ger. Ordn. 


Hofentſchließ. 


1May 
16Febr. 


1781 
1786 


Verordnung. 1778 


28! July 


DBerordnung 
intBöhmen. 1783 


1785 
1820 


26) April 
26; April 


Hofkammerd. [20/Yän. 


Stud. Hofs 


Com. Deer. 128] Sept. 


18/3än. |1739 


SHofrefeript . | 8lNov. 11749 


Dofrefeript.. | 5, Auguft] 1750 


$. 8 d. Hands 
werksgenera⸗ 
le u Funta- 
mental Dat. 


Hoirefcript. |15/ Auguft| 1750 


Hofrefeript . 
Verordnung. 
Verordnung. 


171 Dctob.]1753 
26! Yuny |1767 
25} April 11772 


14] Jung [1760 


Hofrefeript . J12]Eept. [1761 


18101 ° 











Regen 
Joseph II. 
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131 


149 


246 
197 
478 





224 


| 149 





ten. 
Leop. II \Franz. 


2 
= 
* 

2 
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Seite 


0O 
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2 


Seite 


Anmerkung. 





Don Handw — Handw. 


ent 
Handwerke 

— zu erlernen, wird den Kindern ber Landgerichts diener, und Frobndiener 

geſtattet 0 “ 0 . e . “ . . ‘ . 0 Du “ .ene . . 

— Beſtimmung der Zaren und Accidenzien für die Wirthfhaftsämter wegen 

ertbeilter Erlaubniß zur Erlernung eines Handwer8 . . 2. 2... 

— Die Unterthanen Eönnen Handwerke erlernen, und ohne Losbriefen, ihrer 

Nahrungsverdienfin nachgehen . en ren... 


—_—— Zu Handwerken follen die Fandesfinder nicht eher aufyetungen werden, 
als fie nicht, ſich mit Zeugniffen auszuweifen vermögen, daß fie bie Nor: 
malfchulen wenigftens durch zwey Jahre befucher haben . . . - « 


Handwerken Die Madel uneheliher Geburt wird bey den Handwerken auf: 
gehoben 0 0 . . . © 0 o0 0 . . . U) . . . ® . 


— — In Galizien fol kein Junge bey Handwerken aufgenommen werden, der 
nicht die deutfchen Schulen‘ zwey Jahre mit Fortgang beſuchet hat . 


Handwerker follen keine’ blauen Montage halten . - 2 2 220. 


— Wider die Stoͤrer iſt den Handwerkern aller Beyſtand zu leiften . 


— folfen fih von Schlögerey bey 12 Reichsthaler Strafe enthalten . . 


—— Die Witwen der Handwerker follen Eeinen ausländifchen Gefellen ohne 
Conſens heiratben . 2 2 0 0 2 ne. 


— ſollen keine zweyſchneidigen Meſſer, Stilete, dreyeckigte Klingen verfer⸗ 


tigen .... 1 011,8 086 LE 8 [1 LT 8 tr tt ee 
— * in Holz arbeiten, haben ausgetrocknetes Holz zur Arbeit zu 
nepumen . . . e 0 0 ® . . . . ® “ e e . . . 


— follen das zu ihrer Hanthierung bendthigte Scheidewafler bey der Berg⸗ 
werks-Verfchleiß» Direction abnehmen - - - = . 2 2... 


—— follen nah Thunlichkeit mit Steinfohlen arbeiten - - - 2... 


—— melde der Sagung unterliegen, find nicht zu Rathemännern und Vor: 
fteder anzuſtellaen.. 


—— Zunftprivilegien für die flavonifchen Handwerker - - » 0. . 





Regenten. 
Leop. JI.\ Franz. 








Gattung 
der 






der erfloffenen 


Anordnung. | Anordnung. Anmerkung. 


Band 
Seite 
Band 
Seite 





Hofreſeriyt 
Patent ... 


Hofent ſchließ. 


Hofdeeret.. 
Gubern. Ber. 
in Galizien. 
Sofdeccet für 
Inner-Oeſt. 


Hofdeeret.. 


Gub. Verord. 


in Galizien. | 8jAprif 11791 1] — 1 2| 133 








6.8 d. Hand: 

werfögener. 

Hofrefeript. H5|Auguftl17501 1| 204 
Bervrdnung. 0Febr. 17681 5| 238 
Berordnung. | 71A4ugufll1751| 11 302 
SHefentfchließ. | 5|Rov. 17511 314 





22|Aprif 






Verordnung. 


Berordnung. 1235| Febr. 






1754 2] 331 


Mad: Orden. 







ſslupril |17541 2] 381 
Vetordnuig. I10Jaͤn. 1761 al 47 
Hofdecret.. II8Octob. 





1766| 5| 134 


t 





Hofentſchließ. 
Hofentſchließ. 


10]Sept. 






1768] 9 370 


111 Sept. 1763| 6| 372 





1752] 1| 356 
Ä 
| 





Bon Handw — Handw. 
“, 


EI 


Handwerker 


LU] 


. in der croatifhen Militärgränze erhalten Zunftprivilegien] . 


ſollen ihre Arbeiten nicht verfälden - « 2 0 0... 


follen-zum neuen Jahre und Ofterfefte keine Geſchenke vertheilen . . . 


Herrſchaften ſollen ibren unterthaͤnigen Handwerkern nichts in wohlfei⸗ 
lerem Preiſe oder ſchwererem Gewichte, als ſonſt gewoͤhnlich iſt, ab⸗ 
drucken 0) . } . . e . “ “ ‘ . ® eo . . 0 


in der Warabdiener Militaͤrgraͤnze erhalten Zunftprivilegien . . . 


Eönnen die Jahrmärkte frey beſuhen, und ihre Waaren Vor⸗ und Nacqh⸗ 
mittags auslegenn.. er BE Er 


haben bey der Meifterwerdung ihr Vermögen oder Fond auszuweifen .. 


haben Lie Ausftelung der Reverſe auf gewiffe Bezirfe, die Beſchraͤnkung der 
Bezirke und Sefellen abzufhaffen - 2 2 0 2 nn 0 ne. 


auf dem Lande, follen. ihre Lehrjungen zur Auftingung und Örenfpregun 
nie in die Stadt enden . 2 0 0200 | 


welche Militär» Arbeiten liefern find vom Militär fr . - . - 


Beurlaubten Soldaten ift der Nahrungsverdienit bey Handwertem j i 
verlbafen 2 


Sabrifanten und Zünfte, welde für Militär « Dekonomie - Eommiffione 
arbeiten und die Arbeit unächt liefern, find mit Arreſt, Ausftelung auf 
der Bühne, Schadenerſatz und dem Verlufte des Meifter- und Bürger⸗ 
vechts zu beftrafen . » 2 een. 


Alle Handwerker find nach der Vorſchrift vom 11. Maͤrz 1780 berecht | 


Bun alle Kirhtage und Märkte mit ihren erjeugten Waaren zu be 
fuohen 2 2 0 0 ne 2. 


Nur gemeinnäßige Handwerker werden in Galizien als Anfiedler ange 
nommen oe... 


. 6 eo ® 0 % “ “ [| L [ } [) . . 


Aufhebung ber feftgefegten Zahl bey Handwerkern und Profeflioniften . 


Wie ſich felbe zu benehmen haben, wenn fie fi fi ch nad) fremde Ränder be⸗ 
geben wen . . 0. 0° . 


“ “ 1} . oe “ . U] ® ® 


Die Handwerker Ant nd mit ihren Klagen allezeit an bie Herrſchaft, unter 
welder ver Beklagte anfäffig ift, zu weifen - « » 0. . 


* 8 

Gattung GIS IA 

der der erfloffenen 
Anordnung. 


Anordnung. 








Hofdeeret . . | 7/peil 11770 
Patent... 24 April [1770 


Dofderret. « 16 April 1771 


Verordnung. 25 Nov. 
nofderret. ». | 1/Yuny 
Hofdecret. » | A] Fehr. 


1773 
1774 


Hofdecret. - 117 Auguft]1776 


Verordnung. (18/Dctob.|1776 


Verordnung. 1286| März 1778 


Hofdecret .. 121/Man 117791 


Verordnung. | 2|May j178U0 


Merordnung. 23 Auguſt |1779 
Verordnung. 17July [1780 
Hofentfchließ. I 5|Detob.]1782 


Hofentfchlieg. | 1May [1783 
Hofdecret.. 110)May 11784 


J. 11 d. Aus⸗ 
wand. Pat.. 10 Auguſt 1784 


Regierungs⸗ 
Verordnnng 
in Wien. 28Juny 11785 


Hauptrey. 4 8», 


1772| 


> 


FL - -W- 28 


596: 
188 


305 


471 


380 
484 


545 — 


1] 156) 4, 4801 


1] 236) ı 281 


7 516 J 622 





© 


241 6 28 


9] 221|| 9j 221 
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Bon Handw — Handw. 





Handwerker 
—_—— Die, in die Militärs Montirungs » » Commiffion arbeitenden Hanbwerkz 
find im Vetretungsfalle einer betrügerifhen Commiß Arbeit mit eine 
Eörperlihen Züchtigung zu beftrafen - a 2 0 0a e oe. 
—— bürfen in Zukunft keinen Jungen aufnehmen, ber nicht beweifet, wenip 
ftens zwey Jahre lang vorher den NormalsUnterricht genofien zu haben .. 


— — müffen an abgebrachten Yeyertagen ihre Wertftätte Jeröffnen r voidrigens 
fie mit a4flündigem Arrefte zu belegen find . ° .. 

— Allerhoͤchſte Entſchließung über die Beſchwerde ber mäfrifihen Stänte i⸗ 
Abfiht auf Betheilung der Handwerker. mit Arbeit aus Militär - Dem 
mie » Commiffionen . 00 0. . .o 0 oo 8 1. 0. 08 . eo 


— Melde Vorfihten die Handwerker bey Führung und Verkauf des Oi 
zu beobachten haben  » 2 2 2 0 nee nn 


—— fönnen in fo fern trodene Wechſel ausftellen, als fie cinem Srgerfide 
Mittel einverleibt, und zum Betriebe ihres Gewerbes beredhtiget fin. - 
—— Vorſchrift i in Beziehung der Wanderpaͤſſe für reifende Handwerker, wer 
in fi) auf die Verordnung vom .ı. Jung 1771 auf das Auswanderung 
Patent vom 10. Auguft 1784 und auf die Vorfchrift vom 3. Zuly 1 
berufen wird . . . . 0 0 0 a U | .. . . . 


—— .baben, wenn fie fi in das Ausland begeben wollen, ihre Reiſepäſſe m vos 
den Länder Chefs zu erhalten - > > 2 2 nr 6 


Handwerks:Artifel. Siehe Zunft. 


—— Burfhen welde bey ihrer Einwanderung die erforderlihen Urkunde 
nicht aufweifen Fönnen, follen diefen Abgang durch andere glaub 
würdige Zeugniffe erfeten - - . - . 

— —— melde ad militiam conferibirt worden, Eönnen mit Kundfaafte 
in alle Erbländer außer den ungarifhen, dann Tyrol und das Ir 
torale wandern; indas Ausland Wanderungen zu geitatten, hate 
‚aber ihre Obrigkeiten nicht die Maht -  - “2. 


—— — dund Livrebedienten dürfen keine Degen tragen; das heimliche Ge 
wehr wird allgemein verbotben © on 00 0 er nun 


— 





— — Den reiſenden Handwerksburſchen ſollen die urkunden abgeforder 
und in bie Meiſterlade geleget werden - » » 2. . 


4 


Gattung 
Der 
Anordnung. 


der erfloffenen 
Anordnung. * | Anmerkung. 


dofdecret. . 


zerordanng. 


ofdecret.. 
Yatent . » . 


ofkanzleyd. |: 


ofkanzleyd. 


ofdecret.. 


ofreſeript, 


yofrefeript . 
ıpfderret , - 


ofreſeript.. 
ofdecret .. 
zerordnung. 
ſatent ... 


ofentſchließ. 








Bon Handw — Handw. 


EEE EEE 

Handwerks⸗Burſchen 

— --— bie mit Aunpfhaften verfehenen Handwerksburſche find nicht a- 
zbalten 0 2 0 nen 


\ 


— — — BWie die im Betteln betretenen Handwerksburſche zu bepanbeln un! 
abzuſchicheeen.. 

— — — Die im Betteln mehrmahlen betretenen Handwerksburſche find as 
Recruten abzugeben - - ee... 


— —— ohne Kundfchaft ift Fein Unterftand zu geben - - . - - 


— — Handhabung der Polizey « Auffiht von Seite ber Dbrigfeiten a7 
die Handwerdöburfhe - » 0 « Due ee. 


— — welche herumvagiren, find keine Kundſchaften zu ertheilen . . . 


— — haben ſich aller Geld » und Gewettfpiele zu enthalten. Diepfälige 
Strafe für unterföleifgebende Wie - - 000... 


— — drie fih zwiſchen den Jahren 1752 und 1768 in ein fremdes Land 
' niedergelaffen, haben in Betreff ihres Vermögens der Eonfiscatie: 
nicht zu unterliegen 2 2 en 


— — Den Handwerksburſchen iſt in den Kundſchaften anzumerken, we: 
wenn, und wie viel fie Almoſen erhalten babeu . - - - 


— — Die ZJustheilung des Almoſens an die Handwerksburſche wird ein 
geſtellt .. a Er EEE Er Zr 


— — Der Verboth der Austpeifung eines Almofend an Aantwertsör 
fe fol den‘ Inwohnern bey der Sammlung begreiflih gemas 
Wrden > ern 


. 


—— fuid die Hazardſpiele unterſagg. 


— — — Keinem, unter die Militaͤrſtellung ſtehenden Handwerksburſche 
ſoll ohne Vorwiſſen ſeines Kreisamtes und des Militär Werbb⸗ 
zirks-Regimentes, dann ohne dem nothwendigen Paß nad Tyre 
nı wandern geſtattet werdennn. 
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zerordnung. 
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zerordnung. 
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ofentſchließ. 
ofdecret.. 
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‚ofentfchließ. 


‚ofentichließ. 
zub. Verord. 
n Böhmen. 


ub. Verord. 
n Galizien. 


ofdeerei .. 


ZI 
S 


Monat. 
ahr 
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der erfloffenen 
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USept. |1752 
11&ept. 11752 
5 April 1754 
16/3än. |1761 
30/Auguft!1755 
5/Mär; 11756 
6July 11756 
18|Ayril (1757 
28/1 März |176 
29i Febr. 11776 
2/Sufg [1792 
18 Detob.j1792 
16/3uly 1801 


16/May [180 


251 April [1782 


1283| April 1178 


26 April [1786 
5 Sept. 11786 


4 


25, Auduftj1786 


23] Sept. 11795 


3j Auguft] 1810 


28 Noy. [1804 
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Anmerkungq. 
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Von Handw — Handw. 





Handwerks: "Burfden 


nl 


— Den Kundfchafte der Handwerksburſche ift lets die Perfonsbefchre: 
bung beugurüden 0 0 0 0 2 een. 


— — 3In Zukunft fell fein wandernder Handwerksburſche, der nicht nebt 


Bus 


feiner Kundſchaft audy mit einem vorfchriftmäßigem Paffe verfehen 
ift, über die Graͤnze nach Ungarn gelaffen werden . . - . - 


— Den Handmwerköburfchen ift das Wandern wieder geflattes „ . - 


— Vorfihten gegen das Reifen ber Handwerksburſche ohne Päfle .. 


— Beſtimmung in Hinſicht der Paͤſſe fuͤr die nach unconſcribirten pe 
vinzen wandernden Handwerlöburfhe -— a on 8. . 

Gegenftände Bey Schloſſer und Schmieden wird ber Mißbrauch, Bei 
bey dem, was von einem angefangen wird, ein anderer Feine Kun 
anlegen will, abgeſchafft o . eo 2 . . 46 ö . . .. 


—— Zur Aufdingung in einem Handwerke find die betreifenden Urkunden 
armen Kindern unentgeldlich zu ertbeilen . - 2 0 0 2. 


— Beym Handwerke werben die blauen Montage, ber Handwerksgruf 
und das Degentragen abgeflellt  -» on a an 0... 


— Den Handwerksgeſellen wird das Auftreiben, Aufſtehen und Aus 
treten verbothen Ve EEE Pe GE GE — . 


—— Die Handwerksheugniſſe und Lehrbriefe der Geſellen ſind in der 
Meiſterlade aufzubewahren; Weiſung wie ſelbe zu erfolgen .. 


—— ‚Auffündigungszeit eines aus der Arbeit tretenden Geſellen W 

—— Wie Handwerks⸗Geſellen wegen übler Aufführung zu beſtrafen; 
Handwerkszünfte haben hierin nicht zu entſcheiden, ſondern ſich an 
die Obrigkeit zu wendenn. Lee. 

—— Dis Dienen eines Gefellen außer, dem Handwerke iſt demſelben 
nicht ſchaͤdlich 0 . . » “ . 9» OD e 0 ö & — o » 


—— Geſellen-Gericht, Gebraͤuche, Vorfordern anderer Meiſter und Ge⸗ 
ſellen bey Handwerken wird ahgeſtellt ee. 


—— Auswanderung, Einwanderung, Wanderjahre, Auftündigungs: 
seit, blaue Montage, Bruderſchaftshalten der Gefellen . 
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Handwerks-⸗Gegenſtände 
— — — Handwerke kann Jedermann erlerrnen.. 


— —— Ben den Handwerks⸗Geſellen if wegen des Rehrortes Bein Unter: 
fhied u mden -. . oo rn. 


— — — Ausſtoßung aus ber Lehre der ungen; Abänderung eines —9— 
meiſters, Lehrgeld, Fortſetzung der Lehre bey der Witwe, I 
(orehungsgebühr ... 

— —— Meiſter-Soͤhne haben in der Lehrzeit nichts beſonders.⸗ 


— — —— Handwerkszuſammenkuͤnfte ſollen in Gegenwart eines hierzu Den 
prdneten gehalten werden; Strafe für die Dagegen Handelnden. 


— —— Der Unterfhied zwifhen Haupt: und Nebenladen bey den Zu 
werfen wird aufgehoben » 2 2 2 0 2 2 


— — Der Unterfchied mwiſchen geſchenkten und ungeſchenkten Sunfere 
hört auf . . . . 0... 


—— —— Der Unterfchieb mwiſchen chelichen und legitimirten Perfonen ı wird 
aufgeboben . . . . .» ...4 


— — — Wie die Meiſterſtuͤckel zu verfertigen; Meiſterrechtsgebuͤhr 


— — Bey den Handwerken werden die vermeinten Unehelichkeiten abe 
geſtellt . o © . [) . . L) . 0 0 ® ‘. 0 LU 


— — — VBey den Handwerken wird das Verbrechen der Aeltern dem Sohn: 
nidt angerechnet ....... 
— — Die Störer der Handwerker und Profeſſioniſten find abzuſtellen.. 


— — — Ben dem Schneiderhandwerk werden alle Störer und das Gefellen: 
halten verborhen Pe 


m Die Geſellenlade bey dem Schuhmacher⸗Handwerk wird aufgeheben 
und ſolche mit der Meiſterlade vereiniget ... 


— — —— Ordnung, wie bey ben Schuhmachern ein Handwerksvater anzu⸗ 
ſtellen, die Auflage zu leiſten, und die Lade zu verwalten ift . 


— —— Heirathen der Profeffioniftens : Witwen mit ausländifchen Gefellen 
ohne Eonfens, werden verbotben » 2 2 2 2 0 0 0. 


u —— Menn ein Geſelle eine Meifterswitwe oder Tochter beiratpet, E fann 
das Meiſterſtück nachgefehen werden . - 2. + « 


— —— Die Landhutmacher follen in die Hauptlade einverleibet werben . . 


— — — Galanterie-, Bold: und Dilberarbeiter werben vereinig «x. 
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Bon Handw — Handw. 


s 


Handwerks-Gegenſtande 


(mei GER 


—— Handwerke kann Jedermann erlernen . - 2 2.2. 

—— Ben ben Handwerks: Gefellen ift wegen bes Lehrortes Bein Unter 
fhied u made ee en 

— Ausftoßung aus der Lehre der Zungen; Abänderung eines Lehr 


meiſters, Lehrgeld, Fortſetzung der Lehre den der Witwe, u 
fprehungsadbübr - » 2 2 2 2 0. 0.0. 





— Meifter : Söhne haben in der Gehrzeit nichts befonders . . . 


—— Handwerkszuſammenkünfte follen in Gegenwart eines hierzu er 
ordneten gehalten werden; Strafe für die bagegen Handelnden. 


— Der Unterfchied zwifhen Haupt: und Mebenladen bey den Aut: 
werfen wird aufgehoben » 2 > 2 0 2 2 ven. 


— Der Unterfchieb zwifchen gefchenkten und ungefchenkten ad 
hoͤrt afufufff 


—— Der Unterſchied zwifchen ehelichen und- legitimirten Perſonen win 
aufgehoben . 2 2 2 02 0 0. 


— Wie die Meifterftüce! zu verfertigen; Meifterrechtsgebühe . 


— Bey ten Handwerken werden die vermeinten Unshbelichkeiten ab⸗ 
geftellt % ® “ « ‘ ) “ 0 . o o . . . L o e 


— Bey den Handwerken wird das Verbrechen der Aeltern dem Sohn: 
nicht angerechnet e . e 0 . .e eo . Be eo . ° . . 


—— Die Störer der Handwerker und Profeffioniften fi find abzuftellen. . 


— Bey dem Schneiderhandwerk werden alle Störer und das Oefelten 
halten verbothen ne 


— Die Geſellenlade bey dem Schuhmacher⸗Handwerk wird ufgepoben 


und ſolche mit der Meifterlade v vereiniget Fe 


— — Drdnung, wie bey den Schuhmachern ein Handwerksvater anzu 
flellen , die Auflage zu leiften, und die Lade zu verwalten ift . 


— Heirathen der Profeffioniftend Witwen mit ausländifhen Geſellen 
ohne Confens, werden verbotben - 2 2 2 200. . 


—— Wenn ein Geſelle eine Meifterswitwe oder Tochter heirathet, kann 
das Meiſterſtück nachgeſehen werden. .. 


— — Die Landhutmacher ſollen in die Hauptlade einverleibet werden . . 
— — Golanterie⸗, Gold» und Gilberarbeiter werben vereinig 
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Sandbwerfs:Begenftände 


u 


—— Handwerke kann Jedermann erlernen... 


— Ben ben Handwerks: Gefellen ift wegen des Lehrortes fein Unte: 
ſchied u mhen een 
— Ausftoßung aus der Lehre der Zungen; Abänderung eines Lehr 
meiſters, Lehrgeld, Sortfeßung der Lehre bey der Witwe, Frey 
fprehungsalbübe > 2 2 ren 


—— Meifter Söhne haben in der Lehrzeit nichts befonders . . . = 


—— Handwerksjufammenfünfte follen in Gegenwart eines hierzu Der 
ordneten gehalten werden; Strafe für die hagegen Hanbelnben . 


— Der Unterfhied zwifhen Haupt: und Nebenladen bey ben Ban 
werten wird aufgehoben - > 2 2 0 0 ne 


— * Unterſchied zwiſchen geſchenkten und ungeſchenkten Zunfm 
rt | | ER 


—— Der Unterfchied zwifchen ehelichen und‘ Iegitimirten Derfonen wis! 
aufgehoben . . . . » ne 
— Wie die Meifterftügel zu verfertigen; Meifterrehtögebühe . 


— nn ten Handwerken werden die vermeinten Unehelichkeiten ab 
gr ellt ' . . . D ’ . . . . . . . . . . 0. 8 


—— Bey ben Handwerken wird das Verbrechen der Aeltern dem Bohn: 
nicht angerechnet .. Er 
—— Die Störer ber Handwerter und Profeſſioniſten find abzuftellen. . 


—— Bey dem Schneiderhandwerk werden alle Störer und das Geſellen 
halten verborhen . 


—Die Geſellenlade bey dem Schuhmacher⸗Handwerk wird “aufgehoben, 


und folcye mit der Meifterlade vereiniget ne. 


— — Ordnung, wie bey ben Schuhmachern ein Handwerksvater an 
ftellen , die Auflage zu leiften, und die Lade zu verwalten ift . 


— Heirathen der Profeſſioniſtens Witwen mit ausländifchen Ofen 
ohne Confens, werden verbotben - 2 > 2 20 0. 


—— Wenn ein Gefelle eine Meifterswitwe oder Tochter beiratpet, E kom 
das Merfterftück nachgefehben werden - - 2... 


— — Die Landhutmacher follen in die Hauptlade einverleibet werden . . 


—— Önlanteries, Bold: und Gilberarbeiter werden vereinige . . . 
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Bon Handw — Handıw. 


Handwerkt3:-Gegenftände 
—— —— Das Lederer » Gewerbe wird mit jenem ber Lederzurichter vereiniget. 
Diepfällige Artikel . “ “ o “ “ ® . 0 . U) ® . . 
— — Wie es mit der Wanderung der Eifenarbeiter » Gefellen gehalten 
feyn fl . ® eo . ® . ‘ 0 o U) . ® ® “ ® @ “ 
— — Zgwiſchen einem jüngeren und älteren Befellen haben die Schuhma⸗ 
cher keinen Unterfhied zu machen „ 0 ee ne 


—— —— Bafenmeifter find als ehrliche Leute anzufehen, und zu Handwer⸗ 
Een zugulaflen nen oo... 


— — Ben Zünften find wohlerfahrene Männer als Commifläre zu br 
ſtellaennn... * 


— — für die Lade iſt die Handwerks» Ordnung beyzuſchaffen. 
— — unbefugte Bader haben ſich der Foͤrderung der Geſellen zu ent- 
alten ¶ ® . [} 0 “ _) “ o . [] . . eo eo . oe 


— — djeder Weber kann fih von feiner Zunft los fagen; bie Leinweberey 
wird als freye Beſchäftigung erklättt8 


— — Erneuerung der Handwerksordnung für die Papiermader; vom b. 

| Zuly 1754 nebft einem Verzeichniſſe der. in Nieberöfterreich befint: 
lichen Papiermüplen, und der ihnen zur Sammlung ber Straßen 

zugetheilten Drtfhaften oe 0 0 en een.“ 


— — Wie das Handwerkszeug einer Meifterswitwe abzulfen . . - 
— — — Die Lehriungen von allen Profeffionen, welche Kriegsdienfte ange: 

nommen, und fodann austreten, find freygufagn . . . . > 
—— — Tür Papiermager » Gefellen werben Kundſchaften vorgefehrieben . 
— — Soldatenkinder find ohne Geburts » Diipenfation zu den Sander 
| Een zuzulaſennn. 


— — Auf welche Art bey den Kupferhaͤmmern und Drathziehern Oft 
aufzunehmen . > 0. . 


— — DBorfhrift wegen der Kundfchaften der Bräuer und Miler. . - 


— — Die Kinder aus dem Armenhaufe find ohne Entrichtung ber Ge: 
bühren in das Handwerk aufzunehmen - . - 0 re 0 0. 


— — Den berumvagirenden Handwerksburſchen find keine Kundſchaften 
zu ertbeilen . .— . | 


. ® . . ® . . & © 4 . . . 0° 
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Bon Haudw — Haudw. 


Handwerts:Gegenfiände - 


— — Eifenarbeiter : Gefellen ohne Paß oder Kundſchaft follen bey: ka 
nem Meifter aufgenommen, fondern ausgeliefert werden . - 


— — Wie ſich wegen der Weiſterſtuce bey Commerzial⸗Gewerben zu 


—— Zwifchen verheiratheten und ledigen Geſellen wird aller Unterſchied 


benehmen d ® ® . « U ® ..0 U} . » eo. 
_—— Die Gandmertsmiehuge und unnügen Ladengelder werden 
abgeitellt ° . . . ® ® o ‘ . . 0) “ “ . a . 


—— Geſellenſchleifung bey dem Binderhandwerke wird abgeftelt . 


——— Ben Ertheilung neuer Kundfchaften ift auf den alten anzumerken, 
daß diefe für erlofhen zu halten . . . » -» 0... 


— Gedruckte Kormularien der Kundſchaften find von Zin ften an Nie⸗ 
mand zu erfolgen . . - 

—— Den Webergefellen auf dem Lande bird geftattet, Zunge "in te 
Lehre zu nehmen, und Eann ein folcher Ausgelernter ohne Lehr: 


brief feine Geſchaͤfte treibeu, jedoch fteht ed ihm frey zu wandern, 


und bey dem Handwerke ſich einverleiben zu laffen . .- - » 


—— Die Bräumeifter follen den Gefellen die Kundfchaften verabfolgen.. 


—— Alle Mißbräuche des Geſellenmachens, vorzüglich bey Zinngiepern, 
fo wie das Gefellenfchleifen bey Freyſprechungen werden abgeitellt.. 
—— Ben den Handwerkögefellen wird der Wochenlohn aufgehoben, und 
ftatt beffen der Taglohn eingeführt. Weifung wegen der Beielen: 
Auffündung, auch foQ Eeiner als Meifter aufgenommen werben, 
der ſich nicht mit feiner.Kundfhaft ausweilt . - x... 


—— Den Bierbräuerfnedpten wird der Monathlohn belaffen . . . 


aufgehoben, und wenn eine Zunft dem verheiratheten Geſellen die 
Arbeit verweigert, fo kann er die Profeſſion auf eigene Hand treiben .. 


—— Die bey den Handwerkögefellen üblihe Sammlung des Martini: | 


trunfes wird abgeflelt 0 0 er rn 


— Borfihten bey Ertheilung der Kundſchaften an milit arpſiichtise 
Handwerksburſche... 


— — Handwerksartikel für die Hutnaherzelelen a 


f\ ) 0 0 ® eo L ) 
t 


Spengler in ein Handwerk vereinbart > 2 2 een 


— Klampferer (Kiempner) und Flaſchner werben unter bem Nahmen | 
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Bon Handw — Handw. 





Handwerks-Gegenſtaände 
— — òèkoͤnnen an Sonn- und Feyertagen Nachmittags gehalten werden. 


— — dDie Lederer und Rothgaͤrberzunft wird vereiniget, und ihnen Hand 
werksartikel gegeben 0 2 0 * 


— — —— Der Mißbrauch, ben Gefellen bey Handwerkern Geſchenke zu 9 
ben, wird abgeflelt  » « u. . - . 
—— vBey Handwerken wirb das Wandergelb abgeftelt . . . . » 


— — Bey ber Meifterwerbung werden die Gaftereyen abgeftellt ; und it 
das Vermögen des Bewerbers aussuwelfen - 2. 02 0 0. 


— — Bruderfhaftsordnung für die Galanterier, Gold⸗ ud Silberer 


beiter —8 0 a ) 2 s . 0 . 0 . a . . — 0 


— — Beftimmung der Meiftertare bey dem Kirſchner ⸗ Handwerk.. 


— — Kein Lehrjunge ſoll vom Handwerke freygeſprochen werden, wenn 
er nicht ein Zeugniß aus dem Wiederhohlungsunterrichte beybringt.. 


— — Die Langmefferfhmiede werben. mit der Schwertfegerzunft ver 
eng 2 ee en 


— — — Ordnung für die Gold =, Silber » und Galanterie » Arbeiter, dann Ä 
in wie weit fie unter bem Gehorſam des k. k. Landesmuͤnzprobie⸗ 
rers ſtehen 0 o . eo ..o . 22 


— — — Zunftladengelder, welche ordnungswidrig verausgabt werben, haben 
die Zunftinfpectoren zu erfeßen - - © > 2 2 2 2 2. 0°. 


— ——— Seftfeßung ber Meiftertare für die bürgerlichen und unbürgerlichen 
B er . . . . . . . 0 e . o eo e e . . 
—— u Ausmaß der Gebühr für Zunftinfpectoren . . . « .. 


— —— Bey den Profeffionen wird bie Meversausftellung auf gewiſſe Bo 
zirke, dann die Einſchraͤnkung der Stühle ober Gefellen, abgefchafft. . 


— — Die Meifter- und Lehr: ober gosfpregungebriefe And im Original, 
in der Zunftlabe aufzubewahren . . 0. 


— — —— Die Weber find nicht zur Zunftauflage zu zwingen; können auch 
mehrere junge Leute in der Weberey abrihten . . 2... 
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Bon Handw — Handw. 


Handwerks: Gegenftände - 

—— —— Zunfte haben ihre Mieglieber nach überſtandener Zuchthausſtrafe | 
wieder aufjunebmen - . 2 0 0 0 rn. . 

— — Wie die Zünfte mit den auf Jahrmärkten confiscirten unedten 
Waaren fih zu benebmen baden . » 2 2 2 0 2 0 0. 

— — Den Gefellen der Polizeygewerbe ftehbt das Wandern frey, und 
ift von felben bey ber Meifterrecht: Werbung Feine Difpenfation® 
tare abzunehmen 2 2 2 0 ee 


— — — Der Handwerksgruß und die defwegen zu entrichtende Gebühr wird | 
eingeſteltt. 
— — Zahlungs-Anweiſungen ber Arbeits⸗, Handwerks- ober Kaufleute 


fuͤr geleiſtete Arbeiten oder gelieferte Waaren ſind ohne Staͤmpel 
an die Caſſen zu erlaflen - 2 2 0 0 0. 


——— —— Der Handwerfszins wird allgemein aufgehoben 2000. 


— —— Handwerkögeräthfchaften unterliegen Feinem Abfahrtögelde . 


—_—— —— Die Handwerksausgügeln für verfertigte Militdr = Arbeiten find | 
nicht vom Stämpel befreyet - © 0 00 00 0 = | 





— — Handwerksbefugniffe, deren Ausübung nur die perfönlidhe Sefhid: 
lichkeit vorausfegt, find Feiner Vormerkung fähig 00. 


— —— Beftätigung des aufgehobenen Unterfchiedes jwifchen Stadt: und 
Borftadtmeiftern EEE 


— — Anerhöchfte Entſchließung über die Beſchwerde der maͤhriſchen Staͤn⸗ 
de wegen Verehlichung der Handwerksgeſellenn. 


— — - Sn Prag wird der frene Fleifchverkauf aufgehoben und die Sleifcher: 
| zunft wieder bergeftielt > 2 0 0 nn 
— m oder Maurer oder Zimmermann foll einem Handwerke einverlei- 

bet feyn. Sagung für Mourer und Zimmerleute in Krain . - 
_ — Abftellung einiger Mißbraͤuche bey Handwerkern und Zünften . 
—— Generale vom ı6. Nov. 1731 wird befidtigt 0 0 00 0. 


_—— —— ift von jeder Innung beyzufchaffen, und in der Zunftlade aufzube: 
wahren . . . 


— — zu beobadhten, und wie auf deffen Vefolgung zu fehen - - - -» 
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| 
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Hofreſcript. ſ28 Juny |1749 
Dofreſcript. 1Auguſt 1750 


— 1 — — 1137| 15 


Verordnung. [201 März [175% 


.e oo 0. 0.) _ — 1759 
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, Bon Handw — Harf. 


| 


Handwerks— 
— Geſellen. Siehe Geſellen. 


— — Jungen. Siehe Lehrjungen. 
— Runpfäaften. Siehe Kund ſchaften. 
— Lade bat die Handwerksordnung bepzufhaffen - «a « “0 0.» 


— Mißbraͤuche Die unnügen Auslagen der Ladengelder werben ver: 
botben Tr Tr LT LT Tr Tr Tr RT L 8 8 


— Privilegien find bey dem Regierungsantritte Leopold des II. nicht 
beftätiget worden er rn. 


—— Zeug von Meifters - Witwer iſt von der gefgnimten Meiſterſchaft ab⸗ 
zuloͤſen . q q — o 0) — . — . % . . . 


— 3 ufammentünfte ſollen in Gegenwart eines hierzu glerorbneten ge⸗ 
halten werden, Strafe fuͤr die dagegen Handelnden . 


Hanf Ausfuhr ohne ordentlichen Paß wird fremden Sailern * andemn * | 


ten verbothen... 


“ o o g% “ ® 


— und Blade in Dörfern zu doͤrren, iſt verbotben - © 1 0. 
—— Wie ber aus Ungarn fommende Hanf zu verzollen fey . .. 


—— Beſtimmung bes Zollſatzes für die Artikel Glas, Hanf und bie —2* 
verfertigten Waaren...... 


— 86 örre Bekanntmachung einer Stade. und Hanfdqrre .. 


—— Verfeinerungs-Mafdine Auf ſelbe wird dem Ignatz kegrad ein 
Privilegium ertheiilee:... 


—— Zelten. Beſtimmung des Einfuhrszolles auf Hanfzelten . . . 


Hanthierungen Gänzlide Sreplaffung jener Hanthierungen, welche viele Haͤn⸗ 
de beſchaftigen und gemeinnützig ſinnnn. 


Hansoriſche Witwen-⸗Societaͤt Niemand iſt geſtattet in die hanoͤveri⸗ 
Ä oo. fhe Witwen» Societät zu treten und etwas einzulegen . . 


Harfenfpielen Herumziehender Muſikanten iſt nicht zu geflatten . . . 
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Von Hauptf m Haufa, 


ö— —— ———— r ——e— 
aupt⸗ 
wen Fall In der Sraffhaft Niederhohenberg fol Sünftig der Hauptfall um 
| | von dem Wermögen des Erblafferd ohne das Eigenthum des übe: 
lebenten Ehegatten einzumengen, und zwar nach Abzug der Schaf 
den mit apgocenk von dem reinem verbleikenhen Wermögen bezagen 
werden . .. C..... ee en el 
— Sahrmärfte. Siebe Sapımärkte, 
— Leute folen die Wirthſchaftsbeamten nicht genannt werden .. + - 
—— Mauth Die unprivilegirten in Wien anlommenden Paflagiere , fie mö- 
gen mit der Poft oder LandEusfche reifen, haben. mis ihrem Gebe: | 
fe gerade auf die Hauptmauth zu fahren re nen 
—— Vofl- Wagen Die dermoͤhlige, Benennung der Hauptpoſtwagens. Er | 
pedition und Eontrolirung hört guf, und ed wird Eünftig 
diefe Anftalt Hauptpoſtwagens⸗ Directipn genannt. 
— — Schulen Begriff einer Hauptſchule, und find ſolche in Städten ober 
Klöſtern einzurichten; und muß wenigfteng in jedem, Kreife eine 
Hauptfchule vorhanden fon - » 2 a 2 ee... 


— — Beſtimmung der Lehrgegenſtaͤnde, welche in, Normal- und Dar | 
fulen gelehrt werden müffn - « - « . . 2. 


—— —— Lectiond-Katalog für eine Hauptſchule, ma zwey behrer nebſt. ein einen 
Katecheten und zwey Schulzimmer find aa Bu Bu Bu Bu zu 

—— — — Candidaten zum Schuldienfte Eönnen auch bey Hauptſchulen unter 
richtet werden, jedoch find fie von dem Director her Normalſches 

zu pr üfen “ . eo . . . . « “ — 0 o . . 
—— —— Zur Bildung der Privat und Houslebrer haben in den Hauptfho 
len auf dem Lande bie Directoren Vorleſungen über die Rormab 
[Huf Methode zu halten . 0 0 0. 0 0 ren 
— — In den Hauptſchulen find halbjaͤhrige Prüfungen über den Fort 
gang der Schüler in Gegenwart von Mogifratsperfonen und ans 
derer Zubörer zu balten . - » . « a . 
— Städte Die Abhaltung der Bälle mit Masken, wird in ber Hauptſtadt 
jeden Landes für die Zeit des Faſchings nu. nur an einem einzi⸗ 

gen Orte und nicht vor dem heil. drey Koͤnigsfeſt geftattt 
Haus⸗Apotheken zu halten iſt einem Medicus oder Wundarzt nur in jenem 
Orte geflattet, wo in ber Nachbarſchaft auf eine Weile ‚Feine Apo⸗ 
theke vorhanden if 


— Afhe Die Ausfuhr ber Hausaſche wird wiederhoit verbothen 
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"Bon Hausa — Hausb, 


Hau 
— and Wirthbfhafts-Ralender wenn fie nicht zugleich den fürmlicen 
Zeitkalender entalten, unterliegen keinem Gtämpel . . 

—— Arme Siehe Arme. 
— Beſitz er follen darauf feben, daß die Raudfänge, Defens und Hab» 
ftätte gereiniget werden. >. 0 0 0 0 0 ren. 








— — haben darauf zu feben, daß die kranken Hunde aus dem Hauſe ge⸗ 
ſchaffet werden 0 0 0 . . 0 U . . Q . e . [\ . o 


— — — Das Schankrecht hört mit dem Tode eines jeden juͤdiſchen Haus 
Eigenthümers aaff..... 


— — — haben immer ber Polizey bie ungeſäumte Anzeige. zu machen, were. 
fie Wohnungen n Beftand oder Afterbeftand verlaffen - - - -» 


_— — follen die Feuerloͤſchordnung in allem pünctlich beobachten... 


— — in Wien haben in dem Verhaͤltniſſe zur Stadtbeleuchtung beyzu⸗ 
tragen, als Laternen in ihrem Haufe ſinnn.. 


— — Pflichten der Hauseigenthümer bey Handhabung der Feuerloͤſch⸗ 


ordnung o ® “ “ o . “ .,. . 0 . © eo ® . “ 
—— — und Abministratoren eines Haufes find gehalten für die Kundma⸗ 
hung der Patente zu hafıen. - . . - oe... 


—_—— —— Der bloße Beſitz eines Haufes in Städten ift nicht jureihend, um 
von der Anwendbarkeit zum Militär » Dienfte ausgenommen zu 
werden ® [ } eo o eo 0 6 0 “ . ® o o . “ [} ® ®. 


— — — Belehrung, wie fih die Befiger eines zur Stadt Wien fteuerdaren 
Hauſes oder Grundes bey Befchreibung ber, zu verfteuernden Ges 
genftände dann bey Satirung des Hauszinfes zu benehmen haben . . 


_—— —— Bellimmung, in welchen Fällen die Hausbenher von dem Militaͤr⸗ 
ſtande befreyet ſin.. | 

— Büdheln welde zwiſchen einer Familie, und einem Handelsmanne ober | 
Handwerker über diedas Jahr durdlaufenden Waaren oder Arbeiten 
geführet werden, in fo lange.fie nur zur Gontrolle dienen, und 
hierauf tie geleiftete Zahlung nicht quittiret wird, find vom Stäms 
vol be 6 
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Vou Hausa — Hausb. 


Haus⸗ 
— und Wirthſchafts-Kalender wenn fie nicht zugleich den fürmlidır 
Zeitfalender enthalten, unterliegen keinem Stämpel 
—— Arme Biche Arme. / 
— Befiger follen darauf fehen, daß die Rauchfaͤnge, Oefen⸗ und Kr 
| ftätte gereiniget werden >». 0 0 0 re 0. . 





— — haben darauf zu fehen, daß die kranken Hunde aus dem Haufe # 
ſchaffet werdenn. nee 


——— Das Schankrecht hört mit dem Tode eines jeden jübifchen Au 
' Eigenthümerd uf >» > 0 0 0 0 een 


—— — haben immer der Polizey die ungefäumte Anzeige. zu machen, mm 
fi e Wohnungen n Beftand oder Afterbeitand verlaifen on 


_ — ſouen die heuenltſcherdnang in allem punctlich beobe hten .. 


— — in Wien 1 Haben in bem Verhaͤltniſſe zur Stadtbeleuchtung on 
tragen, ald Laternen in ihrem Haufe id et 


_—— —— Pflihten der Hauseigenthümer bey Handhabung der Get 
ordnung 0 . . o v . . 0 ... .0 


—— —— und Adminiſtratoren eines Haufes find gehalten für die DS 
hung der Patente zu hafıen. - o . . 


_—— —— Der bloße Befiß eines Haufes in Städten ift nicht renhend / j 
von der Anwendbarkeit zum Militin- Dienſte autgenomnen \ 
werden 0 o e o 0 0 . . . .. 


—— —— Belehrung, wie fih die Befiger eines jur Stadt Bien a 
| Hauſes oder Grundes bey Beſchreibung der, zu verfteuernden 
‚genftände dann bey Fatirung ded Hauszinfed zu benehmen haben - ’ 


— — Bellimmung, in welchen Sällen die Housbeſ tzer von dem Miluu 
ſtande befreyet find . . da 
— Büheln welche zwiſchen einer Famitie, und einem Handelemern! 
Handwerker über die das Jahr durchlaufenden Waaren oder? cken 
geführer werden, in fo lange.fie nur zur Controlle dienen, Lim 
hierauf bie geleiftete Zahlung nicht quittiret wird, find vom er | 
Pe befreyet s . o . o . @ r 0 .. & . ’ a 
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Bon Hausc — Hänfer. 


. EEE EEE 25IIIETT————ͤſCêþ Bar — : 


Haus: 


— — Eapellen Siehe Capellen. 
— Diebfähte von Dienftbothen verübte, wie felde zu beſtrafen fegen.. 


— Einrihtungen ald Bilder» Büher, Roße, Wägen, Kleider, Wein 


Getreide, Victualien, find erbfieunfred - - 2. 0.» 


auf er Wie die Sammlung des Rimeſens in den Haaſern und vor den Sid 


thüren zu gefhehen gabe ». - x co.» 0... 


In wie weit ein Untertham oder Bürger, innerhalb oder außerhalb Wirr. 
die Zurisdiction dndere, wenn er ein Haus in einer andern Gerichtstir 
keit bewohnt ® 0 . “ . . . oe e oe * 


Das Schießen zwiſchen den Haͤuſern wird verbothen... 


Zur Schonung bes Waldftandes fi nd auf dem Lanbe bie Hdufer mit 
ganz von Holz aufzuführen © oo 2 0:0 0 2 0 0 0 00. 


Beſtimmungen wegen Bewohnung ber chriftlichen IHäufer von Zuden . 


j 
Verboth, daß Juden Häufer und Realitäten befi Ben 2. 2... 


Zur Schonung des Waldſtandes follen in ben Dörfern die Häufer aid 
von Holz fondeen von Stein aufgeführt werden . . . . 


Säuberung; als die offenen Rinnen, die auf der Gaſſe ſtehenden Sn 
nen, Miftgruben, Ausgießung des Unraths abzuflellen . - . 


Zur Führung eines Hausbaues oder Reparatur ig, Wien fol jeder Bus 
führer die Bewilligung der Landesftelle einboflen : . “0... 


Dep Ertheilung des Eonfenfes zum Häuferbau ift auf die geraden ein 
und die Paffages Erweiterung der Gaffe zu fehben - - - - . 


Grundobrigkeiten in den Vorftäbten Wiens find nicht, beredhtiget, FR 


‚ nergewerbe einem Haufe anhängig: und verfäuflih zu maben . . . « 
Wie bey Schägung der Häufer zum Behufe der Erbſteuer⸗ Bemeſſung ver: 


zugeheennn. . 


welche auf Fortificationsgruͤnden erbaut find, ſollen nicht zu Betrieb N 
burgerlichen Gewerbe verwendet werden een. 
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Bon Hänſer — Häufer. 


Li 


. — — — — — —— ——— — — 


H 


N u’ 


- Natural» Einguartirung befrept 


Tufer 


Die in Randftädten ſich anfäßig machenden Commerzial- Manufactaritii 
find nie mie dem Ankauf bürgerlicher Käufer und einer Cautions :Cr 


legung zu beſchwereen. nenn 


Das Fortificatorium kann von Haͤuſern und Staͤndeln auf ber Baſtey un 
dem Slacis Beine Gaben forden 0 00. 


Die indie Straßen reichenden Dachrinnen find abzuändern und wie ein: 
richten 0 . . . [} . ® . ® ® “ . . ⸗ 0 v o . . 
Wenn Bauführer dur Zurücfesung ihrer Häufer Verluſt erleiden, ii 
ihnen eine Entfhädigung an Quartier und Steuerfreyheit zu gönnen. 
Abſtellung der Schindeldaͤcher. Errichtung einer Baucommiſſion zur Vz 


⸗ 


ſurirung der Bauplaaaeee... e * 


Zur Winterszeit Schnee und Eis aus den Haͤuſern zu werfen, wird vi 
botheennnnn. 


Die Eonferiptiond - Nummern an den Häufern find von innen und außen 
anzufcreiben, und bey Strafe g fl. zu conferviren . en. 


Bey einer Anzahl von 24 Häufern in peuen Ortſchaften, duͤrfen ie 
Herrſchaften ein Wirchshaus und eine —** errichten; auch einen 
Schmied und Wagner aufnehmme . 


in Wien find bloß mit Ziegeln einzudeckenn.. 


Ausmaß derjenigen Natural» Abgaben und Grundzinfe von fteuerbaren 
Häufern und Gründen un Gelde, Getreide oder Naturalien unter em 
Nahmen von Zinfen, Zehenten, Raudemien ꝛ c. ern 


Obrigkeitlihe Häufer, Gründe und Nutzungen, welde fi in den Hän— 
den ber Unterthanen befinden, biefen aber nicht eigenthümlich zugehoren, 
ſondern gleihfam nur zahlungsweife überfaffen find; fo wie die auf Or 
mein», Kirchen⸗ oder Pfarrgründen ftehenden unein gekauften Hull 
und jene, von welcden der Unterthun Feine Geld» und Natural-Abgaden 
oder Robothen zu leiften hat, find in das Urbarium nicht einzutragen 


Nur auf fteuerbare Haͤuſer und Wirthſchaften hat die Militär» Entlaſſurg 
zu geſcheheeeennnn. 
Wie fi hinfichtli der Roboth bey jenen Unterthanen zu benehmen! 
welche obrigkeitlihe Haͤuſer ꝛc. 2. oder andere obrigfeitliche, ober der 
Kirche, dem Pfarrer oder der Gemeinde gehörige Realitäten inne haben" 


in welden fi Tabakniederlagen und Tabakscaffen befinden, find von, der 


[2 [ } ® “ 6 . | 


In wie weit jene. Hauſer von ber Militär »Vequartirung befreyt ſind, u 
welchen Aerarial⸗Gelder ſich befinden... .... 
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Bon Häuſer — Hänſer. 


Haͤuſer 


[U 7 7 


In allen neu erbaut werdenden Hauſern fin nd bie Rauhfänge von 3 
gein oder Steinen zu bauen . . 

Die Nummerirung der Häufer iſt in allen Schbten, , Märkten und Dr 
fen auf die einfachſte Art auch mit Unterbtehung der arithmetiſchen 
Ordnung zu bewirken . % ° ® % e . & . — + e oe." 


zum Ankaufe der Häufer koͤnnen die Atatholiken dispensando zugelaſe 
werden o⸗ ® e ° ® . o ® e ..d . . PN ® © 


Beguͤnſtigung jener Bauern Galiziens, Brig fi durch einen fe 
Bau der Haͤuſer auszeihnen . » . . .... er 


follen an den Vorabenden ver Weihnechten, des neuen Jahrs, und de 
Feſtes der drey Köuige nicht mehr ausgeräuchers werden . . + 

Diejenigen Häufer, welche zu oͤffentlichen Anftalten verwendet werden, m 
feine Gattung von Privatnutzen abwerfen, find von allen oͤffentlichen Laſten 
zu befreyen U) U) ® ._. . e — e & . ®. o e P} .." 


Die bep ben nicht unirten Griechen Abliche Einſegnung der foäufer sin 
noch ferners geftattet rn. 


auf bem Rand ſollen nicht an einander gebauet werden, fonbern immer 
fo, daß ein Raum von einer Klafter dazwiſchen gelaffen werd . - - 


Bey dem Baue neuer Käufer in den Landſtaͤbten fürb bie wegen IT 
Seuerficperbeit beftehenden Vorſchtiften zu beobachten, und auf die a 
gelmäßigkeis der Gäffen und Pläge Rüdkjihe zu nehmen . . 

Jene, welche wegen ihrer Stellung zur Milig flüchtig gegangen II " nd / 
ſollen des Rechtes, Haͤuſer oder Wirthſchaften zu bejigen, verluſtig fen. » 


Die Sperrung der Käufer der Privaten zur Nachtszeit ift w Bunt 
ba en @ ® ® 0) ® 0 o “ o ® 0) 0 ® 0 ¶ o 


Bey Erbauung neuer Hänfer find Beine, auf die Gaſſe —** 
Dachrinnen zu geſtatten nl 1 te. . 


Key Erbauung neuer oder Reparirung alter Hauſer iſt ſtets der a a 
die Landesftelle vorzulegen . - . .. 


Die mit Grundſtücken verbundenen Haͤuſer ind als ſteuerfrey w —* 


jedoch gehören Sausgärien nicht unter landwirthſchaſriche Gun 
\ e 


0 0 0 0 ® e —* 0 . oe . 0 


Die Inſpeetoren der Kerasiaf: s Säufer haben zu forgen, daß Bey —* 
ziehen der Parteyen das Haus in dem Stande übergeben werde, u in 
pelthem je jeder Bewohner ſolches angetroffen | TE Er 
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Bon Hansi — Handi. 


ee ae a M—a sM r ure⸗ 

Haus⸗Inhaber— 

—— Wie Wirthe, Hausinhaber u. dgl. ihre Inwohner, Koft⸗ und Eu 
geher dann Fremde zu melden deben. Formular der Meldzetid 


— 





— — follen ihre Abtritte nicht in Sommermonathen räumen. Eum 
dießfalls für die Hausbeſitzer und die Nachtführe 


— — — haben von jenen Parteyen, welche Hofquartiere genießen, den da 
. trag zur Armencaſſe zu fammeln . 

—— —— haben die offenen Ausldufe und Rinnen bey ihren Heuſen ih 
ſtellen, wie fie dagegen den Ablauf anzubringen haben; bie ra 
hen auf den Gaffen, die Miftgruben abzuſchaffen, feinen Um 
ausgießen zuloflen - 2 0 1 64* 


— — —— haben Zinsquittungen ausjuftellen, und dieſe müffen gehäm 
. feyn. Formular hieruuu.. 2 0. 


_— —— Benn ein Officer einen Hauswirth mit Schlägen mißßandee 
er caflit . . . 00 0 012 008 8 8 8 8 4 0o Bu 


— —— Kür geleiftete Wohnzinfe dienen allein gedruckte Bindguinal 
als Beweiſe . 600 81 8 8 8 8 1. 


—— —— Ötrafe für Syausinhaber, welche das Laboriren oder Ber 
dulden oo 08 8 2. 8 0. 


» 
.o er er 2 8 90 0 0909 


—— —— haben nicht den ganzen Militär:-Zins zu erhalten, fondern ein 
ift Er Nachſchaffung des Vettzeuges und der Gerathſcheften u 
po itiren . o o⸗ o⸗ — 


——— Wie Hausinhaber bey Wohnungs⸗ Berinberungm ihre a 
teyen zu melden haben . » . . en 


——— haben die in der Feuerloͤſchordnung gegebenen Vorſchriften/ 
ber Waffereimer, Bodungen 2. genau zu beobagpten 0 
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Bon Hansi — Hansi. 


DD — U zoom | 
Haus:Inhaber . 
3 Wie Wirthe, Hausinhaber u. dgl. ihre Anwohner, Ko: und Ber: 

geber dann Fremde zu melden haben. Formular ber Melbzettä . 


— 





— —— follen ihre Abtritte nicht in Sommermonathen räumen. - St 
dießfang für die Hausbefiger und die Nachtführe 


—— —— haben von jenen Parteyen, welche Hofquartiere genießen, ben Br: 
” trag zur Armencaffe zu fammeln . . 2 nenne 

— — — haben die offenen Ausläufe und Ninnen bey ihren Haͤuſern abe 
ftellen, wie fie dagegen den Ablauf anzubringen haben ; bie eur 

hen auf den Baffen, die Miftgruben abzufchaffen, Eeinen Umt 

außgießen zulflen. » oe 1 ee een en! 


_ — haben Zinsquittungen ausjuftellen, und diefe müffen geſtaͤmpen 
ſeyn. Formular hieru.. * 


—— Venn ein Officier einen Hauswirth mit Schlägen mißhandelt/ u 
\er caflirt . . er 0 ee. 
— Für geleiftete Wohnzinfe dienen allein gedruckte Zindquittun 
ald Beneile © on 0 rennen. BR 


—— —— Strafe für Hausinhaber, welche das Baboriren oder Goldmahe 
dulden . . . . PL 


—— — haben nicht den ganzen Militaͤr⸗ Zins zu erhalten, ſondern ein The 
iſt zur Nachſchaffung des Bettzeuges und der Geraͤthſchaften zu de 
poſitirenn. 

——— Wie Hausinhaber bey Wohnungs- Veränderungen ihre Wohin! 
teyen zu melden haben . - . » . Zu 


——— haben die in der Feuerloͤſchordnung gegebenen Vorſchriften, wege 


® 1} ‘ 


der Woffereimer, Bodungen 20. genau zu beobachten « » + " Ä 
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Bon Hansi — Hauf. | 


Hansinhaber 

—— —— Zur unentgeldliden Aufnafme in das Wiener Krankenhaus mut 
Sedermann mit einem Zeugniffe von dem Grundrichter ober Hau⸗⸗ 
inhaber verfehen fun - oo 0 2 2 0 ee. . 


— — Bey dem Häuferbau und bey Bauverbefferungen follen nur befugt 
Arbeitsleute angewendet werden - - » 2 0 0. 


_— —— in Wien find die Bellandverträge über Birchöhausgeredhtigkeins 
von den Hausinhabern dem Magiſtrate anzuzeigen - „ - . 


— — — haben die bey ihnen wohnenden Partenen binnen 24 Stunden — 
meldenn.. 
— Inwohner. Siehe Wohnparteyen. 


Hauſiren mit ungeſundem Fleiſche und desſelben Auskochen in Wir thehauſen 
wird verbothen.. 


0 -:® — 


—— mit Waaren wird den Juden in N. Oeſt. verbothen.— 
— der fremden Bilderkraͤmer wird eingeftellt . . Deere. 
— ber Savojarden mit Seidenwaaren wird verboten . - - 0... 

—— der Meophiten, in wie fern, jedoch gegen Licenzfcheine ‚geftattet . - - 
—— mit Eßwaaren wirb durchgehends verbothen - - eo 2 0. 0: 


—— wenn den wälfhen Zinngießern geflattt - © - 0° 


der türkifden Unterthanen außer der Jahrmarktzeit wird verbotben . 


In wie fern den Gotſcheeren der Handel mit Eßwaaren und wäligek 
Fruͤchten erlaubt fo 2 re 





—— mit optifhen Waaren wird ben wälfhen Kaufleuten verbotben . » 


—— Das Haufiren der Chriften und Juden wird mit Beziehung auf die 6 
fie Verordnung vom 21. Aug. 1772 an ben Orängen ganz abgeſtellt 
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Don Hauf — Hauſ. 


ESS SEES ERREGER 
Haufiren | 
——— Den mailändifhen und niederländifhen Unterthanen ift nue der Handel 


auf größern und Eleineren Jahrmärkten freygelaffen, den ungarifchen un: 
tyrolifhen Unterthanen aber ift das Hauſiren allgemein geſtattet - - 


In wie ferne den Handlungsbedienten Haufirpäffe gegeben werben Eönnen. . 


Mit Ertheilung dee Haufirpäffe, befonders für Einwanderer, die ſich bey 
den Graͤnzen nieberlaffen,, ift bebutfam vorzugehen . . ... 


Die in Ungarn feßhaften Juden dürfen nur in’ Ungarn ben KHaufirpante 
treiben, fo wie folder durch Patent vom 1. Juny 1787 den Juden in 
den böhmifchen Landen zugelaffen worden. . - .. 


Es bleibet bey der allgemeinen Vorſchrift vom 16. Sinner 1786 Kraft 
weicher den Juden das Haufiren in den öfterreichifchen Erblanden über 
haupt, mithin auch zur Jahrmarktszeit verbotben ft. - . . . 


Vorſchriften, in Anfehen bes Haufirens mit Sühern . -» . - 

mir Büchern ift in allen Ländern verbotben - - 2 eo 2 0 0 2. 
mit Kalendern ift in Wien verbotben - > > 2 2 0 2 2 2 02. 
wird in Tyrol den Juden verboten en 
Verfahren gegen bie, welche mit Gift haufiren . - .. . .. 
mit Seilfhaften wirb den Landleuten verbothen ee 2 2... 
Niemand, der nicht mit einem Paffe oder einer Befugniß zum Haufiren 


berechtiget ift, darf zu Marktzeiten in Städten, und Märkten den Hau: 
firdandel treiben - - -« .  .. Pa Ber er DE BE Er 


Das Hofdecret vom 80. Jänner 1790, zu Folge welchem das Safer 
mit Büchern, Kalendern und Liedern verbothen wurde, wird erneuert . 


In Anfehung des Haufirens ift fih in Weftgalizien nach den $$. 61, 133 
und 124 ber allgemeinen Zollorbnung zu benehmen . . » 


Die Haufirpäffe unterliegen dem Stämpe! der ten Claffe . 
Keinem Ausländer ift ein Hauflrpaß zu ertbeilen . - - . - . 


Den Gotſcheer und Reifniger Unterthanen birfen m nur Paſe Dam Dar 
firen auf ein Jahr gültig ausgeſtellt werden 
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Don Hauf — Hanf. 


— — — — — —— — 
Hauſiren 


msn Sun 


Den Gotfcheer und Neifniger Unterthanen dürfen nur Päffe zum SW 


Den mailändifchen und nieberländifhen Untertbanen ift nur der Hande 
auf größern und Fleineren Sahrmärkten freygelaffen, den ungarifchen un 
tyrolifhen Unterthanen aber ift das Hauſiren allgemein geftattet . - - 


In wie ferne den Handlungsbebienten Haufirpäffe gegeben werben Eönnen. - 


Mit Ertheilung der Haufirpäffe, befonders für Einwanderer, die ſich be 
den Graͤnzen nieberlaffen, ift behutfam vorzugehen . - . - .. 
Die in Ungarn feßhaften Juden dürfen nur in’ Ungarn ben Hauſirhandel 
treiben, fo wie ſolcher durch Patent vom 1. Juny 1787 den Juden u 
den böhmifchen Landen zugelaffen worden - - 0 0 een cr 
Es bleibet ben der allgemeinen Vorſchrift vom 16. Jänner 1786 Krafı 
weicher den Juden das Hauſtren in den oͤſterreichiſchen Erblanden übe: 
haupt, mithin auch zur Jahrmarktszeit verbothen it . - u. + ' 


Vorſchriften, in Anfehen des Hauſirens mit Büchern ne 
mir Büchern ift in allen Ländern verbotben - » oe u ce. 
mit Kalendern ift in Wien verboten - o >» 2 00 0 ee. 
wird in Tyrol den Juden verboten en 
Verfahren gegen die, welche mit Gift hauſiren .. een 
mit-Beilfhaften wird den Landleuten verbothen .. — 


Niemand, der nicht mit einem Paſſe oder einer Befugniß zum Kauft 


berechtiget iſt, darf zu. Marktzeiten in Staͤdten und Märkten den Au 
ſirhandel treiblbennnn. * 


Das Hofdecret vom 20. Jaͤnner 1790, zu Folge welchem das Hauſuen 
mit Büchern, Kalendern und Liedern verbothen wurde, wird erneuert . 


In Anfehung des Haufirens ift ſich in Weſtgalizien nad) den $$. 61, 13 
und 124 ber allgemeinen Zollordnung zu benehmen . -» . ... + ' 


Die Haufirpäffe unterliegen dem Stämpel der ten Claffe . 
Keinem Ausländer ift ein Hauſirpaß zu ertheilen . 








firen auf ein Jahr gültig ausgeflelt werden . . . 
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Bon Hauſ — Hauſ. 


— — — 
Hauſiren | 
—— Das Hauficen ift ben Tyrolern unterfagt a ER 


|—|— Haufir > Patent ° . . ® . e U o ) [) ® 6 0 d eo .. 


Nachtraͤgliche Anordnung in Betreff der Tyroler und Voraͤrlberger Un: 
tertbanen . 0 . ‘ « “ @ ® ® . v e U) . © . . ..| 


— Haulir s Patent für. Ungarn . . pr . \ . ‘eo » 3 . ‘ .o. | 


— Den Bewohnern aus Gotſchee und Meifnig in Krain wirb der Han 
bandel wieder bewilligt — 2 2 2 en 


Haufirer unbefugter Abftedung durch dus Geyhandel: Patent; und Ereheilun: 
der Hauſirpäſſe, an jene, welche ſich anſäßig machen wollen . . 

—— weile mit proteftantifchen Büchern haujiren, müſſen fi über die. Te: 
zollung ausweifen . . . ... re 

—— : Die Zahl der Haufirer foll nicht beſchraͤnket werden, indem Jedermart 
zu geſtatten iſt, ſeinen Nahrungsverdienſt auf was immer für eine e 
laubte.Art zu fuhen . . u. 

— welche vorfohriftinäßig ausgefertigte Hauf epäffe erhalten‘ find nicht aa 
einen Kreis gebunden, ſondern können in allen Kreiſen der Provinz, un 
überhaupt in ben k. k. deutfchen, ungarifchen und galiziſchen Erblänterr 
haufen en 


—— haben, bevor ihnen der Verkauf ihrer Waaren geftattet wirb, bem Bi 
germeifter, Stadtrichter zc. Eeine Zahlung zu leftlen . - 2°. . 


— Den Haufirern find die Paffe nur auf eine beftimmte Zeit, und bö4 
ftens auf drey Zahre auszuſtellen.. ne 2. 


—— Mit Beziehung auf die Verorbnung vom ı6: Detember 1800 wird dm 
Länderftellen die genauefte Aufficht auf die Saufirer empfohlen . . 


Wie bey Bemeffung der Ermwerbfteuer für die Haulirer vorzugehen fey. . 


Hauſir⸗Handel Megulirung in Öteyermal . ı 0 00a. 


—— —— Der Haufirwaarenbandel wird von den Kreitämtern und reſpective 
dem Magiftrate ertheiltee.. 


—— — — wvird mit Beziehung auf das Patent vom 4. Juny 1787 jur de: 
lebung der Induftrie unter ärmern Erjeugern, frey gegeben . . 

— — Diejenigen Waaren, welche der Stämpelung nicht zugewiefen fint, 
müfen in Haufirungsfäilen wegen ihrer erbländifgen Erzeugung 

legitimirer werden . 
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Bon Hauſ — Häusler. 


——— ————————————— 
Hauſir⸗Handel 
— — Arlellung der Mißbraͤuche bey dem Haufirbandel. - - - . - 


_—— —— Den Haufirwerbern, bie das dreyßigfte Jahr nicht erreichet haber 
ift nur dann ein Hauſirpaß zu ertheilen, wenn fie nad) vorher :e 
gangener Militär » Stellung von Seite der Militär «Behörden :i 
untauglich erfläret worden ind - 2 2 0 ee 2 0 0. 


—— —— Befeitigung der, bey dem Hauſierhandel eingefhlichenen Unfüge. . 


—_—— — Gpftem bey Verleihung ausfhließender Privilegien auf Erfindunge 
und Verbefferungen im Gebiethe der Induftrie nen 


Haus:Kehriht (Hausmift) auf die Gaſſe auszuſchůtten iſt verbothen 


— Lehranſtalten Vorſchrift in Hinſicht der für ſaͤmmtliche Orbdinarur 
und Ordens⸗Vorſteher bewilligten theologiſchen Hauslehranſtalten. 


— Lehrer Beſtimmung ber Lehrgegenſtaͤnde, welche zur Bildung von Hou 
lehrern vorzutragen und zu erklaͤren ſinnn. 


— — Kein Hauslehrer wird geduldet, ber nicht an einer Normal: or 
Hauptfchule geprüfet worden -» . . 0 22... 


Die dießfälligen Verordnungen vom 6. September 1776 und * 
Dectober 1796 werben erneuert 

_—— —— Zur Bildung der Privat: und Hauslehrer ſind Vorlefungen its. 
bie Normalfhulmethode an den Normalfdulen von den Lehrern ct: 
gen eine Remuneration und an ben Hauptſchulen auf dem Lanz 
von den Directoren zu halte 2 2 2 0 0 a 


Häusler Die auf dem Orunde eines andern Unterthans befinbliden Häusler: 
dann jene, welche fih auf dem Grunde des Pfarres, der Kirche oder de 
Gemeinde befinden, find gegen die Grunbobrigkeit nicht ald behauite Ik: 
tertbanen, fondern bloß als Inleute zu betrachten, und zu Feiner höher 
als ı3tägigen Roboth zu verhalten nen 


—— Alle Häusler find, ohne Unterfchied in Abſicht auf die Robotkfhultigk: 


jenen gleich zu balten, fo nad) dem Kataftrum auf Yuficalgründen ae. 
ftiftet worden find . . . 
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Bon Hausm — Haudı. 


———— —— — 
Haus-Meiſter Gaͤrtner, Portiere, und dergleichen ſind bey vorfaflente 
Dienſt-Entlaſſung nach dem Dienſtbothenpatente zu behandeln... 


— — Die Wohnungen der Hausmeiſter find in der Verſteuerung zu übe 
she een 


—— Nummern find: von Innen und Außen, und auf bie Steuerbuͤchel jr 
ſchreibeaenn.. 86 


— — eines vom Militär zu entlaſſenden Mannes iſt in dem Entlaffuns- 
Atteſtate einzufhalten - « 2 = ven een. | 


— Dffieiore herrfhaftlihe und Wirthſchaftsbeamte gehören in bie kai 
” Stämpel » »Claſſe o e a ® ©“ 0 ® ® o . . . . 0 


4 


—— Preſſen Siehe Druderpreffen. 


— Reparaturen find in Wien nur durch befugte Arbeitsleute vom 
men ulflen - © 2 2 2 20. 0.0. 


— ruckviertel Die im Jahre 1709 abgetretenen Theile des Hausruceienct 
werden wieder übernommen, und mit ben Geſammſtſtaaten ta 
öfterreihifchen Monardie vereinigt 2 0 0 0 en. 


— — Einführung des Tabak: Gefälles in Salzburg, dem Inn un de 
Parzelle des Hausrufviertlld . “2 2 0 en. | 


— S qaͤtze und Pränotirungen, wie felbe in Hinficht des Staͤmpels u fe 
handeln find .....2** 


—— Steuerweſen Ueberſi cht der auf das ſtaͤdtiſche Haus ſteuerweſen ie 
beziehenden Verorvnungen 2 0 nee en. 


— Thiere Den Militdr - Aerzten und Schmieden iſt die Behandlung de 
erkrankten Hausthiere, welche Civil-Perſonen sehdren, durchat 
unterſagt, mit Ausnahme der Pferde . . . -* W 


— ueb erländ« Gründe find, wenn aus herrſchaftlichen Urbarien, Grur: 
. ober Gemwährbüdern ‚, oder dur Inſtrument, Urkunde ode 
Revers oder eine Zajährige Präfceription bewieſen wuüͤrde 
baß ſolche zu dem Haufe gehören, nicht mehr von ben Hu 
fern zu verkaufen, fondern als Hausgründe zu bepanbeln, un) 
in jeder Gewähr alſo zu bezeichnen . . 
— Unterfuhungen zum Behufe des Tabakgefälles müffen im Benfens 
eines obrigfeitlihen Commiſſaͤrs vorgenommen werden. Eriu 


terung, wer unter Ortsvorſteher und obrigkeitlichen Commiſſar ver 
ſtanden werde . . .: 


® . .:—0 “ [} 0 ® “ « “ v 
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Bon Hausu — Häute. 


Haus: sUnterfuhungen | 
— —— wegen Contrabandfällen find nie ohne Erlaubniß des Lanbes:Che 
oder Ortsvorfteher6 und ohne Dazwifcheriftunft obrigkeitlicher Fr: 
ſonen vorzunehmen . Fe ER 


— — Wie in Abfiht auf Hausunterfuhungen in Tabak - und Gontratun | 
Fuaͤllen vorzugehen ſey ..... 


— V if itation wie hinſichtlich ber Fremden, der Vagabunden und ts 
Geſindels vorzunehmen.. 


— Weingaͤrten Die auf ben Haus und Ueberlaͤndweingaͤrten, ‚Haftente 
Eontribution wird durch Einführung der Trankfteuer aufgehoben. . 

—— Wirthe Wie Hausmirthe in Faͤllen, wo eine Militixperfon für Ket 
und Quartier etwas fhuldig bleibt, ſich regreffiren und dab 
machen koͤnnen... ne 


— — Alte, gebrechliche, von der Wirthſchaft ausgetretene, Hauswirthe 
mit keinen robothſamen Haͤuſern verſehene Invaliden, wie auch pret 
hafte, 60 Jahr alte Inleute, fo lang ſelbe keinen robothſamr 
Grund beſitzen, ſind von der Robothſchutdigkeit befreytt 

— Zinſe Siehe Wohnungszinſe. 

— Zins⸗Quittungen Siehe Wohnungs: Zins: Duittunge 

Hau te (ungearbeitete) follen von Lederern nicht außer Land gefuͤhret werden. 


—— (rohe) auszuführen wird verbothen ... .. 


—— Der Leikauf, Geſchenke und Trinkgelder bepm Einkauf der Haͤuten wi 
zwifchen Lederern, Rothgärbern und Lederfabrifen und Sleifchhauern ver! 
botben [2 U _} “ “ “. ® _) ® [ } “ U} ® “ “ U) [ } \ er 


—— von dem umgefallenen Viehe Finnen zur Berarbeitung verkauft werben. . 


— des erepirten Viehes find nicht Öffentlich aufjubehalten. . - 
— Vorſchriften, auf welche Art man die Haͤute von Thieren, die in Er 
chen umgekommen find, ohne Beforgniß der Anftedung brauchen Eans. 


t 


— Zonfag auf Ochfens und Kühhäute © . ce 
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Bon Hänte — Ha; 


Hau | , 
uteg Verboth rohe Haͤute aus Galizien nach Pohlen auszufüͤhren/!. 


—— Ausfuhrsverboth der rohen Ochſen⸗, Terzen ⸗/,Kuͤhe⸗ und Pferdhaͤute.. 


— Beſtimmung des Ausfuhrszolles auf Ochſen⸗, Kuͤh⸗ und Kalb haͤute .. 


Hazard⸗ „Spiele Benennung und Verzeichniß jener Hazard⸗Spiele, welche x: 
bothen find. Diepfallige Strafe für Spieler und Spielhäfter .. 


4 


— u Dos Vergeben wider bas Spielverboth verjähret nach fünf Jahren 
— — Das jüdifhe Spiel Oka ober Befpenft genannt, tft als. ein wick 
. bes Hazardfpiel verbotben - 2 2 E02 2 22. 


— — Das Labet: oder Zwidenfpiel wird mit den, im Patente vom: 
7. May 1784 feflgefegten Strafen verbotben . . 2... 


— — Die Hagzardſpiele und die Spiele ded Dienftgefindes, wie au ha 
Handwerksgeſellen, werden neuerdings verbothen 


— — Merboth des ana thoſpieles .... 


U) ‘ . “ ‘ 





—— u Das Spiel (Schiffiehen) wird als ein Hazardſpiel, unter ein" 
Pönfalle von 300 Ducaten verbothen - . - » 


——— Auf auswärtige Lotterien zu fpielen, ift verbotben . - . 


— — Das Zwicken⸗ oder Labetſpiel, ift. ald Hazarbfpiel verbothen 
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Bon He b — Heb. 


—— — — — ——— — — 

Se dammen Keine Hebamme kann zur Ausübung ihrer Profeſſion zugelein 
werden, wenn fie nicht früher von der mediciniſchen Facultaͤt oder ex“ 

Kreisphuficus geprüft wordenn.. 


— Auf die Erfuͤllung ber Pflichten der Hebammen iſt genau zu fehen - : 
—— follen über die ihnen anvertrauten Weibsperfonen Stillſchweigen bee 
Abe ne 
—— innen ohne Bepbringung eines Eramenbriefes Fein Gewerbe on # 
bringen eo RL 8 2 1 0 ° oe 2 8 8 ee un. 
— In velchen Fällen fie Judenkinder taufen Dürfen - . u. 


— und Chirurgen ſollen keine Arzneyen bereiten und folge ausgeben - - 


— haben von ber Schwangerſchaft der zum Falle gebrachten — 
die Anzeige u machen* 
— WWeifungen, wegen Aufnahme, Unterriht, Prüfung; bann Anyafi ie 
x felden in Ortfchaften, Lebenswandel und Pflichten der Hebammen; on 
für die Taufe des Kindes, Erhaltung der Öebärenden „. . . + 
—— follen fih bey fehwerer Strafe enthalten, abtreibende oder gefäbrtide ge 
tel zu geben oder hierzu einurathen EEE 





—— follen ſich des Eurirens enthalten . oo 2 0 0 een! 


— Pflihten der Hebammen bey ihren obrigkeitlih aufgetragenen er 
ſchungen « D o . ....0 . .e .oe . . . 0. 0. 


U 


—— betreffende Eideformel 2 > 0 0 0 2 nenne 


— Strafe, wenn durch Hebammen Kinder verwechfelt oder unterſhehenn Bi 
etwa gar abtreibende Mittel gebraudt werden . . . « 


— — Kundmachung eines Unterrichtes für Hebammen; Vorfchrift, wors 
felbe bey fcehweren Geburten einen Chirurgen zu rufen haben . + 


— Der Hebammen wegen follen fid) andere Weiber der Seburspäh® 
halten; Beftimmung der dießfälligen Strafe, . 


— hat der Kreischirurgus zu unterrichten, und der Kreisphnfieus zu prüft 


—— Die uneraminirten Hebammen auf dem Lande haben bey ben Sekt 
fifeen Unterricht zu nebmen . © = oe oe 0 0. 
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Bon Heb — Hebr. 





baben wahrhaft armen Leuten in Krankheitsfällen beyzufpringen . . 
weiche fih in einer Stadt oder in einem großen Marktflecken feed: 
machen wollen, müffen ihr Eramen ablegen, und mit einem Dieles 
verſehen werrennn. 2 ee... | 
Die Obrigfeiten follen zur Erleernung der Hebammenfunft fo viel mögtd 


deutfche Weiber abfhiden, und die Wundärzte follen diefe Kunft au, 
inne habeee. 


weiche arın find, oder auf Koften des Aerars unterrichtet ‚werben, fi | 
ohne Abforderung einer Tare zu prüfen 2 0 2 0 0 een 


Den Hebammen wird bey Gefängnißftrafe nuterſagt/ gJudenkinder n | 
taufen . E . ® ® ® ® ® “ “ [ Br zu) ® ® 2— 2— — 








Eidesformel für De Hebammen 0 2 een 





Die Judenſchaft iſt anzueifern, die Anzahl der Hebammen zu vermehren... 


werben in den Polizeybezirken ber Vorſtaͤdte Wiens aufgeſtellet.. 


Beſlimmung der Taxen bey Prüfungen der Hebammen. 


Die mit einem Diplome verfehenen Hebammen fi find, wenn fie lediglih 
Haͤuslerinnen, Bärtlerinnen und Inwohnerinnen ſind, von der Bropr 


 Dienflleiftung zu entbeben . . . » er. 
Hebel Beſchreibung verfchietener Arten von Hebel, mitte welchen bie eu 


in ben Waltungen aus der Erde gehoben werden können . - . 


Hebräifhe Sprace Aufhebung der hebräifchen oder jübifhen Sprache da 


allen Bffentlichen, gerichtlichen. und außergerichtlichen —8* 
lungen .. 


o } . e 0} o 0} ‘ “ ® “. . ® ® 0 


Benehmung bey den Prüfungen der Wundaͤrzte und Hebammen. Tara 
bie dießfalld abzunehmen find » oo 0 0 0 een. 


Die Obrigkeiten und gemeinen Inſaſſen find zu Beyträgen auf den Un: 
terriht der Hebammen anzueffeernm . 2 2 2 00. Ile. 


Obrigkeiten haben die Anfäfligfeitan von Badern und Hebammen au Wo 
fördern —VVVV—— 
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— — — — — — r rr —— 
Hedrich Martin Hedrich erhaͤlt ein Privilegium auf eine neu erfundene Di | 
gattung — . . . . * . ® . . eo . . e . o ” . 8 
Heger Wenzel Heger erhält ein Privilegium zu Erzeugung und Benuͤtung I 
von ihm erfindenen Sinfeftengewebe8 .— oe 0 0 2 0 0 0 0. 
Heggau Sowohl in Anfehung des Ortes Neute als aller heggauiſchen Tr 
tragsverwanbten fol e8 bey der vertragemäßigen Mittel = « Appellation # 
nellenburgifchen Landgerichtes verbleiben - - « 2 0 2... 


Heiduden Die bey Herrfchaften dienenden Huſaren oder Heiducken be 
kein Seitengewehr ragen > 2 2 2 0 nen en 


Heilige Der übermäßige Aufpug, Prunk und Beleuchtung der Heiligen in 96 
vathäufern, Brüden und fonfligen Gegenden wird aufgehoben . . 


Heiligun 8 der Sonn« und Feyertage haben die Obrigkeiten beſonders auch 
au alten ® 0 . . o . o 0 e . 0 o 0 . 0 — — 


—— Den Denuntianten wegen Uebertretung des Normals in Betreff der e 
ligung der Sonn und Feyertage wird ein Drittel der Strafbeträge 
geſichert e « . o 0 OD 0 . 0 0 . v e . . . . .0.! 

—— Die Verorbnungen vom 14. und 3ı. July 1770, dann 3. Jaͤnner 17 

"wegen Heiligung der Sonn« und Seyertage werben erneuert - 


—— Vorſchriften wegen Heiligung ber Sonn⸗ und Seyertage für Weftgalisiet. 
—— ber Sonn. und Feyertage wird neuerlich mit ber Weifung anbefollt 


nn Tagen Feine Amtsgefhäfte in Unterthansgegenftänden ven? 
ne men . « . L . . 0 . . © + PN e r\ Pf} e . .r° 


Heil-Kunde privat zu ftubieren, iſt verbothen - - ee un « ' 


_—— — Vorſchrift zum Lehrvortrage aus ber Heilkunde an Univerfitä! 
Ä und aus dem mebicinifch » hirurgifhen Studium an den Egeden - 


— — Benilligung außerordentlicher Privatvorleſungen aus der fait 
für Ausländer 0 


.. 
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EEE." 


Heil 


_—— gi ünftfer ‚Behandlung der Heilkünftler in den neu erlangten ‘Provinzen .. 


— 


— Mittel bey ausbrechender Viehſeuche. + e.e nee 


4 


Heilungs⸗Koͤſten für die mit der Luſtſeuche behaftete Perſonen übernin® 
das Camerale in jenen Faͤllen ganz, wenn ſolche mittelloſe pet 
nen entweder Unterthanen fremder Dominien, oder aus, a 
Erbitaaten gebürtig oder Ausländer ind «oo. « 


— — — Die Landgerihte haben die für die Franken Sträflinge auf 
nen und ausgewiejenen Heilungsköiten zu erfeßen oe" 


— — Borfhrift, wer die Heilungsköften für Arme, von wüthenden SW 
den befchädigte Perfonen, zu tragen habe . 


Heimfall Leber Caducität und Abfahrtsrecht bey Militär» Verlaffenidai 
bat die Kammerprocuratur Obforge . ee nen 


—— Das Vermögen der von der Herrſchaft entwichenen Unterthanen bat" 
dann als Cabucitätsgeld und Strafe in die obrigkeitlichen Ku 
einzufließen, wenn felbe aus den”Erblanden auswandern . + 

— Wie bey einem durch Heimfallsrecht der Herrfhaft zufallender Gar 


dem neuen Bejiger die Aufticale, Dominical » Anlage und Robot # F 
gefhlagen werden fol. . 2 2 2. a 8* 


—— In welchem Falle die frenftiftlih gemefenen und für Kaufeechicgrin 
erklärten Gründe der Grundobrigkeit heimfallen Er 





—. Strafe der Eaducität, wenn Reben binnen ſeh ‚Boden nicht ana 
werden, 


— Die durh Heimfall dem Militär ‚ Jnoalidenfonde ufallenden ent 
ven find erbfleunfen > 2 ee 


— Anheim gefallene öde Gründe unentgeldlich zu bearbeiten, fol d ben u 
tbanen nicht aufgebürbet Werden 2 2 eh. 
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Bon Heimf — Heimf. 





Heimfall 


mm ahsun 


Beflimmung, welchen Staͤmpel die Expeditionen über Caduecitaͤts⸗Na 
ſichts- Geſuche bedürfneeee. en 


Das Heimfaͤlligkeitsrecht, wodurch Grundſtücke, wann derſelben untr 
thänige Beſitzer ohne leiblichen, theils auch ohne männlichen Erben: 
ſterben, ober wenn bey ſogenannten Drittelkaufrechten der dritte Bet: 


- mit Zod abgehet, an die Grundheyrſchaft eigenthümlich anbeimfaht, 


wird gänzlich aufgehoben — 000 0 0 . 


Wenn der Heimfall eines von den, ohne Erben verftorbenen Unter: 
nen befeffenen Gutes an die Obrigkeit Plaß greife. - 0 a. + 


Vorſchrift, in welchen Bällen ein von den Unterthanen befeffenes Gut = 


die Obrigkeit beinfle > 0 0 0 2 0 nen 
Die Verordnungen vom 7. Sept. 1789 und 24. Juny 1790 wegen Heir 
fall unterthaͤniger Grundgüter in Mähren werden aufgehoben. Di 
Guter haben künftig, im Falle Fein Erbe vorhanden ift, dem Gru* 
herrn gegen Weiterbeftiftung zugufalen 2 2 20 een 


s⸗Recht Wie fih in Sällen zu benehmen, wenn dur ein Cadwitit 
Recht ein Grund an die Herrſchaft heimfält . - «+ 


—— Bon allen Obrigfeiten, wo das in Urbarien, Verträgen und t 
ten Documenten oder in Ausübung gegründete Caducitätd: Recht “ 
fteht, ift ein Durchſchnittsausweis des heimfälligen und deſſen © 
trages mit der Erklärung zu beheben, wie fie den Unterthanen N" 
Schuldigkeit erlaffen wollen - » 2 2 2 0 een 


— ae zu den Ausweifen in Beziehung auf das Gaburil 
e t ° . “ o e } 0 0 . 0 ® 0 . — 


—— Nachtrag zu dem Normale vom 7. Sept. 1789, wornach das Heu 
fallsrecht ſich nicht bloß auf Faͤlle, wo das Lehenband dargeth 
iſt, beſchränket, ſondern ſich auch auf das Vergangene erſtreat 
in Hinkunft ſollen Beine neuen Verträge über Heimfall errictn 
fondern fteuerbare Gründe von den Obrigkeiten mit Erhöhung ! 
Kauffhillinges für das.auf immer zu reluirende KHeimfalsredt 


Unterthanen erbeigenthümlich verkauft werden . . + - 


—— Aufhebung bes Heimfälligkeitsrechtes in Anſehung der Unter 
nen des öoſterreichiſchen Kaiferftantes im Koͤnigreiche bepber © 


cilien . . 
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Bon Heim! — Heir. 
Heimlihe Waffen zu verfertigen und zu tragen, wirb erneuert verbothen.. . 


Heim agen Gewerbsleute, welche unentbehrliche Lebensbeduͤrfniſſe verkauft. 
als Fleifhhguer , Backer ꝛc. müſſen für den Fall der Heimſacm 
ihres Gewerbes, ſolches zwey Monathe früher der Obriglen 4 7 

zeigen 0 0 [2 U) ‘ ® ® eo . 


. . “ ® ® U) 


"Heimweh (Noftalgie) Wie bey Beurlaubung der, mit ber Noftalgie befallen | 
Soldaten vorzugehen 2 2 0 02 0 re. 


Heirathen der von einem Perückenmacher hinterbliebenen Kinder auf das“ 
ihrem Vater übernommene Gewerbe werden gejtattet . . 


—— Gewerb: und mittelofen Leuten ift das. Heirathen nicht zu geftatten .- 
—— Sn wie fern den Söhnen der Juden das Heirathen geftattet it. - 
— — Officiere, welche heirathen wollen, haben kuͤnftig Cautionen zu erlegen. 
—— indas Handwerk wird bey den Profefjioniften abgefilt .. . 


— — der Militär: Invaliden, ohne Vorwiſſen der Hofcommiſſion, werden w 
bothen “ “ ® ) 


. . . . p\ . . 0 . 0) . . . ⸗ 


— ber Profeſſioniſten-Witwen mit ausländiſchen Geſellen ohne en fen 
werden verbothen .. „ 


. 0 0 v « ® . 9° 


—— adeliger oder bemittelter Weibsperfonen an Ausländer ‚werden Bun. 
In welden Fällen eine Ausnahme zu machen * 


0 a [> “ 


—— der Unterthanen, und ihre dießfällige Subſiſtenz wie zu befördern - 


—— ber Soldaten ohne Erlaubniß der Vorgefegten haben nicht Statt zui 


ben. Beſtimmungen wegen der Stolgebühren-Entrichtung an die de 
capellane . 


—— haben die Minderjährigen opne Einwiligung des Wormundes niht en 
zugehen. er 2 2. 


—— der Bedienten aus der MNeuftädter Militär « Akademie ohne Bun 
des Directors werden verbothen Fe 


—— der Militär-Officiere ohne Einwilligung des Regiments werden 
then, und ſoll kein Feldcaplan ohne Einſicht der ſchriftlichen eu nr 
bes Regimentsinhabers die Trauung vornehmen. . 


— — Benn Juden fi ohne Conſens verehelihen,_find fie ei 
betrafen . . . 


‘ ® o “ @ ® 


‘ ‘ L) . 0 “ . ® U) 0 v 
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Bon Heir — Heir. 


\ . 
EEE 
Heirathen 


der Baderswitwen mit uneraminirten Geſellen find nicht geftattet . 
Die Heirathzeugniße der Juden find von ber Obrigkeit oder den Mi 
firaten auszuftellen, Rückſichten hierbey auf die Vermögens: Tan 
niffe und jüdifche Population Dr a 2 er ae. 


Wagabunden , unbekannte, dann gebrechliche Leute, welche vom At 
fen leben, jollen vom NHeirathen abgehalten werden .' . 


werden mährifchen Juden ohne Conſens verbotben .  . . - - 
zwifchen unterthänigen Beiböperfonen und Soldaten follen nt n 
jchweret werden .. » - 2. 
Welche Nüsdfihten bey HZeirathen der Judenſoͤhne nach ihrem Sun 
butionale zu nehmen; eben fo bey Verleihung ber Samilientehe # “ 
fremde Juden, und was dießfalls an Zaren zu entribten . + +" 
Ente jeden Zahres find die jüdifchen Heirathen, dann die a audi 
nen Geſchlechter, die aufgenommenen fremden Juden, ihr Bermögn * 
tabellariſch auszzuweiſen. * 
Penſionirte oder außer Dienſt getretene Officiere, fo lange fie det N 
litärgerichtsbarkeit unterworfen find, haben die Erlaubniß zum Heireiha 
bey dem General: Commando anzuſuchen. * 
In den Zeugniffen zum Behufe ber Judenheirathen ſoll ihre Vermoga⸗ 
ſumme mit Buchſtaben und nicht mit Ziffern geſchrieben werden. 
Die auf dem Sande mit Patental: Verpflegung befindlichen dura⸗ 
dürfen nur auf Anſuchen bey ihrer Behörde und gegen ein Zeugniß w I” 
ihren Lebensunterhalt fih verebeiden . . . 2. 0. 


find den beurlaubten Militärfnechten auf Anfuchen zu geftatten - ' 
Benehmen bey Entlaffung der Soldaten, welche durch Gere 


. bare Wirthfchaften erhalten . 2: 0 0 0. 


Die Zeugniffe über ben Lebensunterhalt der Invaliden zum ht " 


Heirathen find verläßlich auszuftelen . . - - . 
Begünftigung der Soldatenheirathen,, wenn das Weib ißer ir ge 
dienft oder Vermögen ſich ausmweifer, jedoch haben fie ſich allein u “ 
forgen, und ftehen nie unter ber Milıtär « Zurisdiction . + * 


Die Weiber, welche fih auf Rechnung ihres eigenen Unterhalte? 
Soldaten verheirathen, follen Alters: und Gebrechlichkeit halber 
ihren Kindern gleich den Ortsarmen behandelt werden + + 
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Heiratdhen 


EEE © 5 


Den beurlaubten Soltaten und ben Militär ⸗ Fuhrweſensknechten 
ohne Einwilligung ihrer Regimenter die Vereh lichung nicht geſtattet werd 
Die Strafe des Staupenſchlages, welche für ohne Conſens heirarkn 
Juden feſtgeſetzt iſt, wird auch auf die Rabbiner, welche dieſe I. 

zufommen geben, außgebehtt . » en een. 


: Zar: und Accidenzien⸗ Beftimmung der Wirthfchaftämter für die Erik 


lung der Heirath Conſenſe an Unterthanen .. Ser 


Die Makel der zum Fall. gekommenen weiblichen Perſonen it aufgehole 
Kein Invalide ſoll ſich ohne Meldung bey dem betreffenden Werbbeꝛri 
Commando bey Verluſt des Genuſſes der Patental- Verpflegung 


li en 0 . ‘ . . . 0 0 ⸗ 0 . . . 0 . “ .. 


Wie fi die Gemeinden und Grunbobrigkeiten zer verſichern hi 
wenn ed um bie Heirath der Mannſchaft der zweyten Claſſe zu — 2 
Vorſchrift für die Puppillar-Inſtanzen, wenn von ben Oerpaat 
Gelegenheit der Verehlihung eines Münbels dem Berichte ange 
um die gerichtliche Genehmbaltung angefudhet wird . 


Den Juden, die den vorgefchriebenen Normal unterricht nicht ai 
ben, ift bie Heirathbewilligung zu verweigern 0 0. et! 


Keinem Juden ſoll bie Heir athsb ewilligung ertheilet werden , * | i 
nicht ausweifen, kann, ein anderes Gewerbe zu haben, als ben | 
Die Witwen, welche einen mehr als ſechzigjaͤhrigen Beamten * 
thet und nicht volle vier Jahre mit ihm im Eheſtande ohne sun? 
erzeugen, gelebt haben, find nicht penfionsfäfig . . - 
Allerhoͤchſte Bewilligungen über die Beſchwerden ber ne 
Stände wegen Geftattung der Heirathen . . . | 


Die Juden werden in den nächſten auf» und oöfteigenben Gun? Hr 
Berwandfchaft und Schwägerfhaft nicht geftattt . . . + 

Den Obrigkeiten in, Schlefien Fann bey Heitathen der Untertfant” n 
Eonfens-Zare bewilliget werden - © 2.0. u 
Den Judenmddchen in Galizien fol das Heirathen —R 
den empfangenen Schulunterricht nicht geftattet werben . - fr 
Bey den künftig vorzulegenden Ausweifen über die jüdiſchen * 
iſt auch der bey jeder Judengemeinde vorgefallene Zuwachs an si! g 
erfihtlih zu machen. ee. | 


Die beurlaubte Militaͤrmannſchaft kann ohne Bewilligung 5 ai 
fens: Corpscommando Feine gültige Ehe eingehen . » 


24 
| 
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Bon Heir — Heir. 





Heiraths⸗ 
— Briefe Welchem Staͤmpel ſelbe unterlieigen 


v 


— — Den Heirathsbriefen kann auch eine letzwillige Anordnung w 


füget werden [} ® . [| © [1] ® “ ® © ® ® 
— Cautionen haben bie illitar· Offciere in Berpetigungiän 
erlegen “ [ ‘ ® o v —0 — . } . . eo 6 ® 


——. Eonfenfe Wie fih in Angelegenheit der zu ertheilenden iudiſhe g 
raths⸗ Eonfenfen zu benehmeeee * 

—— Contraeëte Wie ſich in Ehecontracten wegen ber Gamitiennafnnn 
figer Gefchlechter, zur Evidenzhaltüng der Serptehrinin 
benebmen - - 2 2 00 00 0. . 

— Gefuche Wie die Heirathsgeſuche für Vemnaudte ingeiht 


möflen - 2 0 0er yet! 


— — Out Behandlung hinſichtlich der Exrbfleun “1 nee. 


— — . Biberloge und Vepträge zur KBeftreitung bes Hausweſend P 
erbfleurfe tt 


— — — In die dritte Elaffe ber Gläubiger bey Concurſen gehört a % 
weib des Verſchuldeten in Rückſicht des wirlüich ug 
Heirathsgutes .... 


— u Wer das Heirathsgut zu beſtimmen habe, und wie fi ; — * 
haupt zu benehmen ſ29 


— — — Wie bie Verſicherung des Heirathsgutes bey aufgeben m | 
' rechte zu verfleben . o 2 0 0 00 0. | 
— — VWie es mit dem SHeiratbgute und der —2* in anne 
und Zodesfällen zu halten fy . . » « 
—— Licenze Die bloßen Heirarhslicenze bey Feemipersfafelige 
nen haben ohne wirklicher Entlaffung Eeineswegs die A 
aus dem Vevälferungsftande zu Folge » « - +. " 
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Bon Helv — Herr. 


Helvetifhe Religions: VBerwandte 
— — — Beſtimmung des Alters zur Geftattung des Uebertrittei u 
. afatholifhen Slaubensbetenntnife © - - rn. 
Hemmet⸗Tuch Unter der Benennung: Hemmettuch ſoll Eünftig im Landı % 
fterreich ob der Enns nichts mehr von den Unterthanen abgeme 

men Werden 2 0 0 0 0 TR Ta 8 ee 


Hemmſchuhe. Siehe Radſchuhe. 
Hengſte Inſtruction in Betreff ber Pferdezuchtsverbeſſeuung 
— für jeden der ſchoͤnſten erzeugten, und nach kaiſerlichen Landesbeſchalen 
gefallenen fuͤnfidhrigen Hengſte if ein Praͤmium von 5o Ducaten fr 

geſetzt 0 0 0 0 . 0 .,o . . e . = . = . ee. . 

— An diefen Prämien folfen aber nur die Bauern und Bürger, melde m 
den Randesbefchälfern ihre Stuten befegen laſſen, und die drey fdink“ 
Hengſte darſtellen Fönnen, Theil haben . . 0 oe nen 

—- Statt der bewilligtendrey Prämien von 50 Ducaten für die drey ſchoͤria 
von E. k. Vefchällern im Lande erzeugten Hengſte werden kuͤnftig ® 

ven fünf, jedoch jedes nur von Jo Ducaten ausgefeßt . . «+ "! 

—— Die Prämien-Vertheilung für die fünf ſchoͤnſten erzielten Hengſte a" 

Ä det fi) auch auf Süterbefiger bes minderreichen Adels, und der Kon’ 
11.171 Er Er Zu 
—— SBellimmung ber Sammelpläge zur Wertheilung der Prämien für bie ve 
kaiſ. Befchälfern im Lande erzeugten Hengſte. ee er 














Herberge (befondere) der Schuhknechte, und die Altgefellen werden abgeftelt -' 
— Bat Zuchfcherrer Zünfte find zur Errichtung odentlicher Herbergen on 
x Dolten » 2 2 2 64 } J 
Herkules⸗Pillen Die ſogenannten Herkules⸗Pillen ſind als der menſchliha 
Geſundheit ſchaͤdlich, verbothen.. nee 





Herlaß Errichtung einer Wegmauth im Dorfe Herlaß 
Herrnals Vorſchrift bey Aufnahme der Zoͤglinge in das Herrnalſer Orient 
Töchter = Inſtitut .o * .o0 . . .e. 9 0 L) Per 9 \ 
Herren Hutter Die Abfendung ber Unterthanen an bie Herenfutter: 
meinde um Lehrer und. Anweifer in ihrer Religion fol auf alt 

ge bintangehalten werden. 37 


Ts 


Sattımg 
der 
Anorduung. 


Hofdeeret, « 


Patent für 
Defterreih 
ob d. Enns. 


Verordnung 


Hofderret .. 


Dofdeeret „+ 


Oofentſchlieh 


Hoſdecret .. 
Gub. Verord. 
in In. Oeſt. 
Hofentſchließ. 
Hofderret. « 


Guber. Kunde 
madung in 
Boymen. « 


Hoflammerd. 


Hofdeeret. » 


Berordnung» 





der erfloffenen 
Anordnung. 


ISept. 


Juny 


13 Nov. 


28|$ebr. 


IHMay 


1316] 


11785] 


14777 


1785| 


11785) 


17] Auguft|1786) 


122]3än. 


8/3ufy 
29 3än. 


123 3uly 


10 Juny 
3 Nov. 


10 Sept. 





116 März 


1787 


1178| 
175; 


— 11 — 





Mer 


Band 
Seite 


— * 282 





1-8) 23) 
—] — [#1] 19) 


—] — ] 46) 230 
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Bon Herr — Herrſch. 


ET — 


Herrn⸗ 

— Stand Vormundſchaftsordnung für den Herren und Ritterſtand. Die 
Patent ift eine Erffärung über die im Jahre 1736 bekannt gem. 

Pragmatik in Beziehung auf die Majorennitdt des Herren:u 
Ritterſtandes.. er en i 

— —— Zur Vermeidung aller Snconvenienzen Bann Niemand aus dem 

‚ terftande, welcher mit einem für diefen Stand gemwibmeten ds 

verfehen ift, ohne Niederlegung diefes Amtes in dem Herreniu 

s erhoben werden . 0 2 0 0 2 0 2 2... .. 


—— ——— einer erbländifhen Provinz unterlieget in Beziehung auf ihren 
rakter dem Stämpel ber erften Elfe . . u ee er. 


— — Beltätigung des aufgehobenen Unterſchiedes zwiſchen dem na 
« und alten Herren» und Ritterfiande in Mähren . . . + 


— Titel wird fämmtlichen Profefforen an Univerfitäten eingeräumt. · 
— —— iffden Profeff oren der Rechtswiſſenſchaft an Univerfitäten zu geben. 
—— —— Borfihten bey Veräußerung von einzelnen Theilen einer Herrigalt-: 
Herrfhaften haben in ihren Käufern den unbefugten ein = und Kierider 


0} 
. 0 8 ee 8 8 8 ee © 


abzuftelen . . u... 


—— Wenn ein behaufter Unterthan durch Beſtandnehmung und Bemohnii 
eined Hauſes in die Gerichtsbarkeit einer andern Herrſchaft übertid! 
wird für die inner und außer den Linien Wiens gelegenen Oerter bein“ 
baß die behauften Unterthanen dahin mit ihren Perfonen und Ahr 

lung gehören, wohin ihre Behauſung dienftbar ift, fo mie im Jahre 17? 
verordnet worden, baß Feine Herrſchaft innerhalb den Linien oder uf 
denfelben einen hausfäffigen Bürger. zu einem angelobten Unterthan # 
nehmen foll, ohne des Bürgerrechtes entlaffen zu feyn . V 

— — welche in der k. k. Wildbahn liegen, haben ſich vor Errichtung der ® 
vorgeſchriebene Höhe überſteigenden Zaune befonders aber von Exriqhut— 

derſelben in der Mitte der Waldung zu enthalten . . + + 


—— Die den Herrfhaften gehörigen Gebäude, Schloͤſſer, Braͤu⸗/ Birne 
und Zägerhäufer find von der Militär » Bequartirung befrept i 


—— Den Obrigkeiten ift geftattet, eigene Bothen zu halten, die aber dan 
sur Beſtellung ber herrſchaͤftlichen Amtsfachen zu g ebrauchen find 


—— und Städte haben bie Schubunkoſten aus Eigenem zu beflreiten + ' 
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Bon Herrfd — Serrfd. . 





r errfhaften 
— Wie viel bey Verleihung bes Getreides an Untertanen die Dowminien 


Vergütung abnehmen befeen 2 00 nen 


ſollen den Unterthanen bis zu Steigung bes Marktpreifes gegen Verſo⸗ 
rung des unterthaͤnigen Koͤrnleins Geldvorſchüſſe machen, und ac 
Contributionsböden aufrihten ..o 0 0 0 e » 

Von den Herrihaften ift von den an ſich gezogenen untertbänigemöns 
den, und von ber den Unterthanen aufgelegten Eontributiondlaft der & 
ſatz i ın duplo zu leiften .. 10 81 8 2 0 1. 8 8 Tr“ 


Kreishauptleute follen Beine herrſchaͤftlichen Wirthſchafts Adwiniſnub 
nen auf ſich nemmhvenn... 


Den obrigkeitlichen Verlag der Producte gegen Gelb an Untertpann } 
bringen, wird verbotben . © 02 0 ee... 


baben ihre Correſpondenz mittelſt der Poſt zu befördern . .. 
Wie die Landtafel vorzugehen hat, damit die von Obrigkeiten ven 
tertbanen beflimmten Wermächtniffe denfelden nicht verborgen gehaln 
werden ) © ® © . eo o 0 0 0 0 6 — . e o .. 
haben ale Winkelwirthſchaften in ihren Bezirken abzuftellen; und © 
Wirthe, Gaſtgeber u. dgl. zur getreuen Anfagung und Werauffälant 
bes Moftes und Biers zu verhalten . 0 0 2 0 00 0 + - 
In wie weit, und unter welden Bedingniſſen Kiöfer und Gert 
eigene Bothen abſchicken Einnen . . - . 

haben ihren Unterthanen die Erlaubniß zur Vereheüichung ohne gie 
niß zu ertheilen; zur Subſiſten; der Bamilien die Zertheilung det an 
de, ben Flachsbau, und bie Leinweberey zu begünfligen - -» 
Strafbeftiimmung für die ber Mifitärpflicht ſich entziehenden * 
und der Recrutirungsflüchtlinge; dann Benehmen der Obrigkeiten, — 
deren Gebieth ſich fremdherrſchaftliche Unterthanen flüchten 
Ohne Bewilligung der Herrſchaften iſt Niemand zur Jaͤgerey eu 
men und freyzufprechen . 0008 8 8 LT tt 8 en 


Kein Unterthan darf in feinen oder ben Gemeinde » Waldungen ohne. “ 
laubniß der Grundherrſchaft Holz fällen . on ee. 


und Gemeinden haben jene! Erwerbloſen, welche durch zehn Jahre “ 
einer Gemeinde , Herrſchaft ober bey. Privaten in. Diener gehandeh 
in Verforgung zu nehmen . . Pr . . . . . . .. . 
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Bon Herrſch — Herrſch. 


Herrfbhaften 
——— Wie zu beftrafen, wenn ſelbe unterthänige Gründe an ſich ge;ose, 


— — 


nem au 


—— haben bey Aburtheilung ihrer Untertbanen, ohne Beſtaͤtigung des Er | 


dem Unterthan aber die darauf haftende, Contributionslaft auf da 
Hals gewaͤlzt habeeeennn... en 
ſollen kein Wildpraͤt, auch Federwild noch Dede ohne Zeugniß zum Vz 
kaufe ſchicken und die Weißgaͤrber und Lederer kein Fell ohne Zeusn 
zur Verarbeitung annebmen - © 0 2 0 0 0 0 0 0... 
Städte und Communitäten, die ſich einer Waſſerfahrt bedienen, Gate 
auf die Erhaltung der. zur Ueberfuhr nöchigen Zillen und Schiffe n 
ſehen “ eo “ “ _) « ® ‘ 0 e ® ® ®. 0 Pr . . 
Die von Dominien außer der Zeit zu affentirenben Beute find jebesmt 
a Conto der Recrutenftellung zu Guten zu fhreiten . - - . 
Strafbefiimmung , wenn über bie Necrutenftellung Anftände erregt wer 
den, worüber die Herrſchaft oder Obrigkeit ſich befchweret; die Recruie 
pönalien find künftig bloß von Dominien zu entrihten . . . 


wird die Fuͤhrung vielerley Pettfchaften verbothen, und iſt mit dieſen ko | 
butbfam umgugeben © . . . » ne 
Dominien, Städte und Ortſchaften, welche an den Straßen liegen, I" 
Ien die Straßen mit Bäumen umpflonen 2 2 0 2 0.2. 

(Dominien) und Fabrikanten find zur Herſtellung ber Zeugwalken, Dr 
fen, Mängen und Särberegen anzueifen - oo» 0 2 2 0 0. 

Communitäten und Ortfchaften haben, fo weit fi ihr Burgfried m 
ſtrecket, auf den Straßen den Schnee auszufhaufeln; und hierzu die un 
entgeldlichen Hanbrobother zu ftellen. . . a EEE 


follen Eein Uebermag an Wild halten und ben Unterthanen jeden Sir 
fhaden vergüten 2 0 0 ern. 


wirb bey Kanzleyen die Führung der Unterthans = Pettfchaften wre 
dießfällige Strafdeftimmung 2 2 2 


haben bey Strafe von 50 fl. ben Untertpanen die Victualien nicht Mi 
zdruden . 2... ... nen 
Ohne Vorwiffen und Erlaubniß der Herrſchaft duͤrfen Unterthanen Fein 
Holz in ihren eigenthuͤmlichen Waldungen abſtocken, auch ſollen bie Her: 
ſchaften auf die Faͤllung der Unterthanshölzer Obſorge ragen . . . 


haben in Sterbfällen der Caſſe- und Bancal: Beamten zur Siherung 
ber Gefälle bie Sperre anzulegen. 00. 





kenntniſſes vom Kreisamte, die Zuchthausſtrafe nicht 3y verhängen . . 
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Bon Herrſch — Herrſch. 





Herrſchaften 


Dos Vermögen der von ber Herrſchaft entwichenen Unterthanen hat m 
olsdann als Caducitärd: Geld und Strafe in die obrigkeitlichen Ama 
einzufließen, wenn felbe aus den Erblanden auswandern . - «+: 


folen von ausitändigen Contributionen Beine Intereffen abnehmen .- 


wird verbothen, die Unterthanen zum wohlfeileren Verkauf ihrer 5 
(haften durch das Kaufvorrechr zu näthigen , ein Anfeilgeld abzunches 
dann von Handwerkern nichts um einen geringeren, als den gemöhnlide 
Preis abzubruden; dann werden die fogenannten Herrfchaftszehrum: 
und der Mißbrauch von Unterthanen eine gewiffe Quantität Bier M 
Wein abzunehmen und fie mit Arreſt und Gelb zugleich zu beftrafen, & 


1 


geſtellt 0 6 0 0 ⸗ ® . . . o .o 0. 
und Grunbobrigfeiten haben bey Kirchen » und Pfarrhof⸗Baulichkeiten d 
Baus Materialien Herbepzufchaffen . - oe. en. t 


Wie die zu beurbarenden Hutweiden zwiſchen der Herrſchaft und ba 
Unterthanen zu vertbelen 0 000er 





baben für das unterthänige Waifen » Vermögen zu haften . . + "| 
Wie es in Abſicht des obrigkeitlichen Abfahrigeldes in Faͤllen, mern Di 

Vermögen eines Unterthbans außer Land gebt, und wenn folge)" 
Auswanderung eines Unterthang dem Fiscus heimfällt, zu halten In - 
Eönnen auf den beurbarten Hutweiden und Deden neue Dörfer anlıy 
darin Gewerbe verleihen ,. bey einer Anzahl von a4 Haͤuſern eine dl 

un und Wirthshaus errichten, auch einen Schmied und Wagner af 
DEDMER 2 0 a 0. . oe 0 e.o000 8 0 0 . oe ee. 


Obrigkeiten haben ihren armen, kranken Unterthanen bie Heilung 1 
su verſchaffen . 20 1.2 08 81 8 8 Tr 8 8 8 LT —600 


haben den Unterthanen ihre Beilfhaften nicht aufzubringen - « ' ' 
follen die durch ihre Gründe laufenden Fiuͤſſe ſaͤubern laſſn + 


(Dominien) und Einwohner find zug Austrocknung ber Moräſte ak 
muntern ® o eo . eo u .. 


ftehet beyor, von den Unterthanen, im Schnitte, Heu und Grunn⸗ 
machen, und in der Weinleſe ſich die Roboth ſolchergeſtalt anticipiten 
laſſen, daß in einer Woche nie mehr als drey Tage gefordert und die! 

Zage im Jahre nicht Überfhritten werden 00er" 


Wie ſich in Faͤllen zu benehmen, wenn ein unterthäniger Grund 9 N 
Herrſchaft anheim faͤut BE er. Ten et 
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Bon Herrſch — Herrſch. 


a — — — ——— — 

Herrſchaften 

—— ſollen bey zwanzig Ducaten Strafe keinen Apotheker oder Wundarit 
vor ſolcher gehörig geprüfet und approbiret worden ift, auf ihren h Her 
ſchaften nflelıin - » - een ee. 

——  Gtrafbeftimmung für Obrigkeiten und ihre Beamten , welde in einer :® 
fegwidrigen Forderung an ben Unterthanen an Salz, Geld, Aciten- 
von Heiratheonfenfen betreten wuͤrden.... 64 


—— Kreishauptleute haben von Herrſchaften keine Geſchenke anz unehmen 


—— Beiſung, wenn Unterthanen, welche vom Militär in’ die Unterthaͤnit 
zuruͤcktreten, ſich unter einer andern Herrſchaft anfäßig machen wollen 


—— £önnen die Unterthanen wegen Rentſchulden nicht mit Execution wi 
fondern andere Mittel vorkehren. 0. 


—— Neue Schulgebäude follen auf Koften der Gemeinde, doch mit . 
der Merrichaft, erbaut oder hergeftellt werden . . . . . - 
—— ſollen Kinder der Unterthanen; um fie vom Schulbeſuche nicht agb iM 


vor dem dreyzehnten Jahre in Waifendienfte nicht nehmen; fordert C 
felde das Schulgeld zahlen nenne 


—— haben an ben beftimmten Tagen bie Steuern abzuführen, und pi 
binreihend zu inftruiren . » 2 2 een een! 


—— haben die Steuern durch Beamten ober durch fihere Bothen aa 
auch find Eeine Gelder zum Kreisamte zu depofitiren . . 


—— Dominien haben Feine gfepnibige das Conmemium krankende ar 
su fordern . 2.2. . 


—— Güterbefiger und Händler dürfen mit Butter und Som ms 
nermarft befahren . . - 2.0. . 


—— auf melde Art von ihnen die Geöfaftäbepträge ju dem Dom dar 
auszumeifen, und tie Geldberräge abzuführen . » « 


—— haben die Erbfhafrsbeyträge zur Mormalfchule zimubringen bie Ir 
gen Ausweife den 3. Jänner und 8. Julius an das Kreisamt u u 
chen, die Belder aber erft auf Anweiſung zu erlegen , 
— Denfelben wird aus der ihnen zuftehenden Abhandlungs > „Juri? 
rer Wirthfchaftsbeamten kein Abtahrtgeld, noch von den Det Ha 
ten der Unterthanen ein Todtenpfundgeld, fondern nur das Di 
mit ı Et. von Gulden zugeflanden . a. =. « 


——  melche die Polizergebrechen nicht abſtellen, find mit Geld zu befrl 
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Bon Herrfh — Herrſch. 


Herrfhaften 
— baben den Gemeinben das Gchiehensverboth zu erneuen; und wenn 
Beamter hierzu die Erlaubniß ertheilet, oter das Schießen vuhenie 
mit 20 Ducaten zubelrafen 2 2 2a 2 een 
—— Den Dominien wird verbothen den Unterthanen wegen ausfkändiger ?r 
minicalforderungen Erecution einzulegen - © 0. 0 ne. 
—— haben zur Erzielung des Faßbinderholzes die Eichenwälder zu fconen .- 
—— Die Boy der Artillerie und Feldbaͤckerey fi engagirenden conferibirten Ir 
terthanen find den Dominien gelten zu lafen .". une 
en in Privatdienften befindlichen — 
ecruten zu fellen 0 20.2 000. * 














—— fünnen die bey Dffie 
rückberufen und alı 
hſchaftaͤmtern der an ften werden Accidenzien an Zum 


















angehenden Handelsleuten, Meifterredptwerbern , und in — 
ıgen ıft ſich mir den von der Obrigkeit legaliſitten Tauſe 





ju begnügen . 2 0. ee 
— orſteher, Obrigkeiten und meutian haben den —— 
mern alte Aſſiſtenz zu leiſten . — < 2) SAsERE 





—— wird die Einhebung der Nie — welche ſie von den bey hun 
aufbewahrten Weinen abgenommen haben, verbethen. 


— — haben keinen Beurlaubten einen Paß in ein fremdes Land zu ertheilen +« 
—— Künftig ſou die Abrechnung und Zuſchlagung der Intereſſen zu dem 
rthanen auf ihre Grundſtucke von Ssrigfeiten entbeher 
fen des Kreisamtes nit vorgenommen werden + * 
inien, Städte oder Obrigkeiten, welde Recruten mit Gehrehi 
lich abſtellen, haben das 9 geld, ———— Brot, Loͤhauu 
—— — zu erſetzen . . 
—— folfen die ohne Pälfe und Kundföaften zum Militär aögefähen — 
diſchen Unterthanen zu Guten gefchrieben werden . + .n | 
$beörben für. Oefterreich ob und unter der — 
Steyermark, Krain, Böhmen, Mibren und Schleſien, ſoweit die 
richtsbdarkeit der Zeit durch Dominien und Herrſchaften aus geübet werden 
—— und unterthauen dürfen nach Aufhebung der Grumbfteun BAMITEE 
och ferne eluitü te errihten . . af 
werden der vorderöſte ben Stände wegen Bela were 
herrſchaften mir Herſtellung und —— der Sdulgeha 


Bewilligung hierubet 2 2 2 0 0 oe ro 












—— Regulirung der Gerich 
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Verordnung. 


Verordnung. 





Verordnung. 





Verordnung. 


Derordaung. 
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Hofreſeript. 


nerrigaften 
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Von Herrſch — Heu. 


— 






Raͤthe der Landerſtellen, welche dann und wann die Kreisaͤmter Bereife 
Eönnen Einſicht in bie politifhe Amtshandlung der Herrfhaften nehmen . 
und derfelben Beamten, welche durch gute Behandlung ihrer Untere 
nen, Aufmunterung bes Aderbaues in der Induſtrie fich auszeichnet, 
find ein Gegenitand jener Berichte f welche von den Laͤnder⸗Chefs an St 
Mai. zu erftatten fommen . er re. 


in Görz und Gradisca wird die Linhebung der Unterthansſteuern ae 
Dafürhaftung überlfen - > 00 ee een. | 
Das Patent vom 10. Zuly 1789, nad welchem ber achte Theil der * 
zur Bedeckung der Unterthansforberungen verpfändet worden if ‚ 
aufgehoben . . 

Wenn eine Herrſchaft in den Conſcriptionz⸗ und Werbbezirke der "andern 
einige ihr zugehörige und mit Nealburgfried verfehene Unterthanen be 
figt, unterftehen fegtere in politifhen Straffällen nur derjenigen Obriz 
keit, in deren Conſcriptions⸗ und Werbbejirke fie wirflih Tiegen . - 


Wie fich bey Veräußerung einzelner Theile einer Herrſchaft zu beneh 
men ſoeee.. .. 200.0. 





Herrfhaftlihes Abfahrtgeld Siehe Abfaprtgetb. 
Herrfhafts:Beamten Vorſchrift, wie bey Conferibirung ber Herrſchaftsbe 


amten, Hausofficianten, Weinzierls (Winzer) und Houenequ 
bey Bergwerken vorzugehen ſey ee 2. 


—— Haäuſer In denfelden und in Klöftern wird ber unbefugte Bier— und 


Weinſchank bey einer Strafe von 1500 fl. obgliel  - .— .. 


— — oder Zwangs⸗ ⸗Zehrungen find gänzlich eingefillt - — . . 


Heß Ar erhält ein Privilegium auf eine Koch», Brat⸗ und? Back? Mr 


ine eo [2 ® o ® U) ® [| “ ® [ } eo [ U) ® ®“ . ® . ® 


Het rurien Die aus ben Erkländern nad) Hetrurien zu ziehenden Verlaffenfchaf- 


ten find von Fall zu Ball’ gegen jenfeitigen obrigkeitlichen Revers über die 
Beobachtung der Reciprocität erfolgen zu laflen . ı 2... 


Hetz⸗Hunde Niemand darf in einem fremden Wilbbanne, außer auf ter 


©traße, oder dem Bußfteige bey der Durchreife ſich mit einem Fang⸗ 
oder Hetzhunde betreten laſſeenn..... 


peu Spinnhausftrafe wird für diejenigen feſtgeſetzt, welche bey der Lieferung 


der Heu: Portionen felbe mit Heublumen und Mift vermengen .„ : 


—- Wie fih Vecturanten bey der Ablieferung des Heues in bie k. k. Magar 


jene, binfichtlich der Qualität des Rauchfutters auszuweiſen haben . 
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Bon Heu — Hib. 







—— —— — — — 
Heu 
— Das in bie E k. Magazine abzuliefernde Heu iſt nicht mit Orummn 
vrniehben nen 
— Dominien haben zur Zeit der Saat, des Heumahens und Sin 
dann der Weinleſe, von den Unterthanen Eeine weiten Fuhren zu forden- 


—— Das durd Ueberſchwemmung durchnaͤßte Heu iſt vor der Futterung X ʒe 
Hornviehes zu reinige.. .. 

—— Die Proviant⸗Vecturanten ſollen has Pooviantnaturale in gute Ds 
lität und Gewicht, und das Rauchfutter in gut eonbitionirten Bin 
überliefen . » . - 0.0. 

—— Bey ber Lieferung bes Heues werden Ratt zehn Pfund Heu, u 
Pfund Butterfirob angenommen » - «0 00 0... 

—— Holz, Stroh u. d. gl. ſollen nicht neben Rauchfängen und Sein 
aufbewahret, noch auf die Dachboͤden gelegt werden 


— — Ieber Heudauer muß bey dem Heuverkaufe den Heuwagen auf Bi 
gen des Käufers abwägen laflen. - - . - » ne. 


-— Markt Belaflung ber zum Heuoerkaufe | in Wien bereits Sinnen # 
calita 2 2 2 0 0. u... 


— — Sqrecken Unteridt zu Ausrottung derſelben Er 


— Waggebühr Die Rathhaus⸗ Waggebühr in der Hauptſtadt Pro or | 
von zwey auf ſechs Kreuzer für ben Zentner erhöhet .. 

Hexerey Bey Hexereyen, Geſpenſtern, Schatzgraͤbereyen oder uf 

fiß » Vorgebungen ‚haben die Geiſtlichen ohne Politicum nie vr 


nehmen . « . o . . ) . . .,_e a . . “ 
—— Vorſchrift zur Procedur über Hererey/ Wohrſagerey 2c. ꝛc. und zum 
der Strafen . . ec 


—— Bey Zauberey, Hererey und Wahelegerey it der rl ni 
und Betrug zu betrafen. . - .» » 
Hiberner Denen im Lande auf der Sammlung fi) Sefnbenen Gin 
lichen in Prag iſt das Sanımeln unterfagt . 


1] 
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Bon Hifth — Hochv. 


ee r r urvvvvrric⸗ 
Hifthorn Niemand fol einen unausgelernten und ungeprüften Säge ® mir 
bängung des Hifthorns leiden . -» u“ 2 2 0 ne 


Hinterlags⸗Gelder Siehe Depofiten. 


Hinterlegung Vorſchrift, was jedes Dominium und jeber Unterthan jun! 
hufe der Militär = Verpflegung bey einem ausbrecdhenden Kriege : 
der jährlichen Fechſung an Naturalien su hinterlegen habe 


Hieſchling ober Reitzger, Beſchreibung diefes giftigen Schwammes 
Hirſe Der aus dem republicaniſchen Gebiethe nach Galizien fuͤr Confun ® nn 
gehende Hirfe ift in die Confuryo -Verzollung zu nehmen ' 


— Zoll⸗ und Drepßigfibefreyung des Mehls von Hirfe und pin 
Verkehr zwifchen den deutſchen, galizifhen und ungarifcyen Provin® 


—— Bellimmung ber Ausfuhrszol für die Hife . 0 


Hirten Rein Hirte fol irgendwo in Dienft genommen werben, wenn & — 
von feinem Seelſorger ein Religions⸗Zeugniß beygebracht hat 
— Briefe Der Trautfonifche Hirtenbrief wird allen Predigern * dr 
rung mitgetheilt ......* 
— —— Keinem auswärtigen Didcefan iſt erlaubet / Hirtendrieſe au “ 
läufige Genehmigung zu verfündigen . . . P 
— m Der Hirtenbrief des Bifhofes zu Verona wegen opedu 


Mißbraͤuche bey dem Portiuneula » Ablaffe wird ben Det 
mitgetpeilt . . nee 





— — des Biſchofes von Seyam in Abſicht der Proceffionen - ' " 
— — wegen ker Abtäffe .. a 5. 


— —— find von den Biſchöfen vor ihrer Kundmahung der me 
vorzulegen . . >. .. 


Hoch⸗Amt Die Schauertage an Beriagn mit einem oedante J pr 
‘wird verbothen , 


.-. v 


— Verrath Begriff deſſelben, und deſſen Beftrafung a E 


s 
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Bon Hochw — Höck. 





Hoch⸗ 

— Würdigftes iſt vom Militär zu begleiten, wenn es zu Krauin 
tragen wr dd. * 

— — — Wie ſich die geduldeten Religions-Verwandten zu Benehmen) 
wenn ihnen das Hochwürdigfte zu Geſicht Einme . - 

— —— Der Mißbraud bey Feuersbruͤnſten mit dem sanotissimun r 
foheinen , wird abgeflellet - > - - 0 0 2. | 

“ 


— Zeiten Bey Hodyzeiten und Kindstaufen wird das Schießen in“ 
Käufern verbothen FE 





— — Don Hochzeiten, Kindsgeburten und Begräbniffen der Ste 
ben die Geiftlihen an der Stola nichts zu fordern . - 


— — Das Mufiziren der Schullehrer bey Hochzeiten wird verboten. 


— — Denjenigen, welde bey Hochzeiten auf das Wild ſhieſen ii 
Gewehr confiscirt wrden... . | 


— —— der hauptgewerffchäftlihen Eifenarbeiter find nur an Sonn⸗: 
Zeyertagen abzubalıen - >» 2 een 


_— Zeit: Daferepe n (Hochzeitmahle) bey dem Bauernvolke mern — 
bothen .. 8 . ....e.e> . oo ee 

_—— — — und Mahlzeiten bey Primizen haben nur einen gu 
dauern ® e ® o D . o  ) 0 oe. vs 

— — Die dep den Abhandlungen gewbhnlichen Zehrungen, Wi 


die bey zu verheirathenden Mündeln gehaltenen ph 
werden algefiellt . . oo 0 00 ne 





— — — Den Unterthanen wird frey gelaſſen, die Kohn 
auch in ihrem eigenen Haufe, oder in ben o6rigkeiiet 
fernen zu halten . 2 2 00 


wider Leute werden zum Derfaufe von Feilſchaften in Wien eingeht 
| Beſtimmung in Abſicht auf die Erlangung von Hoͤckerbefugnien 
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Bon Höck — Hofb. 


ö — — — nn — 
Höder:Leute. 
—— —— Einführung ber Höderfeute in den Vorftädten Wiens. Beſtimmu 


gen wegen ihres Verkauf » Rechtes und ihrer Abgabe. "Berfahen 
bey Verleihung der Höcerbefugniffe in Wien. . . . . 


Hof Um mit der Poft befördert zu werben, ift bie Erlaubniß bes ReichOvicekan; 
lers, ober bes Hof: und Staatskanzlers erfordeih - . . . 


— und Ehrenkalender, welhem Staͤmpel felbe unterfiegen ee. 
— Die bisher zur Raaber»Didces gehörige in Niederoͤſterreich liegende Pfan 
Ä Au wird der Erzdidees einverleibet > 02 2 0 0 ee. 
—— Der Pag in Wien Hof genannt, wird zum Marftplage beftimmet . . 


—— Die Wegesftrede zwifchen Aſch und Hof ift von einer und einer halben 
auf Eine und drey Viertel» Stationen erhböhet worden -. - - .. 
— und Apartement:Kleiber der Damen werden abgeftellet . . . 


—— Agenten haben bey benen, Eeine beflimmte Summe enthaltenden Un 
kunden den Stämpel ber zweyten Claſſe zu nehmen .. 


— —_—— dürfen künftig glei den Gerichtsatvocaten Eurateln, Adminikee 
tionen n. d. gl. Übernehmen . oo 0 nenn 


— — Den Ständen Schleſiens wird die Veftellung eines Hofagenten) 
in Wien bewilligt . . - nen 
— —— Inſtruction für die Hofagentn . 2 2 000. 


—— Bau-Amt wird als Oberdirection zur Leitung der Cammeral  Bancal 
landesftändifchen und ftädtifhen Gebäuden aufgeftellet 


— — Raͤthe Den Hefbaurathen iſt die ſechſte Diäten Elaffe mit ‚of 


jugewielen,, . . Pe 
— Behelligungen Muchwilige ‚ unggrinei VBehelligung Sr. zu 
ift zu befrafen . . . . . ER 


— Behörden Siehe Hofftellen. 

— Beicht-Vater haben den Rang ber k.k. Raͤthe, bey Commiſſione⸗ 
nach den Bifchöfen und wirklichen Praͤlaten, jedoch vor da 
obgleich infulirten Domhernnn. 00 0. 
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_— Sibliot ek Von ſaͤmmtlichen in den k.k. Staaten neu aufgelegte 
und nadgedrudten © Schriften, dann von Rupferftihen und Sand 
Earten ift ein unentgeldlihes Eremplar zum Gebrauche ber F. : 
Hofbibliothek abzuliefern Fe Er Er SE 


— — CEommiffion zur Behebung der Urbarial-Streitigkeiten zwifchen Grum 
obrigkeiten und Unterthanen wird aufgeſtellt. 


— — — Wiederaufſtellung der niederoͤſterreichiſchhen Erbſteuer⸗ Hofcommi 
ſion unter dem Vorſitze des niederöfterreichifchen Landmarſchalls. 


—— — in.Studien- und Cenfursfachen wird aufgehoben ...—et 
— — —— Errichtung einer Hofcommiſſion in Studien» Angelegenheiten 
—— —— in Steuerfahen wird aufgehoben - - 0.2.» 
— — — Aufhebung der k. k. Central: $inanz » Hofcomniffion . - 
_—— —— Erridtung der Hofcommiffion in Commerzfachen en 


— Concipiſten und Regiſtratoren bey Hofſtellen haben den Rang ol 
jüngfte Hauptleute ® © . . . . o . ® ° . ...® 


—— —— follen zu Gubernials &ecretärs befördert werden - - - - 


—— Dienfte Die Unterthanen find Eünftig nicht mehr ſchudis einige Seh: 
dienfte zu leiten: > oo 2 ern . 


—— Gebäude bie. k. Burg und bes Hofes Luftfchlöffer fi nd'von der Re 
nahme der Gonfeription nicht ausgenommen . . - » 


— Gefuhe Wie die Beſcheide über, an die Laͤnderſtellen green ee 
an geluche zu verfallen > rn . 


—— Kammer Beltimmung ihrer Fünftigen 'Sefchäftszweige . - . - - 
—— —— Die Mobderirung der Taren wird der Hofkammer jugewielen . . 


— — erhält diejenigen Praͤſentationsrechte auf Pfarrbeneficien, wei 
die Jeſuiten jure dominü privati befeffen een. 


—— —— Der Erjefuitenfond wird mit allen Herrſchaften, Guͤtern und | 
dern an die Hofkammer Übergeben . 2: 2 2 20. 


—— —— Die Adminiftration aller beweglichen und unbeweglichen Büter de 
Ordenskloͤſter wird an bie E E, Hofkammer übertragen . 
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Bon Hofe — Hofk. 





Hoflammer 
— — Die Verwaltung der Berg: und Hammerwerfe auf den Gute 
Keligionsfondes wird an die Hoflammer in Münz⸗ und Te: 
fen übertragen ) & . ® ® “ ® _) o e U .. 


— ——— und Minifteriale Bancodeputation wirb von der SKhoflanzie 
rennt 0 0 Te Te ne. 
— — Meue Drganifirung der Hofbehörben zur Reitung der innen | 
fhäfte der £& E. Staaten mit Ausnahme von Ungarn und Ei 
bürgen e . [} . 0 L) [| . oe 0 0 — 0 — 


— — Außer der k. k. Hofkammer, iſt Beine andere Stelle befugt, ! 
dem Gebrauche des Staͤmpels loszuzaͤhlen. * 


— — —— Wirkungskreis der Hofkammer, dann der Cammeral⸗ und Bar 
Behoͤrden 0 0 @ ® o @ e a 0 « . Per Ya Ben 


— ——— Die verfhiedenen felbfiftändigen Abtheilungen der Hoffaman " 
lid: die geheime Credits⸗Hofcommiſſion, bie Minifterial to 
⸗ Hof Deputation und Commerzhofſtelle, dann die Hoflanau⸗ 
Münz- und Bergweſen wird aufgehoben, und unter dem I? 
allgemeime Hoflammer vereinigt 0 ee." 


—— Kanzley böhmifch-öfterreichifche Einrichtung derfelben nad) Aufheic 
bes Divectorium 0.0 0 nenn 
— — — Ötandeserböhungen find nad der Progmatical » Werordnun 
u 3. October 1746 für Böhmen erft dann von den Länderftedtt 
zu machen, wenn von Seite der böhmifch oͤſterreichiſchen Hoflur 
die Adels⸗Verleihung erlaſſen worden. 1 
— — —— erhält bey Aufhebung der Jaͤgerey⸗Hofcommiſſion, die Pi 

politica als: Vergütung der Wildſchäden, Jagdrobothen / 
haltung der Jaͤgereyordnungen als Agendd... + + ' 1. 
—— Ber fih bey Almofen > Sammlungen nicht mit einem von a 
jeftät oder durch "die böhmifche Hofkanzley erhaltenen Sammifr 
briefe ausweifen Fann, ift anzubalten und zu beſtrafen - * " 
— — erhaͤlt diejenigen Präfentationsrechte auf Pfarrbeneficien n | 

. | die Sefuiten ex jure aut titulo alio, quam jüre domini }! 
befeflen o U} . “ ® 0 0 0 0 — ° . , 
_——,—— Die Sanitäts : Hofbeputation wird aufgehoben, und ihr On 

fo viel es den Gefundheitsftand der deutſchen Erblande 
an die böpmifch oͤſterreichiſche Hofkanzley übertragen 
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Sattung Tal & | |M.Ther. 
der der erfloffenen 


nordnu ng. Anordnung. Anmerkung. 


‚fentfchließ. 


‚frefeript - 


»fdecret« » 
offammerd. 


offammerd. 


‚ofdeeret , » 
ofentfchließ. 
Dofdeccet. + 177 
Patent or“ 


Hofdecret .. 


Hofdeeret.. 








Bon Hofe — Hofe. 


J 


Tee — 
Hofkanzler 


ER CE RD Snap 


Gmingpe GR SEE 


m unltpp nn 


m se RE mmgup 


i ———⸗ 


sm au) (She un 


— dis  amulanen GEBE 


m —— erhält nach Aufhebung der Studien. und Genfurd Pen 


——— — — 


Die beſonders beſtandene Studien⸗Hofcommiſſion ſoll fünfte: 
der böhmiſch-oͤſterreichiſchen Hofkanzley in beſonderen Ei 
abgehalten, und die Vorfälle durch vier abgetheilte Referat: 
den vier Sacultäten von verfciedenen Referenten in ort: 
bracht werden. Beſtinmung wegen der dießfälligen Rau 
ſendung. 


Nach Aufhebung der Steuerregulirungs » Hofcommiffion und ẽr 
regulirunge » Obercommiffionen werden die Steuer: und * 
geſchafte an bie Laͤnderſtellen und leitende Hofkanzley übertreg 


Convention zwiſchon Sr. Maj. Kaifer Leopold IL. und tem # 
Erzkanzler wegen Ausfertigung dei Standes : « Erpöhunge =: 
zwiſchen der Reiche: und der Hoflanley . . » 
Die niederöfterreichifche Erbiteuter - Hoflommiffion wird miete‘ 

geſtellt; jedoch hat es in Anfehung der Necurfe bey ter Ken 
nung vom 6. May ı785 zu verbleiben, nad welcher die Bari‘ 
die Mofbanzley zu gehen baten . - 2: . 


Die fiebenbürgifgen Gefchäfte werden von der Eönigfiemgn® 
Hofkanzley getrennt, und eine eigene Hofkanzley für Sn 
gen erihtet > 0 6 


Errichtung der illyriſchen Hoflaniiy . . 

Die Hofkanzley wird zur Veranſtaltung und frag © 
volftändigen Sammlung der politifchen Gefege und Berti 
beauftraget, und dieſe Sammlung allen Obrigfeiten um 3 ' 
flraten empfohlen . . 

Alle Berichte zur Belegung der Damenftiftpläge haben an J 
kanzley zu gelangen, die Benennung zu allen erledigten er 
menftellen in der ganzen Monardie ift Ihro Majeflit der au 
Übelflen 2 00 0 er ad 


Straßenbau = Angelegenheiten gehören in den Birfungf 
politifchen Hoflanin . . . ARM 
Geſetzſammlungen von was immer für einer Art durfen ni | 
Drude befördert werden, wenn nidft hierzu vorläufig die er 
niß von ber böhmifch = * Öfterreigifgen Hofkanzley nn 
den it* en. 


nn 





die Leitung der Studien- und Genfursgefhäfte . » * ' 


Alle Drovingial Baugegenflände unterſtehen der ne 
Fanzley . ‘ oo 
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Hofdecret. 


Hofdeeret. 


Hofdeeret. 


Hofkammerd. 
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& |& 


der erfloffenen 
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1790 


26Octob. 1790 


aMäry [1791 


4|März- 11791 


May 11791 


281 Dcto6.11791 


16 Nov. [1791 
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8 Dec. 11791 
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Bon. Hofe — Hofk. 


Hofkanzley 
— —— wird mit ber Hofkammer⸗, Miniſterial⸗, Barıco » Deputatic: 
Commerzhofftelle unter den Nahmen Directorium der unz 
fiebenbürgijchen und deutfchen Exrbländer wie auch in pablis 
fer legtern, vereinidet . - - » 
— u hat künftig unter dem Ausdrucke »uereinte SHofkanjteye ale x 
ſche Sefchäfte der gefammten deutſchen Erblande, Galiji‘ 
feiner Zeit Italiens, wenn dasfelbe ganz eingerichtet fen” 
au beforgen Pe ee Er 





I 
— — — pird ermähtiget, alle Auswanderungsgeſuche für maͤnnliche ge 
duen zu erledigen 2 0 0 0 0 0 0 nen ce“ | 





— Kriegsrath &o oft ein Soldat oder Staatsbedienter vom Seit“ 
sathe oder einem Qandgerichte verurtheilt wird ‚ ’ fol dem Reg 
bavon die Nachricht gegeben, und das von einem Landgeiät? 
fällte Urtheil dem Hofkriegsrathe zur Nachricht und Def 
eingefendet werden « . » . . . en 


_—— — Wenn Yurisdietions » Streitigkeiten zwifchen dem — “ 
und Eivilſtellen eneftünden, wordber man fich nicht verde? 
Bann, follen bepderfeitige Beweggründe zur hächften Euiſter 
übergeben werden. 8* 





— — Ohne Einwilligung des Hoftriegorathes bürfen Regimenn “ 
Schulden machen 0 v . o — 0 } e o . . 
— — Dis ungarische Leibgarde hat als ein Militaͤrcorps unter J 
kriegsrathe zu ſtehen.... 
— — Sanitaͤtsfehden (Paſſeports) fuͤr die nach der Türkey ar 
teyen, welche nicht vorher mit einem hofkriegsraͤthl. Paflt 
„ find, follen nicht ausgefertiget werden . . 0 0 ce + ' 
— Mit den Landgeſtütten wird eine andere Einrichtung —* 
alle Beſchaͤller dem Hofkriegsrathe übergeben FF BL 


— — erhält die Beforgung der Graͤnzenhaltung, der Cordons⸗ md 
tumazflationen oe 2 2 0 nr. 


— — Bedingungen jur Anſtellung bey dem Kriegse Departement "| 
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ber der erfloffenen 1. Due Aufl. 
Inordrung- | Anordnuiig, * = 18 2] 3 | Anmerkung, 
%) ‚In 91 68 

»ofreſeript. I12Novys. 11792 — — 171 - 1] 252 
Decr.der vers 

einten Hofs 
Hofdecret - . 1191 Sept. 1816] 1 — 1-1 1-1 — [aa] 302 ” 
$.19 der Ju: 

risdictionds 

Norme für 

Civil⸗ u. Mi: 

litäritellen . [1] Sept. 11745 

Patent ... 31Dec. 1762 

$. 31 der Zus 

risdietions⸗ 

Norme für 

Civil⸗u. Mi⸗ 

litärſtellen . 1131Sept, 4745 

Darent „+ » 34Dec. H76 

Milit.-Regl. 1131July 74 

Berordnung. 20 Nov. #176 

Patent ... 31Dec. 8176 

Hoſdecret.. 26Augnſſ176 

Hofentſchließ.J 8Febr. 41774 

Hoſdecret.. aßJan. 1776 
Hoſdecret .. er. 18071] — || I — 128 31 





Bon Hofl — Hofr. 


—— — —— — — — 
Hof | 
— Lager Heilen ber Unterthanen an das Hoflager und bießfällige 6 
meinde = Sollecten werden verbütben 2 0 00... 
— Marfhall:Amt Jurisdiction bes Oberſthofmarſchall- Amtes zu k 
ſorgung der, bey Bothſchaften und Geſandtſchafrten ſich nz 

benden Rechtsangelegenheiten, dann derjenigen, fo von! 

Reichshofrathe dahin delegiret werden -— = . . . . 

— — — Dos Oberfihpofmarfhallamt gehört nicht unter die dem® 
pellationg = Gerichte untergeoroneten Behörden; es Fann N 

ber von felben nicht in den Erſatz ber Gerichtsköften oda ® 

eine Strafe verfället werden 0. 00 0er 





— Meiſter Das Verboth der Privatpräfungen erſtrecket ſich auch auffr 
meifter und Stundenlebrer & 0 u 2 0 0 een 


—— Voften Jene Doftmeifter, bie KHofpoften nicht gehörig befördern, de 
lieren das Rittgeld, und verfallen auch in eine Netardanzfirdft 

— Prediger haben den Rang der k. k. Raͤthe; bey Commiſſionen J 
den Biſchöfen und wirklichen Praͤlaten, jedoch vor den, 0814 

infulirten Domhernn. . 

—— Quartier genießende, was für einen Beytrag ſelbe zur Armencaſſe ® 
richten haben ⸗ eo . oe .o 0. » . .ooe . Per Zur Zn 

— — Die Hausinhaber der Stadt Wien und den Vorfkädten werben Wi 
Ä der Laſt des Hofquartiers gegen eine ausgemeffene Ablöfung " 
Gelde auf ewige Zeiten befryet . . — 


. 2 


— —— Convention Sr. Maj. Leopold II. und dem KeichserzEanzler wen 
Hofquartieren und andern Immunitäten der Glieder des RI? 
bofrathes ‘ “ . w ‘ . . ° D e ® .. 


— Raͤthe Parification des Ranges der k. k. Hofraͤthe mit ben Gent 
Majoren und Obeflen 2. 0 2 20er 


———— aller Hofftellen haben unter einander gleichen Rang » - * ' 
—— Die Staatsräthe haben im Range allen’ Hofraͤthen vorzugehen . 
—— Regnungs- Kammer Errichtung einer Hofrechnungekammer. 
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Von Hofr — Hofſt. 
Te ee  —; 
Hof-Rehnungsfammer 

— — —— An diefe find bie Rechnungen der Poh- und Siegel » Beam 

ten zu erlegen . . . . 0. Fe 

— — — dvird aufgehoben, und eine Oratsfamtsuäpalterep er⸗ 

richtet .. 

— Mecurfe gegen Gubernial: Erkenntnifle müffen in wen Monathen ei 
gebracht werden. Bey Erkenntniffen in ſchweren Poligey- Leber: 
sungen bat es jedoch bey der Vorfchrift des Strafgeſetzes zu ver 
bleiben 2 000 0000 ee. ee... 

— Reifen Maßregeln wegeg; Vergütung ber auf. Hofreiſen beſchaͤdiaie 
oder ganz zu Grunde gegangenen Pferde . - «0 2... 

—— — Beſtimmung wegen ber Ehrenbezeugungen, Paradirungen und Auf 
wartungen ber Kreishauptleute bey Reifen Sr. Majefläat . 

— — Directivregeln zur Vergütung ber bey Hofreifen vom Aerarium js 
vergütenden Pferde mit Beziehung auf die Vorfhriften vom 7. 
Jänner 1775 und 20. Dec. 1782 und Beſtimmung ber Friſt wana 
die Vergütungsgefuche einzureichen ind oo 0" 0 0 0. 

— Gecretäre Buchhalter und Buchhaltung sräthe haben ben Rang ai ah 
jüngfte Oberfiwahtmeifir - oe 0 2 02 “0... 


— Staat k. k. iſt von dev Dlauthentrichtung befreyt - - - . . 


— — — Beltimmung der Diäten für ſaͤmmtliche Hofläte - - . 
— m Bewilligung der Beinen Hofuniform zu den gewöhnlichen Hef⸗ 
" dienſtenn. 
— Stellen Rangsausemſſung für das Perſonale der Civil⸗ und Militk 
Behoͤrden, ſowohl der Hof als der Zänderfiellen . - . . » - 
— — Beftimmung in Abſicht auf bie Befreyung der Hofftellen, Kanzleyes 
x. von dem Briefpoflportto > 0 0 0 0 ee de. 


— —— Velden Beytrag die Chefs der Hofftellen an die Armencafle zu 
a haben, ‚wenn fie Mofquartiere im Aerarial » Gebäuden 
genießen.. Er 


nn un nn 
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Patent... 
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Von Hofſt — Holl. 


EEE 

Hofftellen , , | 

_—— — Einrihtung;. und zwar für die Politica die böhm.»öflerr. Hof 
Banzley ; für die Cammeralgefälle eine Hoflammer, Wiener Statt 
Banco; und für die Ausgab⸗ und Berechnungsmaͤngel eine neu 
Hofrehnungsbammer > 0 0 2 0 0 re. 


— —— haben den Klagen der Unterthanen Fein Gehör zu geben, wenn je 
fih nicht mir dem Beſcheide der Landesftelle ausweifen . -— . 

— — — Verfahren bey Einfendung der Rüdftandsausweife über die von den 
Hofſtellen unerledigten Berichte - > 2 2 0 0 0 2 2 en 


— — Die Hoflanzley wird mit der Hoflammer, Minifkerial: und Banco⸗ 
Deputation und Commerz-Hofſtelle unter bem Nahmen Directorium 


vereiniget @ . ® “ ® ®s . [2 . ® o ® ® L | ® [] [) 


m —— Erweiterte Wirkſamkeit der Hof» und Ränderbehörden . . . 


— —— Die Hoflammer» Banco- und Commerz: Hofftele wird mir be 
böhmifchen öfterreihifhen Hofkanzley vereiniget - - 0. | 


— — Wie künftig die Correfpondenz der Länder: Chefs mit ben Hoffe: 


len zu gefheben baden . 2. 2 2. a 
— — Zu welchen Bauführungen dieſelben die Bewilligung zu ertbeilen 
aben ® ® — ® o “ ° ‘ “ [ } ® ® ®. ® . 


— und StaatsEanzley. Siehe Staatskanzley. 
— Zare Von dem Ablöfungs » Capitale der nicht landesfuͤrſtlichen Leben it 
bie mit 5Percento beftimmte Hoftaxe keineswegs abzunehmen . . 


— Trauer für bie Civil » Uniform ee. 


| Hohe Markt Der Plag in Wien, 
befiimmet . . . 


hohe Markt genannt, wird zum Marktplatze 


Höhere Schulen. Siehe Schulen. 


Holland Waaren, die aus Frankreich, England, Holland, ben Niederlanden 
und der Schweiz durch die k. k. Erländer nach der Türken durchgehen, 

haben ı Procent Tranfito - Gebühr zu besablen 0 > 2 0 0. 

—— Diefe Begünftigung erſtrecket fih au auf jene Waaren aus Italien, 

’ welde durch die, E. Staaten nach ber Tuͤrkey oder nad Cherfonzichen . . 


; 
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Allerhoͤchſtes 
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Schreiben. 


Hofrefeript . 


Patent ... 123, Zn. 


Hoſdecret. 





Hofdecret. 63Jän. 1180 


Hofdecret.. 1 Jän. [1809 


Hofdecret für 
In. u. Ober⸗ 
Derlerreich . 


Hofdecret .. 


10 Jaͤn. 117BE 
81 Auguft}18it 





Verordnung. 11Jaͤn. 11793 
Verordn. der 
Nied. Deit. 
22 Apeil 1792 


Negierung - 


Sofdeerret . 271 ehr. 1178% 


Hofdeeret . . 21Nov. |1782 


17: März 11792 


17Nov. 117921. 
18001 


8May 1801 


Joseph IT. 
. Aufl... Aufl. 
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U [U U) i 
Bon Holl — Holz . 


nen 
Holländer Duchten (vor falfchen) wird gewatnt - - « » 2... 


— — (nachgemachte) mit ber Jahrzahl 1766 find nicht anzunehmen. 
— — erhalten in allen Erblaͤndern wie vorhin den Curss 


— on find bey jüdifhen Heirathstaxen zu 4 fl. 30 Fr. anzunehmen . . 
. . \ # 
— — Beflimmung des Werthes der in Galizien in Umlauf geftatteten 
Holländer » Ducaten .,. L @ . o L 0 eo o ®. . Pr 


— ou können von allen Caſſen in Zahlungen ben Parteyen hinausgege 
ben werden ee 82 8 8 8 L 8 8 L 06004 .e uno. 


— — gerändelte , vollwichtige werden auf 4 fl. 28 Er. gefekt — 
Hot N fen auf Sfientticgen Markte verkauft werden; Strafe für den Hols · Bor 
auf 


. o ® @ ®. ® . 0 & o ® . . d . ® ‚s o 


— — um das Holz zu erfparen wird die Seßung ber Mapbäume verbotben . .. 


— Der Verkauf des Bündelbolzes,. welches Klaubholz iſt, wird verbothen 


— Licht und Geraͤthſchaften gebühren bem Oberofficiere niche vom Lande . . 
—— Licht und Liegerflätte gebühren dem auf dem Lande bequartirten Sol 


daten . o. ° U) . e . “ o ® “ ® . o @ . L ® eo . 
—— Die bey dem Verkaufe des Holzes am Podſkal zu Prog ng u be 
nehmen N Le LT Rr  ı 2 0. . Pr 


— zu erfparen, ift Wafen und Erbtorf zu graben und einfufüßren .. 
—— Das freye Holzſchagen ber Bürger in Gemeinde-Wuaͤldern wird ver⸗ 

bothen [} “ ® “ | ® ‘ ® ® ® ® [ ® “ } ® ® 
—— Auf dem Lande find die Gebäude nicht ganz von Hol; aufjuführen 


—— Die Straßen find nicht mit Holy zu bebrüden, fondern mit Steinen aus 
zufuͤllen . . o ® © ® ..o ° 0 . o 0 o ® o . o 


— das windfällige und zu andern Beftimmungen unbrauchbare ift zum Afchen: 
brennen zu verwenden > 0 een 


— — —— — — . De = - 
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Bon Holz — Hol;. 





verzehrende Fabriken find nur in bolzreichen Gegenden anzulegen 


Kein Unterthan darf in feinen eigenen oder. Gemeinde - Waldungen c%-: 


Erlaubniß feiner Grundherrſchaft Hol; fllen - 0 2 0 2. 


Die holzverſchwenderiſche Bauart zu vermeiden, find die Grundmaueı 
ber Ställe, Stadel, Schupfen zc. von Stein oder Ziegel aufzuführen .. 


In Dörfern find die Straßen bloß mit Steinen auszufüllen . . 


Das Holz; zum Kohlenbrennen muß im Winter ausgebaut, und im Ser 
mer zu Kohlen verbrennet werdenn. 


t 


Welches Holz die Korbmacher gebrauchen innen © - > 2 22. 





Handwerker müffen ausgetrodnetes Holz zur Arbeit nehmen . 
auszuführen wird verbothen . . . ae a a . 
iſt nur vom Monathe December bis Februar zu fällen - 0 . . 


Die mit Holz zu Markte fahrenden Waldbauern find verpflichtet ihr H 
aufkloftern ulffen 0000 rn 


welches Haͤckler verkaufen, fol nicht überfpalten und auf Betrug geſtell 
werden. . 


um den Nachwuchs des Holzes nicht zu hemmen, ſind in den Kirchen und 
bey Prozeſſionen keine Baͤume zu eben 2 2000 mn 





Zum Kalk, Ziegel» und Kohlholzbrennen fo vorzüglich das ſtarke, ůͤberſt aͤn⸗ 
ige, bürre Holz und aus den weit entlegenen Wälbern abgegeben werben .. 


AAn jenen Orten, wo das Holz auf den Floͤßen nad Wien und auf das 


flache Land zum Verkaufe gebracht werden kann, follen Eeine Eleine Gi: 


fen: und Blehhämmer, Glashütten und Pottafchfiedereyen angelegt 
we en . ® e © . . ® ® s 6 


“ 6“ ® . . ) . . 
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Patent ..» - 


Wald⸗Ordn. 


Berordnung. 
Patent ... 


"Datent .. » 
Patent .98 8 


Berorbnung. 


Holz ⸗und 
Waldordn. 


Holz: und 
Wnldordn. 


Holz⸗ und 
Waldordn. 


Holz⸗ und 
Waldordn. 


Waldordn.. 
Verordnung. 


Verordnung. 


Verordnung. 
Wald⸗Ordn. 


Patent ... 


$. 52 d. Wald⸗ 
Patents .. 


der erfloſſenen 
Anordnung. 


5 April 1754 
15] Sept. 1766 


5Appil |1754 
27|Dctob.|1758 


5lAprif [1754 
15] Sept. 11766 
3, 3än. 11775 


5iApril 11754 
5iApetl 11758 
51April 11754 
5[April |1758 
5lAprif 1754 
5]April 11754 
270ctob. 1758 
104pril 1754 


— — 11758 


271Dctob. 1758 
151Sept. |1766 
28Juny 11776 


15|Sept. 11766 


% 


15| Sept. 11766 


Hauptrep. 4 Bd. 


ER) nn 


2 1 08 


0 





331 


339 


300 
341 
239 
338 
470 
347 
403 


47 
528 


109 
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Bon Holz — Hol. 


Es 


Holz 


[UL] 


PER 


- 


und Kohlen : Einfuhr aus der Fremde iſt mauthfiey - . - - . - - 


Die Unterthanen dürfen kein Holz ohne Vorwiſſen der Herrſchaft, un 
ohne vorläufige Auszeichnung besfelden in ihren eigenthuͤmlichen Bann 
gen abfloden - o 0. « a 


Anempfehlung eines Zinnoberfirnifles gegen bie Baulniß des Holzes . . 
Behandlung des Holzes, des Kupfers und ber Metalle in der Contuma; .. | 
Vorſchrift für den Verkauf des Holzes im Großen und Kleinen - .. | 
ift den Bindern inner Landes zu verſchafen, und daher ſind die Side 


wälder zu fehonen -. » x. « ... 
Die Schifffahrer haben auf heimiſhe Art ihre Fahrzeuge aus ban 
Holze zu bauen . . Pe a Er SE 


Wie der oberpfälzifchen Dorfgemeinde in Maͤhring das Holz aus den 2 
bauer Waldungen paffieren zu laffen fy - © « - 2 0 0 0. 
welches am Charfamftage vor den Kirchen angezündet wird, fol ſorgia 
tig ausgeloͤſcht, und Niemanden geſtattet werden, brennendes Hol; ns 
autragen [} [1 [] [} 0 0 o ® 0 ® L ] ® ® 
welches auf dem Lande erfauft worden, wirb ben Schiffmeiſtern un 
Holzhändlern nad) Wien zu führen verbothen. ne 


Unterricht, wie das Bauholz wider Seuer, ‚, Faulniß und Wurmftiche ver 


wahrer werden ann . . . nen 
Ohne fehriftlicher Anfage ift weder: Er neh andere e mautfbare Ba 
zur Verzollung anzunehmen . . . .. 0.0. 


Das Holz in Schulen wird nit in natura beygefdhafft, fondern die 
Schuldirektoren haben ſeides beyzuſchoffen. Die Hofkammer weiſet die 
Geldbetraͤge an... ... 2... 


"Weder Bobenftiegen noch Rauchfaͤnge dürfen von Holz gebauet werben .. 


Affe auswärtige Holzhaͤndler müffen das auf die Säiffe zu bringende Hei; 
in jenen Qualitäten ſortirt fortſchwemmen, wie es in ber Taxordnunz 
vorgeichrieben it. . .... ..E 2 ee" 8 ee ©. 0 ... 
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Band 
Seite 
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Hofentſchließ. 131Jaͤn. 17691 5} 398 BE | | 


% 


Hofentſchließ. Jtalzesr. [1769] 5) a0ı 
ı Dofdeeret II0July [17691 5| 438 | 
; Sanit.Rorm. | 2]34n. 117704 6| 66 
. Patent .. - MalMap 117705 6| 230 
J 
Hofdeeret.. 8|Sept. 17161 7| 570 


Patent 0 - H 1lAugufl1777| 81 63 


Hofentſchließ. 231Jaͤn. 11778] 8 155 | | 


Verordnung. 1201 April 117791 gl 236 
Verordnung. | 31Nov. 11779 8 390 


Verordnung. 1281 Sept. [1781| _| — 1] 23%| 1} 290 


Verordnung 
in Böhmen. | 3] May’ 11782) _| — 3] 201 3] 266 


Hoſdecret » 113} Auguſt 178 —| —.| 1] 330! 1} 493 


$. 3 und A der 
Feuerordn. 
f. Landſtaͤdte 


und Märkte. | 7|Sept. [17821 128614302 


Derordn. in 
Boͤhmen. +. 28May 1783 —| — 4} 194) 1| 238 


— 660 — 


Von Holz — Holz. 


— — — — — — — — — — ——— —— 
no 


—— An Hol; und Sal; fol den Mendifanten nichts als Almoſen abge 
Wien ee 


—— Die Güterbefiger find verbunden, den Unterthanen das nö ae a 
ihren Wäldern abzureihen  . . - . . - .. 

—— Bon dem Refervate der Waldungen zu Holz unb Kobien Eommt ed fm 
ab, daß ber Landesfürft in dem übelften Kalle fi ch des MWaldungs der | 
vates. in dem nähmlichen Rechte wie zuvor bedienen Einne . + 


— Weder Bau noch Tiſchlerholz darf auf den Hauptſtraßen gelitten werden «: 


—— Die Zunftigkeit bey dem Holzhandel ift aufgehoben ‚„ und Jena 
‚ter freye Holzhandel eingeftanden . 2... 2.» | 


—— Neue Holztare für die Stadt Prag . . nen 


—— Die Entfremdung oder Berhehlung der auf dem Muhrfluſſe ver 
ten Holzgattungen iſt verbotben 5 0 une ent 


— Allgemeine Einſtellung der. Holz⸗, Preise, Sönenm- und Burn 
zirung . . 0 0 “ U) N 


—— Die Einſchreitung der Holz-Commiſſaͤre bey dem Autaufe res ge 
in Prag und die damit verbundene Bolleten- Geldentrichtung u Ä 
dem freyen Willen der Käufer ab > 2 2 2 0 ee. 


— Wer die Schulen zu erbauen bat, ift nach der Verordnung vom 1° 


Detober 1787 auch ſchuldig das Holz zur Beheitung der en en hr 
zugeben . . . 


. ’ ® . 1} 


—— Ordnung fr Baus umd Tifhlerhoß 0." 


—— Zur Hintanhaltung der Holzverfchwendung find in Steyermark unse 
then die Gebäude von Stein und Ziegeln aufzuführen . « + ' a 
" 


—— Simmerleute follen ohne Vorwiffen des Eigenthümers Fein Hol 
zueignen . . 


⸗ 
D 
® ® ° . . . . o . . . ) . ‘ ’ 


— zum Unterhalte jener e fir 
Ä mauthfrey jener Brücken, welche zum Straßenzuge 


een er. 
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Monat. 
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1213än. 11784 


17)März 1784 


1786 


1787 
1787 


178° 


21July |1787 


12Nov. (1787 


171Dec. 11788 


18 Febe. 
25) Der. 


1791 
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9Maͤrz 11792 
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261 %peil 11792 


KRegenten. 








DM .Ther | Joseph II. 
1. Aufl.i2. Aufl. 
-) » (=) o m > 
sI3 1:5 © || ® 
Sl | 8 JR|® 
—. - I-1 — | 2| 236 
— — 16) 1716| 16 
—— 17! 541! 7) 581 
| 
| 
—| — [ol 272:10| 273 
| 
—  1—] — [13| 339 
— — H-! — lıa] 335 
8 
— — — 113| 354 
Et 882 
— — I-| _ 337 
—| — I-| — |13] 33° 
— — — 593 





eop.II.| Franz. 


Band 
Seite 


Band 


Ö 


Anmerkung. 











Bon Holz — Holza. 


1 [U HK - 


Holz 


nl 


Die feit dem Jahr 1784 allgemein eingeräumte Freyheit mit Brenn 
zu handeln, iſt aufgehoben, und diefer Handel nur den Schiffmeiftern x: 
jenen, bie von dltern Zeiten ber eine eigene und befondere Erlaube 
bierzu hatten, geflattt 2 2 0 0 en 0 ee 
Nachtrag zu den Verordnungen vom 27. July 1790 und 20. Novenk 
1798 über die Länge und das Klaftermaß des zum Verkaufe nah Fr 
gelangenden Scheiter und Pramholies 0 2 0 0 een 


Satzung für bas nah Wien kommende Brennbo - - - . » 
Vorfihtsmaßtegeln gegen Mißbraͤuche bey dem Verkaufe des 2 


holzes so. . D . 0 — 0 . . . 


Benennung ber bearbeiteten Holzgattungen, welche aus Weftgaligien ehe: 
Pas aussuführen erlaubt find . - - 2... .. 


Wie ſich rückſi chtlich der Holzung in den Weidungen ber kaifer!. und a 
dern Staatsgüter in Galizien zu benehmen fY © - - 0. . 


Wie ſich in Abſicht auf die Ausfuhr und Verzollung der Golgtiu 
zu benepmen . . Pe 


Befeitigung der Unfüge bey dem Verkaufe des Brennholzes in Bien... 


Von jeder nah Wien gebrachten Klafter Brennbol; muß zum weten de⸗ 
Armenfonds ein Beytrag pr. 6 Er. eingehoben werden.. 


— Aſche Wie ſich bey dem Verkaufe der Hobzaſche in zo H der —* 


lieferanten zu benehmen ſey.. .. 


—— Auffblag mit 3 Er. von jeder Rlafter Breanholz und. vom * 


holze die Haͤlfte des gewöhnlichen Aufſchlages wird far d die Irmer 
caffe bewilligt . . .°.» . 0. 


Ausſcheiber erhalten eine eigene Vorfhrift . - 
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Band 


ß6/Suty \1792] 


127|Rov. |1794] —| 
129|3än. 11795] — 


15|Sent. |1796] —) 


31/Detob.11798] - 


19|Juny |1802 
17|Rov. |18 
3|Auguft 180 


ia Febr. |1805] — 


16|Dee. |1816] — 


3|Aprif [1817] ,—) 


[50| Dee. |1780 





27[Iung |1755]| 2 


28| Augufil 125: 
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Bon Holze — Holzh. 





Holz⸗ 


— Contraete mit Ausländern ohne hoͤchſten Conſens anzuſtoßen, it — 
terſagt ... . ® “ . ® . . . ® . “ eo e . 

— Diebftähle und MWalbfrevel zu verbüthen, wirb das HolzElauben N 
Anwohnern aus der Umgegend Wiens gegen Zettel ber Ortsobt. 
keiten geftattet. Seftfegung der Strafe auf Holjdiedberegen . | 


— — Wie felbe zu Behandeln find, wenn fie in Tandesfürftlichen ede 
auch Privat⸗ Waldungen gelegen . 0 00 en ne. 


— — Wie die Holybiebereyen in Galizien zu behandeln ind . . . « 
—— Sabricate Die Dominien der holzreihen Gegenden werben zu &z 
führung der fogenannten Berchtoldsgadner Waaren aufgemuntert. . 
—— Floͤßßung Siehe Holzſchwemmung. 
. — Fuhren halber, wie ſich an Sonn⸗ und Feyertagen zu achten ſey. 


— — zum eigenen Gebrauche mit Brennholz, find mauthfrey, bey Bas 
holz iſt jedod) die ganze Mauch zu entrihten. - . - . 


— Geſtaͤtten⸗Ordnung womit die Holzſetzer, Hoixberſtwherer, Ne: 
. Subrleute, Sliegenfhügen, Holzausſcheiber, Molzleger, W 
balbierweiber, Sadträger, Holzſchneider, Weinſteckenhin 

ler, Steckenzaͤhler uud Strappler die nöthigen Worfchniftes 

\ erhalten ee 


— — mn Dmd Allgemeine für Wien . o 0 + 0 o 0 ) 


— Grof Gen wird in rag wieder £ eingeführt, jedoch ift ber Unberfäur 
wie vormahls an den Polizeyfond zu verwenden . . . 


— Hädler follen, das Holz nicht überfpalten, und f ch alles ruges ent⸗ 


halten 2 2 0 on . oo. er 


—— Handel in Hdufern unbefugter Beife zu treiben wird verbotßen, mi 
iſt das Holz von Bauern entweder anf die Geſtaͤtte oder er auf den 
Marke zu bringen . . . . -» en 


— — — iſt jebem zu Waſſer und zu Land frey geflattet - u... 
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Bon Holzh — Holzſchl. 





Holzhandel 

— — Orpnung fuͤr Tiſchler⸗ und Bauholz, wornach deſſen Freygeb⸗ 
aufgehoben, und dergleichen Holz nur auf dem Markte zu far 
geftattet, auch jeder Winkellauf verbotben wird - - - 


— — dvird in Klagenfurt freugegeben - - « . « . oe. 
— — Der im Jahre 1784 frepgegebene Brennholzhandel in Deftern 
wird aufgehoben, und hierzu nur bie befugten Schiffmeifter = 
andere, mit Conceffionen betheilte Holzhändler , berechtiget . 


—— Händler follen die ergangenen Verordnungen befolgen, und fig re 
allen Bevortheilungen enthalten . > 2 0 0 0. 0. 
— —— follen das im Lande erfaufte Holz nicht nad Wien führen 


— — — Den Biene Holzhändlern iſt unterſagt, von den zu verkaufen 
Aerarials Hölgern einiges an fi zu bringen = “0... 


—— Klaub⸗ n ur nicht zum Verkaufe, fondern nur zur eigenen Norhten 
eriaudt . 0 1 0181 2 8 Tr Tr Tr FL T L 8 8 8 8 


— —— Unter welchen Vorfihten das Holzklauben geflattet wird . - - 





» 


—— und Kohl-Meifter Die Holz und Koblmeifter, weiche nahmlich einm 
Ka ninten Raum des Waldes abftoden, find vom u 
e reyet [) [} ® o “ “ eo ® 6 0 — 


— Leger Benehmungs⸗ Vorfchrift für ſelblbdbe. 0 an 


— Mangel abzuhelfen, ſollen beſonders in feuchten Gegenden, Erlen = 
Weidenfeglinge gepflanget werden > 2 = 000 


— Satzung in Wien wird aufgehoben, und jeden Obrigfeiten und Ba 
lieferanten geftattet, Holz opne Sagung nad Wien zu liefern .- 


— Saqlagung fol von unten bis oben des Berges durchaus gleich vers 
nommen und alles darauf jtebende Holz abgeräumet werden 


—— —— Der Holzſchlag ſoll fo viel möglich bey und naͤchſt der Erde vor 
. nommen, und das hohe Stockmachen vermieden werden 


— — (frege) follen Bürger in Gemeinde - Wäldern nicht vornehmen . 
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Bon Holzſchl — Holzſp. 


ü ——————— — 
Holzſchlagung 
— —— bat vom Monathe December bis legten Hornung zu geſchehen 





— — — Einleitung zu einem wohlgeordneten Holzſchlage und der Nas: 
lung des Holzes 0} eo “ “ ®“ ® ® “ “« ®“ ® ® ® ” 
| 
— —— Die Blume in den Waldungen mit ber Hade zu ſchlagen wirt 
bothen; Unterricht auf welche Art in den k. k. Waldungen mir :: 

Säge gefället werden ... . - en 
— — Holjfhläge find ordentlih und nicht hin und ber- zerfireut in der 
Bergen und Waldungen anzulegen - - 2 a 8 


— — betreffende Auffüht dur die Waldförfter . - » - .0 0 - 


— — Mur beym Holzſchlage iſt es geſtattet, dem robothenden Uns 
vorzufchreiben, wie viel er zu fällen bt - . - -  . 


— — Bellimmung, wegen Benützung ber Waldungen und —* 
auf verpachteten Staatsgüͤtenn 





— Sqhneider Benehmungs + Vorſchrift für fee) - -» .. 


— Schreiber werden in Wien aufgehoben, und einem jeben Holjliefes 
ten erlaubt, diefes Geſchaͤft durch eigene Beftellte zu beforgen -- 


— Schwemmung Alle Geldabforderungen für Auf» und Zuſchütz ung Y 
Durhflöfferf beym Holſchwemmen werden unterſagt on 


— — 68 ift Jedermann die Holflöffung oder Schwemmung nad Fr 
durch feine eigenen Leute geltattt - - - - . .- 


— — ZJoſeph Edler v. Tobenz erhält ein Privifegium ‚zur Errichtung eine 
Hlfhwemnm - . x... Er Er er 


— — Landesfuͤrſtlicher Schuß für bie von dem Bisthume Gurk au e- 
Salvator errichtete SHlfhbwemme . -: . ... 
— Setzer Benehmungs » VWorfchrift für felbe . 


— Öpäne oder Scheite find mad d dem Holzhaden nicht auf der Safe fr 
gen zu lafien . 
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| SHofderret . - 
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Hofentſchließ. 112 


Hofentſchließ. 117)Nov. 
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13 Auguft 1775 


OJuny 1790 
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1783 


17|März 1785 


Berordnung. 127|May [1784 


Patent .. » 
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1März |1793 


16|3uly [1798 


28} Auguft 1753 
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Anmerkung. 


Bon Holzft — Hopf. 


gen | 


Hole | 
— Stätte Ordnung für die Holzftätte bey Win . . - 2. 2 2. 


—— Verfilberer Benehmungs-Vorſchrift für fee - - . 2 2 
—— Vorkauf in den Gegenden ber Hauptſtadt Klagenfurt wird beſchraͤnke 


und die Schifffahrt auf dem Wertherfee zur Ueberbringung bes I: 
zes für Jedermann frey erklͤre. 0 2 2 un | 





— und Baldbordbnung 2 0 0 0 m en en 


— —— für bie Erzherzogthümer ob und unter der Ein . . . . . 


— —— Einleitung zur Holz und Waldordnung . . . - 
Honig Zollfag auf den geläuterten und ungelduterten Kong. » 


® v & ‘ 






Honorar Jeder Privatfiudierende an den Gymnaſien hat für iede Semeir‘ 
oder Hauptprüfung nad der Verordnung vom a. April 1793 a Ka 
entrichten eo 00 2 0’ se 8 2 . oo.‘ eo. 0 . o .oo ! 


Honig-Waffer it bey der Einfuhr in die Vergolung zu nehmen . . 


Hopfen Vorſchrift zur Begänftigung des Hopfen» Anbaues, Verboth gegen tz 
Ausfhlagung der Hopfenfäglinge und dießfälige Strafe . . . .. 


—— Maßregeln zur Verhinderung der Hopfenverfälfhung - - - 0... 


—— Conſumozoll des galizifchen Hopfens nah Ungarn und Siebenbürgen. 


—— Don dem Hopfen ift bey dem Durchzuge durch Prag die Stadtmauth zw 
bey der Einfuhr abzunehmen 000 .... 


—— Handel Erweiterung, unb wie Magiftrate und Wirthſchaftsbeamter 
die Einballung bes Hopfens gegen WVerfälfhung zu fichern, un: 
barüber die Zeugniffe auszuftellen haben. Weiſung für die Manch 
behörben, daß fie außer verfiegelten SHopfenzüden und ohne Aue 
ſtate keinen Hopfen paſſiren laflen - 2 0 0 0 0 ee... 
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Bon Hopf — Horkno. | 


. 


——— —— — — —— — — 
— Händler und Fuhrleute ſollen den böhmifhen nicht mie pommeriji 
Hopfen vermiſchen.... 


Hornpoſtel erhaͤlt, als Eigenthümer der Seidenzeug⸗Fabrik zu Wiener-Neut 
die Befreyung von dem Ausfuhrszoll für die-in das Ausland beftimz: 
Erzengnifle - - 0er . 


— Chriſtian Georg, erhält ein Privilegium zu einem MöRwebenben 


beflubll . 2 0 0 0 0 en ...— 
Horn⸗Vieh fon nicht in bie Holzſchlage, Balgrände und Maffen gen 
werden © ® ® ) “ ð . ° “ — 


— — Die fi) bey den Krankheiten des Hormeiehes zu benehmen fen 


— — Das von dem Profeffor Wollſtein für vie Seuche des Horn: 
Schafviehes geeignete Buch wird empfohlen . - - 2... 


77 Das Werk des Anton Koczian über bie Urfachen der Hormiehſen 
wird unentgeldlich vertheilet ee 4 


— u Mittel gegen bie Hornviehſeuuthhe. 


— — — Vorfichtsmaßregein um bie Ausſchwatzungen des Hornviehern iz 2 
zu halten. a 8 


% 


— — tft von ber Salniterlauge abzuhalten rer. 


— — Seuche Borfihtsmaßregeln wieder die Hornviehfeuche . 


— — Vorſchriften zur Emporbringung der Hornviehzucht 


—— — Zuht Verbeſſerung durch Vertheilung der Hutweiden 
— — — diſt durch taugliche Stiere zu verbeſſen. 
— — —— Aufmunterung zur Emporbringung der Hornviehzucht 


— 03 — 
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Bon Hrad — Hum. 


Hradiſch Allerhoͤchſte Entſchließung über die Beſchwerde der Stadt Unger 
Hradiſch gelegenheitlich der fländifhen Gravamina . »- - 2... 
Hradf chi in Wie die Geſuche um einen Prager Hradſchiner Damenſtifts⸗Platz en 
zurichten ſin.. een 
Huf-Schmiede Den, auf dem gande befinbfichen Hufſchmieden ‚ welde r: 
der alleinigen Hufſchmiedarbeit fich nicht eruähren Eönnen, m 
geſtattet, Haken „Nägel, Zwecken u. dgl. zu verfertign . . 
—— Schläge und dasjenige, was zur Schifffahrt nötig iR, zu erbalten, ” 
Waffermautbinhaber ſchuldig Pe . ee. 


— — Segulirung des Auffchlages an der Donau -. . 2... 


— —— ander Donau zu erhalten, werden die Dominien entboben, v 
deren Verwaltung dem Bancale übertragen - - 0. . 

—— — Zum Behufe der Erhaltung der Hufſchläqe und Treppelwege en! 
Donau werten Waſſermauthen i in Niederöfterreich zu Iheben, R % 
dorf, Stein und Ybs, und in Defterreich ob der Enns zu Stu 
und Engelhartd» Zell angelegte » © - 2 2... 


Hühner: Krämer Auf welchem Plage fie in Wien zu verfaufen haben . - 

HülfesLeiftung Gegen denjenigen, der dem Soldatenftande einen tamifra 
Burſchen entziehet oder ihm zur Flucht verhülft, hat die in da Tr 
‚ordnung vom ı. Sept. 1788 feitgefeßte Strafe einzutreten 

Hulfs:Priefter welde bey deficienten Pfarrern die Pfarradminiftranien ver 
jeben, haben vorzüglihe Anfmüche auf Pfarrämter . „. . . . 


—— —- In welden Fällen den deficienten Pfarrern ein Abmintitrater Ki 
en Hülfsprieiter beyjugeben ft - » 2 2 0 02 202. 





— — — — melde bloß zur Vequemlichkeit der Pfarrer dienen, koͤnnen verm:” 
dert, und auf andere Orte zur Dermaltung der Seelforge verm: 
Det werden . . . . ⸗ . . . . . . . . . . 
— — —— Die Hülfsprieter find zur gemeinfiaftficpen Koft mit ihren Pi: 


ver an, zuweiſen o P} . P\ . . [ } ® ®. |] ® [ } ® ® 


Zülfen: Srüdten find in Wien auf dem neuen Markte zu verkaufen 
— —— Die Einfuhrsjöffe auf das Getreide, die Hülſenfrüchte, die Er: 
apfel und den Reis find aufgehoben -. » - 2 0 0 02. 


Humanitäts:Elaffen ſollen zwey an Gymnaſien nebſt den drey Gramno⸗ 
ticalclaſſen befieben . u 0 0 een 
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Anmerkung. 





Bon Hum — Hunde 


Humanitäts-Claſſen 


— mc, 





Jeder der zwey Humanitaͤtslehrer muß bey ſeinen Schülern ben gen 
humaniftifchen Eurs eben fo durchführen, wie die Grammarica. 
rer mit den ihrigen ın die Grammaticalclaffen auffleigen -. 


Hunde Die Verarbeitung eines Hundes oder Kaße ift bey den Weiß⸗ und &: 


gärbern nicht ald Unehrlichkeit anzufehben - 2 2 2 2. 


find durch die Abdecker bey vollem Mondfcheine bey Mitternacht aufzui⸗ 
gen und zu vertilgennn. 


von der Straße in bie Wildbahn, ober in die Wälder und Seftripn 


Iaffen, wird verbotben . . . a Fe 
Katzen oder Wögel zu balten iR in den Contumaz » Stationen x 
bothen eo ) ) ® . 0 0 ® . . ® . . . . L } eo . | 


Die Schußgebuͤhr, welche Unterthanen mit ı2 Er. für ihre auf dem Fat 
erfchoffenen Hunde zu entrichten hatten, wird abgeftellt, jedoch ic: 
fie ihre Munde ohne Kleppel nicht herumlqufen laflen . - . 0... 


welche auf den Straßen und Feldern herumlaufen, follen mic einer Ke 
te oder einem anbängenden Prügel verfeben fun . - 2. 2 .. 


Verboth bey der Ochfentheilung in Bien als Zufchauer zu verweilen‘ 
oder Hunde mitzubringen . - - a 8* 


Die! mit Affen, Hunden, Zanzbären ꝛc. herumſtreichenden Staliäner fe 
nicht zu Ude en 


Vorfihrsmaßregein zur Abwendung bes Biſſes eines wüthigen Hundes .. 


die ohne Halsband herum irren , find aufzufangen und erſchlagen : Pi 
laſſen —0 — 2 ® v — v ® ® U} . [2 ® ‘ ‘ “ ® ® “ 


Wie viel Hunde den Gewerbsleuten und Bauern zu halten geer 
tet ſey ⸗ . u . . 

die in einem Walde ober Felde jagen , können von den Jaͤgern des ga 
inhabers erfchoffen werden... Nur find darunter diejenigen Hunde nie: 
verftanden, die die Hüther zur Abtreibung des Wildes zu halten berg 
tiget find . [} . eo . ® . . U} 1} eo [ [0 . . 


Wenn mwüthige Kunde erſchlagen werben, find ſelbe nicht ins Bule ji 


werfen, fondern tief in die Erde gu vergraben > 0 0 0. 


Erneuerung der Verordnungen wegen Haltung der Hunde . 
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Bon Hunde — Hung. 


| 
| 
| 





Hunde " 
—— Erneuerung der Vorſchriften vom ı1. Juny 1783 wie bey Hundse 
vorzugehen fey a . 0 U) . ® L . “ = . eo 2 .» ,% J 


— durfen nicht in die Kirche mitgenommen werdenn. 0. + 


— Friſt zur Entlaſſung ber von einem verdaͤchtigen Thiere gebiffenen ı 
der Ärgtlihen Behandlung oo > 0 na re seen. 


Hunds⸗Beere Beftimmung eines Zollſatzes auf die fogenannten Au 
ME Tr L 8 oe eo . Ur RK a 
— — find feine, außer Handel gefegte, fondern gegen Zoll einzufühe 
erlaubte Waare a 0 2 2 2 0 nee 
— Bi Vorfihtsmaßregeln gegen den Genuß des Fleiſches eines, von «und 
wäthigen Hunde gebiffenen Vieh. -. . ee! 


— — Mittel wider den Biß eines wüthigen Hundes W 
— Melde Warnung gegen den Gebrauch der giftigen Gleiße, (aettue 
cynapium) oder Kundsmelde , eine der Peterfilien hal 
Wurzel‘ s . ) O 0 8 . . © ® ® e ' 
Hundſchlaͤger. Siehe Abdecker. 
— Wuth Nachricht über den Hundsbiß und Unterricht zur Heilung db? 
thigen Hundbiffes eo... . 0 0 . 8 ent! 
— — Wider die Biffe wüthender Hunde ſiud die, von bem Profeler R 
derer erfundene und bekannt gemachte Mittel anzuwenden - en 
— — —— Marnung in Nücfihe auf Hundswuth. Unterricht was N 
zu beobachten ift, und Nepublicirung der dießfalls erfaflenen 
orbnungen vom 1. Sebruar 1781, 11. Juny, 332. July and “ 

September 1783 und 13. April 1785 °. 0.0 er"! 


Hungarn. Siehe Ungarn. 
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| 
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Hungero⸗Roth Unterriät, wie man in Zeit der Hungersnoth fd ne 

| tigende Nahrung verfhaffen nn . 2 ee . 

Hujaren Bedienten in Hufarenleidern mit Carabiner und Patrontafft wi | 
ven wird verbothen e . . . . .o . . Pour Ba Bu ’ 
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Don Huſ — Hütt. 


— — ——— —— — 
Huſaren | | 
—— Das unterm 19. July 1754 ergangene Xerboth, die im Privatk: 
ftehenden Hufaren und Heiduden, mit Säbel und Säbeltaſchen zu « 
ben, wird tnurt 0 2 an 
Hüthen das fchädliche freye Hürhen alles Viehes zur Nachtszeit, mit ? 
nahme der eingezäunten Hutweiden und des Streufchlages des Ed“ 

bes auf den, gegen den Austriet der Schafe gut verwahrten Brachieite 

wird verboten are en 

Hut Es ift unterfagt, aus ber Verlaffenfhaft eines Pfarrers und Eeelfer: 
von Vicarius foraneus den Hut, Stock und das Brevier hinm:: | 
nehmen. . 0 1} @ “ ® . “ ® “ ® . eo 3 ©: 0 —W 

— Die Hüte find von der Staͤmpelung ffeh.. . 
—— Der EConfumo-Zoll der gemeinen Huͤte, welche in Ungarn verfertiget zi 
den, wird berabgefeßet 000 ae 

—— Beltimmung des Zolfaßes uf He ee er an u 


— Macher (Huterer) und andere Handwerker folen'fih der Shlix 
» enthalten . s 0 v 0 0 0 6 . 0 3 & .o. 








— — —— vom Lande follen in die Hauptlade einverleibet werden . . . 
— — Handwerksartikel für die Hutmachergeſellen.. 


— —— Beben, Strumpfftridern, dann Handſchuhmachern wird das 5 
ben um Lohn verbochen > 00er 


—— Quaften zu tragen, ift den Civil » Beamten unterfgt . . .. 
Hütten ber Bettler und Schlupfwinkel an den Haupt» und Seitenſtraßm 2 
len um fo mehr abgeftellt werden, als es der Bettlerordnung un 

; allgemeinen Sicherheit zuwider läuft - 2 2 0 0 0 een 
— — in welden getanzet wird, müffen mit geböriger Vorficht beleuchtet, ur 
nie obne befondere Wache fun. . .. . 1 . s . \ . 


—— und Gtanbeln bey Kirchen mit Gebethen iund Bildern bürfen an &rr: 
und epertagen nicht aufgemacht werden <= oe = 2 


—— Leute und all beym Bergbau Arbeitende, als Heuer, Anappen, Schr 
be, Hundſtöſſer, Schürier, Wäſcher, Helbenklauber, Schmel;c 
Nöfter, Schlemmer x. find von der Schulvenfteuer befrept . . - 
—— Rauch gelb und weißer zu verkaufen, ift wiederholt verbothen. Ei rr: 


ſich in diefer Verordnung auf da t x 
1752 ..berufen 2. g auf dag Patent vom 15. Epun: 


® ® [ [1] . 8 .. ee, 
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Bon Hütt — Hypoth. 





Hütten: u | 
— Werke gehören in Beziehung auf die Erbſteuerbefreyung zum 8. 
vermögen — 8 La. 2 0 er  —.e . .. - 
Hut-Weiden An Drten, wo das Holz abgeftodet worden, find Eeine T. 
weiden, oder Wiefen zu machen, fondern dem Holzwuchfe zu laſſen 


— — Wieſen, Aecker, oder Weingärten ausjden Wäldern zu machen, rn: 
nicht geitattet, o v . o 0 80 . . e ° . .. . . 

— —— {ind zum Vortheile der Viehzucht zu verbeffern, und haben die D:: 
obrigkeiten ale Aufmunterung, hierzu gu leiten „. oo 2.0. 


— — —— follen nicht mit Sänfen und Aenten betrieben werden . . 


— — Vorſchrift, auf welde Art die Hut weiden zur Verbefferung ber Her 
viehzucht und Hintanhaltung der Viehfeuhen zu vertheilen . - 

——— Auf welche Art die vertheilten Hutweiden: zu beurbaren, zu ber: 
| Gen, und grundbuͤcherlich zu verfihern;, dann Jojährige Zehern- 
.freyung von den beurbarbarten Weiden „. eo 0 u ee . er 


— —— Wie die zur Urbarmachung vertheilten Hutweiden zwiſchen der Ser 
| ſchaft und den Unterthanen zu vertheilen, wie die Beſtandwent 
su behandeln, wie fie in die Grundbücher ald Hausgründe uns : 
das Grundbuch der Dorfobrigkeit eiuzutragen, wie die Ganz: :* 
Halblehner zu betheilen, und in wie fern Pfarrer, Schuliche: 
Schmiede, Halter oder auch fremde an den Weiden Antheil haben . - 
— —— melde weit entfernt find, koönnen die mit hinlaͤnglichen Wieſen m 
Aecern verfehenen Unterthanen einem Dritten, mit Einmilliger; 

ber Herrſchaft und ohne Entrichtung der Zaren, verkaufen 


— —— Termin, bis zu welchem die unvertheilten Hutweiden zu verthei 
In fd . . .. .. 


— — — Anordnungen wegen Wiederanbau der oͤden Gründe und weg 
Seflerer Benuͤtzung der Autweiden und Brachfelder . . . . - 

— — Alcerhoͤchſte Entſchließung über die Beſchwerde der vorberäfterreige 
[den Stände wegen der Vieh⸗ und Hutweiden -;Abtheilung 

— — Ohne Einvernehmen der Obrigkeiten und Gemeindevorſtehern ie: 
len in Tyrol auf Gemeinweiden keine Ausſtockungen vorgenomme 
werden . . 


Hypotheken Pragmatical: Gefeg wegen Ausſtellung und Vormerkung der Gr 
neral⸗Hypotheken in die Landtafl 2 2 een 


—— Studien-, Kirchen⸗, Fidei- Commiß: und ‚Stiftungsgelder koͤnnen be 
Privaten gegen Realhypothek von doppeltem Werthe angelegt werden 
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